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Der Präfident heimgefchrt. 
Begrifterter Abichied von den Getreuen in 

Oyfter Bay. — Belohnt einen Jagd- 

freund. 

Dfter Bay, 2. %., 30. Sept. Die 
Einwohner braten heute Präfident 
Rooſevelt gelegentlich feiner um zehn 
Uhr Morzens angetretenen Heimreife 
nah Waſhington herzliche Kundge— 
bungen dar. Der ganze Ort war be— 
flaggt, und über der Andrey Avenue, 
durch welche der Präſident zum Bahn— 
hof fuhr, hingen in Abſtänden von 20 
Fuß große amerikaniſche Banner. 
Ueber dem Eingang zum Warteſaal 
des Bahnhofs war eine Taube auf ame⸗ 
rikaniſchem Schild angebracht, und 
unter dieſem las man das Wort 
„Peace“ (Frieden). An den Seiten 
waren ruſſiſche und japaniſche Fahnen. 
Zwanzig weißgekleidete Jungfrauen, 
„Zöchter der Revolution“, ſangen ein 
Abſchiedslied, und dann verabſchiedete 
ſich der Präſident von der Platform 
ſeines Wagens aus in einigen Worten 
von ſeinen Nachbarn und Freunden. 
Er mar von feiner Gattin und drei 
feiner. Kinder, Ethel, Archie und Duen- 
tin, begleitet. Auf: der Fahrt zum 
Bahnhof Hrach die Hinterachje jeines 
Magens, und Kohn U. Meets ftellte 
dann den Reifenden fein Gefährt zur 
Verfügung. 

Der Präfident trifft gegen Abend in 
Wafhington ein. 

Mebora, N. D., 30. Sept. Bräfi- 
dent Roojevelt hat in einem heute hier 
eingetrofferen Schreiben County-Rech= 
nungsführer ©. M. Ferris feine Er- 
nennung zum Landfommiljär in 
Dieinfon mitgetheilt. Ferris und fein 
Bruder waren NRoofevelt3 Genoſſen 
auf feinem erften Jagdzuge in den 
Bad Land? por 22 Jahren und veran= 
laßten ihn auch, Viehzüchter zu mer- 
den, und ©. M, Ferrid wurde dann 
fein Auffeher auf der Rand am Mat- 
teſe Creek. 

Glaubt ihn zu kennen. 
Den Hochſtapler, welcher die National City 

Banf um 83359 350 „machte.“ 

New York, 30. Sept. Die Geheim— 
polizei hat feſtgeſtellt, daß der Ho 
ſtapler, welcher mittels gefälſchter 
Bankanweiſung von der National 
Cith Bank am Mittwoch Aktien im 
Werthe von 8359,330 erlangte, einen 
Helfershelfer in der Bank haben 
mußte, und es heißt, daß der Kerl jetzt 
mit der Bank wegen Rückgabe der 
Aktien unterhandelt. Auf ähnliche 
Weiſe hat er vor mehreren Jahren 
eine andere Bank beſchwindelt. Dieſe 
bezahlte ihm eine große Summe und 
hielt den Vorfall dann noch geheim. 
Der Kerl iſt mindeſtens ſchon fünfzig 
Mal angeklagt, zwei Mal überführt 
worden und jeden Augenblick in eine 
Gaunerei an der Wall Str. verwickelt. 
Unlängſt ſoll er einen überraſchenden 
Streich in Ausſicht geſtellt haben. 
Sobald die Geheimen genügend An— 
haltspunkte beſitzen, wollen ſie ihn 
feſtnehmen. Der Mann ſtand auch mit 
Schnellreichwerbe-Unternehmen in en= 
ger Verbindung. 

Grlöichen des gelben Fiebers. 


Nem Drlean?, 30. Gept. Dr. 
White nom Marinehofpitaldienft er- 
flärte heute, daß die Abnahme - der 
GSeuchenherde des Gelben Fieber fo 
beträchtlich fei, daß in vierzehn Tagen 
die Quarantäne aufgehoben merben 
fann. Die Maßregeln zur Vertilgung 
der Mosfitos haben fich wirffam er- 
wieſen, was daraus herhorgeht, daß 
nirgends in der Umgebung von einem 
Straßengeviert, wo das Mittel zur 
Anwendung gelangte, nachdem Gelb— 
fieber -Erkrankungen vorgefallen wo— 
ren, weitere Erkrankungen eingetreten 
ſind. Auch aus dem Inneren des 
Staates lauten die heutigen Berichte 
recht günſtig. Der Geſchäftsverkehr 
nimmt merklich zu. 

Von 6 Uhr geſtern Abend bis 12 
Uhr heute Nittag wurden hier zwölf 
neue Erkrankungen, insgeſammt ſomit 
2981, und ein Todesfall, zuſammen 
387, am Gelbfieber gemeldet. Von 
MeDonoghville, dem Endpunkt der 
Texas & Pazifik-Bahn, wurden heute 
zwei verdächtige Fälle gemeldet. 

Penfacola, Fla., 30. Sept. Ein 
Weiher und ein Schwarzer find hier 
heute am gelben ?Fieber gejtorben. Neue 
Erfranfungen wurden nicht gemelbet. 

Bundeshofpital in Illinois, 

Springfield, Ill. 30.. Sept. Dr. 
Loui3 De Clermont von Waſhington 
hat heute das Vorfaufäreht auf 640 
Acres Land zu je. $250 in llopalis 
in biefem County erlangt, Die Bun- 
beöregierung will bort ein SKranfen- 
haus für Soldaten und Seeleute zum 
Koftenpreife von $400,000 errichten. 
€3 jollen dort nur Magen- und Un- 
terleib3-Rranfheiten behandelt werden, 
tie in ben gleichen Anftalten in San 
Yranzisto und Hot Springs, Ark. 
Das neue Gebäude foll Raum für 
3000 Krane enthalten. 

Singerichtet. 
Winnipeg, Man., 30. Sep. Chas. 


King wurde heute in Edmonton, Als. 


berta, gehängt, weil er im lekten Sep⸗ 
tember am Leffer Slave See den jun- 
gen englifchen Goldfuder Edward Hay: 
ı mood ermordet hatte. Die Leiche war 
| von ihm im Lagerfeuer verbrannt wor: 
ben. Mit Hilfe der Indianer gelang 
"die Feftnahme des Mörbers. 


(10 Seiten.) 


Gemeinfame Lobby. 

Wie die großen Lebensverficherungs: Gefells 
fchaften fich die £egislaturen „ficherten.”' 
New York, 30. Sept, Alfred W. 

Maine, einer der Rechnungsführer ber 

Equitable Lebensverfiherungs-Gefell- 

haft, machte vor dem Legißlatur-In- 

terfuhungsausfhuß erſtaunliche Ent⸗ 
hüllungen über die Stellungnahme der 
brei großen Lebensverſicherungs-Ge— 
ſellſchaften, New York, Mutual und 

Equitable, gegenüber den Geſetzgebun— 

gen. Die Geſellſchaften hatten ſeit 

Jahren ein Abkommen, wonach ſie ſich 

gegen ihnen feindſelige Geſetze, Un— 

lerſuchungen uſw. gemeinſam ſchützten 
und ſich in die Koſten theilten. Unter 
ſothaner Abmachung erhielt Andrew 

Hamilton, der Legislaturagent der 

NemYork Life und Jugendfreund von 

Präfident McCall, von der Equitable 

in den lebten zehn Jahren $45,390 

für „Arbeit“ vor den Legißlaturen 
vieler Staaten. Die „Mutual” fol 
ihm bie gleihe Summe bezahlt haben. 

Dafür verfolgte er alle Gejeh:san- 

träge, befämpfte fie, menn fie feinen 

Auftraggebern ungünftig maren, in 

den Ausfchüffen und forgte für ıhre 

Bejeitigung. Hamilton arbeitete cu 

in den meftlichen Mitteljtaaten, mäh- 

| rend die „Mutual” die Neuengland- 

Staaten, Bennfylvanien, Ohio, Weit: 

Virginien ufm. bejorgte, und Die 

„Equitable” im Süden „nad dem 

Rechten“ jah. Ar drei Staaten wur- 

den bejondere „Gejeßgebungsagenten“ 

unterhalten. 

Sn den Zeugenausfagen fam au 
zu Tage, daß der Palaft der Nem 
York Life in Paris $2,500,000, und 
nicht $1,300,000, mie in den beichmo- 
renen Nusfagen angegeben mar, geto- 
ftet Hat und nur eineinhalb Prozent 
Reinaewinn abmirft. 

Präfident Paul Morton von der 
„Equitable“ erklärte heute, die Gefell- 
Ihaft wünfche ihre Kapitalien pormwie- 
gend auf Grundeigenthum gegen qute 
bnpothefarifche Sicherheit augzuleihen, 
ftatt fie in ben Banken zu hinterlegen. 
Die Ausgaben der Gefeljchaft in den 
legten fünf Jahren für Legislatur- 
Smede feien etwa $16,000 gemefen. . 

Die Staat3-Berficherungsfommiffä- 
re bon Tenneffee, Kentudy, Wisfonfin, 
Minnefota und Nebrasfa haben heute 
mit ber New York Life Injurance Co, 
ein Abfommen getroffen behufs Unter⸗ 
fuchung der Grundeigenthums- und 
Hppothefengefchäfte der Gefellfhaft. 
Diefe Unterfuhung wird in anderer 
Richtung erfolgen, als die Seitens des 
New Yorker Legislaturausfchuffes. 

Bier Menfdhen verbrannt. 
Bei einem £ogirhaus-Brand in New York. 


— Drei $euerwehrlente verlet..— Großes 
Schadenfeuer. 


New York, 30. Sept. In dem zwei— 
ftödigen Logirhaufe und Wirthichaft 
221 und 223 Weit Straße brach heute 
früh Feuer aus. Zmei Schiffsverla- 
der, Kohn MeMahon, 30, und Robert 
Baughn, 32 Jahre, die in einem Hin- 
terzimmer, Nr. 13, fchliefen, wurden 
bom Rauch überwältigt und verbrann- 
ten, ein dritter Schiffsverlader, Pat: 
rick Dowd, 30 Jahre alt, und der 32⸗ 
jährige Seemann Wm. MecClelland 
erlitten ſo ſchwere Brandwunden, daß 
ſie heute Vormittag im Hoſpital geſtor— 
ben ſind. Zwei andere Schiffsverlader 
ſind ſchwer verbrannt, und die Wirth— 
ſchafterin Mary Kinskyh erlitt infolge 
Sturzes aus einem Fenſter ſchlimme 
Verletzungen. Das Feuer wurde erſt 
entdeckt, als MeClelland, in Flammen 
gehüllt, in die Wirthſchaft ſtürzte. 
Vier Logirgäſte mußten von der Feu— 
erwehr mit Leitern vom Dach gerettet 
werden, wo ſie von jeder Flucht abge— 
ſchnitten und von Flammen umzin⸗ 
gelt waren. Der Sachſchaden beträgt 
83000. 

Kanſas City, Mo., 30. Sept. Die 
Sargfabrik der Miſſouri Valley Cas— 
ket Co. an der 6. Straße und Rey— 
nolds Ave., iſt heute früh abgebrannt. 
Schaden 850,000. Drei Feuerwehrleu⸗ 
te wurden beim Einſturz einer Mauer 
verletzt, Sam. Nichols lebensgefähr⸗ 
lich. 

Baltimore, 30. Sept. In der Vor— 
ſtadt Highlandtown ſind heute die An— 
lagen der Red „C“ Oil Co. von Sher⸗ 
wood Bros., Straßenbahnſtallung und 
mehrere kleine Laden- und Wohnge⸗ 
bäude abgebrannt. Der Verluſt wird 
auf 8300,000 geſchätzt. 

Geſprengter Truſt. 

Jefferſon, O., 30. Sept. Die Feuer⸗ 
verſicherungsagenten des County Aſh⸗ 
tabala, von denen 28 unlängſt wegen 
Verletzung des Anti-Truſt-Geſetzes 
durch Bildung eines Vereins zur Re— 
gelung der Raten angeklagt wurden, 
haben ſich heute entſchloſſen, den Ver— 
ein aufzulöſen, weil Staatsanwalt 
Taylor ihnen mit ſtrenger Beſtrafung 
drohte. 

„Gewimmelt.“ 

Waſhington, 30. Sept. Wie ſeine 
Genoſſen Edward Baltz und Chas. 
Stevenfon vor vierzehn Tagen tft heute 
auch der Einwanderungßinfpeftor An- 
derfon in Buffalo wegen Beihilfe bei 
der Einfehmuggelung von Chinefen 
feines Amtes enthoben morben. 

Mordverdädtiger entwiidt. 

Houfton, Ter., 30. Sept. Der Ne 
ger Mont Gibfon, welcher geftern in 
Verbindung mit der Ermorbung ber 
Frau U. J. Conbditt und ihrer Kin- 
der in Ebna verhaftet wurde, ift in 
ber verfloffenen Nacht feinen Wädh- 
tern entfommen. Dieje jagen, er wiſſe 


über das erbredden genau Beſcheid. 


Man hofft ihm Bald wiebergufangem Dem = 


% 


Chicago, Samftag, den 30. September 1905. —5 Uhr:Ausgabe. 


Drama auf Aufternfhuner. 
Ein Schwarzer ermordet einen anderen und 
fhlägt Kapitän und Maat halbtodt. 


Baltimore, 30. Sept. Kapt. Yohn- 
fon und Steuermann Harry Yarber 
dom Aufternfhhuner „Annie Francis“ 
liegen töbtlich verwundet im Gt. :%0= 
feph3-Hofpital. Auf der Höhe bon 
Rod Creek wurden fie heute früh im 
Schlaf von einem jehwarzen Arbeiter, 
Burrell, mit einem Kettenhafen und 
einer Eifenftange überfallen, Yohnjon 
gab feinem Angreifer $300, um nicht 
todtgefchlagen zu werben. Der Kerl 
Thlug angeblich dann den Mann am 
Ausgud, einen Schwarzen, Namens 
Garbener, tobt und warf bie Leiche 
über Bord. Dann ruberte er cn’3 
Land und verfchwand. Ein Schlepp- 
dbampfer bemerkte ben treibenden 
Schuner und legte an. Dann wurden 
die heiben jchmernerlegten Männer 
gefunden. 


Beendigte Ausftände. 


New York, 30. Sept. "Den auzftän- 
digen Boftkutfchern ift 25 und 15 
Cents, für zwei- und einfpännige Was 
gen, tägliche Zohnerhöhung heute be= 
milligt worden, und heute Nacht um 
a Uhr nehmen fie die Arbeit wieder 
auf. 

Baltimore, 30. Sept. Die pierhun- 


dert Baueifenarbeiter, melche infolge | 


bermeigerter Erhöhung ihres Lohnes 
bon $4 auf $4.50 den Tag die Arbeit 
einjtellten, haben fie heute auf Erfuchen 
des Präfidenten ihres Nationalverban= 
be3 wieder aufgenommen. 


Dampfer niedergebrannt. 


Alpena, Mich., 30. Sept. Der mit 
Kohlen befrachtete Dampfer Birdhead 
ift hier am Landung3plate Heute früh 
bi3 auf den MWafferfpiegel niederge- 
brannt und mwahrfcheinlich völlig verlo- 
ren. Die Bemannung wurde mit Mis 
he gerettet. 

Hochbetagt. 

Niles, Mich. 30. Sept. Im Alter 
von 101 Jahren iſt heute auf ihrer 
Farm zwei Meilen von hier Frau Eli— 
ſabeth Wood geſtorben. Acht Kinder 
und 42 Enkel überleben ſie. Bis zum 
letzten Tage war ihr Geſundheitszu— 
ſtand gut. 


Ausland, 


Deutih = amerif. Sandelsvertrag. 
Die deutfhen Dorfcläge zur Derfendung 
nach Wafhington bereit. 

Berlin, 30. Sept. Die VBorfchläge 
ber deutjchen Regierung an die amert- 
kaniſche hinſichtlich des Abſchluſſes ei— 
nes neuen Handelsvertrages ſind jetzt 
in feſte Form gefaßt und werden in 
den nächſten Tagen nach Waſhington 
abgehen. Die Regierung hat bekannt— 
lich bei den Handelskammern Umfrage 
nach deren Wünſchen und Anfichten 
gehalten. Dr. von Koerner, welcher 
die Verhandlungen mit Rußland und 
Oeſterreich führte und die Verträge 
mit dieſen Ländern zu Stande brachte, 
hat das ganze umfangreiche Material 
geſichtet und wird auch wohl mit den 
Verhandlungen in Waſhington betraut 
werden. 

In Deutſchland Geſchäfte treibende 
Amerikaner hegen angeſichts der Be— 
fürwortung eines neuen Handelsver— 
trages Seitens der New Yorker, Chi— 
cagoer und anderer Handelskammern 
jetzt die Hoffnung, daß ein ſolcher zu 
Stande kommt. 

Ein Ausgleich. 


Graf Czaky ſtellt dem Kaiſer Franz Joſef 
die „wirkliche“ Sachlage dar. 

Wien, 30. Sept. Graf Czakh, der 
Präſident der oberen Kammer des un— 
gariſchen Parlaments, wurde heute 
von Kaiſer Franz Joſef in der Hof: 
burg empfangen und theilte dem Mo— 
narchen im längeren Gedankenaus— 
tauſch über die Sachlage in Ungarn 
die „wirklichen Anfichten“ der ungari- 
{hen Nation mit und die Maßnad- 
men, melche vorausfihtlih zu einer 
Verftändigung führen merden. Man 
glaubt, daß beide Seiten des Gtreites 
herzlich müde find, und daß ein Aus- 
gleich erzielt werden wird. 

Auf einer Studienreife. 

Zondon, 30. Sept. Oberjefretär 
Byrne vom Minifterium des |nnern, 
Gefängnikfommiffär Donkin, und drei 
andere Vertreter der fTöniglichen Ir— 
rentommiffion haben heute von Live:- 
pool au3 auf der „Etruria” eine Reife 
nad den Ber. Staaten zur Unterfu= 
hung der amerifanifchen Methode der 
Srren-Behandlung angetreten. 

HSandelsauffhwung in Süd: 

Amerifa. 


Santiago, Chile, 30. Sept. Der 
Handelävertehr an der Weitfüfte von 
Süd-Amerifa nimmt einen folden 
Auffhmwung, daß die deutfchen und 
englifhen Schiffahrt3 = Gefellichaften 
die Zahl ihrer Schiffe beträchtlich er- 
böhen. Zehn neue große Dgeandam- 
pfer dürften nächfteg Jahr in Dienft 
gejtellt werben. 

Shulmann geftorben. 

Athen, 30. Sept. Dr. Theo. Heer- 
mance, Leiter der Amerikaniſchen 
Schule, ift heute im Alter von dreißig 
Jahren am Typhusfieber geſtorben. 
Vor zwölf Jahren hat er die Univer⸗ 
ſität Yale abſolvirt. 

Der Suezlanal. 

Port Said, Egypten, 30. Sept. Am 
8. Oktober wirb der Suezfanal, nah 
heutiger Belfanntmahung der Behör- 
den, twieber in Betrieb genommen 


x 
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Graf Witte. 
Auszeichnung durch Kaifer Wilhelm und den 
Saren. — Xene ruffifche Partei. 


&t. Petersburg, 30. Sept. Der Zar 
bat den von ihm in den Grafenftand 
erhobenen Frievenzunterhändler Witte 
veranlaßt, den ganzen heutigen Tag 
auf des Zaren Yacht Polarftern zuzu= 
bringen. Der Friedensvertrag wird 
nicht vor Ende nächſter Woche unter— 
zeichnet werden, da der Zar nicht vor⸗ 
her zurückkommt. 

Kaiſer Wilhelm hat Herrn Witte 
nicht nur den höchſten deutſchen Orden 
verliehen, ſondern ihm auch ſein Bild 
in Goldrahmen und mit eigenhändiger 
Widmung verehrt. 

Moskau, 30. Sept. Während des 
unlängſt hier abgehaltenen Kongreſſes 
der Zemſtwo und ſtädtiſchen Behörden 
iſt eine neue Partei, die der verfaſ— 
ſungsmäßigen Nationaliſten, gegrün— 
det worden. Viele hervorragende Män⸗ 
ner im Reich haben ſich angeſchloſſen. 

Truppen eingeſchneit. 


Tokio, 30. Sept. Auf der Inſel 
Sakhalin herrſchen ſchwere Schneeſtür— 
me, der Verkehr iſt völlig unterbrochen, 

und die dort noch verbleibenden japa— 
niſchen Truppen müſſen auf der Inſel 
| überwintern. 

Die Cholera. 


Berlin, 30. Sept. Laut heutiger 
| amtlicher Mittheilung ift nur eine wei- 
; tere Erfranfung an der Cholera in den 

legten 24 Stunden, bi3 heute Mittag, 

borgefallen, die eine® Arbeiter? in 

Ihorn. Todesfälle find überhaupt 
| nicht zu berichten. Die Gefammtzahl 
ı der Erfranfungen an der Cholera bis 
| heute Mittag ift 256, der Todesfälle 
| 87. 


Eine Millionen: Anleihe. 


Guayagquil, Efuador, 30. Sept. Der 
Präfident hat den Kongreß heute um 
Erlaubnif zur Aufnahme einer An= 
leihe von zwanzig Millionen Dollars 
im Auslande erſucht. 


Räthſelhafter Selbſtmord. 

New York, 30. Sept. In Geheim⸗ 
niß gehüllt iſt der Selbſtmord des an— 
geſehenen und reichen Rechtsanwalts 
Herbert Valentine, Mitglieds verſchie— 
dener wiſſenſchaftlicher Geſellſchaften. 
Der Mann hat ſich in der verfloſſenen 
Nacht im St. Andrews-Hotel erſchoſ⸗ 
fen. In feinem Zimmer wurden 
$200 Baargeld gefunden, feine Koffer 


und fein Handgepäd maren gepadt, | 


als ob er auf Reifen wolle. or meh- 
teren Jahren zog er fich von der Ab- 
bofatenprari3 zurüd und ift Seither 
viel in Europa gereif. Die Einla= 
dung eines Bruder? zu gemeinfamer 
Reife nach Europa hatte er legtenDon- 
nerjtag unter einem Hinmweife auf wich: 
— Arbeiten abge- 
ehnt. 


Der Schriftſetzer-⸗Ausſtand. 


St. Paul, 30. Sept. Am Montag 
dürften alle 700 Schriftſetzer in den 
Buchdruckereien von St. Paul und 
Minneapolis die Arbeit einſtellen, um 
durch einen Streik die achtſtündige Ar— 
beitszeit zu gewinnen. Der Verein 
der Buchdruckereibeſitzer hat die For— 
derung abgelehnt und will offene Werk— 
ſtätten einführen. 

Dayton, D., 30. Sept. Die Na= 
tional Cafh Regifter Co. hat heute die 
Yorderung der Schriftfeger - Gemerf- 
Ihaft, achtitündige Arbeitszeit einzu- 
führen, abgelehnt. Nicht nur werben 
ihr 35 Geber, fondern wahrſcheinlich 
au ihre anderen 3000 Gemerkjchafts- 
arbeiter ftreifen. 

(Weitere Depeihen und Notizen auf der Annenfeite.) 


Lokalbericht. 


Unter Friedensbürgſchaft. 


Edgar Enbanks, 5522 Aberdeen 
Str., ließ E. A. Reppert, Oak Park, 
verhaften, nachdem er von ihm einige 
Drohbriefe erhalten, die er heute dem 
Richter Prindiville vorlegte. 
hatte behauptet, Enbanks ſchulde ihm 
8125, während Enbanks erklärte, es 
ſeien nur 867.50, und daß er nicht 
eher zahlen wollte, als bis der Streit 
geſchlichtet ſei. Daher die Drohbriefe. 
Reppert vertheidigte ſich nicht und 
wurde gegen $1000 Friebensbürg- 
ſchaft freigelaſſen. 


Starb in den Stiefeln. 


Auf den Geleiſen der Chicago & 
Weſtern Indiana-Bahn an der 62. 
und Wallace Str. wurde heute ein et⸗ 
wa 50jähriger Mann von einer Loko⸗ 
motive überfahren und auf der Stelle 
getödtet. In den Taſchen des Verun— 
glückten wurden Papiere gefunden, aus 
denen hervorzugehen ſcheint, daß er 
Higgins heißt. Die Leiche wurde nach 
Spreynes Beſtattungsgeſchäft, Nr. 
69 Halſted Str. geſchafft. 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Zunehmende Bemwölttheit 
und Regenihauer heute am Spätabend und morgen; 
anhaltend warn, morgen Abend fühler. Lebbafter 
Südoftwind. 

Kinois: Regenihauer und mahrideinlih Gemit: 
terftürme heute Abend und Sonntag; fühler morgen 
Nachmittag oder Abend. Lebha Sü hi 

Indiana: — * und —— 8 
—— beute nd und Sonntag. bhafter 


wind. 
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Auch eine „Entführung“. 


frau Ray Spiegel bereitet den Großgefchwo- 
renen eine Heberrafchung. 


Die Großgefhtvorenen befaßten fi 
heute mit ter von Ray Spiegel gegen 
Abraham Haffe erhobenen, auf Ent» 
führung fautenden Anklage. Der An- 
geflagte war bezichtigt, die Klägerin 
gepadt und gegen ihren Willen nad) 
New York entführt zu haben. 

„Führen Sie die Kleine vor!” gebot 
ber Obmann dem Thürhüter. Lebterer 
fragte Wm. Knoch, den Schreiber der 
Geſchworenen, wo das kleine Mädchen 
ei 


„Wie heit fie?" fragte Knoch. 

„Ray Spiegel.“ 

„Hier Sin ich,“ fagte ein robuftes, 
etwa jechs Fuß großes Weib und fchob 
ſich huldvoll lächelnd in das Geſchwo— 
renenzimmer. 

Die Großgeſchworenen fielen bei— 
nahe vom Stuhle, als ſie die Ange— 
klagte ſahen. „Sie wurden entführt?“ 
fragte der Obmann kopfſchüttelnd. 

Die Angeklagte bejahte die Frage. 
Sie gab dann auf Befragen an, daß 
der Angeklagte, ein ſchmächtiges, etwa 
100 Pfund ſchweres Schneiderlein, ſich 
ihr gegenüber als Junggeſelle aufge— 
ſpielt und ſie veranlaßt habe, ihn nach 
New VYork zu begleiten, um ſich dort 
mit ihm in die Roſenfeſſeln der Ehe 
ſchmieden zu laſſen. Dort habe ſie er— 
fahren, daß er verheirathet und Vater 
mehrerer Kinder ſei. 

Die Frau iſt etwa 50 Jahre alt und 
wohnt Nr. 120 Potomac Ave. Der 
Angeklagte, der bei ihrem Anblick wie 
Eſpenlaub bebte, betheuerte, daß er 
nach Chicago gekommen ſei, um hier 
Arbeit zu ſuchen. Er habe von ihr ein 
Zimmer gemiethet. Sie habe ſich in 
ihn verliebt. Er habe ſich vergeblich zu 
drücken verſucht. Ihrem Drängen nach— 
gebend, ſei er mit ihr nach New York 
gereiſt. Dort habe er, von Grauen ge— 
packt, die erſte Gelegenheit wahrgenom— 
men, ſei ihr ausgekniffen und zurück 
nach Chicago gekommen. Sie ſei ihm 
hierher gefolgt und habe ihn verhaften 
laſſen. 

Die Großgeſchworenen lehnten es 
ab, ihn in Anklagezuſtand zu verſetzen. 
Frau Spiegel-hatte dann nichts Eili— 
geres zu thun, als Jaffe im County— 
gefängniß zu beſuchen. 

— ——— 
Ihr Schutengel wadte, 


Die zweijährige $lorence Bufh fchwerer £e- 
bensgefahr entronnen. 
“Die 5Ojährige, in Dienften von 
Clayton 8. Bufh, Nr. 1 NR. Elarf 
Straße, jtehende Kinderfrau Lizzie 
Eonley wurde heute an Clark und Xn- 
diana Straße von einem von Marf 
Alberta, Ar. 198 Gault Court gelent- 
ten Zuhrwerf überfahren und fchwer 
verletzt. Ehe fie niedergetrampelt wur— 
de, ließ ſie die zweijährige Florence 
Buſh, die ſie auf dem Arme trug,fal- 
len. Das Kind entkam unverfehrt. 
Sein Hündchen, das es begleitet hatte, 
wurde von den Pferden todigetrampelt. 

Alberta trägt den linken Arm in 
einer Binde. Er war angeblich nicht 
im Stand, die Pferde ordentlich zu 
lenken. Wie der Konſtabler A. Matrh, 
Nr. 215 Ohio Straße, angibt, trai 
Frau Conley, als das Fuhrwerk vor 
ihr auftauchte, zur Seite. Die Pferde 
ſtürmten dann angeblich auf die Frau 
los und rannten ſie über den Haufen. 
Die Verunglückte fand Aufnahme im 
St. Joſeph-Hoſpital. Alberta wurde 


verhaftet. 
— — ¶ — — 
Unglaublihe Rohheit, 


$uhrlente prügelten angeblich einen Gau 
zu Tode. 


Der Fuhrmann Ara Lloyd, Nr. 
6208 Sangamon Str., hatte fich Heute 
im SHhde Parf-PBolizeigericht unter 
der Anklage zu verantivorten, feinen 
überbürbeten Gaul, der nicht meiter 
fonnte, todtgefchlagen zu haben. Als 
Kläger trat George E. Bour, Nr.:7210 
Seffery Une, auf. Er behauptet, daß 


Beſte 
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Gehören zufammen. 


Yugendgeriht und Wohlthätig- 
feitö-Anftalten ald Nachbarn. 


Sehoͤrdlicher Tugendſchutz· 


Der Mayor und Stadtſchreiber müſſen ſich 
plagen. -Eine neue Abgaben⸗-Forderung 
an Marſhall Field & Co. — Polizeichef 
Froſt auf einer Studienreiſe. 


In Verbindung mit dem von der 
County- und der Stadtverwaltung 
gehegten Plane, auf gemeinſchaftliche 
Rechnung ein eigenes Gebäude für 
das Jugendgericht aufführen zu laſ— 
ſen, macht Jugendrichter Mack den 
Vorſchlag, daß die verſchiedenen Wohl⸗ 
thätigkeits-Geſellſchaften ſich zuſam— 
menthun und neben dem zu errichten⸗ 
den Gerichtsgebäude einen Bau erſte— 
hen laſſen mögen, in welchem ſie 
ſämmtlich ihre Bureaux würden un— 
terbringen können. Es iſt bereits bei 
der Illinois Humane Societyh, bei der 
Chicago Aid and Relief Society und 
bei den Aſſociated Charities angefragt 
worden, wie ſie über dieſen Vorſchlag 
denken. 

Der Countyrath hat heute den Ar— 
chitektenfirmen, deren Pläne für das 
neue Countygebäude preisgekrönt 
worden ſind, den Betrag der ihnen zu— 
erkannten Preiſe zur Auszahlung an— 
gewieſen, nämlich: Barnett, Haynes 
& Barnett, $5000; Shepley, Rutan 
& Coolidge, (dritter Preis) $1000. 
Die Firma Holabird & Roche, mel: 
cher der zweite Preis zuerfannt mor= 
den mar, erhält den Betrag defjelben 
($2500) nicht, da ihr die Ausführung 
des Baues übertragen worden ilt. ‘e 
$1000 erhalten, objchon ihre Arbeiten 
nicht preigefrönt morben find, bie 
Firmen Jarvis Hunt, Froft & Gran— 
ger und Huehl & Schmidt. Man hat 
nämlich diefe zur Betheiligung an ber 
Konkurrenz bejonder3 aufgeforbert, 
und fie haben fich dazu nur verftan- 
den, nachdem man’ ihnen je $1000 da= 
für zugefichert. 

Die widerrufenen Kizenfen. 


Die an anderer Stelle namhaft ge- 
machten Wirthe, denen der Mahor ge- 
ftern aufVeranlaffung des Bolizei- 
chefs die Lizens entzogen Hat, ſind 
durch diefeMaßnahme völlig überraſcht 
worden. Gie haben noch feinen Ber 
fuh gemadt, eine Wieberermägung 
der Mahnahme auszumirken, geben 
fich aber der Hoffnung hin, daß man 
behörbdlicherfeit3 nicht? dagegen einzu= 
menden haben wird, daß ihre Lofale 
„unter anderer Gefchäftsführung” mei 
ter betrieben werben. 

Um den Mayor zur Ausftellung der 
bon ihm nacdgefudten Schanklizens 
für das Gebäude 268 Chicago Abe. 
zu zwingen, hat Herr Dsfar €. Otto 
ein gerichtlicheg Mandamus = Verfah- 
ren gegen das GStabtoberhaupt einge- 
reiht. Im feiner Eingabe fagt er, 
ba er allen für die Einreihung bon 
Lizensgefuchen geltenden Beltimmun= 
gen entfprochen habe, und daß in ber 
Nähe feines Lofals fich weder Kirchen 
oder Schulen befanden, deren Nach— 
borichaft die Vermeigerung der Lizenz 
rechtfertigen könnte. 

Polizeiinſpektor Shippyh wird be— 
fürworten, daß dem Pächter von Uh— 
lichs Halle, 27 N. Clark Straße, die 
Berechtigung zur Veranſtaltung von 
Tanzvergnügungen in dem beſagten 
Lokal entzogen werden möge. Zur 


Bearündung dieſes Rathes wird er auf 


| 


bie Zeugenausfagen aufmerffam ma= 
chen, welche aejtern vor Polizeirichter 
Mayer bezüglich des ITreibens gemacht 
morben find, das bei den Tanzvergnü- 
aungen in !!hfich3 Halle zu herrfchen 
pflegt. — Die Gefchmwifter George und 


Lloyd mit einem bier Fuß langen | Sofephine Barry, melde angeklagt 
Knüppel auf den Gaul losfhlug, bis | find, die 17jährige Florence Reiter ge- 


feine Arme erlahmten. Dann mußten 
angeblih zwei von ihm bejchäftigte 


legentlih eine3 folchen Vergnügens 
trunfen gemacht und dann nad ihrer 


Leute weiterprügeln. Die drei hätten | Wohaung mitgenommen au haben, mo 


dann abmwechfelnd fo Yange auf den 
Gaul gedrofchen, bi3 er verendete. Der 
Ungeflagte behauptete, daß er denGaul 


fie dann da3 Mädchen miber deſſen 
Willen fünf Tage lang feitgehalten 
hahen follen, find unter je $2000Bürg- 


auf Abfchlagszahlung gelauft Habe | ſchaft den Großgeſchworenen überant- 


und ſeine Leiſtungsfähigkeit prüfen 


wollte; als das Pferd nicht meiter ge- 
ben mollte, Habe er etwas nachhelfen 
wollen; da ſei es krepirt. Llohds Ver- 
hör wurde auf den 2. Oktober verſcho⸗ 
ben.- Auf feine angeblichen Mitjchul- 
digen wirb gefahnbet. 


Unterfuhung eingeleitet, 


Zuchthãusler machte angeblich wichtige Aus⸗ 
ſagen. 

Feuerinſpektor Johnſon hatte ge— 
ſtern im Zuͤchthaus zu Joliet eine Un— 
terredung mit einem Gträfling. Leb- 
terer behauptete angeblih, daß zwei 
Brände, die vor Jahren auf der Weit- 
feite ausbraden, von ruchlofer Hand 
angelegt wurden. Herr Johnſon ſchenkt 
den Angaben de3 Sträflings nicht un= 
bedingten Glauben. Er hat aber eine 
Unterfuchung eingeleitet, von deren 
Ergebnif es abhängen wird, ob er mei- 
tere Schritte in der Angelegenheit un- 
ternehmen wird. - a 
Der Sträfling, schrieb ihm in vori- 
ger Woche, daß e@bereit und im Stan- 
de jei, nähere Aus über ben 

zu ertheilen. — — 


fh 


wortet worden. 
Kein Deranügen. 


Mayor Dunne und Stabtfchreiber 
Anfon hatten heute beide ftramm zu 
thun. 3 lag ihnen nämlich die Un- 
terzeichnung der 2,000 Pfandbriefe ob, 
durch deren Verausgabung.der Stabt- 
faffe $2,000,000 zugeführt werben fol- 
len. - Der Mayor machte e3 fich bei die- 
fer Arbeit infofern bequem, als er fie 
daheim beforgte. Die unterzeichneten 
Scheine wurden in Partien von 200— 
500 mittels Kraftwagen? nach. der 
Stadthalle geihafft, mo dann auch 
Herr Anfon jeinen Namen darauf 

chrieb. 


Reddicks Vachfolger. 

An Stelle von Herrn James Red— 
did, der zum öffentlichen Naclaffen- 
Tchafts-Verwalter ernannt worden ift, 
hat Countyſchreiber Olſon heute 
Herrn George A. Hugler zu ſeinem 
Chef⸗Aſſiſtenten gemacht. 

Froſt auf Reiſen. 

Polizeichef Froſt von Evanſton hat 
eine „Studienreiſe“ nach dem Oſien 
angetreten und für 
Abwefenheit ben 


die Dauer feiner 
rm m 


Rubo den Pla auszufüllen imftınde 

ift, hat er heute beiviefen, indem er 

fieben Kiften Bier und 40 Flafchen 

Schnaps vernichten ließ, welche jeinen 

Leuten bei Hausfuhungen in lüfter 

fmeipen in die Hände gefallen waren. 
Muß vergütet werden. 


Die Firma Marfhall Field & Ca 


verlangt von der Stadt die Erlaubniß, 
ihren Neubau an der Wabafhh Ave. mit 
dem an der State Str. an den oberen 
elf Stodwerfen durch Brüden verbin- 
den zu dürfen, welche über die unter 
dem Namen Holden Court befannie 
Gafle führen follen. Die Stadt ver- 
langt für diefe Erlaubniß eine jährliche 
Abgabe von $4000, die Firma mil 
aber nicht mehr ala $2100 geben. Die 
Vertreter der Stadt machen darauf 
aufmerffam, daß für die nur pierftö- 
dige, jchon eriftirende Ueberbrüdung 
der Gafle die Firma jährlid $5000 
Pacht an dieStadt zahle, weshalb man 
ihr die elfitöctige Brücke doch nicht wiel 
billiger geben dürfe. 

— 

Zu fpäte Reue. 


Elfie Halberftadt: hat an ihrem Pater feinen 
Beſchützer. 

Elſie Halberſtadt, das Tjährige 
leichtſinnige Mädchen, das, wie berich— 
tet, ſich durch Fälſchung von drei Poſt⸗ 
anweiſungen Geld verſchafft und die— 
ſes in Milwaukee verjubelt haben ſoll, 
wurde vom Bundeskommiſſär Mark 
A. Foote ohne Verhör unter $2000 
Bürgſchaft der Grand Jury überwie— 
ſen. Weinend und hilfeſuchend wen—⸗ 
dete ſie ſich an ihren Vater, der aber 
gleichgiltig zum Fenſter hinausſchaute 
und ſich nicht regte, als die jugendliche 
Sünderin nach dem Countygefängniß 
abgeführt wurde. Vater und Tochter 
waren im Amtsraum des Diſtriktsan⸗ 
walts zuſammengetroffen, wo das 
Mädchen ihre Schuld in vollem Um— 
fange zugab. Der Vater ſchalt ſie, 
verſtummte aber, als derHilfsdiſtrikts— 
anwalt Childs Bemerkungen über ſei— 
nen Mangel - an väterlicher Liebe 
machte. Während Unbetheiligte fein 
Kind zu tröften verfuchten, ließ er fi 
feine Zeugengebühr auszahlen. 

Poitinfpeftor Farrell, der mit fei- 
nem Amtsgenofjen Gerner das leicht- 
finnige Ding in Milmaufee verhaftet 
hatte, bezeichnet den Fall al3 den ab» 
fonderlichften, ber ihm je porgefom= 
men. Der Vater jet imjtande,‘bie er- 


forberlihe Bürafchaft zu leiften, wolle 


e3 aber nicht thun. . Das Mädchen 
werde Haftjtrafe leiden müfjen, wenn 
fih nit eine Wohlthätigkeitsanftalt 
zu ihrer Aufnahme bereit fände. Gie 
fei anfcheinend nicht jchleht, nur 
leichtfinnig, und fünnte unter geeig- 
neter Umgebung und Leitung gebefjert 


werben. 
—— 


Sinnt auf Abhilfe, 


Sheriff Barrett will Sluchtverfuche von Ge: 
fangenen vereiteln. 

Sheriff Thomas Barrett jprad 
heute im Kriminalgerichtsgebäude vor 
und leitete eine lUnterfuchung ein in 
Verbindung von dem gejtern von %. 
Mebann gemachten Fluchtverſuch. 
MeCann hatte fih am Eingang zum 
Gefängniß vom Sheriffsgehilfen John 
Dlfon losgeriffen und war erft wieder 


eingefangen worden, nachdem er eine ' 


Strede von nahezu drei GStraßen- 
gevierten zurüdgelegt hatte. 

Erft kürzlich hatte ein Gefangener 
einen verzweifelten Fluchtverfuch ge= 
macht, indem er aus einem Fenjter 
eines im fünften Stod gelegenen Vor= 
zimmers eines Gerichtsſaales ſprang. 
Er wurde nach aufregender Hatz vom 
Sheriff in einer Gaſſe wieder eingefan⸗ 


gen. 

Um derartige Fluchtverſuche in Zu—⸗ 
kunft zu vereiteln, beabſichtigt der She— 
riff, den Countyrath zu veranlaſſen, 
Gelder für die Anſchaffung von Pfer— 
den und geſchloſſenen Wagen zu bewil⸗ 
ligen. In letzteren ſollen die Gefange— 


nen bon und nad den im Gejchäfts- 


biertel gelegenen Gerichtshöfen beför— 
dert werden. Auch follen derartige 
Gefangene in Zufunft gefeffelt und 
unter ftarfer Bededfung die Fahrt zu—⸗ 
rücklegen. 

Gleichfalls gefeſſelt ſollen Gefangene 
werden, die vom Countygefängniß 
nach dem Kriminalgerichtsgebäude ge— 
leitet werben. Bisher legten fie ben 
Meg ftet3 ungefeffelt zurüd; der She- 
riff wundert fich jeßt, daß Fluchtver- 
fuche nicht häufiger gemacht wurden. 
Die Gefangenen mußten nämlich einen 
Korridor paffiren, auf dem es jtets 
von Menfchen mimmelt. Die Verfuch- 
ung, einen Fluchtverfuch zu magen, Jet 
da fehr groß geiwefen. In den meiſten 
Fällen wäre der Tyluchtverfuh mahr- 
fcheinlich auch erfolgreich verlaufen. 


Unter den Rädern. 


Rock Island ‚SU, 30. Sept. Der 
jiebzigjährige Farmer Henry Elliott 
bon Deep River, Jowa, murbe bon 
Geo. W. Hebbigd Kraftwagen über- 
fahren und ift Beute geftorben. 


— 


Rochefter, Ba., 30. Sept. Ueber dem 
Geleife er Penniylvania-Bahn zu = 


Baden, Pa., murbe heute die gräßlich 

beritümelte Leiche eines Mannes, vder= 
mutbhlid von Dr. 3. %. William von ° 
Detroit, Mich., gefunden. Der Mann 
mar gejtern zum Befuc) feiner Braut 


zu Baben eingetroffen. 
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Roman von O. Bath. 


3 (8. Fortfegung.) 

Baronek Lili war eifrig mit ben 
Borbereitungen für den Empfang be3 
jungen Gajtes befchäftigt, ven fie bin- 
nen wenigen Tagen erwarten Ionnten. 

Neben ihrem kleinen Reiche, das aus 
mei reizend eingerichteten Zimmern 
ieitand, lagen die für Valerie Wiggers 
beſtimmten Gaſtzimmer. 

Die mit blendend weißen Gardinen 
verſehenen Fenſter hatten die Ausſicht 
nach dem weit ausgedehnten Blumen— 
garten, der jetzt in voller Sommer— 
pracht ſeine Düfte hinaufſtrömen ließ 
auf den zierlichen, mit einem Tiſchchen 
und zwei Korbſtühlen verſehenen Bal- 
ee 

Lilli Hatte ihre niedlichen Nippes 
zum’ Echmude des mit Tichtblauem 
Stoff tapezirten Wohnzimmers be= 
ftimmt; das kleine Sopha und die mit 
bemjelben lihtblauen Wollitoff über: 
zogenen Seſſel, ein weicher Teppich, der 
den Fußboden ganz bebvedte, ein paar 
gute Delbilder, ein zierliches Bertilo 
und ein neit ausgeltatteter Damen: 
fgreibtifey bildeten die Einrichtung 
bes Wohnzimmers, an melches fi) das 
eimas Xleinere, einfenftrige Schlafzim- 
mer mit einem Himmelbett und allen 
nöthigen Requifiten anjchloß. 

‚Eine durch) blaue Portieren verhüllte 
Ihür führte in Lillis Zimmer. 
beiden jungen Damen fonnten daburd) 
ungenirt verfehren, mitfammen arbei= 
ten, lefen, mufiziren, denn der fehönfte 
Shmud in Lillis niedlichem Reiche 
war ein foftbares Pianino. Die kleine 
Baronefje war eine tüchtige Klapier- 
pielerin, fie liebte Die Mufif leiden- 
! aftlich, und ihre füße, nicht ftarfe, 
Stimme Hang frifh und fröhlich wie 
Lerchengefang durch das Haus. Aus 
ihrer eigenen reichhaltigen Bibliothek 
hatte fie ein paar jchon illuftrirte 
Merke, poetifche und profaifche Erzeug- 
niffe der Literatur, auf ein ſchön ge— 
-Schniktes Bücherregal geftellt — kurz, 
mit fchmefterlich forgender Hand Alles 
für die Erwartete hergerichtet. 

"Lilli fah der jungen Dame mit be= 
greifliher Spannung und” herzlicher 
Treude entgegen. 

Dft genug hatte fie fich nach einer 
Schweſter, nad einer gleichaltrigen 
Freundin gefehnt, mit der fie all die 
Freuden ihres fo glüdlichen Dafeins 
theilen, befprechen konnte, Die Mama 
war nod jo jugendblich, jo elaftifch, fie 
verstand es, jich dem Seelenleben ihrer 
Tochter anzupaffen und auf alle ihre 
Söntereffen einzugehen; aber — ber 
tindliche Nefpekt, die natürliche Scheu 
por dem reifen Alter legte ihr Doch eine 
gewiſſe Neferve auf. 

Baronek Lilli hatte nie eine Schule 
bejucdht. Eine treffliche Erzieherin, die 
noch im Haufe lebte, hatte den Unter- 
richt geleitet, bi3 Lilli durch Paſtor 
MWiefener fonfirmirt und dann, als der 
Schule entwachſen, vom täglichen Un- 
terricht befreit wurde. Gräfin’Born- 
ftept hatte der Baronin Xiefel: jehr 
energiih dazu gerathen, Lilli: minde- 
ftend auf ein Jahr in ein’ pornehmes 
Penfionat zu geben, damit fie etwas 
meniger naturwüchfig würde — mie die 
Dame ‚lachend und den Blondfopf 
Lilis ftreichelnd, gemeint — allein die 
Baronin hatte ebenfo energifch dagegen 
geeifert und gejagt: „Yallt mir gar 
nicht ein! Daß ich anjtatt meiner Xlei= 
nen, ganz natürlichen Lilli eine ganz 
affektirte Zierpuppe friege, anjtatt 
einer buftenden MWiejenblume eine 
Treibhauspflanze, die fi) wer meiß 
wie weife dünft, wenn fie Dinge fennt, 
bie fo ein Kleines Ding noch aar nichts 
angehen. Und dazu follte ich mich mei- 
ner größten Freude berauben, bes 
Sonnenfdeind, der mein und meines 
‚Mannes Herz erwärmt und erhellt? 
Nein, fo eine Närrin bin ich nicht, liebe 
Koufine, und unfere Lilli ıft pornehme 
Dame genug, ohne daß fie all bie 
Mätchen lernt, die Euch Damen ber 
großen Welt unentbehrlich fcheinen. 
Lilli bleibt bei uns, bis fie einmal — 
mwill’3 Gott,“ hatte fie mit einem Seuf- 
zer hinzugefügt, „heirathet.” 

Und fo hatte die junge Dame wenig 
Gelegenheit gehabt, Freundfchaft mit 
ihresgleichen zu pflegen; benn für 
Komteffe Alta Bornftedt war Lilli zu 
jung, zu unerfahren, zu ſehr Land— 
fräulein, obwohl fie in mwilfenfchaft- 
licher wie fünftlerifcher Ausbildung die 
fehr meltgemandte, dabei freuzfibele, 
junge Dame überragte, ohne fie e3 je 
fühlen zu laffen. 

Richard Wiefener hatte Gelegenheit 
gefunden, einen tieferen Blid in das 
Geiftesleben der Yugendfreundin zu 
werfen. Sie hatte auch durch ihn fo 
Manches gelernt, ‚was font dem gei- 
ftigen Horizonte jo junger Mädchen 
fernbleibt. Aber in ihrem MWejen war 
fe trogdem nod) ein Kind geblieben, 
und ihre Naivität, ihre Heiterkeit, bie 
einem reinen, unfchuldspollen Herzen 
entfprang, verlieh der holden Mädchen 
gejtalt einen ganz bejonderen Reiz. 
Gie war der Abgott der Eltern und 
ihre3 Bruders, der zwei Jahre Qand- 
wirthſchaft ſtudirt, bereits Reſerve⸗ 
leutnant war und jetzt, nachdem er ein 
Jahr noch die Forſtakademie beſucht, 
zu Hauſe erwartet wurde. 

Wie wollte ſie das traurige Mädchen 
mit Liebe umgeben, um Vallys Freund⸗ 
ſchaft werben, Alles aufbieten, um der 
Unglücklichen eine Tröſterin zu werden! 
Ein altes Bild Ilſes v. Brinken hatte 
ſie ſchon früher oft mit Intereſſe be— 
trachtet; das ſchöne Geſicht mit den 
träumeriſchen Augen war ihr lieb ge⸗ 
worden. O, und nun ſollte ſie das 
Glück haben, deren Tochter zu ſehen, 
in ihr vielleicht die oft erſehnte 
Hreundin finden! 

Mas mlürbe Richard Wiefener zu 
biefer großen Neuigfeit jagen! 

Lilli hatte fich noch nie jo erregt ges 
fühlt. Der Befudh war ja ein Ereig- 
niß-in bem-ftillen, abgefchloffenen Da=- 
fein der Gutäbefiger-Familie.e War 
au die Zeit gemwiffenhaft eingetheilt 
in Arbeit und Erholung, fo famen doc 
Minuten, in denen das junge Herz von 


öhen und Tiefen. 


Die | 


— — — 


Dingen träumte, die ihr wie ein ſchö— 
nes Märchen erfchienen, die aber, wie 
ſie von Aſta von Bornſtedt gehört, 
wirklich vorhanden und von anderen 
Menſchen auch durchlebt wurden. 
Fräulein Wiggers — in Gedanken 


nannte Lilli ſie in ihrem jugendlichen 


Enthuſiasmus ſchon Vallh und Du — 

war ja aber auch eine Dame der gro— 

Ben Welt; fie hatte Vieles erfahren und 

gefehen, fie fonnte ihr erzählen von 

dem Leben da draußen, von jenen 

Freuden, die Lilli noch nicht Tennen 

gelernt, nad) denen fie fich aber aud) 

gar nicht fehnte, wenn fich auch bon 

Zeit zu Zeit eine gerwiffe Neugierbe 

regte, wie e3 ihr mohl erjdheinen 

würde, wenn die Verhältniffe fie je 
dazu zwingen würden, die bornehme 

Dame zu repräfentiren, die zeremonid- 

fen Verbeugungen zu machen, die bei 

Hofe und überhaupt in der erften Ge- 
| jelliehaft nun einmal zum guten Ion 

gehörten. ’ 

Mie hatte Lilli heil auflachend ich 
| por dem Spiegel in Pofitur gefegt und 
| Alta von Bornftedt, von der fie das 
| Alles gehört und die ein wenig gönner- 
| haft mit ber „Eleinen Baroneh“ ver- 
| fehrte, fopirt! ES ging ganz „famos,“ 
| wie Richard Wiefener immer jagte — 
| es war lange nicht jo jwer mie ein 
| Chopin’fches Notturno, melches der 
| Komteffe viel Kopfzerbredhen machte, 
daß jie immer beim Ueben die Noten 
| zufammenmwarf und fehleunig dDabon- 
lief, während Lili e3 ohne große 
Anjtrengung lernte und meifterhaft 
fpielte. 

Golzes ahnten die Kämpfe nicht, 
welche vorangegangen, ehe Valerie auf 
den Vorfchlag der Mutter eingegangen 
war. 

Thränen, bittere Vorwürfe, Ankla- 
gen gegen Gott und die ganze Welt! 
Sie jollte die Gaftfreundfehaft Frem= 
der in Anfpruc nehmen, nicht mehr 
ala die gefeierte Tochter des Millio- 
närs, fondern als die Waife eines rui- 
nirten Mannes, die Tochter einer 
Frau, die als Bittjtellerin bei der bor= 
nehmen und reichen Freundin an- 
getlopft, um ein vorläufiges Unter- 
fommen für fie zu finden! 

E83 waren aufreibende Wochen ge= 


meien, welche die beiden Damen durd)- |. 


lebt. — Die ganze Auflöfung des 
Hausftandes, die Verkäufe der foft- 
baren Sammlungen, um die gehandelt 
und gefeilfceht murbe und mobei Vally 
zornbebenden Herzens jo manches herbe 
MWort über den Konjul hören mußte, 
ber fo viel Geld für derlei Dinge aus: 
gegeben, während e3 mit dem Ber: 
mögen doch gar nicht jo weit her ge= 
weſen. 

Leiſe ſickerte auch der Verdacht durch, 
daß jenes Unglück nicht durch einen 
ſchrecklichen Zufall, ſondern durch einen 
jehr fein ausgedachten Plan herbor= 
gerufen worden fei. Wie gern hätte 
Balerie all die lauter und lauter wer— 
denden Gerüchte, die auch ihre wie der 
Mutter Ohren trafen, Lüge, Berleum- 
dung genannt; aber fie magte e3 nicht, 
denn der Ausprud in den jehmal und 
bleich gewordenen Zügen der Mutter, 
der Schmerzenäzug um den feinen 
Mund fagte ihr mur zu deutlich, daß 
e3 Wahrheit war, was fie al Tochter 
nicht glauben durfte! 

‘hr graute vor der Weberfiedelung 
nad) Berlin, die gleich nach dem Ver— 
fauf der Villa und allen Koftbarfeiten 
zur Ihatfache werden follte; ihr graute 
por dem Zufammenleben mit der Mu!- 
ter; ihr qraute por den ärmlichen Ver: 
hältniffen, an die fie fich nie gewöhnen 
würde, ihre überreizten Nerven zeig- 
ten ihr die Zukunft in einem büfteren 
Lichte. Grau in grau gefärbt erjchien 
ihr die Welt, und doc) hielt fie Das 
Leben feit, jede Fiber in ihr fehnte fich 
danach), das Glüd oder das, was jie 
darunter verftand, mieberzugemwinnen 
— um jeden Preis, und wäre er nod) 
jo hoch! 

Den Ausweg, den die Mutter gefun- 
den, um Balerie die Dual des Ab— 
chieds von der jo fhönen Heimath zu 
eriparen, hatte fie zuerft jchroff ab- 
gewieſen. 

Sie wollte keine fremden Menſchen 
ſehen, ſie mochte das Mitleid fremder 
Menſchen nicht; der Gedanke, ſich in 
neue Verhältniſſe finden, dankbar ſein 
zu müſſen, flößte ihr ein an Ekel gren⸗ 
zendes Unbehagen ein. Als goer vıe 
Zeit, in der man von D. ſcheiden 
mußte, mehr und mehr heranrückte, da 
gab ſie ihre Einwilligung zu dem Be— 
fu bei Baron Golzes und traf bie 
dazu nothwendigen Vorbereitungen 
mit einer fieberhaften Haft, die greil 
gegen die bisher beiviefene Apathie ab- 
ſtach. 

Baron Golz hatte, nachdem er ſeine 
Einwilligung zu der Einladung der 
jungen Dame gegeben, wenig Morte 
darüber verloren. 

Mie er e3 gewöhnlich that, wenn er 
nicht recht einig mit fich felber mar, 
hatte er an jenem Morgen ben Pajtor 
Miefener aufgefuht und ihn um feine 
Meinung gefragt. 
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Sowohl in der Waſche wie auf 
Eurem Korper beweiſt ein 


Coat Shirt 


feine Vorzüge 
Echte Farben — 
81.50 und mehr 
CLUETT, PEABODY & CO., 
Fabr. von Cluett u. Arrow Kraxen » 
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Abendpoft, Shicano, Samftag, 


—— — — — —— 


Was der kluge und gütige Mann 
geſagt, hatte ihn ein wenig ausgeſöhnt 
mit der Thatſache. 

„Laſſen Sie immerhin einen frem⸗ 
den Einfluß auf unſer Baroneßchen 
einwirken,“ hatte der Paſtor gemeint. 


„Bei einer ſo geſunden, reinen Natut 


wirkt ſelbſt Gift nicht ſchädlich ein, ſie 
ſtößt es wieder aus, und dann, lieber 
Herr Baron, es iſt ja noch gar nicht 
geſagt, daß die junge Dame einen böſen 
Einfluß ausüben wird. Ich finde es 
ſogar gut, wenn einmal ein neueß Ele- 
ment in Xhr tleines Paradies fommt. 
Das erfrifcht die Lebensgeifter und 
wirkt gewiß mohlthätig auf das adt- 
zehnjährige Herz des Baroneßchens. 
Vielleicht findet fie in der jungen Dame 
eine Freundin, und diejes Empfinden 
fhüßt fie por der Sehnfucht nad) einem 
heißeren Gefühle, das ja im Frühling 
bes Lebens gern auffeimt und dann, 
durch die Einjamfeit gehegt und ge= 
pflegt, leicht gefährlihe Blüthen 
treibt,“ jegte er etwas nachdenklic) 
hinzu. 

„Und vor Allem, Herr Baron,” fiel 
die Frau Paftor ein, „dürfen Sie nicht 
bergefjen, daß unfer Baronepchen ein 
Engel ijt, dem überhaupt nicht3 Un- 
reines nahen fann. Gönnen wir ber 
armen Waife das Glüd, eine furze Zeit 
bei Ihnen zu fein. Sollte wirklich jo 
etwas von der großen Welt an ihr haf- 
ten, dann fällt es ab. Mein, nein, 
menn man Unglüdlichen beiftehen kann, 
dann foll man nicht den Kopf, fondern 
das Herz zu Rathe ziehen. Dann 
mird’3 auch gut, das miffen wir ja 
Ale. Bringen Sie ung nur das TFräu- 
lein ber, wa$ an mir und meinem 
Alten liegt, foll gewiß gefchehen, um 
fie zu tröften und mit dem Gejchide 
auszuföhnen. Und bleibt fie länger 
bier, dann fann auch unfer Richard fie 
erheitern und zerjtreuen, die Zeit, mo 
er fommt, ift ja auch nicht mehr fern.“ 

„Das foll er lieber bleiben laffen,“ 
lachte der Baron Iuftig auf, „das ift 
eine ganz rißfante Sache. So ein jun: 
ger Kandidat der Rechte, Hübjch und 
flott wie der Richard — und eine 
junge Schönheit, die des Troftes be- 
darf — na, ich mafche meine Hände in 
Unſchuld.“ 

„Hat keine Gefahr!“ warf die Frau 
Paſtor ſehr energiſch ein. „Für un— 
ſeren Richard ſtehe ich ein. Du lieber 
Himmel, wenn der an Liebſchaften 
dächte, dann hätte er doch wahrhaftig 
in Berlin reichlich Gelegenheit dazu 
gefunden. Der —“ 

„Iſt natürlich ein Cato an Weisheit 
mit bierundzmwanzig Jahren und hat 


| 


Botalberigt. 


Stüurmiſche Sitzung. 


Streit über einen Check in der Carter⸗ 
Unterſuchung. 


Während des Kreuzverhörs des ehe⸗ 
maligen Armeeoffiziers Oberlin M. 
Carter vor dem Unterſuchungsbeamten 
Wyman wurde ein von R. F. Weſtcott 
an Carter ausgeſtellter Check über 
$396 vorgelegt, der, ohne eingelöſt zu 
jein, entwerthet worden war. Diejer 
Chef war vorher ben BVertheibigern | 
nicht gezeigt worden, und ärgerlich | 
über die Weberrafhung bemerkte An 
malt Stone, e8 fei doch jeltfam, daß 
die Vertreter der Regierung immer 
alle Dofumente fänden, die fie fin- 
ben wollten, während die von der Ver= | 
theidigung gewünjchten ftets nicht zu ' 
finden feien. Anwalt Gopin fprang 
erregt auf und verwahrte fich dagegen, | 
baß er mit irgend Jemand im Ein- 
berftändniß zur Unterbrüdung von ' 
Dokumenten fei. Stone erwiberte, daß 
er keine Beſchuldigungen erhebe, ſon— 
dern Thatſachen feſtſtelle, und dieſe 
dem Richter unterbreiten werde. 

Das Verhört nimmt einen ſehr 
ſchleppendenVerlauf und mag ſich noch 
drei Wochen hinziehen. Es bezieht 
ſich bekanntlich auf den Verbleib der 
halben Million, welche die Regierung 
von Carter haben will und die von den 
23 Millionen ftammen fol, um welche 
Carter die Regierung angeblich bei 
Kontraftabfhlüffen betrogen hat. 
Carter ift jegt fünf Tage lang verhört 
orben, zeigt aber no feine Spur | 
bon Ermattung. Faft jede Frage be- , 
antwortet er ohne Zögern und meift 
mit einer Erklärung, mobei er fein: 
Zagebud und die Schrififtüde über 
feine finanziellen Beziehungen zu feis 


nem Schwiegervater, R. %. Weftcott, | 


E3 merden lediglich | 


zu Rathe zieht. 
gegen Carter 


Umjtandsbemeife 
Teld geführt. 


‚ Beide an ber Unterfuchung bethei- | 
ligte Parteien haben den Wunfch, den | 


Tall jo bald ala möglich dem Richter 
Kohlfaat zur Entfheidung zu über: 
geben. Bei dem heutigen Verhör be- 
fragte Anwalt Gopin den Anaeklag- 
ten über fieben Bond3 der Wabafh: 
Bahn, die Carter und fein Schmwieger- 
bater im Jahre 1893 in New York für 
$10,325 gefauft haben. Carter fagte, 
diefer Kauf fei einer von vielen geme- 
fen, die er und MWeftcott gemeinfam 
gemacht hätten. Manchmal fei er nur 
Meftcott3 Agent gemefen. Später habe 
er mit biefem abgerechnet und Quit- 


fein Blut in den Adern und fein Herz | tungen für alle abgelieferten Gelber er- 
in der Bruft. Der liebt nur Dame | halten. 


Themis und Frau Yuftitia, und die 
Mädels find ihm ganz egal. Na, mei- 
netwegen! ch bin ja auch einmal 
jung gemefen; man ftirbt nicht gleich, 
wenn man fich einmal verliebt, und e3 
ift auch feine Sünde. Wenn das 
Stabtfräulein bei uns ift, follen Sie 
Beide e8 bald fennen lernen. Gie 
haben übrigens reht — für Lilli ift es 
pielleicht gut, wenn fie einmal etwas 
Anderes fieht.“ 

Mit einem Händedrud war er von 
den beiden Freunden gefchieden und 
hatte fein Wort mehr dagegen oder 
dafür verlauten laflen. 

Nun war der Tag gefommen, an 
dem Baron Golzes den jungen Gaft 
erwarten durften. 

Herr und Frau von Golz holten 
Valerie Wiggerd mit ihrer mit mei 
prachtvollen Rappen befpannten Equi= 
page von der ziemlich entfernt gelege- 
nen Station ab, während Lili die für 
die junge Fremde bejtimmten Zimmer 
no einmal einer genauen Prüfung 
unterwarf und mit frifchen, duftigen 
Blumen jehmüdte. 


(Fortfegung folgt.) 
—+9 ——— 
Der weihherzige Briefträger. 


Der „rankf. Zta.” wird bon einem 
Lefer au Mannheim berichtet: Früh 
Morgens begab Dr. &. fi) auf den 
Weg zur Edhule. Als er an das Re: 
ftaurant Meier fam, Jah er den Brief: 
träger heraugfommen. 

„Sie gehen aber früh ins MWirths- 
haus,“ redete er den Briefträger an. 

„Dienft, Herr Doktor.“ 

„Hatten Sie einen Erpreßbrief?“ 

„Ra, Herr Doktor, ne Depefch!“ 

„Sc? Was ift denn paffirt?“ 


( :anchen ländliche | — 
In manchen ländlichen Orten be Nally Companh, die in der Gaffe | Auskunft wird gern ertHeilt wenn man vor 


trachten .fich die Einwohner al3 eine 
große Familie und fprecden darum 
auch) troß de3 Telegraphengeheimniffes 
über den Inhalt von Depefchen.) 

Der Briefträger antwortet denn aud) 
ruhig: 

„Dem Herr Meier fein Vetter i8 ge- 
ſtorwe!“ 

„Ach, da wird der arme Mann ſehr 
traurig ſein, denn er hängt ſehr an 
ſeiner Familie!“ 

„Des waas ich net, ich bin enaus, 
eh er die Depeſch geleſe hot, ich kann 
des Greine un Heile nit höre!“ 

„Das können Sie aber doch nicht 
verhindern!“ 

„O doch, Herr Dokta, das mach ich 
immer, wenn ich ne Depeſch hab, wo 
ne ſchlechte Nachricht drin ſteht, dann 
ſag ich ganz was anneres, was gutes 
zu de Leit, geb ihne dann die Depeſch 
un nir wie enaus. Eh ſie die Vepeſch 
geleſe hawe, bin ich fort un brauch des 
Greine nit zu hören!“ 

„Was haben Sie denn zum Beiſpiel 
zum Herrn Meier geſagt?“ 

„Sehen Sie, Herr Dokta, der Herr 
Meier ſpielt e Frankfurter Pferdelos 
un weil geſtern Ziehung war, haw ich 
zu em gefagt: „Ich gratulire Ihne, 
Herr Meier, Sie hamee Gaul ge- 
wonne.“ 


— — — 

— Replik. — Bankier: „Wie ſtolz 
Sie geworden ſind, ſeitdem Sie es zu 
etwas gebracht haben. Sie ſcheinen ſich 
deſſen gar nicht mehr zu entſinnen, daß 
Sie einſt Hausdiener bei mir waren!“ 
—ESelfmade Man: „Doch! Und ich 
freue mich um Ihretwillen, daß ich bei 
Ihnen und nicht Sie bei mir Haus— 
diener geweſen, denn Sie wären es bei 
* ———— bis heute verblie⸗ 


| 


—1 —— 
Franf Beard geftorben, 


| 


Ableben eines befannten Zeichners und 
Redners. 


Frank Beard, im ganzen Lande als 
der Erfinder des „Chalk Talk“ —Vor— 
trag, der durch gleichzeitig ſchnell hin— 
geworfene Zeichnungen erläutert wird 
—befannt, ijt in feinem Haufe, 3524 
Galumet Avenue, plöglih am Gehirn» 
fchlag geftorben. Beard, am 6. Februar 
1842 in Sincinnatt geboren, jtammte 
aus einer Rünftlerfamilie; fein Vater 
und fein Dheim waren Mäler” von 
Ruf, und fein Bruder Dan ıft al 
SHriftfteler, VBortragsredner und Er- 
finder befannt geworben. Schon als 
zwölfjähriger Knabe machte er Zeich- 
nungen für „Yanfee Notions“, eine der 
eriten illuftrirten Zeitfchriften in Ame- 
rifa, und begleitete fpäter im Auftrage 


von Frank Leslie's und Harper's Wo— 
chenſchriften die Potomac⸗Armee wäh— 


| 


| 


| 
I 


rend bed Bürgerkriegs. Nach dem 
Kriege veriegte er fich auf Vorträge, 
die er durch Zeichnungen erläuterte, 
hatte drei Jahre ben Lehrjtuhl für 
Aelthetif und Malerei auf der Univer- 
fität in Spracufe inne und tmurbe 
dann Redakteur des „Judge“. Später 
imendete er fich dem religiöfen Gebiete 
zu und nahm viel Antheil am Sonn- 
tagefchulmelen und an der Chautau- 
qua-Bewequng; auf biefem Felde hat 
er viel von feinem Bejten geleiftet. Bor 
etwa amwarziq Xahren beaann er, das 
„Ram’d Horn,” eine Chicagoer reli« 
ginfe Mochenfchrift. au illuftriren und 
widmete feit 1890 feine ganze Ars 
beitsfraft diefem Blatte. 


—1)090 — 
Bei der Arbeit verunglüdt. 
mei Ungeitellte der Rand, Me- 


hinter . dem Berfandtraume Nr. 62 
Canal Str. beichäftigt waren, wurden 
bon FKiften, die auß der Höhe bes 3. 
Stodes den Yahrftuhlihacht hinunter: 
gefauft Tamen, getroffen, 
oder minder fehmer verlegt. Der Fuhr- 
mann Frank Callaghan, Nr. 473 N. 


Mood Str., hat eine Gehirnerfshütte- | 


tung und mwahrfeinlih einen Schä- 
delbruch erlitten; ber Verfanbtcierf 
Bm. Drintwater fam mit Mustelzer- 
rungen am Rüden und Halfe davon. 
Beide befinden fich in ihren Wohnun- 
gen in ärztlicher Behandlung. 


— Der NAufgeregte ift immer im 
Nachtheil. 


zur feinen Dollar 

für ein türfifches 
Bad, fondern holt Euch 
ein zehn Kents Stüd 


Hand-Sapolio, dası 
einen Monat vorhält, | 


! 
’ 


und feht, zu welcer 
Wolluft ein Bad ge | 
macht werden fann. Dal: 
tet ein Stüf auf dem | 
Waſchtiſch, um die Hän. 
de weich zu erhalten, und 
Sonnenbrand, Rauheit | 
u.f.w; zu verhindern, 


in's 


und mehr | 
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Der Laden, 
welcher Allen 
voraus iſt 


Wichtige Ankündigung 


ür Montag Morgen, d. 2. Oktober, kün— 
digen wir die Eröffnung des außeror— 
dentlichſten GeſchäftsEreigniſſes des Jah— 


res an. 


Um dieſe Gelegenheit zu einer 


Epoche in der Geſchichte unſeres Ladens zu 
machen, haben wir keine Mühe geſcheut und 
wir verſprechen unerhörte Werthe mit 
entfchiedenen Notbichild-Borzügen wie 
fie außerhalb des Bereichs irgend eines an- 
deren Ladens in Chicago liegen. 


Zefet jedes Wort unferer grogen Anzeige in den Sonntag-Zei- 


Ereigniß. 


Deutſches Theater in Powers'. 


Am morgigen Sonntag als Neuheit das 
Cuſtſpiel „In unſeren Ureiſen“. 


Am morgigen Sonntag wird 
Direktor Wachsner in Powers' Thea— 
ter ſeinem Publikum wieder ein neues 
Stück bieten, das in Deutſchland 
überall höchſt beifällige Aufnahme ge— 
funden hat und vorausſichtlich auch 
hier anſprechen wird. Es betitelt ſich: 
„In unſeren Kreiſen,“ hat vier Akte 
und entſtammt der Feder von A. Paul, 
dem Verfaſſer von „Tante Regina,“ 
melches Stüd hier vor einigen Yah- 
ren mit großem Erfolg gegeben mor=- 
den if. Das für den morgigen 
Sonntag angezeigte Stüd fpielt in 
adeligen Kreifen und hat höchft drollige 
Situationen, der PBerfafler Tchlägt 
aber auch ernjte Töne an, jo im zwei⸗ 
ten Atte, wo ein — an⸗ 
gehauchter Fürſt ſeine menſchenfreund⸗ 
lichen Ideen den Anſichten der in Sekt 
ſchlemmenden Agrarier entgegenſtellt, 
welche die Bauern in ihrer Unwiſſen⸗ 
heit und ihrer traurigen Lebenslage 
unter allen Umftänden belaffen wollen. 

Das nacftehende Perfonenverzeich- 
niß zeigt, daß die Rollenbefegung eine 
borzügliche, das Publitum alfo einer 
genußreichen Vorftelung ficher ift: 

Berthold Sprotte 
rieda Schult 


Guſtav Kleemann 
i Steimann 


von Streſow u 
Paſtor ee Schmidt 


annes, Diener auf Mengendorff Karl König 
— Spielleitung: Berthold Sprotte. 


| Porgen ift die Kaffe von 10 bis 1 
| Uhr und von Abends 6 Uhr an ge> 
öffnet. 
ner 
Gemwöhnlihe Naten tmurden eingeführt 
von alfen Linien zivifchen Chicago, Buffalo, 
I New Port, Bofton und anderen öftlichen 
Punkten, und die Nidel Plate Bahn ift im- 
mer nod; vorbereitet, um durchaus erftflaffi: 
gen Dienft zu bieten zwiihen Chicago und 
dem Dften in ihren drei ge durchgehen⸗ 
den Zügen nach New York und Boſton, zu 
ebenſo ſolch' niedrigen Raten wie fie von 
anderen Bahnlinien zu bekommen ſind. 
Mahlzeiten ſervirt auf Wunſch, im Speiſe⸗ 
| wagen, entweder a la Carte, Giub oder 
| Table d’hote, aber in keinem falle Yofter 
| eine Mahlzeit mehr wie einen Toller. Unfere 
| Maten jind von Antereffe für Eud, umd 


; fpricht in 111 Adams Str., fhreibt an John 
2. GCalahan, Gemeral:Agent, 113 Adams 
Straße, Zimmer 298, Chicago, oder telepho- 
nirt Central 2057. 2ipsie 

t 


| Kuchnemann-Borträge, 


Der erfte findet heute Abend in der Stein» 
way:Halle ftatt. 
| Sm ber erften Hälfte des fommenben 
: Monat3 wird Profeffor Dr. Eugen 
' KRuehnemann, der Rektor der fgl. Ata= 
bemie zu Pofen, an ben biefigen Uni- 
' verfitäten und an der Staat3univerfi= 
tät von Wistonfin eine Reihe bon 
Vorlefungen halten. Um nun einer 
; möglichft großen Anzahl von beutfch 
; fpredenden Amerifanern Gelegenheit 
: zu geben, Prof. Kuchnemann zu hören, 
bat diefer fi auf Erjuchen bereit er- 
‚ Härt, heute, GSamftag, und am 4. 
 Dftober, Abends 8 Uhr, in der Stein 
ı may Halle, 17 Ban QBuren GStr., je ei» 
' nen Vortrag zu halten, und zwar wird 


heute Abend Leo Zolftoi, in dem letzten 


' Vortrag Gerhard Hauptmann behan- 
| deln. Einlaßfarten zu beiden Vorträ- 


Die Pofener Alabemie ift keine 
eigentliche Univerfität, fondern ent: 
Ipricht mehr einer „Univerfity Erten- 
fion“, die an ihr gehaltenen Vorle— 
fungen find daher auch feine afabemi- 
fen, fonbern volfsthümlich gehalten, 
und aud bie Vorträge, welche Prof. 
NKuehnemann hier halten wird, na= 
mentlich über Tolftoi und Hauptmann, 
merben gemeinverftänblich fein 


* Grtra Bale, Salvator und „Bai- 
EA 
fen und 


er find an ber Kaffe kofienfrei erhält- | 


Angebliher Gauner. 


Er foll Srau Mary Hatty befchwindelt 
haben. 


George H. Moore, 45 Jahre alt, 
wurde von Richter Prindiville unter 
ber Anlage der Erlangung von Geld 
unter falfchen Angaben und des Dieb- 
ftahl3 unter $1000 dem Kriminalge- 
richt zum Prozeß übermwiefen. Moore 
war auf PBeranlaffung von Frau 
Mary Natty, 1436 Belmont Xbe., 
verhaftet worden. Wie fie jagt, hat er 
fi ihr ala Agent eines Waarenhaus 
ſes vorgeſtellt. Er fol fich eine Lifte 
bon Runden biefe3 Gejchäfts zu ver- 
Thaffen gewußt, diefe aufgefuhht und 
bon ihnen Geld auf mwerthlofe Ched3 
erhalten Haben. Manchmal hat er fich 
angeblich George Barr, dann mieber 
George Haines genannt. Er berzich- 
tete auf ein Berhör im Polizeigericht. 

Die Meiften freigelaffen. 

Bon elf auf Betreiben ber Aleran- 
ber-Deteftiveagentur megen angebli= 
her Führung unlizenfirter Privat- 
Detektivagenturen verhafteten Män- 
nern murben acht von Richter Caverly 
freigelaffen, weil feine Bemeife porla= 
gen. Die meiften der Angeklagten 
waren nach Anficht des Richter Unbe- 
Thäftigte, die irgend melche ihnen bar= 
gebotene Beichäftigung annahmen. 
Daß fie als Deteftiveagenturen ver= 
bunden waren oder fich ala folche au3- 
gegeben hatten, war nicht nachzuweiſen. 
Die Angellagten waren bon der Aler- 
anber-Ugentur burh Briefe auf's 
Eis geführt worden, in denen fie ge- 
fragt wurben, mie viel fie für ihre 
Dienfte ald Deteftives berechneten. ©. 
U. Anderfon, 174 Weit Mabifon ©tr,, 
ber feine Lizen3 aufzumeifen vermod- 
te und gegen den ber Beweis erbracht 
mwurbe, daß er eine Agentur hält, wur⸗ 
be um $50 gebüßt. Zwei andere Fälle 
mwurben aufgefchoben. 

54 Derhaftungen. 

In South Chicago verhaftete bie 
Polizei geitern 24 Perfonen, bon 
benen Polizeirichter Fofter fieben me- 
gen Glüdsfpield zu $10 Gelditrafe 
nebjt Koften verurtheilt. Die Anderen 
wurden mit einer Verwarnung freiges 
laſſen. 

Sneldon Van River, den ein Poli— 
ziſt im Hyde Park-Diſtrikt einen Kau⸗ 
gummi⸗Automaten hatte tragen ſehen, 
wurde von Richter Callahan im Hyde 
Park⸗Polizeigericht zu $100 Geld- 
ſtrafe und Koſten verurtheilt. 

Unter Verdacht. 

Die Anftreiher Simon fine und 
Abraham Capları wurden unter ber 
Antlage verhaftet, bei ihrer Arbeit im 
Haufe von Pat. Carroll, 2914 5. Ave., 
aus einer KommodenjchubledeSchmud 
im Werte von $400 entwendet zu 
haben. Da8 geftohlene Gut murbe 
nicht in ihrem Befike, mohl uber ge- 
ftern auf dem Hofe des Carroll’fhen 
Haufes, und zwar in einer leeren Bier- 
fifte, gefunden. Die Angellagten mur- 
ben dann dem Richter Prindipille vor» 
geführt, ber ihr Verbör auf den 5. 
Dftober verfchob. Fine Hatte $350 in 
Geldfcheinen bei fich. 


Sausmittel für Frauen. 
Ich werde Loftenfrei und mit vollftändigen 
' Unweifungen eine Probe eines einfahen 
- "Brüparut3 zur Heilung von Weißen Fluß, 
Eiterungen, Berrüdung oder Vorfall der 
Ge 


I 


J 


tungen und macht Euch fertig für dieſes entſchiedene Bargain— 


Das Wetter im Oktober. 


Wie es nach Aufzeichnnngen der Weiter⸗ 
warte damit in den letzten 34 
Jahren war. 


„Von ber MWetterwarte ift bie 
übliche monatliche Berechnung über 
daß Wetter in bem jeweils bevorftehens 
ben Monat der Breffe zugeſtellt wor⸗ 
ben. Die Berechnung ftügt jich auf die 
Witterungsverhältnifje in den gleichen 
Monaten ber jeit Gründung bes 
Amtes, 1872, verfloffenen Sahre. Da: 
nad wird die Mittel-Xemperatur 53 
Grad fein. Der wärmfte Oktober war 
ber bom Jahre 1900 mit 61 Grad 
Durchſchnittswärme, und der kälteſte 
der vom Jahre 1895 mit nur 46 Grad 
durchſchnittliche Wärme. Am 15. Okt. 
1897 hatten wir mit 87 Grad den hei— 
Beten Ditobertag in der Gefchichte des 
Amtes, und am 14. Oktober 1887 mit 
14 Grab ben fälteften. Vernichtender 
Hroft tritt Duchfchnittlich am 15, Ott. 
ein, doch murbe 1877 folcher jhon am 
18. September fonftatirt, mährend 
Frühjahräfröfte noh am 27. Mai 
(1884) eingetreten find, 

Der durchſchnittliche Aegenfall in 
Form von Regen oder Schnee für Dit. 
ift 2,55 Zoll; der Dftober hat burd)- 
ſchnittlich neun Regentage. Die Auf: 
zeichnung über den Schneefall geht nur 
bis zum Winter 1884—85 aurüd; e3 
fielen am 17. Oktober 1896 drei Zoll 
Schnee, die größte Menge — innerhalb 
24 Stunden — in irgend einem der ber— 
gangenen zwanzig Oktobermonate. 
Zwölf Tage im Oktober ſind durch⸗ 
ſchnittlich klar, zehn theilweiſe und 
neun ganz bewölkt. Die vorherrſchende 
Windrichtung iſt füblih, und die 
Durchſchnitts ⸗-Geſchwindigkeit ſieb— 
zehn Meilen bie Stunde, Mit 63 Mei- 
len erreichte der Wind am 17. Oftober 
ge die höchſte Oltober⸗Geſchwindig⸗ 
ei 

—a — 
NReuiger Sunder. 
— 


Angellaster angeblich der Brandftiftung 
geftändig. 

Sreb E. Droege, der am 10. Sep- 
tember unter ber —** verhaftet 
wurde, am Tage zuvor die Wohnung 
feiner im Frühjahr von ihm gefchieb:- 
nen Gattin in Brand gefegt zu haben, 
bat jegt angeblich ein Geftändniß ab- 
gelegt. 

Zehn Tage nad) feiner Verhaftung 
iwurde er bon Richter Cooling unter 
$5000 Bürgfchaft den Großgejchmwor:- 
nen überiiefen. Seitdem ſchmachtete 
er, ba er feinen Bürgen auftreiben 
fann, im Countygefängniß. Mit feiner 
Yrau hat er fi} inzwifchen ausgeföhn:. 

Dem euer = x peltor Johnſon 
ſchrieb er neulich, daß er wohl einſehe, 
daß ſeine Fürſprache allein ihn vor 
langer Zuchthausſtrafe retten könne. Er 
bereue, was er Frau und Kindern ge⸗ 
genüber geſündigt und werde fi be- 
mühen, gut zu machen, was er gefehlt 
babe. Daher bitte er ihn, im borlie⸗ 
genden Falle Gnade für Recht ergehen 
zu laffen. Er würde dann aud) nicht 
verfehlen, ihm nähere Auskunft über 
ben Brand zu geben. 

Später fuhr Yobnfon, von einem 
Stenographen begleitet, mit Droge 
nad) der Brandftättee Dort Iegte der 
Angeklagte dann angeblich dad Ge- 
fänbniß ab,am Abend des 9. Septem- 
ber durch ein fyenfter des Erbgefchoffes 
geflettert, lehtered mit Petroleum ae- 
träntt und diefe3 angezündet zu haben. 
Er fei dann nad fi Zimmer im 
Haufe Rr. 265 W, Chicago Une. ar- 
flüchtet. Er habe ‘fi mit Selbit: 
morbgebanten getragen,babe aber nicht 
den Muth zur That gehabt. Am näch: 
ften Zage habe man ihn verhaftet. 


*Im Kreisgericht wurde dom 


Nichter Healh der Frau Mary A. Yes 


oe. Die : : : 
— a En ihrem —* 
Elliott Padling Co. bewilligt, doch iſt 
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Snbdianer Territorium 
Texas 

Neu⸗Mexiko 

Colorado 


Miſſouri 
Arkanſas 
Kauſas 
Otlahoma 


Ungefähr dreiviertel des 
einfachen Fahrpreiſes für 
die Rundfahrt. 

Günſtige Zweiglinien⸗ 
Verbindungen, Aufenthalt 
und andere Berechtigun— 
gen. 

Genaue Angaben in illuſtrirtem 


Büchlein auf Verlangen. Schreibt 
oder ſprecht heute vor. 


ROCK ISLAND TICKET OFFICE: 
91 Adams Str. 


Gelegraphifiie Depeſchen. 


Geliefert bon der "Associated Press”. 


Aland. 


Neueſter „Friedensbürge““ 


Schlachtſchiff Miſſiſſippi heute in Philadel—⸗ 
phia vom Stapel gelaſſen. 
Im 


Philadelphia, Pa. ‚30. Sept. 
Gramp’fhen Schiffsbauhof wurde 
beute ein neues Schlahtichiff, „Mif- 
filfippi“, ein Schmefterfchiff der „Yda= 
ho“, vom Stapel gelaffen. Beide Scifs 
fe befiten eine geringere Wafferver- 
drängung als irgend ein anderesSchiff 
der Kriegzflotte, nämlich von nur 13,- 
000 Tonnen, während bie der im Bau 
begriffenen 16, 000 Tonnen fein wird. 
Iroß der geringeren Wafferverbrän- 
gung ift die Armirung der Schiffe die 
gleiche mie die der größeren Krieq3- 
fchiffe. Der „Miffiffippi” ift 375 Fuß 
lang auf der Wafferlinie, muß fiebzehn 
Knoten. Fahrgefchwindigfeit aufmeifen 
und ijt mit allen modernen Einrichtun- 
gen, ‚wie eleftrifchen Betriebänorrich- 
tungen,. Yunfentelegraphen, ausgerü- 
ftet. Die Mannjhaft ift auf 750 Köpfe 
veranschlagt. 
Finanzgenies vor Gericht. 


Philadelphia, 30. Sept. Der frü- 
here Präfident der Nationalbant in 
Doplestomn, Pa., Henry Lear, ift heu- 
te im Bundesgericht der abjichtlichen 
Mippermaltung von Bantkeinlagen 
Tchuldig erklärt, von den Anflagen der 
Veruntreuung und der Hinterziehung 
von Bankgeldern aber freigefprochen 
worden. Er hat Berufung eingelegt. 
Sin feinen beiden erften Prozeſſen 
fonnten die Gefchinorenen fi) nicht ei- 
nigen. Sein Schwager Brad, frü- 
berer Kaffirer der verfrachten Ban, 
wird jebt prozefjirt werben. 

Indianapolis, 30. Sept. W. 7. 
Widard, Schwiegerfohn des Holz- 
bändler3 Murry, von dem Schuld: 
fcheine über $48,000 im Staat3-NRed- 
nungsführeramt gefunden wurden, ift 
heute in Verbindung mit dem Fall des 
früheren Staats = Rechnungsführers 
Sherrid unter der Anklage der Ber- 
Thmörung behuf3 Begehung eines 
Verbrechens verhaftet morben. 

Scharfe Kritik, 

Sthaca, N. Y., 30. Sept. Bräfi- 
dent Schurmann bon der Univerfität 
Eornell nannte in feiner Rebe gele- 
gentlich de3 Beginns bes Univerfitäts- 
jahres die Mißmwirthichaft der Lebenz- 
verſicherungs ⸗Geſellſchaften verbre— 
cheriſchen Mißbrauch der Gelder von 
Wittwen und Waiſen. Herrn R. T. 
Crane von Chicago, welcher unlängſt 
ſich in einem Aufſat gegen junge Leute 
mit Univerſitätsbildung im gejchäftli- 
chen Leben ausgeſprochen halte, weil 
dieſe zu viel wüßten und doch nur ein 
kleines Rädchen im Getriebe ſein ſoll⸗ 
ten, nahm der Redner ebenfalls auf's 
Korn, denn, ſagte er, dr Zweck der 
Studien ſei doch ein höherer als nur 
eine mechaniſche Ausbildung zu erlan- 
gen. 8 wäre traurig um bad Ge 
fhäftsleben beitelt, wenn gründliche 
Kenntniffe darin nicht mehr gewürdigt 
mürben. Die Univerfität bat jebt 
3500 Studenten, drei Mal fo viele al3 
bor zehn Jahren. 

Dampfernadhrichten. 
any 

Boulogne: Moltle nah New 

Southampton: St. Xouiß na w Port 

New Wort: Gerty nah Neapel; wo Asalderfee 
2* Hamburg; Bordequx und ga © Gascogne n 


Havre; Nhotie nah Glasgow; St. Paul’ n 
Nlymouth 


Keine Beweife find 
nöthig, wenn 


Grape-Nuts 
zum Frübftüd 


jerbirt wird, 
Beachtet die Refultate, 


Ausland. 


Kühl aufgenommen. 


Der japanifch-englifhe Bündniß-Dertrag in | . 


Berlin. — Yeue Sinanznöthen. — Sen» 
trumsmann fiegt in Nüffeldorf über Sozial: | 
demofrat. — Nahes Ende ded Aufftandes 
in Deutih-Oftafrita, aber in der Kaps 
folonie geht’s los! — Danzig Kriegshafen 
erfter Klaffe. 

a der „NR. 9. Staatszeitung”.) 

‘ Berlin, 30. Sept. Hinfichtlich des 
englifch- japanifchen Bündniffes mird 
bier offiziog gemeldet, der Reichätang- 
ler habe vem japanifchen Gefanbten 
Snouye mitgetheilt, baß ber neue Ver- 
trag, da er auf die Erhaltung des 
status quo in Wien abziele, als be— 
rechtigt und millfommen bezeichnet 
erben müffe. Jedes Volk ſolle denje— 
nigen Platz an der Sonne erhalten, 
den es ſich durch ſeine Kulturarbeit er— 
worben habe. Der Kaufmann, nicht 
der Soldat ſolle in Oſtaſien thätig | 
fein. Die endlich erfolgte Veröffentli- 
hung des neuen englifch-japanijchen | 
Bertrags hat hier feinerlei Ueberra- 
ſchung hervorgerufen, da der Haupt» 
inhalt längft befannt mar. | 

Der Reiche-Haushalt, welcher dem | 
Neichdtag bei feinem Zufammentreten 
borgelegt werben wird, bringt ein gro- 
Bes Defizit und eine abermalige er= 
mehrung der ungebedten Matrifular- 
Beiträge. Auch die diegmaligen Zif- 
fern lehren wieder auf dad Eindring- 
lichſte, daß die Finanzen des Reiches 
auf eine breite und ſichere Einnahme— 
bafis geſtellt werden müſſen und die 
Finanzreform nicht länger verſchoben 
werden darf. 

Major Graf v. Götzen, der Gouver⸗ 
neur von Deutſch-Oſtafrika und Kom⸗— 
mandeur der dortigen Schutztruppen, 
meldet ein dauerndes Nachlaſſen des 
Aufſtandes. Die unabläſſigen Nieder— 
lagen der Eingeborenen haben augen— 
ſcheinlich ihren Eindruck nicht verfehlt, 
und man hofft jetzt auf ein baldiges 
Ende der Unruhen. 

Die Nachricht von der drohenden 
Rebellion der Baſutos in der engliſchen 
Kaptkolonie, welche lediglich als ‚eine 
Folge der engliſchen Erfindungen 
über angebliche deutfche Nieherlagen in 
Deutfh-Süpmeftafrita anzufehen ift, 
veranlaßt die geſammte deutſchePreſſe, 
den Engländern die Frucht ihrer ge— 
häſſigen, kleinlichen Politik vorzuhal⸗ 
ien. Nach den letzten Meldungen 
blüht den Briten in der That ein all⸗ 
gemeiner Aufſtand der Baſutos, wel⸗ 
che ſich namentlich den Buren feindlich 
zeigen. Letztere erſuchen dringend um 
Waffen, damit ſie ſich der Baſutos er— 
wehren können. 

Im fünften Düſſeldorfer Wahl⸗ 
kreiſe (Eſſen) fand geſtern die Stich— 
wahl zwiſchen dem Zentrums⸗Kandi⸗ 
daten, Arbeiterſekretaͤr Gisberts, und 
dem Sozialdemotraten Gewehr ſtatt. 
Erſterer ſiegte mit Hilfe der National⸗ 
liberalen. 

Das Reichsmarineamt plant den 
Ausbau von Danzig als erſtklaſſigem 
Kriegshafen. Der nächſte Flotten— 
Haushalt wird wahrſcheinlich einen 
Poſten zu dem Zweck enthalten. 

Oberſt v. Lindenau vom Infänterie⸗ 
Regiment Nr. 116 hat vom Mikado 
einen hohen Orden für ſeine in das 
Japaniſche überſetzte lehrreiche Schrift 
über den Burenkrieg erhalten. 

Aus Hamburg wird gemeldet, daß 
die Aktien der Hamburg-Amerika-Li- 
nie beſonders feſt ſind. Es hängt dies | 


‘bon Yußballipielern, 
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— Geo. Gould baut eine neue Bahn 
zwiſchen San Franzislo und Los An⸗ 
geles. 

— Die Holzhändler an der Pazifik— 
küſte haben den Preis um 81 per 1000 
Fuß erhöht. 

— Poſt- und Geſchäftsgebäude in 
Bennettsville, S. K., brannten geſtern 
Abend nieder. Verluſt $100,000. 

— Der Kreuzer Boſton iſt vom 
Puget Sund in San Franzisko ein—⸗ 
getroffen und wird vorläufig dort 
bleiben. 

— Alle 300 Synagogen in New 


York waren gelegentlich der Feier des | 


jübifchen Neujahrs 
überfüllt. 

— Um 50 Eent3 den Tag mehr 
a Streifen taufend Tapezirer in 

New York. Mehrere Firmen follen 
nachgegeben haben. 

— Bei Kellergrabungen auf Staien 
Island, New York, wurde das Stelett 
einer augenfcheinlich ermordeten Frau 
gefunden. eder weitere Anhalt fehlt. 

— In Madifon, Wis., werben fünf- 
tig alle wegen Unfug3 von der Polizei 
berhafteten Studenten von der&taat3- 
untverfität ausgeftoßen werben. 

— Der neue riefige Bahntunnel un- | 
ter dem Hubfon ziwifchen der Morton 
Straße in New York und der 15. 
irn in Serfey City ift jeßt vollen— 


gejtern Abend 


— ‘nn Eincinnati find von den De- 
mofraten Edward %. Demjey und 
Yranf L.Pfaff als Bürgermeifter- und 
Vizebürgermeifter-Randidaten, aufge= 
ftellt worden. 

— Der Raubmörbder Sims, welcher 
u. U. in Ellabel, Ga., den Straßen- 


bahnführer Landsberg ermorbete, ift | 


bom Sheriff auf der Flucht erfchoffen 
worden. 

— Rapt. Drapo, einer der Dampfer= 
Pioniere auf dem Ohio und Gründer 
der Pittsburg & Late Erie- Bahn, 
Lincoln-Wahlmann, ift heute, 85 Jah- 
te alt, in Beaver, PBa., geftorben. 


— Die Nem Porker Theaterleiter 
berathen über Abichaffung der Kapel- 
len in folcden Spielhäufern, in denen | 
wirflide dramatifhe Aufführungen | 
ftattfinden. Als Beifpiel wird auf 
Hranfreich hingemiefen. 

— In Spring Valley, I, hat 
Sfaac Heller um $25,000 fein Blatt 
berfauft, mie e8 heißt, an MWirthe, 
melche feiner Heereien mübe maren 
und ihn auf diefe Weife zu veranlaffen 
periuchen, die Gegend zu verlaffen. 


— Der abgejegte Staat3rechnung3- 
führer von Indiana, David E. Sher— 
tie, ift geitern in ndianapoli3 unter 
ber Anklage der 
haftet worden, hat Bürgſchaft 
geſtellt. 

— In Santa Monica, Kal., findet | 
morgen ein Gtierfampf ftatt; zu bem= 
felben haben die Behörden die Erlaud- 
niß gegeben unter der Bedingung, daß 
die Stiere burchBekleivung, ähnlich der 
vor ſchlimmer 
Verletzung geſchützt werden. 

—Der Millionär und Bankier Wm. 
R. Travers in New York hat fi er- 
ſchoſſen, angeblich weil ein Skandal— 


aber 


damit zuſammen, daß die Sperre ge- blatt ihn geſchmäht hatte anläßlich 


gen ruffiſche Auswanderer bald aufhö— | 
ten wird, da die Cholera ala fo gut | 
wie erlofehen zu betradhten ift. | 

Der Blit hat in den auf dem 
Hausberg füdoftlih von Jena befind- | 
lichen Hiftorifchen Fuchsthurm einges | 
Schlagen. Der 22 Meter hohe Fuchs⸗ 
thurm ift der einzige Ueberreft. der drei 
Burgen Greifberg, Kirchberg und | 
Widberg. 

In Düſſeldorf begeht heute der be— 
rühmte See- und Landſchaftsmaler 
Andreas Achenbach die Feier ſeines 
90. Geburtstages. Die Stadt wird 
Abends illuminirt merden, und im | 
„Maltaften“ wird ein Bankett ftatt- | 
finden. 

Der Magiftrat von München bemil- 
ligte dem Mufeum für Meiftermerte 
der Technit und Naturmiffenfchaften 
eine Million Mark. 

Xor dem Schmurgericht in Mainz 
bat der fenfationelle Prozeß gegen ven 
Freiherrn Moritz v. Lengerke, Ober⸗ 
leuinant der Rejerve, wegen Mordver- 
fuh3 begonnen. 
Schmwiegervater, der Altbürgermeifter 
Lebert von Erbes-Rüdesheim, waren 
über Erbfhaftsangelegenheiten aus: 
einander gelommen. Im September 
1904 hatten fie abermals einen hefti- 
gen Auftritt, mährenb deffen Lebert 
dreimal auf feinen Schwiegerſohn 
Thoß. Die Kugeln trafen den FFrei- 
heren in bie rechte und linke Schulter. 
Lengerfe zog im gleihen Augenblid 
einen Armeerebolver herbor und ftredte 
ben alten Herrn tobt zu Boden. Der 
Angeklagte, der lange Monate in ärzt- 
licher Behandlung war, behauptet, die 
= in ber Nothivehr begangen zu 


habe 

An Eſſen iſt der Bergmann Alt aus 
Gelſenkirchen, der wegen Ermordung 
feiner Ehefrau zum Tode verurtheilt 
var, nah Wiederaufnahme des Ber- 
fahrens als unzurechnungsfähig frei— 
geſprochen worden. 

Franz. Parlament einberufen. 


Paris, 30. Sept. Das Kabinet hat 
heute beichlofien, da3 Parlament auf 
den 30. Dftober einzuberufen. PBre- 
mierminifter Roubier unterbreitete den 
Miniftern das beutfch-franzöfifche Ab- 
kommen hinſichtlich Marokkos und 
theilte die Annahme der ruſſiſchen 
Einladung zu der zweiten Friedens⸗ 
konferenz im Haag mit. 

Kräftige Mahnung. 

Konftantinopel, 30. Sept. In dem 
arabifhen Hafen Hobeiba ift heute ver 
britifche Mreuger „For“ eingetroffen, 
um bie @rlebigung der britijchen 
Schabenerfag-Anfprühe in Berbin- 
dung mit Weberfällen britifcheryracht- 
fchiffe im Rothen Meer durch Seeräu- 
ber und bie Beitrafung der 
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zu befchleurigen. 


Lengerfe und fein |’ 


feiner Scheidung. Seine frühere Gat- 
tin !it die Schwefter von Frau W. R. | 
Vanderbilt. 

— Gejtrige Bafeballfpiele: National 
League — Cincinnati 7, Philadelphia 
2; New York 6—5, St. Louis 5—l., 
American Zeague — Philadelphia 11, 
' Ehicago 1; Bofton 1, Detroit 4; Nem 
ı York 0, Cleveland 1; Wafhington 6, 
'&t. Louis 11. 

— Ein Seit vierzehn Tagen ver- 


I 
ſchwundener Apotheker in Süd-Bo— 
; fton wird polizeilich ala der Mann ge= 


fucht, welcher vom Pfanbleiher Berk⸗ 
mann die Handtaſche kaufte, in — 
der Rumpf einer Frau am Ufer der 
Bai gefunden wurde. 


— Am 14. Oktober wird in Ne— 

braska City, Nebr., das zu Ehren des 
Cleveland'ſchen Ackerbau-Miniſters 
Morton als Urhebers des Baumpflan— 
zungstages errichtete Denkmal enthüllt 
werden. Grover Cleveland iſt der 
Hauptredner. 
Jas. O'Brien iſt heute in 
Springfield, O., freigeſprochen wor— 
den, obwohl mehrere Sträflinge aus— 
ſagten, ſie hätten geſehen, wie er Rich. 
Dixon aus der Zelle herausholte und 
den Lynchmördern übergab. Das iſt 
die zweite Freiſprechung in jenem 
Lynchmorde. 

— Das neue Geſetz, wonach in allen 
Nachlaßverwaltungsfällen die Nach— 
laßgerichte gerichtszuſtändig ſind, iſt 
nach Anſicht des Generalanwalts 
Stead hinfällig, weil der Vorſitzer des 
Senats es zu unterzeichnen vergaß. 
Infolge deſſen bleiben die Kreisgerichte 
zuſtändig. 

— Ex-Bundesſenator Chandler von 
New Hampſhire hat in einem offenen 
Bricfe die Bahngeſellſchaften der Kor— 
ruption geziehen, um eine Bundesrege— 
lung der Fahr- und Frachtraten zu 
verhindern. Kein Mittel ſei ihnen, wie 


er das anſchaulich ſchildert, zu dem 


Zweck zu ſchlecht. 

— Generalſtaatsanwalt Stead hat 
das vor vier Jahren erlaſſene Geſetz 
zur Beſtrafung von Apothekern wegen 
Verkaufs gefälſchter Medizinen für 
hinfällig erklärt, weil das als Richt⸗— 
ſchnur zur Beurtheilung von ſolchen 
Fällen beſtimmten Fachwerk „Pharma— 
copoeia“ jetzt in neuer veränderter Aus⸗ 
gabe erſchienen iſt. 

— Die St. Louiſer — — 
nen haben unter Hinweis auf die ge— 
waltig verbereitele Steuerhinterzie-⸗ 
hung reicher Leute ſtrengere Geſehze 
empfohlen, auch beklagen ſie, baß | fine 
Grundeigentfum in den Wohnvierteln 
piel zu Hoch befteuert werde im Ber- 
—— zu dem des Geſchäftsviertels. 

uch die Beſteuexung von Nachläſſen 
fi viel zu Hoc. 


Unterfehlagung ver: | 


ter dem Namen Sarah de Faye & Co. 
bon zivei Jahren in Chicago-ein Putz⸗ 
fadhen = Boftbeftellungsgefchäft betrieb 
und fallirte, verweigerte bei ihrer Ver⸗ 
nehmung vor einem Bundesgerichts⸗ 
Referenten in New York in einer von 
der Royal Truft Eo.,. Chicago, gegen 
fie angeftrengten Klage Auskunft über 
den Verbleib ihrer Beftände, und als 
ihr mit Gefängniß gebroht murde, 
lachte fie. 
Ausland. 


— Panama hat jegt eine Elektrijch- 
Ticht-Unlage. 

— Auf 150,000 mird jeht die Zahl 
ber durch die Erbbeben obdachlos ge⸗ 
worden Süd-Italiener geſchätzt. 

— Der ruſſiſche Friedensunterhänd⸗ 
ler Witte iſt in den Grafenſtand er— 

hoben worden. 
| — Der britifche Dampfer „Chang 

a“, melden man fchon im Zaifun 
untergegangen mähnte, ift heute in 
Manila eingelaufen. 

— Ad. W. 3. Moore ift zum Lon= 
boner Oberbürgermeijter gewählt mor= 
den. Moore ijt ein reis, Bankier, 
Sunggefelle und Freimaurer. 

— Andrew Carnegie hat fich in ei- 
nem Barifer Blatt für einen Frieden3- 
bund zmifchen Frankreich, den Ber. 
Staaten und England erklärt. 


— Da der zurüdtretende Vizefönig | 
Eurzon das britifche Kronprinzenpaar | 
auf Wunfch des Königs Edward em= 
pfangen fol, hat er feine Abreife von 
Sndien nad) England verfchoben. 


— Zmifchen Southampton ift über 
MWeftindien und Nem York heute ein 
neuer, vierzehntägiger Dampferverkehr 
bon ber Royal Mail-Rhederei einge- 
richtet worden. 

— Die Pforte hat Serbien die Fe- 

ı Itrafung der Beamten zugefichert, wel⸗ 

che in der Türkei Serben ‚runblos 

; verhafteten, die Schabenerfaßforderung 
aber ftillfehweigend übergangen. 

— Mieder ift eine Parifer Börfen- 
matlerfirma, Gauffade, Biallet & Eo., 
durh Zuderspefulationen zum Bante- 

| tott getrieben worden. Unlängjt hatte 
durh Vermittelung der Firma ein 
reicher Chilene mit Zuderfpetulationen 
drei Millionen Trrancs gewonnen. 


— Joſeph T. MeCaddon, der in 
| ı Frankreich verfrachte amerikaniſche 
Zirkusunternehmer, iſt heute in South— 
ampton, als er ſich nach den Ver. Staa—⸗ 
ten einſchiffen wollte, unter der Ankla— 
ge des betrügerifchen Banferott3 ver= | 
! haftet worden. Auf dem Dampfer war 
| die Leiche der vor acht Tagen verjtorbe- 
nen Frau de Mannes. 

— infolge der geheimnißpollen Er- 
mordung von Frl. Mary Money im 
Damenabtheil eine Zuges der Lon= 
don⸗Southweſtern⸗Bahn, während die⸗ 
ſer durch einen Tunnel fuhr, iſt in 
England eine gewaltige Bewegung zur 

Abſchaffung der Wagenabtheile und 

Einführung von Wagen nach amerika— 

niſchem Muſter in Fluß gekommen. 


— Die Bemerkungen des Kaiſers 
über die „gelbe Gefahr“ vor amerika— 
niſchen Nationalabgeordneten, welche 
in Tokio ſehr verſchnupft haben und in 
Berlin als grob entſtellt erklärt wur— 
den, haben den Monarchen bewogen. 
Amerikaner mehr zurückhaltender zu 
empfangen. Bartholdt von St. Louis 
namentlich wird die Verbreitung des 
Privatgeſprächs als taktlos zum Vor— 
— gemacht. 


Lokalbericht. 


Verlangt Nährgeld. 


| Frau Laura G. Bernritter hat im 
Superiorgericht ihren Gatten, Henry 
Bernritter, Bauunternehmer und 
Grundeigenthbumshändler, auf 3ab- 
| lung von Nährgeld verklagt. Sie gibt 
| an, daß Bernritter ein Vermögen bon 
| mehr al3 $100,000 und ein Jahresein⸗ 
kommen von $15,000 und fie im 
legten Monat verlaffen hat. Bernrit- 
ters Gefhäftsraum befindet fich im 
Haufe 79 Dearborn Str. Er verhei- 
rathete fi im Jahre 1897 in Mit- 
mwaufee und mohnte mit feiner Frau 
eine Zeit lang im Haufe 5510 Wajh- 


Holland Hotel, 55. Str. und Lafe Ave. 
— 1 +0 —— 


Neues Boſtamt. 


Poſtmeiſter Copne will am 2. Ofto- 
ber an Kinzie und Franklin Str. ein 
neues Poftamt, dad Kinzie Str.-Bojt- 
amt, mit William Sanjom al3 Bor- 


f "— Frau Sarah Vedhain, inet un um] 


| 
| 


| 


| 


| 


| 
| 


| und bie Hohbahn zu benugen. 


fteher einrichten. Der Bezirk Ddiefes | 


Poftamts ift der Theil der Norbjeite 
füdlich von der Chicago Ae., der jegt 
bom Hauptpojtamt bejtellt wird. 
=——-9+ 0 — — 


— Höchiter Irumpf.—Vertheidiger: 
Meine Herren Gefchmworenen, nicht nur 
alle Verwandten und’Belannten des 
Angeklagten find von feiner‘ Unfrhuld 
überzeugt, fogar feine Schwiegermutter 
glaubt feit daran. 
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Heiraths⸗Lizens, und die Trauung 


Im⸗ | 


Der Brüdenbaner Kohn Sadler 
erlitt lebensgefährliheBerlegungen. 


Das leidige Gafolin. 


Swei Männer erlitten fchwere Brandwun- 
den. — Petroleumofen erplodirt. — Ueber: 
fahten und getödtet. — Eigene Schuld. — 
Dem Ertrinfen nahe. 


Der 2Yjährige Brüdenbauer Xohn 
Sabdber, Nr. 6657 Zome Ade., ftürzte 
heute Morgen während feiner Arbeit 
am Hohbahngerüft am 60. Place aus 
einer Höhe von 35 Fuß ab und erlitt 
lebensgefährliche Verletzungen. Er 
ringt zur Zeit im Englewood Union— 
Hoſpital mit dem Tode. 


Gaſolin⸗-Exploſion. 


In der hinter dem Hauſe Nr. 2930 
Prairie Ave. gelegenen Stallung wa— 
ren geſtern Nachmittag der 30jährige 
David Alvis und der 40jährige F. M. 
Tucker damit beſchäftigt, ihre Anzüge 
mit Gaſolin zu ſäubern, als einer von 
ihnen ein Streichholz anzündete. Im 
ſelben Augenblick explodirte das Gafo— 
lin. Die Stallung gerieth in Brand. 
Tucker und Alvis wurden von Mit— 
gliedern des Spritzenzuges Nr. 9 be- 
wußtlos aufgefunden und in's Freie 
geſchleppt. Sie hatten ſchwere Brand⸗ 
wunden erlitten. Das Feuer in der 
Stallung wurde gelöſcht, ehe es nen— 
nenswerthen Schaden verurfacht hatte. 

In dem von Frau Agnes Roberts 
betriebenen Koſthauſe Nr. 118 Throop 
| Str. erplodirte geftern Abend ein Pe— 
troleumofen. Frau Moberts erlitt 
ſchwere Verlehkungen. Ihre zehn Koſt— 
gänger entkamen unverfehri. 

Fiel vom Gerüſt. 


Der Bauſchmied John Lawſon, Nr. 
484 W. Erie Str., fiel geſtern von ei— 
nem Gerüſt des Neubaues, den bie 
Firma Sears, Roebud & Co. an Har: 
bard Straße und Homan be. errich- 
ten läßt, und erlitt einen Schädelbrud; 
und einen Bruch des linfen Armes. 
Sein Zuftand wird als nahezu hoff⸗ 
nungslos bezeichnet. 

Erlitt einen Schädelbruch 

Der 18jährige Hermann Schmidt, 
Nr. 5018 Ada Str., beobachtete ge⸗ 
ſtern Abend zwei Freunde, die ſich in 
einer von W. Shepard und John Arff 
an 51. Str. und Afhland Ave. in Ver: 
bindung mit einem Karuffel betriebe- 
nen Riefenfhaufel fchaufelten, wag- 
te fi zu nahe heran und mur- 
de von ber im Schmwunge befindlichen 
Schaufel getroffen und zu Boden ge- 
ftredt. Die ärztliche Unterfuchung er- 
gab, daß er einen Schädelbruch erlit⸗ 
ten hat. Augenzeugen des Unfalls be— 
drohten Shepard und Arff, die ſchließ— 
lich verhaftet wurden. 

Zu Tode gerädert. 


Auf dem Heimwege begriffen, wur— 
de geſtern Abend der 26jaͤhrige Joſeph 
Javior, Nr. 92 Cornell Stri vor den 
Augen von vier Genoſſen von einer 
Lofomotive der Chicago & Northive- 
ftern-Bahn überfahren und auf ber 
Stelle getöbtet, 


Unfreimilliges Bad. 


Adolph Schul, Nr. 60 Willow 
Str., wollte geftern Nachmittag feinen 
Hund im Gee, am Fuße der Indiana 
Str., baden. Der Köter fträubte fich, 
in’3 Waffer zu gehen. Als Schultz ihn 
mit Gewalt hineinzerren wollke, pur— 
zelte er ſelbſt hinein. Er war dem 
Ertrinken nahe, als der Feuerwehrka— 
pitän John MeGovern ihm nach⸗ 
ſprang und ihn herausfiſchte. 


Betriebsſtörung. 


An Auguſta Straße entgleiſte heute 
Morgen ein Güterwagen der Chicago 
& Northieftern- Bahn. Dadurch wur: 
de fajt eine einftündige Betriebsftörung 
berurfaht. Hunkerte Baflagiere fahen 
ih, um rechtzeitig ihre Arbeitspläge 
zu erreichen, genöthigt, auszufteigen 
Die 
Betriebsftörung erftredie fi auf 
fämmtliche Vorftadtzüige des Milmaus 
kee-Zweiges der Northmeftern-Bahn. 

Gefühlsrohe Geſellſchaft. 

An 60. Str. und Cottage Grove 
Ude. wurde geftern Abend furz nad 
zehn Uhr der 5Yjährige Andrew Engel- 
hart, Nr. 365 58. Str., von einer 
Kutfche überfahren, in der mehrere Da⸗ 
men und Herren ſaßen. Die Gejell- 
ſchaft fuhr weiter, ohne ſich um das 
Opfer zu kümmern. Engelhart, der 
ſchwere Verletzungen erlitten hat, be— 
findet ſich in ärztlicher Behandlung. 


Freier Rath 
Katarrhs. 


über die Kur des 


Leiden Sie nicht länger an Katarrh! 

Laſſen Sie ihn nicht Ihr Glück—Ihre 
Gejundheit—jelbft Ihr Leben zerftören. 

Berjvenden Sie keine Zeit — Energie 
—Geld mehr, indem Sie verfuden, das 
Leiden mit werthloien Geheimmitteln zu 
bewältigen. 

Denken Sie nicht, daß er nicht über: 
wunden werden fann, weil Sie die Hilfe 
nicht anf rechten Orte gejucht haben. 

Schreiben Sie mir fofort um zu erfah: 
ten, wie der Katarch nicht nur einen 
Tag, eine Woche oder ein Jahr lang, jon= 
dern beftändig geheilt werden kann. Xaj= 
fen Sie mich meine neue, wijjenihaftliche 
Behandlungsmethode erklären, die bon 
mir jelbft erfunden wurde, — nur bon 
mir benüßt wird. 

Katarrh ift mehr als eine befäftigende 
Störung — mehr als ein unreinliches 
Leiden — mehr als eine kürze Beichwer: 
de. ° Er ift der Vorpoften der Schwind- 
juht. Wenn man ihn nicht hemmt, wird 


was ich für Sie thun fanı. Taujende 
haben diejes Anerbieten angenommen — 


Beantworten Sie die Fragen, melde ich für 


zu jpät ift. 
Gent often. 
Ich will Ihnen völlig koſtenfrei zeigen, 
die Vortheile meiner achtzehnjährigen 
Freier 
wilding, Bofton. 


er leicht in Schwindjucht ausarten.. Er 

hat Taufenden das Thor des Todes ges 

öffnet. Man behandle ihn jett, ehe es 
Sch will Ihren Fall gerne diagnojiren 

und Ihnen freie Konjultation umd den 

beiten Rath ertheilen. E53 wir Sie feinen 
Ich wi Ihnen 
erflären, wie 
man Hatarıh Turirt 

heute find fie vom Katarrh befreit. Sie 

fönnen nicht3 verlieren, aber alles ger 

winnen. Für eine Pitte nur werden Sie 

Erfahrung — meine wichtigen neuen 

Entdedungen— meine ungeheuere Kennt= 

ni des Leidens erhalten. 

pon, ihneiden Cie beides aus 

und jhiden Sie. fie mir fobald 

al3 möglidh. E3 wird Sie nichts 

löſten u Ihnen die werthboll- 

ften Unterweifungen geben. 

Zerlieren Cie eu Zeit. Thun 

Cie e3 jest. Adreſſe: Katarrh 

geerlelie Rn 2—5 Trade 
Graduterter in Medizin und 

Chirurgie an der Umiverfität 

Dublin, Irland, frühererdund- 

arzt de3 Tal. britifchen Mtarirte- 

Poft » Dienites. Schreiden Eie 

deutfch oder englifch. 


Berlangen Bertagung. 


Behaupten, hier feinen unparteiifchen Pro: 
ze erhoffen zu Fönnen. 


Anwalt Samuel 9. Trude, der Ver 
theidiger von Henry Newman, einem 
bon Gilhooleys Mitangeflagten, theilte 
heute Staatsanwalt Healy jehriftlich 
mit, daß er am Montag Richter 
Chetlain das Gefuch um Verlegung des 
Prozefjes feines Klienten por den Ge- 
tichtshof eines anderen County ftel- 
len werde, da diefer bei der Voreinge- 
nommenbeit, telche unter der Bürger- 
Ichaft im Allgemeinen gegen ihn herr⸗ 
ſche, nicht erwarten könne, in Cook 
Eounty einen unparteiifchen Prozeß zu 
erhalten. Das Geſuch wird zwar als 
Formſache nur im Namen von New— 
man geſtellt werden, falls der Richter 
es gewährt, was natürlich in ſeiner 
Macht ſteht, ſo wird ein gleiches Geſuch 
auch im Namen aller der anderen, in 
dem Prozeß Angeklagten geſtellt wer— 
den. Außerdem verlautete heute, daß 
die Vertheidiger verlangen werden, daß 
jedem Angeklagten ein geſonderter 
Prozeß gewährt werde, ein Verfahren, 
welches Cook Counth Tauſende von 
Dollars koſten würde. Der Staatsan- 
walt wollte ſich heute noch nicht über 
die Sache ausſprechen, deutete aber an, 
daß Richter Chetlain, ſollte er das Ge: 
fuh um Verlegung des Prozefles ab- 
ſchlagen, jetzt bie Auswahl der Ge— 
ſchworenen in die eigene Hand nehmen 
und auch gegen den etwaigen Einwand 
der Vertheidigung ſolche Kandidaten 
als Geſchworene in dem Falle vereidi⸗ 
gen laſſen werde, welche ihm zu dieſer 
Dienſtleiſtung als geeignet erſcheinen. 

— —— 7e — 
Schulſchwänzer. 


Richter Mack rügt einen Mangel im SjSchul⸗ 
weſen. 

Dem Jugendrichter wurden heute 
gegen zwanzig Knaben vorgeführt, die 
gewohnheitsmäßig um die Schule ge— 
gangen ſind, ſtatt in dieſelbe. Er hat 
die Jungen ſämmtlich der Zwangs— 
ſchule überwieſen. Bei der Unterſu— 
chung einzelner Fälle ergab es ſich, 
daß die Abneigung der betreffenden 
Knaben gegen den Schulbeſuch haupt— 
fachlich darauf zurüdzuführen tft, daß 
die. ungen von einem Jahr zum an= 
dern in derfelben Klafje fien geblie- 
ben waren, meil fie in diefem uder 


‚| jenem Unterrichtägegenftand die Reife 


Freudloſe Hochzeit. 


Trauung im Hoſpital vor einer lebensge 
fährlichen Operation. 

Thomas Handley, 743 Sedgwick 
Str,. ein 19jähriger junger Mann, 
wurde auf feinen Wunfch im Eolum- 
bus Memorial Hofpital an St. James 
Place und Lafe View Ave. angefichts 
einer lebensgefährlihen Blinddarm- 
Dperation mit feiner Auserwählten, 
der gleichaltrigen Ellen Shaver von 
Auftin, ohne Willen der beiderjeitigen 
Eltern getraut. Die jungen Leute ver- 
lobten fich vor zwei Jahren, verjpra- 
chen aber ihren Eltern, mit der Heirath 
bi3 zu ihrer Großjährigfeit zu warten. 
Die plötzliche ſchwere ErkrankungHand⸗ 
leys änderte aber die Sache, denn als 
die Operation für nothwendig erklärt 
wurde, ließ er ſeine Braut kommen und 
bat ſie, noch vorher ſeine Frau zu wer⸗ 
den. Sie willigte ſofort ein, holte eine 


wurde in Gegenwart der Aerzte und 
des Märterperfonals bollaogen. Hanb- 
leg, im Bett aufgerichtet während Pa- 
ftor Rempe ihm das Mädchen feiner 
Wahl antraute, litt große Echmerzen, 
und alle Anmefenden waren tief be- 


wegt. Seite wird der junge Gatte ope= |- 


rirt werden. 


‚Seret die „onntagpon«, 


für die nächjthöhere Klaffe nicht zu 
erlangen bermocten. &3 war ten 
Sungen dann genirlich geworben, ne= 
ben viel jüngeren Kindern auf der 
Schulbant zu Hoden. Der Richter 
meinte, diejem Webelftande würde cb- 
geholfen werden fünnen, wenn man in 
jeder Schule mwenigjtens eine Klaffe 
aus Schülern zufammenfeßte, melche 
nicht in die regulären Klaffen einge 
reiht‘ werden fünnen, im melche fie 
ihrem Alter nach gehörten. Sn ein- 
zelnen Schulen hat man diefe Ein- 
titung getroffen und damit gute 
Ergebniffe erzielt. 
— 


Bruno H. Golld Teitament, 


Das Teftament des durh Gelbft- 
mord im Auditorium Hotel geendeten 
befannten Apothefer3 Bruno 9. ‚Soll 
ift. im Nachlaſſenſchaftsgericht einge⸗ 
reicht worden. Die einzigen Erben ſind 
die beiden Schweſtern des rbe⸗ 
nen, Emma H. Dach und Ida 


Golt, benen nad) Bezahlung ber ea 


den und ber Begräbnißkoſien eg 
laß, Werth nicht angegeben ift, 
zu glei — foll. Sollt⸗ 
eine der E rt Binnen fter ihr 


medizinifher Ratb 
Raths · Koupon trahts der „Kur ‚überstatarch" (digen. 


Jr CE 


Beantworten Sie diefeyragen forgfältig, und 
ihiden Sie diejelben an Dr. Sproufe, und er 
wird Ihnen freien Rath über die Aur 
Ihres Natarrh3 geben. 


It Ihr Hals mund? 

Niefen Sie oft? 

Iſt Ihre Athem übelriechend? 

Sind Ihre Augen mäjferig? 

Erfälten Sie ji leiht? 

At Ihre Naje verftopft? 

Fünlt fih Ihre Nafe voll an? 

Müjfen Sie oft ausipuden? 

Bilden fih Kruften in Ihrer Naſe? 

Sind Sie bei feuchten Wetter Träntert 
Müffen Sie jich oft fehneuzen? 

Läht Ahr Geruhsfinn nah? 

Schlehter Geihmad im Mund am Morgen? 
Haben Sie Schmerzen über der Stirne? 
Haben Sie ein dumpfes Gefühl im Kopf? 
At Ihr Hals voller Schleim beim Aufftehen? 
Haben Sie ein Tigelndes Gefühl im Hals? 
Unangenehmer Ausfluß aus der Nafe? 
Tropft der Schleim von der Nafe in den Hals? 


Cie verfakt babe, [reiben Sie Ihren Namen 


und die Adreffe deutlich auf die punftirten Linien in dem Freien Medizinifhen Rath3-Eotts- 


Katarrh-Spezialift Spronle, 2—5 Trade 
Ruilding, Boiton, wollen Sie mir —J 
völlig foftenfrei Ihren 


Der Schule N a 
Drei junge Unsseißerinnen dingfeft gemacht. 


Die zmölfjährige ° Nina Mard, Nr. 
1003 56. Str., die 10jährige Hazel 
Kern, Wr. 986 Garfield Boulevard, 
und die um drei Jahre ältere Ella 
Kennealy, Nr. 5620 Prairie We, 
brannten gejtern ihren Eltern buch 
und reijten per Dampfer nad Mil: 
waukee. 
verhaftet und heute per Bahn nach 
Chicago zurückgeſandt. Als ſie hier 
auf dem Northweſtern-Bahnhof ein⸗ 
trafen, wurden ſie von den Detektive 
Sergeanten Kehoe und Gallagher in 
Empfang genommen und nach der 
Haupiwache geleitet, von wo ſie ſpäter 
von Edmund Kennealy, Ellas Vater, 
abgeholt wurden. Sie gaben an, der 
Schule überdrüſſig geworden zu fein 


ſten beſtreiten zu können. 
— —ñ— —ñ — — 
Die September⸗Grandjury. 


Die Grandjurn f für den Wtonat 
September hat ihre Arbeiten abge: 
[loffen und fich vertagt. Vorher wur: 
de der Scrlußbericht vorbereitet und 
dem Gefängniß unter Führung des 
Direktors John Whitman ein Beſuch 


abgeſtattet. Ungefähr hundert Ankla— — 


gen wurden noch erhoben, und eine 
ziemlich gleiche Anzahl wird der näch— 
ſten Grandjury überlaſſen werden 
Auf dem Ralender waren 790 Falle, 
bon denen 581 aufgenommen und 125 
fallen gelaifen wurden, jo daß noch 84 
für die nächte Srandjurh bleiben 


würden. 
— —— —— 


Tödtlicher Unfall. 


Ein etwa zehnjähriger Knabe, der 
einen Sack Kartoffeln auf dem Rücken 
ſchleppte, trat heute Mittag vor einen 


bon Wm. Howard, Nr. 568 Sanga- . ° 


mon Str., gelenften Milchwagen, mur= 
be überfahren und erlitt Verlegungen, 
denen er während der Fahrt nad) dem 
County-Hofpital in der Ambulanz er- 
lag. Die Berfonalien : des: Todten 
fonnten nicht feitgeftellt werden. Die 
Leiche wurde nad) der County-Morgue 
geihafft. 


Knabe vermeflert. | 

Vor der elterlihen Wohnung, Nr. 
722 ®@. 18. Blace, wurde der 13jäh- 
rige Andrew Lentomsti von vier Burs- 
fen überfallen, die ihm drei Meffer- 
jtiche beibrachten. Die Thäter entka— 
men. Der Knabe befindet fich in ärzt- 
licher Behandlung. Die Polizei hat 
eine Unterfuchung eingeleitet. Bisher 
fonnte die Beranlaflung zur Ihat 
nicht ermittelt werben. 


Dampferraten:Strieg. 


Zonbon, 30. Sept. Die Hamburg- ° 


Amerifa-Liriie hat fi infolge der Ein- 
richtung *ined neuen Dampferverfehrs 
zwifhen Southampton und Nem York 
über MWeftindien durch die Royal Mail- 
Gefelihaft von dem meftinbifchen: 
Dampfer-Kartell zurüdgezogen, da bie 


Atlas-Linie, ein Zweig des „Hapag“, 


bon dem neuen Mitbemerb jeher ge- 
troffen wird. Ein Ratentrieg ift in’ 
Bereich der Möglichkeit gerüdt. 


Frei an 
Rheumatismuslraule! 


var nr Ban Toren eu mi, na 
meroe 


Dort wurden fie brühmarm. 


Nina und Hazel follen ihren Eltern. . Y 
Geld ftibigt haben, um die Reifelor 
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Berfruͤhte Schadenfreude. 


Den Engländern iſt ihre gr 
Freude über das britiſch-japaniſche 
Sündniß vielleicht nicht zu verdenken. 
Allerdings mag die Geſchichte ſpäter 
einmal den Bund der angeblich aller⸗ 
chriſtlichſten und allerweißeſten Nation 
mit dem angriffsluſtigſten aller gelben 
Mongolenvölter ebenſo ſcharf verur⸗ 
theilen, wie ſie heute über den franzö— 
ſiſchen Sonnenkönig den Stab bricht, 
der die Türken auf Wien hetzte, aber 
durch ſolche Betrachtungen braucht 
man ſich nicht den Genuß der Gegen⸗ 
wart vergällen zu laſſen. Augenblick— 
lich hat Großbritannien, dank den Ja— 
panern, augenſcheinlich die 
Trümpfe in die Hand bekommen. Sein 
Erbfeind Rußland hat anſcheinend die 
letzte Kopeke verſpielt und wird ſchwer 
arbeiten und darben müſſen, um ſich 
wieder zu erholen. Frankreich iſt me- 
nigftenö vorübergehend Großbritan= 
niens Bartner, SDefterreich-Ungarn 
muß paffen, und Stalien fommt als 
T&hlechter Spieler gar nicht in Betradht. 
Somit ift der einzige nennendmerthe 
Gegner „ber Kaifer”, der zwar fehr 
gut jpielt, aber mit feinen [chlechten 
Karten jchlechterdinga nicht? anfangen 
fann, — menigjten3 nach der: Mei: 
nung der britifchen Preffe. Wie biefe 
behauptet, ift Deutfchland jet wirk— 
li und wahrhaftig ifolirt. 

Das jogenannnte Glüdt ändert fich 
indeffen night nur beim Kartenfpiel, 
fonbern auch in der hohen Politit. ©) 
wird beifpielsmeife heute jchon gemel- 
bet, daß der ungarifche „Konflikt“, 
der zur Zerreißung der Habsburgi- 
ihen Monardie und zur thatfählichen 
Sprengung des Dreibundes zu führen 
drohte, voraussichtlich einen recht zah: 
men Ausgang nehmen wird. Die un: 
gariſche Staatskaſſe iſt nämlich in 
Folge der anhaltenden Wirren und 
der von den Nationalen ſelbſt angera— 
thenen Steuerverweigerung vollſtän— 
dig leer, und wenn die „Patrioten“ 
an's Ruder kämen, würden ſie kein 
Geld vorfinden oder auftreiben kön— 
nen. Außerdem iſt ihnen vor den So— 
zialiſten bange, die für die „große“ 
Frage der Kommandoſprache fein Ver⸗ 
ſtändniß haben, ſondern das allge— 
meine Stimmrecht fordern, und endlich 
ſind ſie auch der Slaven nicht ſicher. 
Sie werden alſo wieder einmal ein 
„Kompromiß“ mit der Krone ſchlie— 
hen, durch das die Lostrennung ver— 
mieden werden wird, und Deutſchland 
wird noch nicht genöthigt ſeien, Grenz⸗ 
wacht zu üben. Dieſer Sotge iſt „der 
Kaiſer“ ledig. 

Auf der anderen Seite läßt ſich aber 
nicht verkennen, daß gerade die Haupt— 


J gefahr, von der das deutſche Reich in 


den letzten zwanzig Jahren bedroht 
wurde, beſeitigt iſt. Nicht nur iſt jeder 
Gedanke an einen gemeinſamen Ueber⸗ 
fall durch Frankreich und Rußland ge— 
ſchwunden, ſondern Rußland wünſcht 
ſogar ein Bündniß, und Frankreich iſt 


wenigſtens einer Annäherung nicht 


mehr abgeneigt. Eine „Koalition“ al- 
ler Feitlandmächte gegen Großbritan- 
nien wird nicht zuftande fommen und 


“ift wahrfcheinlich nicht einmal geplant, 


doch werben ſchon aus Rüdfichten ber 
GSelbfterhaltung die Kontinentalftaas 
ten ein itillfehmeigendes Einverftänd- 
niß unterdalten. Können fie vorläufig 
der britiichen Webermadht im fernen 
Dften nicht entgegentreten, jo werden 
fie dafür forgen, daß im nahen Dften 
ihr eigener Einfluß übermieat. Auf 
Europa und Kleinafien erftredt fich ja 
das britifch-japanifche Bündniß nicht, 
und auf dem Balkan kann die britifche 
Kriegsflotte nicht zur Geltung fom- 
men. 

Wenn Deutſchland hochfliegende 
Pläne in Oſtaſien hätte oder gar nach 
der ‚Weltherrſchaft“ ſtrebte, ſo wäre 
das britiſch-japaniſche Bündniß aller— 
dings ein ſchwerer oder ſelbſt vernich⸗ 
tender Schlag für „den Kaiſer“. Das 
Deutſche Reich iſt aber ſeit ſeiner Neu— 
begründung ſtets nur darauf bedacht 
geweſen, ſich gegen die Angriffe ſeiner 
Nachbarn zu ſchützen und den Frieden 
zu erhalten. Wird ſein Handel mit 
China und Oſtaſien nicht abgeſchnit— 
ten, fo kann alles Andere ihm gleich— 
giltig fein. Dagegen iſt es von un— 
ſchätzzbarem Werthe für Deutſchland, 
daß Frankreich auf den Rachekrieg 
endgiltig verzichten, und Rußland 
wieder gute Nachbarſchaft halten will. 
Für dieſe Wendung der Dinge iſt es 
mehr als ſonſt Jemandem den briti— 
ſchen Staatsmännern zu Danke ver—⸗ 
pflichtet, welche durch ihre Politik in 
ganz Europa Befürchtungen geweckt 
haben. Erſt die Zukunft wird lehren, 
ob es ein Genieſtreich war, den ehr— 
geizigen Japanern Vorſchub zu leiſten 


nd bere Macht ſo zu ſerten, daß fie 


mit der Zeit ſelbſt die Briten nicht 
neben ſich mögen dulden wollen. 


Im Kampfe gegen die Wüſte. 


In der Aufzählung der großen na⸗ 
tionalen Fragen und Aufgaben, die 
zu löſen ſind, wird in unſerer Zeit die 
Beriefelung ber ausgebehnten Deb- 
und MWüjtenländereien im Weiten und 
bejonbers im Sübmeften niemals feh- 


 Ien, fondern immer mit an erfter- Stelle 


— ‚genannt imerben. Gutes Aderland, 
> Ernten berfpridt, 


ohne befondere Nachhilfe reiche 
| ift mit ber- Zeit 
fete gände und ii aißt mehr für 
n i 
ee on —* Man muß ſich's 


— aufen, geradeſo wie in je⸗ 
em anderen Kulturſtaate, und wenn 
auch vielerorts dergleichsweiſe noch 


große 


beiten : 


fehr billig ift, fo ift dem vermöhnten 
Amerikaner, der bisher immer fo jehr 
aus dem Vollen jchöpfte, doch der Ges 
banfe, daß das freie fulturfähige Land 
allmählig recht fnapp wird, jehr un- 
angenehm. &r fühlt fi) darob ſchon 
beengt, wenngleich er von ben Finnen 
feines Haufes auf Meilen in der Run⸗ 
be fein anderesAnmefen erfpähen mag. 
Der Gedanke, dat aud fein Volt in 
Bälde darauf angemiejen fein fol, 
wie andere Kultutvölfer mit dem zu 
‚wirthichaften, mas e8 hat und auf eine 
ftetige MWeitervermehrung des „Land 
kapitals“, ſozuſagen, verzichten fol, 
ift ihm im höchiten Grabe fatal. Da- 
her war e8 ihm wie bad Ermwädhen aus 
einem böfen Iraum, al® man ihm 
fagte, daß Land ja eigentlich noch in 
Hülle und Fülle vorhanden ijt, Wü- 
ftenland allerdingd, auf dem zur Zeit 
nur der Ginfter und die Agape gebei- 
ben mag, dad man aber nur zu berie= 
jeln brauche, um e3 in blühende Gär- 
ten bon fonft nirgends gefannter 
Yruchtbarfeit zu verwandeln. . Er 
wandte jich dem Beriefelungsgedanten 
mit Begeifterung zu undb ging al3bald 
an die Arbeit. 3 find mirflih in 
ven lebten Kahrzehnten fehon viele blü- 
hende&ärten ertitanden, wo früher nur 
Sand und MWüftenvegetation zu finden 
waren, aber das ift noch gar nicht3 ge= 
genüber den Plänen und Träumen, in 
denen man fich ergeht. 
' befonder3 günftige Strihe will man 
‚dem Müftenfand und Sonnenbrand 
ı entreißen, fondern ganze große Wiü- 
ſtengebiete des Südweſtens, Kalifor—⸗ 
niens uſw. will man in ſo viele blü— 
hende Paradieſe, oder wie man ſich 
hier mit Vorliebe ausdrückt, in blühen— 
de, fruchtſtrotende Kaiſerreiche“ Ser⸗ 
wandeln. 

„Empires““ — Ja. Denn ein 
Drittel des geſammten Landgebiets 
der Ber. Staaten, ausſchließlich Alas— 

kas und unſerer überſeeiſchen Beſitzun—⸗ 
| gen, ift ja noch unbefiebelt und liegt 
| eben zum größten Theil in ber „Wi- 
jten=" oder „Irodenzone”. In den 13 
Staaten und 3 Territorien, auf bie 
das Bundesberieſelungsgeſetz anwend⸗ 
bar iſt, ſind von insgeſammt 972,⸗ 
777,600 Acres noch rund 535 Millio— 
nen Acres „frei“ und von dieſen ſoll 
ein guter Theil ganz ohne Zweifel zu 
hoher Fruchtbarkeit gebracht werden 
können. Kein Wunder, daß man ſich 
[on dem Gedanken beraufcht und bie 
Regierung fort und fort beftiicmt wird, 
| nun endlich das große Werk eneraifch 
| in die Hand zu nehmen und fchleunigjt 
durchzuführen. Denn daß e8 mit der 
| Verwirklichung des ſchönen Umwand— 
lungstraumes hapern könnte, daran 
denkt man gar nicht: es iſt ja nur 
Waſſer dazu nöthig, und das Waſſer 
iſt ja da in den Felſengebirgsſtrömen, 
nur daß es jetzt unbenutzt bleibt, das 
iſt der Fehler. 

Ueber die Wunderwirkung des Waſ⸗ 

ſers auf das Wüſtenland kann kein 
Zweifel beſtehen. Unter der Berieſe⸗ 
lung blüht die Wüſte wie ein Garten, 
iſt ſie ſo fruchtbar wie das reichſte 
Ackerland in den von der Natur begün— 
ſtigſten Lagen. Aber wird das Be— 
ſtand haben; werden dieſelben Urſa— 
chen, die dort die „Wüſte“ entſtehen 
ließen, nicht weiter wirken, bezw. 
wieder einſetzen und den Menſchen mit 
ſeinem Kulturwerk wieder zurückdraͤn⸗ 
gen? — Das ſind die Fragen, an die 
| man in ber Begeifterung und dem cha= 
| ratieriftifchen amerifanifchen Eifer für 
ı alles Neute gar nicht denft, die fich aber 
| fchon bei ein wenig Nachdenken einem 
Jeden aufbrängen werben ober Sollten, 
| und gerade in ber jüngiten Zeit durch 
| ein paar Meldungen aus bem Wüften- 
* Berieſelungsgebiet angeregt wur— 
en. 


* * * 


Die Wüſte war nicht „von allem 
| Anbeginn“ da; fie entitand erft. Von 
| der Sahara, der größten Wüfte der 
| Welt, bie ein Fünftel ganz Afrikas 

einnimmt, glaubt man annehmen zu 
dürfen, Haß fie einft zum qrüßten 
Theile Meeresboden mar. Daffelbe 
ı gilt für die Utah-MWüfte und menig- 
| ftens heile der fogenannten Talifor= 
er „Wüſte“. Andererſeits weiß 
man, daß da, wo heute troſtloſeſte 
Wüſte iſt, einſt hohe Kultur herrſchie. 
Tief im Sande der ſhyhriſchen Wüſte, 
der Sandwüſten Arabiens, der ſalz— 
und kalireichen Wüſten Perſiens, der 
großen Sandwüſte von Turan, nörd— 
lich von Perſien uſw. vergraben fand 
man die Spuren großer Städte mit 
den Reſten großartiger Tempel und 
Palate und Befefigungen, die darauf 
ſchließen laſſen, daß hier Jahrhun— 
derte Hindurch die Kultur eine Stätte 
hatte unb eine zahlreiche Benölferung 
lebte. ma& nicht möglich gemweien mä- 
re ohne fruchtbares Land ringsum. 
Auch unfere MWüftengegend Arizonas 
fann nicht immer Müfte gemefen fein, 
denn aud bier hat man Ueberbleibfel 
einer alten»vergleichämeife hohen Kul- 
tur gefunden und fichere Bemweife einer 
ehemaligen verhältnikmäßig ftarfen 
Bevölkerung, bie die zum lUnterhalte 
nöthigen 2ebensbebürfniffe jedenfall 
nicht auß weiter Entfernung herbet- 
T&afien konnte, fondern auf das Land 
in ihrer Umgebung angemwiefen war. 
Marum verliehen bie Menfchen jene 
uralten Mohnfite, deren Refte man 
jetzt aufdeckt, warum verfielen die gro⸗ 
fen Stäbte mit ihren gemaltigen 
Donten? Infolge der eivigen Sriege, 
beißt ed. Die Stäbten wurben erobert 
und zerftört, bie Einwohner getöbtet 
oder in bie Gefangenfchaft aefchleppt, 
und dann, racdbem der Menfch die 
Etätte feines Mirfens felbft aufgene- 
ben batte, fam bie Natur und bedte 
die Trümmer mitleibig au. En maa’s 
ia aetmefen fein. €8 mag fein, ba 
bie Natur auf das Megziehen ber 
Menjchen wartete, ehe fie mit ber 
„Vermültung“ beaann: daß fie rüd- 
ſichtsvoll die Sandſtürme erſt blaſen 
ließ, nachdem der fremde Eroberer ge⸗ 
kbommen, ſein blutiges Werk geihan 
und dann mit den een Treinee 
ernaen mar;-e# if ja mBalich, ba ſie 
mit ber. Verfalguna bes Boden? mwar- 


h fort war und bes 
it nit mehr nähe 


| 


’ 


Nicht einzelne | 


| 


Hatte, aber wahrfeinfich iR das hoch | Das Mort Robby Fr einen bilen 
a 


nicht. E83 fann Doch auch fein, daß fie 
die Sanbftürme fon blafen, da8Salz 
Ti fchon einftellen ließ, ehe die Men- 
Ichen getöbtet oder fortgegangen tn= 
ren, und daß eben die zunehmende Ver- 
fandung und PVerfalzung, diefe buc- 
jtäbliche „Wermwüftung“ de3 Landes 
zuerft mit bazu beitrug, bie ®Be- 
völferung. zu fehmächen und fie 
dem Groberer unterliegen zu laffen, 
und dann biefen veranlaßte, die 
eroberte Stadt und da3 Land 
aufzugeben. &3 ift doch auch fehr aut 
möalih, daß der Menfch der MWülte 
meichen mußte—ja, das ift da83 Wahr: 
fcheinlihe. Wenn nichts Anderes da= 
für fpräche, fo genügten fchon ein paar 
fürzlihe Meldungen au Salifor» 
nien, das als wahrſcheinlich erſcheinen 
zu laſſen. — 
* 


Der erften zufolge hat fich’3 gezeigt, 


daß in gemiflen Beriejelungsgebieten, | 


die anfang3 von erjtaunlicher Frucht- 


barfeit waren, dag Kalifalz allmählig | 
an die Dberfläche ftieg und das Land 


volftändig merthlos machte, Die land- 
mwirthfchaftliden Chemiker ſuchten 
Thon lange nad einem Mittel zur 
Neutraliſirung und Unſchädlichmach— 
ung dieſer alkaliſchen Salze, bisher je— 
doch erfolglos; ſie hoffen noch, aber 
ihre Hoffnung iſt nicht groß, und 
mittlerweile wird immer mehr des einſt 
ſo fruchtbaren Landes völlig werthlos 
— nicht nur trotz der Berieſelung, fon= 
dern dank derſelben. Die Wüſte ge— 
winnt ſich zurück, was man ihr end— 
giltig abgejagt zu haben glaubte. 
Eine andere Meldung erzählt von 
einem anderen Mittel der Wüſte, wie— 
der zu dem „Ihren“ zu kommen: Im 
Indio-Berieſelungsbezirk im ſüdöſt— 
lichen Kalifornien ſeßte wer ein par 
Jahren emes Tages cm 


Sandſturm handle. 


Klang; troßdem nun auch ein 
Lobbyiſt ein ehrlicher Mann ſein und 
einer ehrlichen Sache dienen. Vor— 
ſtellig zu werden bei der geſetzgebenden 
Körperſchaft, ihr. mündlich ober 
ſchriftlich Anliegen vorzutragen oder 
gegen geplante Maßnahmen Einſpruch 
zu erheben, gehört zu dem Petitions⸗ 
recht, das die Verfaſſung allen Bür— 
gern verbürgt. Schickt die Verſiche— 
rungsgeſellſchaft einen Vertreter an 
den Sitz der Legislatur, dort ihre be— 
rechtigten Intereſſen zu wahren, fo ift 
dagegen an und für ſich nichts ein— 
zuwenden, ſo lange ſolcher Vertreter 


fih feiner unlauteren und ungeſetz⸗— 


lihen Mittel bedient, fondern ich 
darauf bejchräntt, durch fachliche Dar- 
jtelungen und VBemeisführungen die 


zuftändigen Ausfhüffe oder auch bie, 


einzelnen Mitglieder davon zu über- 
zeugen, daß eine gewiffe Maßregel an- 
genommen oder daß fie verimorfen 
; werben follte. 

feinerlei Und 


Heimlichkeit nöthig. 


j 
I 
l 


| 
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aßmeifter. der Philabelphia’er Ge- 
— Hand Weniger. Prof. 
arion D. Learned tft Vizepräſident, 
Direktoren find: Johann Tjarl3 von 
altimore, 9. €. Bloebel von Pitts- 
burg, ©... Lienau von New Jerſey, 
Kurt Böldner nom Diftrift Kolumbia, 
Dr. 9.4. E. Anderfon von New Hort, 
Joſeph Keller von Yndianapolig, D3- 
far %. Martin von Ndaho, Guftan 
Halbah von Ohio und W. %. Nien- 
ftedt von ©&t. Baul-Minneapoli2. 

Bisher befchräntte fich die Mitglied- 
Ihaft des Bundes auf die beutfchen 
Vereine der Staaten PBennfylvanien 
und Nem Seren, den beutjchen Ber- 
einsbund der Stabt New Hork, eine 
Anzahl von Vereinen in Weit Virgi- 
nien, einzelne Vereine in Buffalo, Ele- 
veland, Indianapolis, St. Baul-Min- 
neapoli3 und in einigen Stabten der 
Pazifil-Küfte und je einen Verein in 
Chicago und Peoria. Auf der Bun- 


| bestagfagung in Pittäburg hat fi ihm 


t 
I 


Nur wäre, wenn es dabei bliebe, | 


wenn man’3 nicht fonjt fchon müßte, | 


| jo würde die ängftliche Verheimli— 
hung der betreffenden Ausgaben und 
Größe  Ddiefer 


ı bie 
| ſchlimmſten Verdaht begründen. 
Wenn ein Adpofat zweiten oder brit- 


ten Ranges, wie jener Mann in Al: 
bany, im Laufe weniger Jahre Hun= 
berttaufende von Dollars erhält, fo 
bedarf eS feine® meiteren Beweiſes, 
daß damit noch etwas anderes, als 
jeine abbofatifche Kunft und Wiffen- 
Tchaft bezahlt wird. 

Wenig Eindrud macht auch die Be- 
hauptung, berzufolge es bei bdiefen 
Lobbygeſchäften ſich Hauptfählih um 
die Abwehr ungerechter Befteuerung 
Mer jih daran erinnert, 


ein, ber drei volle Tuge anbielt und | welche Rolle die großen Verficherungs- 


das blühende, beriefelte und mit gro- 
Ber Sorgfalt bebaute Land unter zehn 
Fuß Sand begrub. Gerade auf die 
„Rellamirung“ der Sandwiüften febt 
man die größten Hoffnungen 
eben bort ift die Sandjturmgefahr im- 
mer da. — Einer Gefahr anderer rt 
begegnete man im „$mperial Valley“ 
— gleihfall3 im füböftlichen Kalifor- 
nien belegen — mo die Beriefelunggin- 
genieure den Koloradofluß aus feinem 
natürlichen Bette ableiteten, ihre Ka- 
näle zu fpeifen, ihn nun aber nicht 
wieder zurüdführen können, jo daß er 
ein großes, früher fruchtbares ımd 
angebautes Gebiet überfluthete und 
zu einem See machte. Da das ganze 
‚smperial Ballen von 60 bi3 250 Fu 
unter, der Mereshöhe liegt, fieht e3 jebt 
ganz j9 aus, als follte das ganze Ee— 
biet ein großer Binnenfee werben. 
Die Natur fehuf die „Wüfte“, nicht 
die Menfchen fchufen fie. Wenn ver 
Menih die Wülte „reflamiren“ till, 
jo läßt er fich dabei auf einen Kampf 
mit der Natur ein, ber nicht fo ganz 
leicht ift. Befonders dann nicht, wenn 
man die Entjtehungäurfahen der 
MWüfte nicht fennt oder völlig iqnorirt, 
und fie darum, falls fie weiterwirfen 
follten, auch nicht befeitigen oder fHite- 
matiſch bekämpfen kann. Es mir) 
daher rathſam ſein, mit den Berieſe— 
lungsplänen hübſch langſam und vor— 
ſichtig voranzugehen und der kühnen 
Kaiſerreichsphantaſie einen kleinen 
Dämpfer aufzuſetzen. Denn das Waſ— 
ſer allein thut's wohl auch hier nicht. 


Verſicherungs⸗Lobby. 


Daß die geſetzgebende Gewalt des 
Staates die Korporationen kontrolirt, 
hat offenbar nicht viel auf ſich, ſo 
lange die Korporationen die geſetzge— 
bende Gewalt des Staates kontroli— 
ren. Solche Kontrole ſich zu verſchaf— 
fen, haben die drei großen Verſiche— 
rungsgeſellſchaften keine Koſten ge— 
ſcheut. Von der „N. Y. Life“ kam 
kürzlich heraus, daß ſie an ihren Le— 
gislaturwächter in der New Yorker 
Staatshauptſtadt im Laufe weniger 
Jahre Hunderttauſende von Dollars 
bezahlt hat. Der Präfident der Gefell- 
Thaft ordnete aus eigener Gewalt die 
Zahlungen an, und der betreffende 
Herr hat nach allem Anfchein die Gel- 
der nach feinem Ermefjen verwandt, 
ohne jemals nöthig zu haben, einge: 
hend Recdenfchaft zu geben. Menig- 
ftenö hat man borfichtigermeife alle 
Scriftlichfeiten vermieden, die zu 
Verräthern hätten werben fünnen. Der 
Präfident der Gefelichaft hat „Eraft 
jeined Amtes” die erforderlichen Gel- 
der bergegeben, wie er auch Tebten 
Herbit die H48,000 an die republifani- 
Ihe Wahlfriegsfaffe bergeaeben bat; 
ohne die Angelegenheit vor den Per: 
maltunasrath zu bringen, ohne (fo- 
weit befannt) fonjt jemand zu fragen 
und ohne bei Eintragung ber Zahlun- 
aen über deren Rmed die aerinafte 
Andeutung zu maden. Nur dem Ei- 
fer des Unterfuhungs-Ausfhuffeg, 
der eine Erklärung ber unerflärten 
Ausgaben verlangte, ift e8 zu danken, 
baß die Sade an’s Lit gebracht 
murbe. 

Wie au erwarten war, haben num 
meitere Nachforfehungen zu ähnlichen 
Entdedungen au in ben Ausgaben 
ber anberen beiden Gefellfchaften ge- 
führt. Nicht nur hat fich gezeigt, daf 
auch die „Eauitable” und die „Mu- 
tual” ihre befoldeten Robbpiften unter- 
halten in ben berfchiebenen Gtaat3- 
bauptftäbten, mo folche Vertretung 
ihnen nothmenbia erfcheint. Es iſit 
auch herausgebracht morben. daß in 
vielen ober den meiſten Fällen bie 
Uebermahung und Beeinfluffung ber 
aefehaebenben Kfrperfchaften von ben 
drei Geſellſchaften gemeinſchaftlich 
und auf gemeinſchaftliche Koſten be— 
ſorat wird. Es haben bie „Großen 
Drei“ zu dieſem Zwecke einen förm⸗ 
lichen „Vool“ gebildet, der ganz ge—⸗ 
Thaftsmähig arbeitet, das Syelb ber 
Sofshaebunga iihermahht mb feine 
Mifionare ausfhidt, den Gefehaehern 
—* ſagen, was ſie thun oder nicht thun 
tollen. 


: Natürlich fehlt e8 ar beſchönigenden 
— ee muß gefte- 
ben. dafk bie | 


= ri 


ur 


und ı rend zu würdigen mijfen. 


Machenfchaften nicht ! Phila > 
ver fein müffen.. Abiph <cmm 


gejellichaften feinerzeit in dem Kampfe 
gegen die Einfommenfteuer, biefe ge- 
| rechtefte aller Steuern gefpielt haben, 
wird die bejagte Behauptung gebüh- 
Selbſt ſo— 
genannte „Blackmail-Bills“, wie ſie 
hin und wieder in geſetzgebenden Kör— 
pern von politiſchen Grafters einge— 
bracht werden, um durch Andro⸗ 
hung ihrer Annahme von den Korpo— 
rationen Geld zu erpreſſen, rechtferti— 
gen die Anwendung bon Korruptions- 
mitteln nicht. Gerade die Lebensper- 
fiherungsgejelfchaften haben von 
allen Korporationen am menigjten 
nöthig, ich brandfchagen zu laffen. 
Mo immer fie wirklich die berechtigten 
Sntereffen ihrer DVerficherten verfech- 
ten, wird offener Widerjtand im Lichte 
ber Deffentlichkeit fich al3 wirkſamſte 
Vertheibigung ermeifen. 

Nur mo Tichtfcheue Zimede verfolgt 
werben, ijt die geheime Lobby mit 
ihren geheimen SKorruptionsmitteln 
nöthig. Wie im Kampfe gegen bie 
Einfommenfteuer die Berficherungsge- 
fellfichaften riefige Summen veraus- 
gabt haben, nicht zur Abwehr einer 
Ungerehtigfeit fondern um Jich gerech- 
ter Beteuerung zu entziehen, jo ijt 
das zmeifellos auch gefchehen in der 
Befämpfung von Staatzfteuergefeten. 
Bor allen Dingen aber wird die fojt- 
fpielige Lobby die Aufgabe gehabt 
haben, eben das zu verhüten, was jebt 
eingetreten ift: die Blositellung 
der fchändlichen Gelbvergeudungen, 
Krummbeiten und Gaunereien in ber 
Gefchäftsführung der Gejellichaften. 
Eine wirklich mwirffame Uebermachung 
der Verficherungsgejellfchaften durch 
die Staatsbehörden, die Anordnung 
bon genauer Verdffentlihung und 
gründlicher Unterfuhung aller ihrer 
Geldausgaben mürbe der räuberifchen 
Selbftbereiherung der Gefellichaftz- 
leiter gejteuert oder die Räuber in’s 
Zuchthaus gebracht haben. Daß fie 
fich davor zu fehügen gefuht haben 
und daß dies zugleih Hauptgrund 
und Hauptzwed der auf Uebermahung 
und Beeinfluffuna der Gefehaebung 
verwandten Geldausgaben gemejen, 
fann in Anbetradt aller Umſtände 
feinem vernünftigen Zmeifel unterlie- 
gen. 


Zolaiberidht, 


Deutidheam. Nationalbund. 


Seine Beamten fommen am Dienftag nad 
Chicago. 

Am kommenden Dienftag, Abends 
8 Ubr, wird im unteren Gaale der 
Nordfeite- Turnhalle eine Berfamm> 
lung von veutfchen Bürgern und Vor— 
ftänden der deutfchen Vereine von Chi- 
cago ftatifinden, um die Beamten des 
Deutſch-Amerikaniſchen Nationalbun— 
des zu begrüßen. Sie kommen, einer 

Einladung folgend, hierher, um dem 
hieſigen Deutſchthum die Zwecke und 
Ziele des Bundes klarzulegen, und es 
zur Mitwirkung an feiner Arbeit auf- 
zuforbern. 

Der Bund mat fich die Erhaltung 
ber deutjchen Sprade und beutjchen 
Mefens, — vornehmlih durch Ein- 
führung ober Erhaltung des Unter- 
richt3 in der beutjchen Sprade und 
des QJurn-Unterricht3 in ben öffentli- 
hen Schulen — die geredhte Würbdi- 

gung der 2eiftungen der Deutfchen in 
diefem Lande, und die Verfechtung 
ber anderen, allen Deutjchen gemein- 
famen, materiellen und ibealen In— 
terejfen, wo immer fie bebroht erjchei- 
nen, zur Aufgabe. 

Der Bund verfolgt feine parteipoli- 
tifchen Zmede irgend welder Art. Er 
bezmwect Nicht, dag Deutichthum bes 
Landes unter einer Fahne zu fammeln, 
um ed zur einen ober anderen Partei 
binüberzufchwenten, fondern nur, da3 
ftet3 bereite Munbftüd zu fein, um 
deutſchen Anſchauungen und Inter⸗ 
eſſen, wo immer es angebracht und nö⸗ 
thig, vernehmbaren und wirkſamen 
Ausdruck zu geben. Auch wird er nicht 
von poli n Strebern geleitet. Sein 
Urheber ift der Profeffor der deutfchen 
Siteratur an der Uniperfität vonBenn- 
folvanien, Dr. Marion D. Learned; 
fein. Präfident ift Dr. Heramer bon 
von Philabeiphia, fein 


* REN 


| daß es nicht dabei zu bleiben pflegt, | 


Ausgaben den | 


| 
| 


der Nordameritanifhe Turnerbund 
und neuerdings auch die Gefammtbheit 
der Eincinnatier Vereine angejchloffen. 

Es iſt augenfällig, daß der Bund 
fih weder in Wahrheit einen National- 
Bund nennen, noch auch mit gleichem 
Nahdrud auftreten und diejenige Wir- 
fung zum Guten ausüben fann, die zu 
erreichen moolich jein würde, jo lange 
nicht das große Deutihihum im We 
ften zu feinen Mitfämpfern und Auf- 
traggebern gehört. Und da die Ziele 
des Bundes gewiß erftrebenämerthe 
und unterftügungsmwürbige find, ift die 
Einladung an feine Beamten ergangen, 
gelegentlich feiner in der fommenden 
Woche in Indianapolis in Aserbindung 
mit dem bortigen deutfchen Tage ftatt- 
findenden, dritten Nationalen Tag- 
fatung hierher zu fommen, um mit 
dem biefigen DeutfehthHum ın perjönli- 
che Berührung zu treten und die Ziele 
bed Bundes und die zu ihrer Errei- 
hung angemwendeten und anzumenben= 
den Mittel zur Erörterung zu brin- 
gen. 

Ale Deutfchen der Stadt, befonder3 
aber die Vorftände der deutjchen Ver— 


eine und der beutjchen Gemeinden, find’ 


zu der Berfammlung am Dienjtag 
Abend eingeladen. 


Sode8- Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige Nadh- 
ridt, daß unfer lieber Vater und Großbater 
Wilhelm Ruſſow 
am Donnerjtaa, den 28. September, durch einen 
Unglüd3fall im Alter von 71 Jahren geftorben 
—* Beerdigung findet ſtatt a 12: 
Nachm., dom Zrauerhaufe, 391 NR. Wingeiter 
Ade., nah der Evangelifch-Lutheriihen Ct. 50» 
bannisliche, Superior und PBiderdite Str., 
nah dem Concordia Friedhof. Um jtille Theils 
nahme Bitten die betrübten Hinterbliebenen: 

Sinanfte, Elisa, Anna, Töchter. 
Zudwig Schade, Carl Meier, Schiwieger- 
föühne, nebjt Entel. 


Ei, fharret mi nur immer ein, 
Nun gute Nacht, ihr Liebjten mein. 
Nun gehet weg bon meinem Grab 
Geht beim nad Euren Häufern au, 
Legt nun die Trauer wieder ab 
Und gönnet mir do meine Ruh’! 
Nun gehet do mit mir zum Grabe, 
Ihr, die e3 mit mir guf gemeint, 
Und meil ih meinen Jefus babe, 
©o ift’3 nicht nöthig, daß Ihr weint. 
Mein Bette ift mir reht gemadt, 
Drum liebjte Sreunde gute Nadel 


Todes-Anzeige 
Steunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, dat unfer geuebter Gatte und Vater 
Carl Schwarz 
am Sreitag, den 29. September, im Alter bon 
49 Jahren, 4 Monaten und 23 Tagen fjanft 
im Seren entihlafen ift. Beerdigung findet 
ftatt Montag, den 2. Dltober, Nahm. 1 Uhr, 
bom Tranerhaufe, 204 Vine Etr., nad der St. 
Micaelsfirhe und von da nah dem St. Boni- 
azius Friedhof. Um ftille Theilnahme bitten die 
etrübten Hinterbliebenen: 
Franzisfa Schwarz, Gattin. 
Ernit, Charley, Alfred, Emil, Söhne. 
Maria Schajtian, Tochter. 
——— Schwiegerſohn, 
nlel. 
Joſephine Herbig, Schweſter. 
Innte Id, Schwägerin. 
Joſep rbig, Edward Held, Schwäger, 
nebjt Belannten. 


nebſt 


n allen meinen Jahren, 
on zarter Jugend an 
Hab' ich es mobi erfahren 

Wie ſchwer die Himmelsbahn. 

30 bin auf feinen Rojen gegangen jederzeit, 
ie etwa die Gottlojen, in jtolzer Sicherheit. 


Todbes-Anzeige 
Freunden und Pelannten die traurige Nach 
tit, daß mein geliebter Gatte und unjer Vater 
Carl Brofman 
im Alter von 41 Jahren am Donnerftag, den 
28. September, felig im_berrn entidlafen iit. 
Beerdigung findet ftatt Sonntag, den 1. Dlto 
ber, um 12 Uhr, dom Trauerbauje in Nor- 
wood Rarl nad der Et. Johannestkirde in — 
jerfon Park, don da nad dem Union Ridge 
Sriedbot. Um ftile Theilnahme bitten Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Fon Brofman, Gattin. 
Unna, Soniia, Freberid, Emilie, Charles, 
Walter, Frank, Kinder. 


Weinend legen ir Dich nieder, 

Geliebter Vater, in das ftile Schlafgemad). 

Niemals Tehrit Du zu uns wieder, 

Ad, d’rum meinen wir Dir nad). 

Doh einit fhläat die Ihöne Stunde, 

Wo wir froh uns, mwiederfeben 

Und bereint im ihönften Bunbe 

Bor dem Throne Gottes jtehen. 
— — — — — 


Todes-Anseige. 
Kart Marx Tent Nr. 119, K. O. T. M. 

Den Beamten und Brüdern obigen Tents zur 

Nachricht, daß Bruder 
Dietrich Prueß 

torben iſt. Die Beamten ſind hiermit er» 
uhr, am u den 1. Oltober, Nachmittags 
142 Ubr, in der Xogenballe au erfheinen, um 
dem berftorbenen Bruder die legte hre zu er» 


weiſen. 
UAmich, Commander. 
— en Record Keeper. 


a ae En Ar Re N a a 
Zodes-Anzeige 
Heflen-Berein von Chicage. 
Den Mitgliedern die traurige Nadridt, dab 


er Mitglied 
* n Michael Moderi 
am Montag, den 25. September, in Colorabo 
Springs geitorben ift. Beerdigung am Sonntag, 
den 1. Ättober, Nachmittags 2 Uhr, dom 
—— ng en fs 
of. Die Beamte 
—— re) "oe im Bereinslofal, „83 €. 


th Abe, 
“ ‚ Bräfident, 
=: a oth, Selretär. 


Todes⸗Unseige 
eunden und Belannten die traurige Nach- 
richt, daß mein geliebter Gatte 
Albert Lahl * 
am $reitag, den 29. September, im er bon 
39 2 fanit im Zn entidlafen ift. Die 
Beerdigung findet ftatt Dienftag, den 3. Dlto 
ber, vom ZTrauerhaufe, 95 N. Lincoln Str., 
um 12:30, nah Concordia. Um jtile Theilnah» 
me bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Minnie Lahl, Gattin. 
earl und Louis, Söhne. - 


Zodes-Anzeise 

nden und Belannten die traurige Nad 

richt, dab unfer lieber Bruder 
Alter 2 entichlafen i 
I, Pen Behr jet, Aalen 3 
eriten 2 Nachmittags, 
Lufas Beiedhof um Alle <heilnahm = 
trauernden Hinterbliebenen: 
Zohn und Barbara, Gefcrifter. 


Sude8d-Anzeige 


- ner Wohnung, 265 


. Stad 


Todes-Anszeise 


am 28. September, 1 Ran. im Alter 
bon 75 Ss —— Hhompien f im Seren 
entiälafen tit. rn findet am 1. 
Oltober, ıUu ahm., vom Zrauerbaufe, 
1299 N, Albland ir der St. Rufasfirche 
und bon da nad dem ndersd Gottesader, 
Um ftile Iheilnahme bitten bie trauernden 
Sinterbliebenen: 


—* —— rn ’ Söhne 
rman ’ . 

Brite Deomans und —*88 Drechſel, 

er. 

Garl © ei, wiegerſohn. 

Dora, —* — Ben, Schwie⸗ 
gertöchter, nebit Enteln und Ber» 
wondten. frfa 


Todes-Anzeige 


Freunden und Bekannten bie traurige Nach 
richt, dab meine geliebte Gattin 
Lunifa Blücher geb. Bride 
Donneritag, den 3. September, im NMlter bon 
23 Jahren fanft im Herrn entidhlafen tft. Bes 
erdiguna findet ftatt Sonntag. den 1. Dltober, 
bom Ttauerbaufe, 20 ®. 21. Place, um 12 
Ur. Um ftille Theilnahme bitten die irauern- 
den Hinterbliebenen: 
Hermann Blücher, Gatte. 
Balter Bücher, Sohn. 
—— und — ride, Eltern. 
aulina Rebke u. a Blod, Schweitern 
m Zoui und Weicdrih ride, 
rüder 


er. 
An Nebte, Franz Blod, Schtwäger. 
Augn a Seide Zilliie ride und Anna 
Fride, Shwägerinnen. 


Todes-Anseige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach» 
richt. daß mein geliebter Gatte und unſer gu— 


ter Vater 
Beter Schurer 
im Alter von 48 Jahren und 9, Monaten durch 
einen Unglüdsfal im St. Lufe’3 Hoſpital ge— 
ftorben ilt. Die ‚Veerdigung findet itait_Sonn» 
taa, den 1. Oftober, Nam. 1 Uhr, vom Trauer» 
baufe Nr. 378 Larrabee Str.. nad dem Boni» 
fazius Friedhof. Um ſtille Iheilnahme bitten 
die betrübten Sinterbliebenen: 
Barbara Schmrer, Gattin. 
eilt, yet, Peter, Joſeph und Lizzie, 
nder. 


Zony Brod, Schwiegerſohn. 
Lizzie Schurer, Schwiegertochter. frfa 
Todes-Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nad)- 

richt, daß unfere liebe Mutter 
Anna Marie after 

am Donnerjtag, den 28. September, Nachmit- 
tags 4 Uhr, im Alter don 47 Jahren felig im 
Herrn entilafen ift._ Die Beerdigung findet 
ftatt Sonntag, den 1. Ditober, um 12 Uhr Mit» 
tag3, vom Trauerhaufe, 820 ®. 21. Place, nad) 
der &t. Re Kirche, und bon dort nad dem 
Et. Bonifazius Friedhof. Um jtile Theilnahme 

bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Katharina Sclecter, Minna (Schweiter 
Saffilda), Gertrud, Töchter. 
- Hohann Schlecter, Schwiegerjohn. ſſon 


Tode3-"nzeige. 
gegen und Belannten die traurige Nach» 
ridt, dab unfere liebe Mutter, Großmutter und 
Uvgrogmutter 
Augnita Schmidt 
im Alter bon_87 geben fanft im Seren ent» 
fSlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag, den 1. Ditober, 12 Uhr Mittags, 
bom Iirguerhaufe, 3700 Hermitage Ave., nad 
dem Bethania riedhof. Um jtille Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Hermine zu. Alwine Rademarder und 
Keinridd Schmidt, Kinder. 
—— Schuls, Schwiegeriohn. 
aria Schmidt, Schwiegertochter, nebit 
Enteln und Urenteln, fefa 


Tode8-Anzeige 
Herder Franen-Verein. 
‚Den Schmweitern bierduch die traurige Nach: 
riet, dab Schweiter 
Anna Neiter 

eftorben ift. Die Beerdigung findet itatt 
Sonntag, den 1. DOfltober, puntt 12 Ubr, vom 
Frauerhaufe, 820 W. 21. Place, nad dem Et. 
Bonifazius Friedhof. Die Beamten derfammeln 
fi Uhr 30 in der Vereinshalle, um der 
ee Echmweiter die lekte Ehre zu er- 
eiſen. 


am 


Katharine, PBräfidentin. 
Linda Schmidt, Sekretärin. 


Geſtorben: Charles Langlotz- geliebter Sohn 
von Geo. F. und Mary Langloß, Bruder von 
George, Hency, Emma, _ Arthur, Effie und 
Clara, im Alter von 30 Jahren und 9 Tagen. 
Die Beerdigung findet ftatt am Sonntag, den 
1. Oftober, um 1 Uber, dom Zrauerhaufe, 881 
©. &t. Louis Ade., nad Forreft Home. Leichen- 
feier in der Forreft Home Kapelle. 


Geitorben: William Digege, geliebter "Gatte 
bon Iennie Droege, am 28. September 1905, 
52 Jahre, 3 Monate und 20 Tage alt, in fei- 
WB. Chicago Abe. Beerdi- 
gung am Sontag, den 1. Oltober, 1 Uhr Nadh- 
mittags, nah Waldheim. Mitglied der North» 
mweit Loge 3605, Anight3 of Honor. Adolph Fid, 
Hepurter. 

Geftorben: Chriftian Kann, 62 Jabre und 6 
Rn alt, Gatte bon Amelia Kann, Vater 
bon William, kouıs, Charles, Fred, George 
und Lena. Beerdigung dom Trauerhaufe, 2317 
“tb Ars, Montag um 10:30 Borm., mit 
KAutihen nad Concordia. 


N k ch r u f 
des Todes unfere3 geliebten uns 
ruders 
Tony Brueggeſtradt, 
geitorben am 30. September 1902, 


Der fchwere Tag, er lehrt nun mieder, 
An dem Du Treuer uns berliebeit, 
Und Wehmuth fentt fih auf uns nieder, 
Die bittere Trennungstbräne fließt. 
Drei Ichmwere Jabre find verfloien, 


am Sahrestage 
bergeßlichen * 


Ddoch nicht mit ihnen der Trennungsſchmerz, 


Wie manche Thräne iſt vergoſſen 
Seitdem im Tode brach Dein Herz. 
Gleih wie ein Schlag aus heiteren Höhen 
Traf uns Dein Tod jo redht in’3 Herz, 

In voller Kraft Dig ſcheiden feben, 
Kaum faßten wir’3 bor tiefem Schmerz. 


Gemwidmet bon der tieftrauernden Schiweiter 
und Schwager: 
Clizabeth und Chriit. Beterien. 


Zur Erinnerung 
an meinen geliebten Gatten Joachim Müller, 
der am 1. Oltober 1903 ſo plötzlich von mir 
geriſſen wurde. 


Auf's Neue kehrt die bittere Scheideſtunde, 

Tuf's Reue ſchinerzt die Hefgeſhlagene Wunde, 

So rube — geliebter Gatte ſanft in Deinem 
tabe, 

Bis einit an jenem fhönen Tage 

Mir vereint und miederfehen 

Und vor dem Throne Gottes ftehen! 


Bum Andenlen bon jeiner trauetnden Gattin: 
Johauna Müller. 
— — — —— — — — 


2 Guter BVerbienft für Wieberverfänfer. Alle |. 


Pe importirten Kalender für 1906 borräs 
g be 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
Buchhandlung und Schreibmaterialien-Weihäft. 
100—102 Randolyk Str. Tel. Main 2116. 


8 Berzeihniß auf Wunfch zugefandt. 


Gnas. BURMEISTER & SON 
Feihenbeflatier, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Telephon North 185. 

Aufträge von allen Theilen der Stabt Prompt 

beſorgt. Vp didoſa 


Waldheim. 


lonfeſſionsloſer $riedhof von 
sr deutidher To een 


0. Durch Metropolitan⸗Hochb 
erreichen. Eidige N —— 
Eee RE 

i ce 670 W.Chicaao Abe Zei. 781 


Badischer Frauenverein Nr. I 
Grosser, Ball 


Konzert und KRirhweih 
Sonntag, den 8. Ditober 1905, in der Süpdfeite 
Zurnhalle, 3143—3147 &. State Str. Anfang 
Rahm. 3 Uhr. Tidets im Borverlauf 2be. An 
der Rafie 50 Gentö. 


Geiftiges Konzert 
a en 


5: | Sprtwafen-Genpel, Eich. Wache 


Deutfcjes 
zit Daß mein geeter 6 Th © «= | Shenter in 
. Gott Rebwanz 


Direktion Leon Wachsſsner. 


Sonntag, beit 1. Dfiober 1905. 
8. Ubopnement3 + Boritellung. 
Baum eriten Male! 


In unferen Areifen. 


uitipiel in vier Alten von 9. Paul. 
Site 2öc, 50c, Töc, $1 und $1.50, jett zu haben, 
doſaſon 


Gute Arbeit und 
freies Haus! 


für einen guten Arbeiter, der 860 bis 
$100 Anzahlung für 40 Ader, ober 
$120 bis $200 al3 Anzahlung für 80 
Ader mit Haus machen kann. Einem 
folhen Mann garantire ich ftetige Ars 
beit zu $1.75 bi3 $2.00 per Tag. Beite 
Gelegenheit die je einem fleißigen 
Manne geboten wurbe, um fein eigene? 
Heim in unferer deutfchen Anfiedlung 
in eines ber beften Counties von Wids 
conjin zu erwerben. 

Spredht vor Zimnter 207, 


115 Dearborn Str. 


fragt nad Efch. 


3008, fafon* 


Erfles großes Herbfi = Konzert 
veranitaltet don den 
* * ing u ” 
Bereinigt. Sängern von Lake View 
am Sonntag, den 8. Dftober 1905, in der Lin« 
eoln-Turnhalle, Diverfey Blvd., nahe Sheffield 
Ave. Tidets im VBorberlauf 25c die Rerion, 
an der Stafie 35c. Anfang 7 Uhr. Nah dem 
Konzert Bal. 30fep,Tof 


verbunden 
Konzert mit Ball! 
veranitaltet vom 
Geſaungverein ‚Edelweiß“ 
(Gemiſchter Chor) 
Sonntag, den 1. Ott. 1905 in Schönhofens aro⸗ 
Ber Halle, Milwaufee und Aſhland Abe, Zur 
Aufführung lommt auf- vielfeitiges Verlangen: 
schiller’3 Glor Kaſſeneröff⸗ 


ae” von Romberg. 
nung 3 Uhr. Eintritt 25e pro Perfon. An der 
Kaſſe 50. ip23,30 


Fünites Stiftungsjeit 


berbunden mit Konzert, Borträgen und Ball, 
beranftaltet bom 


Verein Deutscher Vateranen 


von Chicago. Sonntag, 1. Dftober 1905, in 
Yondorjs Halle, Ede North Avenue und Halited 
Eır. Anfang des Ktonzert3 3 Uhr Nadm., des 
Veitballes 8 Uhr Abends. Tidet3 25c Rerfon. 

fep16,30 


Großes Herbfi-Ronzert und Ball 


beranftaltet dom 


— 
Richard Wagner Männerchor 
Sonntag, 1. Oktober 1905, 
in der Wider Bart Halle, 501 W. North Abe. 


Anfang Abends 7 Uhr. Tidet3 de pro PRerfon. 
fep26,30 


DHerbit:Konzert und Ball! 
beranitaltet von ber 
Südſeite Liedertafel 


in der Cüdjeite Liedertafel, 3143—47 ©, State 
Str. Sonntag, den 1. Oktober 1905. Tidet3 im 
Vorverlauf 2de, an der Kafje 50c. Anfang drei 
Uhr Rahm. Mufil von Prof. Auebner. fifa 


Grojes Konzert und Ball 


beranitaltet bom 


FRAUEN - VEREIN LA SALLE 


am Sonntag, den 15. Dftober 1905, tm’ Wiler 
Bart Kleiner Halle, 501 W. North Ave, Ede 
Milmanfee Ave, Anfang 3 Uhr Nadhm. Tidet3 
im Borverfauf 15 Cents, an ber Ktalje 25 Ets. 


JD * 
—V 
— 


\ 
\ 
dl 


MT TE 7 Par 


Carl Runges populäre Kapelle 


Vier Konzerte jeden Tag. 


Birkus im Sreien 
Nachmittags und Abends, 


Herr Granada und Alma Fedora 
In ihrer wunderbaren Vorführung breffir- 
ter Elephbanten auf dem Thurmijeil über 
der Lagune. — Andere großartige Saden, 

Allgemeiner Eintritt 10 Cents. 
Offen von 1 Nahmittagd Bid Mitternacht. 


Coliseum Garden. 


Legte zwei Tage 


Dentlche WMarine-fapelle 
Allabendlich und Eonntag Nachmittags, 
Eintritt 25c, nit höher. 

geleitet 


bon ’ e 
Edelmeißgarten Vermaltung 


der 


Volks- Garten, 


198— 200 Eajt North Ave. 9. Fiiher, Mar. 
Konzert jeden Abend! 
Neues Programm für nächte Woche. Herr Un- 
gar Sander al3 Gait, das Duettiftenpaar 2o« 
renz, Romiler Emile und Frl. Norman, fowie 
Bella Grobeder und Gertrude Frei. Zum Schluß 
die [uftige Volle: Ein Mihverftändnig! — Ans 
an amftag 7 Uhr, Sonntag 2:30 Nadın. — 
intritt frei. 


Relic House, 
“0 N. Glart ir. 
a Banzer iX 
Jeden Abend und Sonntag Nadimittag. 
JOHN WEIS, 


U .genthümer. 


* 


UL 


Hmat,dibofa® 


Saloon zum Bayerischen Hof 


321 Elybonrm Ave. 321. 

Heute Samftag und morgen Sonntag 
großes Bither - Bonzert, 
unter Mitiwirfun 
Naturſangers S 


einer Biere und 
fine For tn ahlreichem Beſuch ent» 


Sorge 
t tung3bollft 
gegentebend zeichnet achtung Fofef — 


kretlous Tanzschule, 

— a 
2 Kun ber 1905. Sirhulare 
a ehmaen Te 
5: meiner mung. Ar. 


Be 
ale it m am 
vermie · 

— 


N. WATRY M CO. 
— Nandoiph Str, 
—— Deutsche tiker — 
Brillen und Augengläjer Spezialität. 
KAodaks, Gameras und photoar. Material, 


EMIL H. SCHINTZ, 


Geld | 120 Randolph Str. 
ws verlaufen. 


EEE us 





NEPSONELO 


‚1000 bis 1008 Milwaukee Ave. 
Bargains für Montag! | 


Montag ift Beflerlag 


zu fehr Hilfigen Preijen markirt. 


Rofa und blau geftreifter Duting- 
Flaneti—9c Sorte— Yard 

Einderela Flanel in einfah rofa, 
blau und gib, ipesiel, Yard 
Reiter don einfarbigem Gateen, 
völlig 15c mwertb— Hard 


6c 
9% 


' Große Partien yon Meitern— PBardıent, 
Shaker Ilanel— Duting Flanel— Ber- 
* cales— Mustin— Bettlatenzeug—ete. — 


ardbreite Percalea, with. 12%c Vd. Fi 


eiter bis zu 8 3 


c 


Yards3— Pd 
Rothes Ieinenes Feder In 
oder geſtreift, 856 Qualit: 

8c Qual. ungebleichter Muslin, VYd 
Ungebleicht. Barchent, 6c Sorte, Yard..4%C 


zabrif:Reiter von Hleideritoffen, 29c, 19e, 10c. 


Es iit faum möglich, alle verfdhiedenen Sorten Sleideritoffe zu beichreiben, die Ihr in 


diefen Partien findet. Reiter von 2 bi8 12 
bom Stüd — in drei Partien geteilt — 


Unterzeug. 


Gerippte Leibhen und Hofen für Da- 
men, fließgefüttert — 29 Corte 
Halbwoll. Hemden und Hofen für 
Männer, with. bis T5c—alle Größen. 


Mufter-Unterzeng fir Männer—feine_ reins 
mwollene Hemden und Hofen—über 100 Dus 
Gend zum Berlauf aebradt zum BHalben 
Preis—Rertb $1.00 bis $1.75, 
zu 986, 79c und 
Strümpfe. 
Baummollene Damenftrümpfe, einfache oder 
gerippte Tops—eine fehr feine Qualität — 
e3 find Yabrif-„Seconds3“ bon der Ms 
19e Sorte— Wontag, Paar 2 
Gpwns für Kinder. 
Nahtaownd fir Kinder—aus guter Qualität 
lannelette gemacht — alle Grö 
bifig zu 50c— Montag zu 
Strickwolle u. ſ. w. 
Beſte Qualität deutſche Strickwolle, 
ſchwarz und farbig — Strang 
Schwarz und weiße ſächſiche Wolle, 4c 


18c 


u 
per Strang 
Merce 
per Ba 
Beite Qualität Etidereifeide, 
per Strang 
200 Nd. Nähf 
weiß, per € 
Dreßmalers Haken und Defen—mit 
Sndifible Eyes—2 Dusgend für...i...... 
5c Qualität farbig geränderte 

ta 


Zafentücher, Montag 


Be und iwerth 


25c bi3 75c bie 
ard zu 29c, 19c und 


Ausftattungdwnaren. 


Schwarz und weiß geitreifte Arheit3hemden 
für Männer und Anaben— 29 
50c Eorte — Montag 

Kniehofen-Anzüge für Anaben, aus fhwar- 
zem Ebeviot und fanch Mirtures gemacht — 


1.29 
15c 


4 bis 15 Jabre— gute Werthe zu 
1.50 und 1.75, Montag 

Ertra gute Qualität Aniebofen für 
Knaben, Größen bis 15 Jahre, fpea.- 


Federn. 


Reinmweiße Federn don lebenden Gänfen — 
eine Qualität die überall zu 7öc per Pfund 
verfauft wird. Zum Verlauf hier am sc 
Montag, per Pfund 
3 Pfund Federfiffen, 
ing —wertb 65c— Prei 
Comforters, mit weißer Watte gefüllt, 
beiden Seiten mit Sateen überzo— 1 
gen, $2.00 Werthe , 
Baſement Specials. 


3 


35c 
ür 
2 Duart grau emallirter PBail, 
mit Dedel, zu 

10c weiße Granite Tafien, 

für 

25c weiße Granite Wafchbeden, 
groge Corte 


3 Pfund Seifen-Ebips 
für 


BENTDTETETBIRT A ET ERTL EEE TE TER TEO 
— EEE SEN EEEENEEN, 


Lokalbericht. 
Kurzer Prozeß. 


Vierzehn anſtößigen Schanklokalen 
die Lizens entzogen. 


Der Hyde⸗Parker Bierkrieg. 


Stadtraths-Musfchuß erwägt die Abgrenzung 
weiterer Prohibitions-Bezirfe. — Weft 
Bammond befämpft das Kafter. — Poli: 
zeigerichts- Angeftellte gemaßregelt. 


Das „tapfere Schneiderlein“ im 
Märchen beginnt befanntlich feine 
ruhmreiche Laufbahn, indem es fieben 
Stiegen „auf einen Schlag“ erlegt. 
Mayor Dunne hat geitern eine doppelt 
fo große Leiftung pollbradt. Auf 
Empfehlung des PBolizeichefs, der por= 
ber in diejer Angelegenheit wiederholt 
lange Konferenzen mit dem GStaatsan= 
malt gehabt, hat Herr. Dunne gejtern 
vierzehn Inhabern anrüchiger Lokale 
die Schankligens entzogen. "Betroffen 
worden find durch ten Ufas je fünf 
Pläte auf der Süd- und der Weitjeite 
und bier auf der Nordfeite, nämlich die 
folgenden: 

Siüpdjeite — 430 State Str., Kap—⸗ 
parafo & Chamales; 438 State Gtr., 
Edward Weih; 444 State Str., Burfe 
& Barry; 448 State Str, James 
Francia; 450 State Str., Jam:3 Fin- 
ley. 


ſtatthaft ſein ſollte und auch dann 
nicht in Quantitäten von weniger als 
vier Gallonen. Untier dieſer Verord— 
nung iſt Soling dieſer Tage von Neu— 
em verhaftet worden. Geſtern kam ſein 
Fall vor Kadi Charlton zur Verhand— 
lung. Der Vertheidiger hat nun gel— 
tend gemacht, daß die fragliche Verord— 
nung verfaſſungswidrig ſei. Darauf— 
hin hat Richter Charlton erklärt, er 
fühle ſich zur Entſcheidung dieſer Fra— 
ge nicht zuſtändig, wenigſtens wolle er 
ein Urtheil nicht abgeben, ehe er nicht 
den ſtädtiſchen Korporations- oder den 
Stadtanwalt über die Sache gehört. 
Er hat die Fortſetzung des Verfahrens 
bis zum 8. Ortober verſchoben und er=. 
wartet, daß ihm bis dahin Gutachten 
der Herren Lewis und Smulski zuge— 
hen werden. Verſchiedene Anklagen 
bon ähnlicher Art, wie die gegenSoling 
erhobene ſind ebenfalls bis auf Weite— 
res zurückgelegt worden. 
Neue Prohibitions-Bezirke. 

Der ſtadträthliche Ausſchuß für Li— 
zens-Angelegenheiten zog geſtern Ald. 
Williſtons Beſchlußantrag in Erwä— 
gung, daß das Gebiet zwiſchen Bryn 
Mawr, Southport, Winona und 
Evanſton Ave. und den Geleiſen der 
St. Paul-Bahn für einen Prohibi— 
tionsbezirk erklärt werden möge. Herr 
Wm. Quinlan erhob Einſpruch dage— 

gen, daß die Evanſton Ave. zu einer 
der Grenzlinien gemacht würde, da die— 
ſelbe eine Geſchäftsſtraße ſei, an wel— 
cher auch Schanklokale geduldet wer— 
den ſollten. Ein Unter-Ausſchuß ſoll 
die Sache nun näher unterſuchen. Ei— 
nem anderen Unter-Ausſchuſſe wurde 
der Antrag zur Begutachtung über— 
wieſen, daß auch in dem Bezirk zwi— 


Weſtſeite —126 Madiſon Str. Nic. ſchen W. 12. und W. 16. Str. Homan 


Golfin; 132 Madiſon Str., U. B. 


| und 40. Une. der Betrieb von Schanf- 


Bernitein; 140 Madijfon Str., Henth | Iofalen verboten werden möge. — Alb. 


Bernftein; 217 Randolph Str., Ellis 
Markt; 219 Randolph Str., Pet. Cohn. 

Nordjeite — 1 Elart Str., Clayton 
Bufb; 19 Elarf Str., D. 2. Wodad; 
57 Elarf Str., John McGovern; 104 
Wells Str., H. U. Schmidt. 

Den Anlaf zu diefem Vorgeden hat 
der Umftand gegeen, dat die Inhaber 
der aufgezählten Plätze wiederholter 
Verwarnungen ungeachtet hauptfächlich 
Dirnentundfchaft gefucht und in ihren 
2ofalen diefen Kundinnen fo ziemlich 
freies Spiel gelaffen hatten. So we— 
nigftend® haben ausgefandte Späher 
dem Staatdanmwalt und "nn Polizei- 
ef berichtet. Chef wollins fagt, e3 
lägen ähnliche Berichte auch noch in Be- 
zug auf andere Pläbe vor, und e3 jei 
nicht ausgefchloffen, daß noch meitere 
Lizenfen widerrufen würden. | 

Dom Bierfrieg in Hyde Park. 

Auf Betreiben dew Hhyde Park Pros 
tectige Aff’n. widerrief der Mayor ge= 
ftern, wie ſchon furz berichtet, die 
Schanklizens des Joſeph W. Ripley, 
932 51. Str. Es war nämlich der 
Nachweis erbracht worden, daß das Li⸗ 
zensgeſuch des Ripley nicht von einer 
genügenden Anzahl intereſſirterGrund⸗ 
beſitzer befürwortet worden war. — 
Bei der gerichtlichen Verfolgung des 
Bierfahrers JuliusSoling von der At⸗ 
las Brewing Co. iſt die vorgenannte 
Protective Aſſ'n. auf Widerſtand von 
uyerwarteter Art geſtoßen. Soling war 
bereit3 am 7. September verhaftet wor⸗ 
den, meil er angeblich unberechtigter 
Meife von feinem Wagen aus in den 
Straßen bes Bezirf3 Hyde Park geiftı« 
ge Getränke verfauft hatte. Der RechtB- 
vertreter der Atlas Brauerei machte 
bor dem Polizeirichter geltend, daß auf 
Grund ihrer Großhändler-Lizens ihr 
Angeftellter befugt jei, von feinem Wa⸗ 
gen aus Getränfe zu verkaufen, jo Tan- 
ge er biefe nicht in geringeren Quantis 
täten als folchen von einer Gallone ab» 
gebe. Der Kabi jchloß fich diefer Auf: 
faffung an und fprad; Soling frei. Die 
Leute von der Protective Aff’n. haben 
bann eine alte Verordnung der ehema- 
Iigen Gemeindebehörbe von Hyde Part 

öbert, laut welcher berBerfchlet” 
geiſtiger Getränke in Hyde Part nur 
unter einer beſonderen, Wagen⸗Ligens 


Dailey befürwortete die Empfehlung 


der Ordinanz-Vorlage, laut welcher 
Gaſthausbeſitzern das Recht zugeſtan— 
den werden ſoll, auf nur eine Schank— 


| lizen3 bin geijtige Getränfe nach allen 
äumlichkeiten ihrer Gefchäftspläße zu 


efern. Auch Er-Alderman Goldzier 
hatte fich zu der Komite-Gitung einge- 
funden, um ber Vorlage das Wort zu 
reden. Diejelbe ijt einem lInter-Au3- 
Ichuffe, beitehend aus den Ald. Pringle, 
Seully und Dailey, zur Begutachtung 
überwieſen worden. 

Geſchäftsleute und ſonſtige Anwoh— 
ner der Gegend von Oakley Ave. und 
MW. Mabdifon Str. find bei Polizeifa- 
pitän Kelly von der Bezirfämadhe an 
Marren pe. vorftellig geworden, er 
möge dem müften Treiben ein Ende 
machen, da3 in berfchiedenen Schanf- 
Iofalen jener Gegend angeblich an der 
Tages- und noch mehr am der Nacht: 
ordnung ift. 

Der Gemeinberath von Weit Ham- 
mond hat gejtern gegen die dortigen 
Spelunfen Front gemadt. Den n- 
babern von zwei berjelben: Eon Moore 
und Frank Bough, ift die Ligens ent- 
zogen worden. Auch gegen Talty, den 
dritten im Bunde, will man in gleicher 
MWeife vorgehen. 

„Unregelmäßigfeiten.‘ 


Weil fie „ben Dienftvorfchriften 
nicht nachgefommen find“, wurden ge- 
ftern auf Betreiben de3 Stabtfämme- 
rer3? McOann fünf Polizeigerichts- 
Schreiber und ein Polizeigericht3-Die- 
ner mit ſchlichtem Abſchied cus dem 
ſtädtiſchen Dienſt entlaſſen. Die ge⸗ 
maßregelten Perſonen ſind: W. C. 
Clingen, Schreiber bei Kadi Chott an 
der Desplaines Str.; Nicholas Lang⸗ 
roſt, Schreiber bei Kadi Caverly en ber 
Harrifon Str.; H. C. Plinton, Schrei⸗ 
ber bei Kadi Prindiville an der Har⸗ 
riſon Str.; E. J. Ford, Schreiber bei 
Kadi Eberhardt an der Warcen Abe.; 
L. W. Siepp, Schreiber bei Kadi Col⸗ 
lins am Logan Square; D. A. Car⸗ 
roll, Gerichts diener bei Kadi Richard⸗ 
ſon an der 85. Str. 


— ——— 


Auch bei m n on 


liegt bie Stärfe nur im ben 


z 
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abendpoſt. 
illigeres Gas. 


Zu 


Preis-Ermäßigung mag ohne Kampf 
gewährt werben. 


— — 


Das Berkehrs⸗Problem. 


— — 


Straßenbahn-Geſellſchaften verhandeln mit 
einander. — Die Tunnelfrage. — Der 
Mayor mißtrauifh. — Selbitherrlicher 
Schuldiener. — Wahlnadricdten. 


Mayor Dunne hatte geftern eine 
wichtige Unterredung mit Herrn 
Meagher, dem Anwalt der People's 
Gas Light and Cote Eo. — Der 
Mayor machte den Rechtsvertreter des 
Gastrufts darauf aufmerffam, daß 
bei der Zommenden Herbitmahl von 
der Bürgerfehaft unfraglich der Char- 
ter-Zufaß werde angenommen werben, 
welcher — unter gemifjen Bejhrän- 
fungen — dem Stabtrathe das Recht 
geben jo, den Gaäpreis feitzufegen. 
63 mürde unter biefen Umjtänden, 
meinte Herr Dunne, feitens der Gas- 
gefellihaft das Gejcheidtefte fein, ji 
in Güte mit der Stabt über denBunft 
zu einigen. Herr Meagher jagte, daß 
auch er diefe Auffaffung teile, aber 
natürlich feine Vollmacht habe, in eis 
ner fo wichtigen Angelegenheit felbdit- 
ftänbig vorzugehen. Er merbe aber 
beranlaffen, daß das Direktorium ber 
Gefelihaft (das beiläufig in Nem 
York zu tagen pflegt) zu einer Gon- 
derfigung einberufen werde. Zu bie 
fer Sitzung werde er, Meagher, ſich 
nach New York begeben und den Her- 
en die Sache vorlegen. Gr mollte 
dann mwiljen,. welche Ermäßigung die 
Stadt zu verlangen beabfichtige. Der 
Mayor antwortete hierauf, daß er mit 
den einfchlägigen Verhältniſſen, näm— 
ih den Produftions- und fonjtigen 
Betriebskoften, nicht genau genug ber- 
traut fei, um dieje Frage jhon jebt 
erörtern zu fönnen. Er merbe ji 
aber da8 erforderliche Material fo 
bald wie möglich verfchaffen, und 
wenn Herr Meaaher aus Nem York 
zurücfehre, merde man ihm genau 
jagen fünnen, ma3 man von ber Gas- 
gejellichaft erwarte. 
Die Straßenbahnfrage. 
Bmifchen Vertretern der City Rail- 
may und der Union Iraction Co. hat 
geitern eine Konferenz jtattgefunden 
megen der Routen, welche die Linien 
ver beiden Gefelichaften in der un= 
teren Stadt erhalten follen, fofern die 
Stadt fich zu dem ihr von biefen vor- 
gefehlagenen neuen Webereinfommen 
| verfteht. 3 heit, e3 fei eine Eini- 
gung erzielt worden, und zwar habe 
die City Railway Co. ihre Einmilli- 
gung dazu gegeben, daß die Linien 
ber Union Zraction Co. meiter meft- 
lich führen follen, al3 bi zur Dear: 
born Str., wie e8 anfänglich borge- 
fehen war. — Herr Kohn PB. Wilfon 
hat jich nach Nem York begeben, um 
dort mit den Geldleiten, welche hinter 
der Union Traction Co. ftehen, ime- 
gen der Borfchläge Rückſprache zu 
nehmen, melde der Stabt in Bezug 
auf die Fluß-Tunnels gemacht mer: 
den follen, 


Ber Werth der Holzkohle. 


Nur wenige Leute willen, wie nünlich fie ft in 
der Erhaltung der Geiundheit und Schönpeit. 

Nahezu Jedermann meiß, daß Holz: 
fohle das ficherfte und wirkfamfte Dis- 
infizirung3- und Reinigungsmittel in 
der Natur ift, aber nur wenige fchäten 
den Werth derfelben, wenn für diefel- 
ben Reinigungszwede in den menfdli- 
chen Körper eingeführt. 

Holzkohle ift ein Mittel, das beffer 
wirkt, je mehr man davon nimmt; 
fie ift fein Betäubungsmittel, fondern 
abjorbirt nur die Gafe und Unreinig- 
feiten, welche immer im Magen und 
den Eingemweiden vorhanden Jind, und 
cheibet fie aus dem Körper aus, 

Holzkohle verfüßt den Athem nad 
dem Rauchen, ITrinten oder Efjen von 
Zwiebeln und anderen jtark riechenden 
Vegetabilien. 

Holzkohle klärt und verbeſſert die 
Hautfarbe, macht die Zähne weiß und 
noch mehr, ſie wirkt als ein natürli— 
ches und abſolut ſicheres Abführmit— 

l 


Sie abſorbirt die ſchädlichen Gaſe, 
welche ſich im Magen und den Einge— 
| meiden anfammeln; fie bisinfizirt den 

Mund und die Kehle von den Katarrh- 
| giften. 

Alle Apotheker verkaufen Holzkohle 
in einer oder der andern Yyorm, aber 
die befte Holzkohle für das Geld ıft 
bielleiht Stuart’3 Charcoal Lozenges; 
fie find zufammengefeßt au3 der fein- 
ften pulverfirten Weiden - Holztohle 
und anderen harmlofen Antifepticz in 
Tablet: Form oder vielmehr in Form 
bon großen, angenehm fchmedenden 
Pläbchen, worin die Holzfohle mit 
Honig vermifcht ift. 

Der tägliche Gebrauch diefer Plät- 
chen macht fich bald bemerkbar in ei» 
nem bedeutend befferen ZuFınd ber 
allgemeinen Gefundheit, befferer Haut 
arbe, füßen Athem und reinerem Blut, 
und das befte ift, vaß burch den fort- 
gefegten Gebraudh fein Schaden er- 
mwächft, fondern im Gegentbeil, großer 
Nutzen. 

Ein Buffalo Arzt im Geſpräch über 
den Nutzen der Holzkohle ſagt: „Ich 
empfehle Stuart's Charcoal Lozenges 
allen Patienten, die an Gaſen im Ma—⸗ 
gen und Eingeweiden leiden, und um 
die Hautfarbe zu verſchönern und den 
Athem, Mund und Kehle zu reinigen; 
au glaube ich, daf ber tägliche Ge- 
brauch berfelben ber Leber fehr zu: 
träglih ift; fie foften nur fünfund- 
zwanzig Cents per Schadtel in Apo- 
tbeten, und obgleich in mander Hin- 
ficht ein PBatentmittel, ich doch, 
daß mehr und beſſere 


| Stuart’3 Charcoal 
ft, al im 


in irgend einer 


EHtcago, Samrag, den 30 
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Mayor Dunne nimmt neuerdings 
betreff3 der von den Gtraßenbahn- 
Gefelfihaften gemachten Borfjchläge 
feine ganz jo ablehnende Haltung 
mehr ein wie noch biä vor furzem, Er 
will ein endgiltiges Urtheil über biefe 
Vorfchläge erjt abgeben, nachdem er 
die Ordinanz-Vorlage genau jtubirt 
haben wird, mwelche die Rechtöpertreter 
der Gejellihaften bis zum nädhiten 
Mittrmoch fertigftellen wollen. Jeben- 
fall3, meint er, werde man bie einzel- 
nen Paragraphen diefer Vorlage jehr 
genau ftudiren müjfen. Schon jett 
zeige es fi, daß irgendwo „ein 
Ihwarzer Mann in dem Holzhaufen 
ftede*. Anfänglich hätte Herr Mitten 
bon der City Railman Co, den Ein= 
drud erweden wollen, daß jeine Ge- 
felfchaft, jo man ihr Die Berfehrs- 
pribilegien erneuere, jederzeit bereit 
fein würde, ihre Anlagen an die&tabt 
zu verfaufen. Auf die Frage, wofür 
die Stadt in einem folden Falle zu 
zahlen haben würde, fei zur Antivort 

| gegeben worden: „yür Alles, ivas wir 
jet an Privilegien befien und für 
das vorhandene greifbare Eigenthum“. 
Nachher jei es dann aber herausge- 
fommen, daß die Gejellichaft fi zu 
einem etmanigen Verfauf nicht vor 
Ablauf des neuen zmanzigjährigen 
Termins ihrer Gerehtfame zu verſte— 
ben gebächte. Wollte man fie doch 
früher zumerfauf zwingen, jo würde 
fie jedenfall3 "verlangen, daß man fie 
für ben alsdann no) nicht abgelaufe- 
nen Theil der Dauer ihrer Geredht- 
fame befonders entfchädige. 

Ad. Foreman ijt der Anficht, daß 
man’s auf eine Volfsabftimmung über 
die neuejten Vorfchläge der Straßen- 
bahn-Gejellfchaften ruhig werde an- 
fommen lafjen dürfen. „Wenn die 
Wähler fich überlegen, daß ihnen bie 
Annahme diefer Vorfchläge Die Mög- 
lichkeit fichern wird, für 5 Cents die 
ganze Stadt zu durchqueren, während 
nah dem SKontraftplan des Mayor3 
eine derartige Fahrt in den meiften 
Hallen 10 Cents often idürbe, fo 
wird ihnen die Entfcheidung nicht 
Ihwer fallen,” fagte Herr Foreman. 

Die „Ownerſhip““CLeute. 

Ein Unterausſchuß des Vollzie— 
hungskomites der „Municipal Owner— 
hip League“ arbeitet an einem Plan, 


der zwecks „ſofortiger Verſtadtlichung“ 


der Straßenbahn-Anlagen befürwor— 
tet werden ſoll. Es wird auf Grund 
der ſchon früher vorgenommenen Ur— 
abſtimmungen vom Stadtrath verlangt 
werden, daß er ſich unter keinen Um— 
ſtänden auf die Erneuerung von We— 
gegerechtſamen einlaſſen, und daß er 
bei der bevorſtehenden Wahl die Bür— 
ger nicht nur über die Verausgabung 
von Müller-Zertifikaten ſolle abſtim— 
men laſſen, ſondern auch über die Fra— 
ge, ob die Stadt den Betrieb der 
Straßenbahnen ſelber übernehmen 
ſolle. Die Stadtverwaltung ſoll zu— 
nächſt kraft ihrer Polizeigewalt von 
den Straßenbahn-Geſellſchaften eine 
gründliche Verbeſſerung, des Verkehrs⸗ 
dienſtes erzwingen. Sobald die Wäh— 
lerſchaft ſich für ſtädtiſchen Straßen— 
bahnbetrieb erklärt haben werde, folle 
die Stadt zum Bau ſtädtiſcher Stra— 
Benbahnen fchreiten in allen Straßen, 
auf melche das MWegerecht der Privat 
gefelichafteny abgelaufen ift; fie folle 
ferner (durch Einleitung gerichtlicher 
Enteignungsverfahren muthmaßlich) 
die nöthigen Schritte thun, um aud 
über alle anderen Straßen wieder die 
ausfchließliche Kontrole zu erlangen, 
damit das Neb der ftäbtifchen Stra- 
Benbahnen baldmöglichft vervollitän- 
digt werden fünne. — Der Ausfchuß, 
melcher noch an den Einzelheiten diefes 
Planes arbeitet, befteht aus den Her- 
ren Robert Berlet, Daniel Eruice und 
Dr. Maurice Doty. 


Unangenchmes Derbältnif. 


Yrau Elizabeth Spieker, Vorſtehe- 


rin der Wider Parf-Schule, hat fich 
beranlaßt gefehen, Herrn Michacl Eon: 
don, der in diefer Schule feit 25 Jah— 


ren ben PBoften des Mafchiniften und | 
Hausmeiſters verfieht, jchriftlich da= | 


tauf aufmerffam zu maden, daß die 
Schulräume fehr an Sauberkeit zu 
münfchen übrig laffen, und daß fein 
Shftem: das Kehren und Scheuern 


bon Schulfindern beforgen zu laffen, | 


die er dafür „mit einem Butterbrot“ 
entlohne, nicht nur unſchön, fondern 
auch ungefeglich fei. Der Herr Con- 
don hat der Frau Spiefer diefe ver- 
meintlih unberechtigte Ginmifchung 
fehr verübel. Er hat fie in ihrem 
Amtszimmer aufgefucht, ihr dort eine 
Auswahl von Grobheiten zu hören ge- 
geben und ihr fchliehlich angedeutet, 
daß er fie durchprügeln würde, wenn 
fie nicht zufäligerweife eine Frau 
wäre. — Frau Spiefer hat nun bei 
der Schulverwaltung über Condon 
Beihwerde geführt. Diefer ift darauf: 
bin bi3 auf Weiteres vom Dienft fus- 
penbirt worden und wird zu einer 
Rechtfertigungsperfuh vor einem 
Schulrathsausfchuß Gelegenheit erhal- 
ten. — Auf Veranlaffung des Schul: 
fommiffär Dubdlefton werben Direk- 
tor Cooley und Gefchäftsführer Guil- 
ford Beſchwerden unterfuchen müſſen, 
welche über angeblich zu hohe Preiſe 
eingelaufen ſind, die von den Verwal—⸗ 
tern der Frühſtücksſtuben in den Hoch— 
ſchulen berechnet werden. 


Intriguiren gegen Dunne. 


Herr Fred M. Blount hat in ſeiner 
Eigenſchaft als Führer der republika— 
niſchen Partei-⸗Organiſation in der 20. 
Ward den (demokratiſchen) Ald. Finn 
benachrichtigt, daß man für den No— 
vember die Anordnung einer Erſatz— 
wahl erwarte zur Ausfüllung des 
Stadirathsſitzes, der durch das Able— 
ben bes Ald. Patterfon frei geworde: 
if. Herr Finn wird nun wohl oder 
übel im Stabtrath einen entjprechenden 
Untrag ftehen müffen. 3 verlautet 
nun, daß ziwifchen den Blount-Leuten 
und den Gegnern Dunnes unter den 
demokratiſchen Mafchinen-Bolitit 
der 20. Ward Beziehungen angelnüpft 
worden feien, den befagtenStabtrath3- 
fi einem Republitaner zu ice: 


| I] J 
——— 


Septembe 


Mübde den ganzen Tag, jeden Ta 


1, umb.| Bez 


in 


e1905. 


es 


Tauſende von Frauen ſchreihben Dr. Hartmau und 


ne 


We 


» 


DER 


Hagen, daß fie fühlen, als 


ob jie nicht gänzlich ansgeruht Haben, daß fie immer müde find. 


Frau T, Trener, 
Albion Place, Not 
Road, Baterfon, N. 
J. ſchreibt 

„Ich litt fünf 

Jahre am Rück— 
grat und Kreuz— 
ſchmerzen. 
IIch konſultirte 
Sie und in vier— 
zehn Wochen war 
ih dur Anmen: 
dung von Peruna 
und durch Befol- 
gung Ihres Rathes 
geheilt. 

„Ich kann jetzt 
meine Arbeit ver— 
richten. Ich bin Ihnen ſehr dankbar 
und kann Ihnen nicht ſagen, wie glück— 
lich ich bin. Keine Familie ſollte ohne 

Peruna ſein.“ 
Litt jahrelang au Schmerzeu. 

Frau Ida Germain, 531 Manhat- 
tan Ave., New York Cithyh, ſchreibt: 

„Viele Jahre litt ich an Schmerzen 
in den Beckenorganen, ich konnte keine 
Linderung finden, da kein Doktor mir 
helfen konnte. 

„Ich las von Ihrem wunderbaren 
Peruna und beſchloß es zu verſuchen. 
Ich nahm es eine Zeit lang und große 
Beſſerung trat ein. 


Wieder ſtark. 


„Jetzt bin ich wieder ſtark und habe 
einen guten Appetit. Peruna heilte 
mich von einem chroniſchen Leiden und 
deshalb empfehle ich es allen Frauen.“ 


Immer müde und ſchwach. 


Frau E. A. Connollh, 3227 Garner 
Str., Kanſas City, Mo—, ſchreibt: 
„Seit Jahren litt ich an Magenbe— 
ſchwerden, ſo daß ich kaum etwas eſſen 
konnte. Ich war immer müde und 
ſchwach. 
„Dies war hervorgerufen durch Un— 
verdaulichkeit und Frauenleiden. Ich 


chung. — Von den Vertretern der 20. 
Ward im demokratiſchen Partei-Aus— 
ſchuß wird übrigens beſtritten, daß ei— 
I ne derartige Verabredung getroffen 
| worden ift, aber im Dunne’fhen La= 

ger mißtraut man biefer Verficherung. 


Barrifon anf Ded. 


‘%m bemotratifhen Haupt-Quartier 
| fanden fi geftern Nachmittag „rem 
| zufällig“ faft fämmtliche Mitglieder 
des County-Ausfhuffes ein, die als 
| ausgefprochene Anhänger bes Er: 
| Mayor Harrifon bekannt find. Auch 
! Herr Harrifon felber [prad) dann „rein 
| zufällig“ im Hauptquartier vor, und 
| nachher wurde befannt gegeben, daß 
| der Er-Mayor in ber beporftehenden 
| Wahl-Kampagne „eine jehr thätige 
Rolle“ Tpielen werde. Anbeutungsmei- 
fe verlautet, daß Ald. Carey wahr: 
fcheinlich feinen Poften ald Kampagne: 
leiter an Herrn Harrifon abtreten wer» 


——>+ — 
Für Bücderfreunde, 


Ausftellung von Prahtbänden in der öffent: 
lichen Bibliothek. 


Die Verwaltung“ der öffentlichen 
Bibliothek gibt befannt, daß von über- 
morgen, Montag, an bi zum Samö- 
tag, dem 14. Oftober, in ihren „Kunfts 
räumen“ eine überaus intereffante 
Sammlung von Prachtbänden aus 
älterer und neuerer Zeit, jomie bon 
feltenen illuminitten Manuffripten, 
darunter ein Facfimile des ober 
Alerandrinus, ausgeftellt fein wird. 
Diete Ausftellung wird für Bejucher 
von 9 Uhr Vorm. bis Halb 6 Uhr 
Abends geöffnet fein. 

— — — — 
Evang. Zions:Gemeinde, 


Der Bau der neuen evangel. Zions- 
Kirche, Paftor P. Foerfter, Ede Afh- 
land oe. und Haftings Str., ift fo 
meit vorangefhritten, daß am morgi- 
gen Sonntag um 10% Uhr Vormittags 
der erfte Gottesdienft im Erdgeſchoß 
ber neuen Kirche abgehalten wird. 

Auch die Vereine und die Konfir- 
manden verfammeln fi) von nun an 
in der neuen Kitche. Der Tag ber 
Einweihung ift nod nicht feitgefegt 
worden. 


* Die hieftgen Bundes-Dampferin- 
fpettoren haben von Wafhington 
Befehl erhalten, alle feit zwei Mona 
ten nicht infpizirten Dampfer bon 
Reuem 5 —5* namentlich ar 

ug au ebensrettungs⸗ 
rlöfh-Einrichtungen, fowie bie 


Beden:Katarıh veruriacht viele Leiden. 


Es Gibt fo viele Frauen, die immer müde find. Sie jtehen Morgens 
müde auf und fchleppen fich den ganzen Tag geihrmäcdht dahin. 

Sie haben Kreugfchmerzen und ein niederziehendes Gefühl, ald ob fie 
eine Zaft mit herumfchleppten. 

Diefe Frauen leiden unzweifelhaft an fgitemifchen Ratarıh. Das ridh- 
tige Mittel für fie ift Peruna. 

Der Katarıh hat alle Unterleib: und Bedenorgane affizirt. 
Schleimabfonderungen verlieren fie jede Minute an Kraft. 

Die Speife, die fie efien, ven Schlaf, den fie Haben,genügt faum, um bie 
dahinfchwindende Lebenskraft zu eriehen. 

Die einzige Hoffnung auf Belferung in ihren Fällen ift die volljtändige 
Befeitigung des Katarrh. 

Dies bewirkt Peruna. 
Körper fein mag, in der Bruft, Unterleib oder Beden. 


&3 heilt Katarrh, wo er auch 


litt Qualen und fürchtete mich allein 
au fein. 


Vollſtändig erſchöpft. 


„Manchmal fürchtete ich mich, auf 
den Füßen zu ſtehen und an Verrich— 
tung meiner Hausarbeit konnte ich 
überhaupt nicht denken. 

„Eines Tages las ich eine Anzeige 
von Peruna und den wunderbarenHei— 
lungen, die es erzielt hat und ich be— 
ſchloß, es zu verſuchen. 


Neues Leben und Kraft. 


„Mein Gatte brachte eineFlaſche mit 
nach Hauſe und ehe ich die Hälfte ge— 
braucht hatte, verſpürte ich neues Leben 
und neue Kraft. 

Das müde, ſchwache Gefühl ver— 
ſchwand. Ich begann wieder zu eſſen 
und meine Speiſe nährte mich. Ich 
konnte gehen und meine Hausarbeit 
verrichten ohne ſchwindelig zu werden. 


Perunas wunderbares Wirken. 


„sh nahm mehrere Flafchen mäh- 
rend de3 Sommer3 und Herbfie3 und 
ich fann e8 nicht genug loben für das, 
ma& e3 für mic) gethan hat. 

„Wenn ich aus irgend einer Urfache 
mübde oder nervös bin, heile ich mich 
durch etliche Dofen von Peruna. 


Bom Grundeigenthbumsmarft. 


$18,000 Jahrespadıt für ein fhmales State 
Str. = Gebäude. 


Die Verwalter des Nachlaffes von 
H. D. Stone haben das Grundftüd 
und Gebäude 109 State Str., Tüblich 
an das Columbus Memorial-Gebäude 
anjtoßend, melches jet Stevens & 
Bto3. innehaben, bis zum 30. April 
1925 für eine Jahresfumme bon $13,- 
000 an die genannte Firma verpachtet. 
Die Pächter Haben Steuern und Berft- 
herungsgeld zu zahlen. Dadurch iit, 
eine Aprozentige Berzinfung angenoni> 
men, da3 20 Fuß breite und 90 Fuß 
tiefe Grundftüd auf $450,000 beiwer= 
thet, da das Gebäude alt und von we— 
nig Werth ift. Bis zum 1. Dezember 
1907 it den Pächtern Gelegenheit zur 
Verlängerung des Pachtvertrages auf 
99 Sahre geboten, in diefem Falle joll 
die Jahrespacht ſogar 820,000 betra⸗ 
——— 

Das Zinshaus 98890 : Warren 
Ave. und 76—80 Kedzie Abe., an ber 
Süboftede der beiden Straßen, 50 bei 
120 Fuß, ift für $60,000 von Agnes 

‚M. M. Kimball von Los Angeles, 
Kal., an Alida Askay von New York 
verkauft worden. 

Die Erzdiözeſe von Chicago hat 
drei Grundſtücke an der Nordoſtecke 
von Deming Place und Orchard Str. 
für eine neue deutſche Gemeinde ge— 
kauft, deren Haupt⸗-Pfarrer F. A. 
Rempe werden wird. Der Kaufpreis 
war $24,800; eine Kirche, ein Schul- 
gebäude und eine Pfarrmohnung wer- 
den auf dem Grunbdjftüde errichtet mer- 
ben. 

Die Chicago, Burlington & Quin- 
ch Eifenbahngefelfehaft hat von rau 
Annie Figpatrid das Grundftüd an 
der Süboftede von Canal und Yorquer 
Straße, 80 bei 100 Fuß, mit einem 
Sftöcigen Vadfteingebäude für $55,- 
000 gekauft und befigt jegt die ganze 
Front zwifchen Forquer und Taylor 
Straße. 


— — ——— — 
Jüdiſches Neujahr. 


Mit dem geſtrigen Sonnenunter⸗ 
gang bat für die 100,000 jüdiſchen 
Bewohner Chicagos das Neujahräfeit 
begonnen, das zweitgrößte Weit des 
jübifchen Kalenders. In allen Syna- 
gogen finden Feſtgottesdienſte ſtatt, 
und viele Kaufleute werben ihre Ge- 
ſchäfte geſchloſſen halten. 


a ee 
alte „ i ⸗Jo 
Pa = ber Marien 


} Robert Rapcroft 


. „Ih Hoffe, baß 
jeder Mann und 
jede Frau, die lei» 
det, Beruna vers 
fudht und fie mers 
den ebenfo dankbar 
fein, mie mein 
Gatte und ich.“ 
Dolterte ein Jahr. 
Yıl. Anna Mes 
Ginn, 161 Plain 
Str., Propidence, 
R. J., ſchreibt: 
„Ich möchte Ih— 
nen mittheilen, wie 
gut Ihre Mdizin 
wirkte. Ich hatte 


Durch die 


im menſchlichen 


was die Aerzte Herzleiden nannten. 

Ich dokterte ein Jahr lang, ehe ich Ihr 

Peruna verſuchte. Am meiſten hatte ich 
an Kopfſchmerzen zu leiden. N 


Eine Freundin empfahl Peruna. 


„Eine Tages erzählte mir eine 
Freundin von Xhrem Peruna, und ich 
faufte eine Flafche. Nachdem ich e3 eine 
Mode gebraucht hatte, war ich beffer. 

„Erit fonnte ich nicht eſſen, ſchlafen 
oder arbeiten, aber Tchließlich fand ich, 
daß Ihr Peruna die richtige Medizin 
mar, um mich zu heilen. 


Eine neue Frau. 

„Dein Geficht hat jegt eine qule 
Trarbe. ch bin eine neue Frau. ch 
danke Ihnen vielmals.“ 
Befolgte Dr. Hartman's Rath. 

Frau Vihla Marſhall, 420 W. Ma⸗ 
ſon Str. Springfield, Ill. ſchreibt: 

„Vor zwei Monaten erſuchte ich Sie 
um Rath. IIch war ſo ſchwach, daß ich 
die meiſte Zeit mich hinlegen mußte. 
Lobt Peruna. 


„Ich begann Ihr Peruna zu nehmen 
und ich bin jetzt wie umgewandelt. 

„Ich werde nie aufhören, Peruna zu 
loben noch aufhören, Dr. Hartman für 
feinen freundlichen Rath zu danten. 


Am Dajein verzweifelt. 


Der Schanfwirth Jofeph Aihermann hat fich 
erihoffen. 
Sn feiner Wirthfchaft, Nr. 892 N, 
ı Kedzie Avenue, erihoß fich heute früh 
der 53jährige Schankwirth Joſeph 
Aſchermann. Er litt ſeit mehreren 
Jahren an Dyspepſie. Man muth— 
maßt, daß er ſich das Leben nahm, 
weil er zur Ueberzeugung gelangt war, 
| da fein Leiden unheilbar ſei. 
Geute früh um fünf Uhr hatte ihn 
ſeine Frau, mit der er über der Wirth— 
ſchaft wohnte, geweckt. Er klagte über 
Unwohlſein, rührte das Frühſtück 
kaum an und begab ſich nach der 
Wirthſchaft. Nach kurzer Zeit fiel 
dort ein Schuß. Frau Aſchermann 
glaubte anfänglich, daß ihr Mann 


von Räubern überfallen ſei. Als 


aber Alles ruhig blieb, ſchritt ſie zö⸗ 


gernd die Treppe hinunter und fand 


ihren Mann entſeelt vor. In der Rech—⸗ 
ten hielt der Verſtorbene noch den Re— 
volver, aus dem er das tödtliche Blei 
abgeſchoſſen hatte. 

— — —— — 

Eine neue Bank, 


Die Tyederal National Bank von 
Chicago, ein neues Banfgefhäft mit 
$500,000 Kapital und $50,000 Re- 
fervefonds, wird am Montag, dem 16. 
Dftober, ihre Ihüren öffnen, Das 
neue Unternehmen fteht unter Leitung 
des folgenden Diretoriums: Charles 
9. Wilcor, Vizepräfident der Wagen- 
fabrif der MeGuire & Cummings 
Manufacturing Eo., von Chicago, 
Bernard FF. Weber, Präfident ver Na=' 
tional Brid Co. von Chicago; Yohn 
A. Montelius, Präfident der Erften 
Nationaldbant von Piper Eity, SL; 
Charles % 2. Krehmann, Kafjirer 
ber Bant; Ifaac N. Perry, Präfident 
der Bank. Diefes Direktorium wird 
im Xanuar um zmei Mitglieber ver= 
mehrt werben. Herr Perry war früs 
ber Bizepräfident der Continental 
National Bank von Chicago und dann 
Präfident der Nationalbant vonRorb» 
amerika. Herr Krehmann ift Kaffirer 
ber biefigen Metropolitan Truft & 
Sapingd Bank gemefen. Die Ge 
fhäftsrä@me ver neuen Banf befinden 
fi an der Norbieftede von La Salle 


und Mabdifon Str, mo früher bie — 


Metropolitan Truft & Sapings Bant 
war. 


* In der Mohnung von Wichor 
83. Str. und Commercial 


any: 


X 
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William A. Doyle, der beliebte Chi⸗ 
cagoer Rechtsanwalt, iſt zum Kreis— 
richter auf dem demokratiſchen Ticket 
nominirt für den unvollendeten Ter—⸗ 
min des Achtbaren Edward F. Dunne. 
Herr Doyle wurde auf einer Farm in 
Scott County, Illinois, geboren. 
Nachdem er ſein Studium im Chri— 
ſtian Brothers College in St. Louis 
vollendet, kam er nach Chicago und 
promovirte von dem Union College of 
Law in 1887, ſeither hat er in allen 
Gerichtshöfen in Chicago praktizirt. 
Zugegebenermaßen iſt er ein tüchtiger, 
geiſtreicher Advokat, und das Intereſſe 
in ſeiner Kandidatur ſeitens ſeiner 
Kollegen und des Publikums bezeugt 
ſeinen Werth. Er iſt ein „ſelf-made 
man“ und durchaus geeignet für die 
Stelle als Richter. Seine Office be— 
findet ſich in dem Erſten National— 
bank⸗Gebäude. Er wohnt mit ſeiner 
Familie an Waſhington Blod. und 
ſein Familienleben iſt tadellos. un 
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® ” 
Speziell für Montag! 
€ 
10c 32 ol breiter echtfarbiger 6? 
Bercale, per Yard... +...» il 
123c bellgelber Baby-Flannel, 1 
—— — 
75 Damen-Hauäfleider, leicht 
gefüttert, per Stüd. . . . A9c 
50c Männer- Unterkleider, ge— 
füttert, Süd... ....:. 330 
6 große Dinner-Teller, Set ... Se 
Gewürz-Kabinet, 8 Schubladen . 33e 
Beite Seifen Chips, Pfund... . 3e 
Armour’3 Family Seife, 5 Stüde 18e 
Suppen-Fleifh, Pfund... ... 4 
Round Steak, Pfund... .... Ie 
Sirloin Steaf, Pfund... ... Se 


Befte Nr. 2 Hard Nuts 
(Größe einer Hafelnuß). 

H:ing Lump 

Sndiana Lump und Egg 

Indiana Nut 

Royal Nut 

Andere Kohlen zu entipredh. niedrigen Preifen. 
Neine Kohlen und volles Gewicht garantirt. 
Veftellt per Post oder Telephon Main 2668. 


E. PUTTKAMMER, 
506 - 509 Atwood Bidg., 


Nordweit-Ede Mapdifon und Clark Str. 
Siep,evendate3,6moX 


ne 


Dien- Handtung. 


Gute Auswahl in der beiten Sorte Kod)- 


und Heizöfen zu den niedrigften Preiien. 


WırLıam NOEBLING, 


399 Dft North Ave., Ede North Park Abe. 
12jep,imo,& 


Spezielle Bedingungen 


Anrlandölenz hanges 
A. V. SMITH & BRO,, 


2841 Ost North ANS 


Oscarf.Mayer Bi 


Meat Market und Pork Store 


(Wholefale und Retail.) 


2856-291 Sedgwick Sir., 


(Segenüber dem Eriterion-Theater.) 


Die feinften Sorten Würfte ftet8 feil. 


lag..2mo,2 


Telephone Rortg 1825 Etablirt 1834 


GEO. A. KYLE, 
Schindeldäder : Konlraklor, 


Beined California Nutähols; und Weihingten 
rothes Beder, von friihem Holz geichnitten 
und mit Inpfernen Nägeln gelegt. 
Alterbefte Arbeit. 

80 HUDSON AVE. CHICAGO. 
Boranfchläge auf Beriangen. ims,8md 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 
SamiltenRotten 


von 835 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder $6.08. 
Eingelme Sräber für Exrivachtene SO. 
5 Gents Gar-fzaue bon tIngenb einem 
helle Der Stadt. \ 
Zeheyhon Wert 1612. 


13jp,1moX 


DR.L.E. ZINS, 
beutfger Spesialiit, 247 a &tr., 
Cangamen Str. 


Br. Fanae’s Haarfarbe 


Sraun, blond. $1.00 per Flalche, für 
& Done borhaltend. Yeah für fi ——— 


a jugelmmöt. 2euiß Bange, Sate un Etr., 


„ Yiep.difafon,img 


eoralbericht. 


Bevorſtehende Vergnugungen. 


Der Damenverein Fidelia ver— 
anſtaltet am heutigen Samſtag in Schön— 
hofens großer Halle ſein ſechſtes Stif⸗ 
iungsfeſt mit Ball. Der Feſtausſchuß, gelei⸗ 
tet don der Präfidentin, Margarethe Does 
fcher, und außer ihr beftcehend aus den Da- 
men da Krüger, Marie Reichel, Mathilde 
Rettenbadher, Karoline Goek /und Louiſe 
Runge, hat Alles aufgeboten, um allen 
Theilnehmern fröhliche Stunden zu bereiten. 
Das Feft beginnt um 8 Uhr Abends. Der 
Eintritt foftet 25 Cents. 

Sein fünftes Stiftungsfeft, berpunden 
mit Konzert, Vorträgen und Ball, feiert der 
Verein DeutfherPBeteranen bon 
Chicago am morgigen Sonntag in Yon 
dorfs Halle, Ede North Avenue und Hals 
fted Str. Das Konzert beginnt um 3 Uhr 
Nachmittags, der Feitbal um 8 Uhr 
Abends. Der Verein beabjichtigt, diejes Felt 
zu einem in jeder Hinficht dentwürdigen in 
feiner Gefchichte zu geftalten, und jedes 
Mitglied wetteifert mit dem Feltausihuß, 
diefes Ziel zu erreichen. Die Vorbereitun 
gen find den Händen gritndlih erfahrener 
Feftleiter anvertraut gewejen, welche genau 
twilien, tie ein derartiges Felt erfolgreich zu 
arrangiren ift, und man erwartet daher in 
den Kreifen der Freunde und Mitglieder des 
Vereins, daß das fünfte Stiftungsfeft fich zu 
einem bemerfenswerthen Ereigniß gejtalten 
wird. 

Der Rihard Wagner - Männer: 
Hor gibt am morgigen Sonntag in Der 
Wider Park-Halle, 501 W. North Ave., ein 
großes Herbfttonzert, verbunden mit Ball. 
Ein gediegenes Konzertprogramm, das jorg= 
fältig einftudirt worden ift, und die Vorbe— 
reitungen, die zu dem Tanzvergnügen getrof: 
fen wurden, ftellen den Bejuchern einen jehr 
genußreichen Abend in Ausficht, und der Bes 
furch verfpricht bei der befannten Leiftungsfä- 
higfeit und PBeliebtbeit des Mereins recht 
zahlreich zu mwerder. Das Konzert beginnt 
um 7 Uhr Abends, der Eintritt Tojter 25 
Gent3 die Berion. 

Der Harugari » Männerdhor 
gibt am morgigen Sonntag in jener 
Sängerhalle, 1115—17 ®. 12. Straße, ein 
großes Konzert nebft Ball. Das Konzert: 
programm unter Reitung des Dirigenten 
Herrn F. H. Heſſe ſorgfältig einjtudirt, um: 
faßt zehn ſehr hörenswerthe Nummern, da— 
runter fünf Liedervorträge des feſtgebenden 
Vereins und Soli der Sängerin Frl. Agnes 
Rapp-Lampe, des Celliſten Herrn Paul Thies 
und des Baritoniſten Herrn Hans Vogt. 
Das Peters'ſche Orcheſter iſt engagirt wor— 
den. Der Harugari-Männerchor iſt für ſeine 
Leiſtungsfähigkeit auf dem Gebiete des Män— 
nergeſangs ſo bekannt, daß zweifellos ein ge— 
fülltes Haus die Sänger bei ihrem diesmali— 
gen Auftreten begrüßen wird. Das Kon— 
zert beginnt pünktlich um 8 Uhr, die Kaſſe 
wird eine halbe Stunde vorher geöffnet. Die 
Eintrittskarten koſten im Vorverkauf 35e, 
an der Kaſſe 50 Cents. 

Ein großes Konzert nebſt Ball, verbunden 
mit humoriſtiſchen Auffühkungen, gibt ber 
Arion-Männerchor am morgigen 
Sonntag im oberen Saale der Lin— 
coln-Turnhalle. Das rührige Arrangements— 
Komite, an deſſen Spitze der langjährige 
Sekretär Herr Bruno Knecht ſteht und das 
ſich außer ihm aus den Herren Alf. Dinkel— 
mann, H. Schneidewind, John Braun, H. 
Nitzſche, A. Dagot und Jakob Kuhns zuſam— 
menſetzt, trug Sorge, daß der Abend von 
Erfolg in jeder Hinſicht gekrönt wird. Die 
Sänger haben unter der Leitung ihres Di— 
rigenten A. H. Rehberg eine Anzahl ſchöne 
Lieder einſtudirt, und der Lachluſt der Hö— 
rer wird durch die komiſchen Aufführungen 
„Bolle vor Gericht“ und „Beim Torfbar: 
bier“ Rechnung getragen werden. Ein neues 
Quintett wird auftreten, und die Anftru= 
mentalmufif ift dem Lahl'ſchen Orcheſter 
übertragen worden. Der Verein zählt 40 
aktive Mitglieder. Das Konzert beginnt 
punft 7 Uhr Abends, der Eintritt Toftet für 
Herrn und Dame nur 25 Eent®. 

Auf allgemeinen Wunfh jeiner Freunde 
und Gönner hat der -Gefangperein 
„Edelmeiß“, gemijchter Chor, fich ent- 
jchlofien, nochmals Sciller’s „Glode“ in der 
Komposition von Romberg zu Gehör zu 
bringen, und zwar. am morgigen Sonn= 
tag, Nachmittag 3 Uhr, in Schoenho— 
fens Halle un Milwaufee und Afhland Ave. 
63 jind treffliche Soliften gewonnen wor: 
den, darunter rl. E. Negneri, und das 
Programm twird nod) durch einige Xieder, 
Soli und Vorträge bereichert werden, wo: 
rauf ein Ball folgt. Wer am 26. April das 
Konzert de8 „Edelweiß“, bei welchem die 
„Slode“ zur Aufführung gelangte, nicht ge= 
hört hat, dem wird jeßt Gelegenheit gebo- 
ten, das Verfäumte nachzuholen. Zum Lobe 
des Merfes und der damaligen trefflichen 
Aufführung braucht nichts mehr gejagt zu 
werden. Gintrittsfarten im Vorverfauf, bei 
den Mitgliedern oder in der Halle zu ha= 
ben, fojten 25 Cents, an der Kajje 50 Ets. 

in der Süpjeite-Turnhalle, 3143—47 
State Str., gibt morgen die Südfeite- 
Liedertafel ein Herbitfonzert, dem ein 
Ball jih anjchliefen wird. Die bekannte 
Leiftungsfähigfeit des Vereins bürgt für 
eine gute Ausführung des interejfanten mu: 
fifalijchen Programms, welches aufgeftellt 
worden ift, und den Vorbereitungen zu den 
übrigen Unterhaltungen des Abends nad 
zu fchließen, wird feiner der jedenfalls zahl: 
reichen Feitgäfte fonft etivaS auszujegen fin- 
den. Ein hübfches Vergnügen fteht den Be: 
fuchern in Ausfiht. Der Anfang ift auf 3 
Uhr angefegt. Gintrittsfarten foften im 
Vorverfauf 25 Cent3 und an der SKajje 
50 Cents. 

‚Die Defterreiher und Ungarn 
halten morgen in Heitmanns Halle, 53. Str. 
und Aihland Upe., ein Meinlejefeft ab, zu 
welchem alle Freunde der Tyeftgeber und 
Siebhaber fjolcher Veranftaltungen eingeladen 
find. 

Eine deutjche Theaterporftellung, veran= 
ftaltet vom Sozialen Turnverein, 
findet am morgigen Sonntag in der So- 
zialen-Turnhalle ftatt. Zur Aufführung ges 
langt Schillers Jugendwerf „Die Räuber“ 
unter Mitwirkung tüchtiger Kräfte. Da dieſe 
das Werk gemwijjenhaft einftubirt haben 
und auch neue feuerfeite Dekorationen anges 
fchafft worden jind, darf man eine befrie- 
digende Aufführung erwarten. Die Vor: 
ftellung beginnt um 8 Uhr Abends, der Ein 
tritt Loftet 25 Cents die Berfon, für Kinder 
15 Eent2. 

Der Deutfhe Freundfhafts- 
bund Nr. 2 feiert am morgigen Sonn: 
tag in ber Vorwärts = Turnhalle, 1168— 
70 W. 12. Straße, fein drittes Stiftungs- 
feft mit Konzert und Ball. Ein aus den 
Herren Chas. Karbah (Präfident), Chas. 
Meyer, Guft. Stange, Auguft Madjam und 
Arthur Radoff, jowie Frau Marie Befjer: 
dich beftehender Feftausjhuß, unterftügt bon 
den Damen Sauer, QAugufte Schermer, 
Elife Madjam, Marie Beder, Hummel, Ma- 
thäi, Yäger und Rodenburg als Hilfsaus- 
fhuß, war ebenfo eifrig wie erfolgreih an 
der Arbeit, um das et zu einem glänzenden 
zu geftalten und allen Theilnehmern frohe 
Stunden zu bereiten. Der Anfang ift auf 
4 Uhr Nachmittags feftgefegt, der Eintritt 
auf 25 Cents die Berjon. 

Der Wohlthätigkeitsverein Deutſcher 
Fechtklub Nr. 1 von Chicago hält am 
morgigen Sonntag fein erfte8 Konzert, ver= 
bunden mit Ball, in der Sübjeite-Turnhalle, 
8148 bis 3147 State Str., ab. Ein reichhal- 
tiges Programm ift aufgeftellt, bei dejjen 
Durhführung die Gefangvereine Südjeite- 
Liederkranz, Südſeite-Maͤnnerchor, Teuto⸗ 
nia⸗Liederktanz, Union⸗Männerchor und 
Arion⸗Männerchor der Südſeite, desgleichen 
die Turnvereine und „Vorwärts“, 
ſowie die Sopraniſtin Frl. Regneri, Frl. E. 
und Herr &. Schülfe (Kornet und Piano) 
und der Batitonift Herr W. Anderjen mit: 
wirken werden. Das Konzert beginnt um 3 
Uhr Nahmittags; Eintrittsfarten Koften im 
Vorverfauf 25 Cents, an der Kaffe 50 Ets. 

Die Vereinigten Sänger von 
Late Biem, eine aus mehreren Gefang- 
vereinen Late Views beftehende Bereinigung, 
geben am Sonntag, dem 8. Oftober, in ber 


Lincoln-Turnhalle an Diverfey Blpd. und 


Sheffield Ave. unter Seitung ihres tüchtigen 


Chieaa 


Dirigenten Ernſt F. Tamm ihr erſtes Kon⸗ 
ert. Der Anfang iſt auf 7 Uhr Abends 
Heftgefegt, Eintrittstarten Toften im Worber- 
auf 25, an der Kaffe 35 Cents die Perjon. 
Bm Programm tvird jpäter mitgetheilt iver= 
en 


Ein großes Herbftlongert nebit Ball gibt 
der Südfeite » Liederfranzg am 
Sonntag, dem 8. Oktober, im großen Saale 
der Süpfeite-Turnhalle, 314347 State 
Str. Ein gediegenes Programm ift aufge: 
ftellt und eingeibt worden, jo daß eine 
gute mufitaliihe Unterhaltung in Aussicht 
fteht, und daß das Felt auch in gejelliger 
Hinficht erfolgreich verlaufen wird, dafür 
hat der Feitausjchuß durd geeignete Arran: 
gements ebenfalls beftens gejorgt. Das Kon: 
zert beginnt um 3 Uhr Nachmittags, der 
Gintrittspreis ift auf 25 Cents die Perjon 
feſtgeſetzt. 

Stiftungsfeſt, Konzert und Ball wird am 
Samſtag, dem 14. Oktober, vom Chicago 
Bäcker-Zitherklub in Uhlichs nörd— 
licher Halle, Ecke Clark und Kinzie Str. ab— 
gehalten. Dank der Bemühungen des Klubs 
und ſeines tüchtigen Feſtausſchuſſes wird das 
Programm des Abends weder in muſikali— 
ſcher noch in geſelliger Hinſicht etwas zu 
mwünjchen übrig lafjen, ynd Die zahlreichen 
Freunde des Klubs freuen fid jhon auf das 
bevorjtehende Vergnügen. Der Anfang ift 
auf 8 Uhr Abends feftgejekt, der Preis der 
Gintrittsfarten im Vorverfauf auf 25 Gt3. 
fürrHeren und Dame, an der Kaffe auf 25 
Gent3 die Perjon. 

Sein adjtes Stiftungsfeft, verbunden mit 
Konzert und Ball, feiert am Sonntag, dem 
15. Oft., der Shwäbijdhe Yrauen- 
verein in der Nordjeite = Turnhalle, 257 
N. Clarf Str. Tas Komite hat die größte 
Sorofalt zur Arrangirung einer Unterhal: 
tung aufgewendet, die den Freunden und 
Gönnern des Vereins in jeder Hinficht zur 
Befriedigung gereichen wird. Die Gejangs=- 
feftion und ein befreundeter Männergejang: 
verein werden unter der Leitung ihres be= 
twährten Dirigenten Herrn U. Nehberg 
neue, gut einftudirte Lieder zu Gehör brin- 
gen, zwei, Komifer und ein Ginafter von 
Heren Julius Schmidt werden die Lachluit 
reizen, und für ein gutes Tröpfle und jhivä= 
bifche Nationaljpeifen werden die Schwaben: 
frauen jelbftverftändlicd) ebenfalls jorgen. 
Der Anfang des Feites ift auf 3 Uhr Nach: 
mittags feftgefeßt, der Eintrittspreis auf 25 
Gent3 die Perjon. 

Der Hefjen Frauen - Unterftür 
Hungsperein veranftaltet am Sonntag, 
dem 15. Oftober, in Wofta’s Halle, 122 Wet 
Late Str., zum vierten Male eine große Kir: 
meh, die um 3 Uhr Nachmittags ihren An 
fang nehmen wird. Die früheren derartigen 
Veranftaltungen des Vereins ftehen bei dei= 
fen vielen Freunden noch in jo guter Erin 
nerung, daß der Erfolg des Feites Hinficht- 
lich des Bejuchs außer Frage fteht. Ein thä- 
tiger und erfahrener Ausjchuß hat die Bor 
bereitungen zu der bevorftehenden Kirmek in 
Händen und bietet alles Erdentliche auf, um 
durch diejes Feft womöglich alle früheren in 
den Schatten zu ftellen. Der Eintritt ift auf 
25 Gents feitgejett. 

Der Frauenperein La Salle 
veranftaltet am Sonntag, dem 15. Oftober, 
in der Eleinen Wider Parf-Halle ein Kon 
zert mit fomifchen Vorträgen nebit Ball. 


Das aus den Damen Charlotte Krogmanın | 


(PBräfidentin), Klara KXehmann, Marie 
Brandan, Magdalene Fride, Mathilde 
Gliegmann und Minna Schönfeld beftehende 
Komite ift eifrig an der Arbeit, um Den 
Bejuchern einen in jeder Beziehung genuß: 
reichen Abend zu verichaffen, und wird bei 
diefjem Streben, alfen vorhandenen Anzeis 
chen nach zu jchließen, durd Erfolg und 
ftarfen Befuc belohnt werden. Die Eins 
trittsfarten foften im PVorverfauf 15 Cents, 
an der Kajje 25 Cents. 

Am Sorntag, dem 22. Oftober, feiert 
die Vereinigung der hHiefigen 
Shmweizerpereine in der Norpdfeites 
Turnhalle ihr Nationalfeft. Ein äußerft in= 
terefjantes Programm, beftehend aus Maf- 
fenchören und Einzelgejängen, Kindervorfüh- 
rungen und Maffen- und Kriegertänzen der 
Turner, fommt zur Aufführung. Auc wer: 
den mehrere lebende Bilder, die michtigjten 
Begebenheiten der Schweizergefchichte dar= 
ftellend, das Anterefje der Feitbejucher fei- 
fen. Die Feier beginnt um 3 lIhr Nachmit- 
tags und wird jpäteftens um 7 Uhr beendet 
fein, worauf den QTanzluftigen unter den 
Teftgäften Gelegenheit gegeben werden wird, 
jich im fröhlichen Reigen zu drehen. Da ges 
wiß feine Nation mehr Berechtigung zur Be- 
gehung einer jährlichen Nationalfeier hat, 
als die Schweizer, deren Jahrhunderte alte 
Geichichte zahllofe Ruhmesblätter aufweift, 
halten auch die Schweizer in Amerika freudig 
an_diejer Gepflogenheit feit, und es fteht dem 
Feſt ſomit ein äußerft zahlreicher Bejuh in 
Aussicht. 

Ein großes Konzert nebit Ball gibt der 
Shleswig = Holfteiner Sänger: 
bund am Sonntag, den 22. Oftober, in 
Brands Halle, Ede Clark und Erie Str. &3 
werden grobe Vorbereitungen für dieſes um 
3 Uhr Nachmittags beginnende Teit getrof: 
fen, denn Verein und Feftausjchuß find ent= 
fchlojfen, den Tag zu einem in jeder Hinficht 
dentwürdigen in der Gejchichte des Vereins 
zu geftalten. Im Vorverkauf Zoften Eins 
trittsfarten 25, an det Kaffe 35 Cents. 

Der Verein Saronia wird am 
Sonntag, dem 22. Oftober, in Yondorfs 
Halle an North WUvenue und Halfted 
Str., feine Silberjubelfeier feitlich begehen. 
Am Februar 1880 thaten 14 Sachen zur 
Gründung des inzwijchen fräftig emporge- 
blühten Vereins fih zufammen, von ihnen 
find die Herren Theo. Spangenberg und 
Otto Troeger noch heute Mitglieder. Der 
Verein ift in dem PVierteljahrhundert feines 
Beftehens ftart an Mitgliederzahl und Ver: 
mögen geworden, feine Verjammlungen fins 
den am 1. und 3. Donnerftag jeden Monats 
in der Halle 760 Nord Halfted Straße ftatt. 
Der Verein will die bevorftehende Jubi— 
läumsfeier zu einer denfwürdigen geftalten 
und hat ein ftarfes und thätiges Komite 
mit umfafjenden Vorbereitungen beauftragt. 
Zur Mitwirtung an dem u. U. geplanten 
Konzert find bereitS der Rothmänner=Lie: 
derfran; und der Chicago Concertina Club 
geivonnen morden. 

Unter der Leitung feines tüchtigen Diri— 
genten Henry von Oppen übt der aus 70 
geichulten Sängern beftehende Chor fleikig 
an den Feitgefängen, welche bei dem Herbft- 
Konzert des Gejangvereins Har= 
monie zum Vortrag kommen jollen. Tas 
Konzert findet am Sonntag, dem 12. No: 
vember, in der Lincoln-Turnhalle, Ede Di: 
verjey Boulevard und Sheffield Ave., ftatt. 
Mehrere berühmte Soliften find für dieje 
Feitlichteit engagirt worden, u. U. der be: 
fannte Tenorift Herr Huttmann. Die frühes 
ren Veranftaltungen der „Harmonie waren 
für das mujitfiebende Publitum der Nord» 
jeite ftet8 ein großes Greigniß, und das Ar= 
rangementsfomite wird Alles aufbieten, um 
mit diefem Konzert alles bisher Dagemwejene 
in den Schatten zu ftellen. Das reichhaltige 
Programm wird jpäter befannt 
werden. 


gemacht 


— Ein Bokativus.— Frau (zu ihrem 
angetrunfenen Mann): „Wunderbar, 
daß Du niemals weißt, wann Du ge: 
nug haft! Das weiß doch jedes Thier.“ 
— ‚a, beim Waffer weiß ich eg auch.“ 


Krüänter-Buren 


j wirffamer 


als alle anderen Kuren. Grofartige Erfolge, 
Nervenleiden, Schwächezuftände der Mäns 
ner, Nieren» und Blajen-Affettionen, fowie 
überhaupt Kronifhe Krankheiten jeder Art 
rafh und gründlih furirt. Heilkräftige 
Pflanzen = Ertrafte don mir zu beziehen. 
Leiht durchzuführende, höchft erfolgreiche, 
briefliche Behandlung. Kur = Koften äußerft 
mäßig. Ausführliche Krankheits = Beichreis 
bung (deutjch oder englijch) erbeten. 


Dr. G. H. BOBERTZ 


In verzweifelte Page. 


Gerichtöfcreiber eine Stunde Ger 
fangener in einem Wandidhrant. 


Wird nicht zum Angeber. 


JamesMurphy, lebensgefährlich verwundet 
weigert fi), feine Angreifer zu verrathen. 
— Ridhtete fidy jelbft. — Eines Schneiders 
Abentener. 


Sohn Selander, Schreiber im Nad}- 
laſſenſchaftsgericht, wurde dort ge— 
ſtern Abend in einen Wandſchrank ein— 
geſperrt. Als er nach Verlauf einer 
Stunde befreit wurde, war er faſt 
gänzlich erſchöpft. 

Kurz vor Feierabend betrat er den 
Wandſchrank, um dort mehrere Akten 
und andere Schriftſtücke unterzubrin— 
gen. Ein anderer Clerk, der nicht 
wußte, daß ſich Jemand im Wand— 
ſchrank befinde, ſchlug die Thür zu 
und eilte heim. Selander ſchrie und 
hämmerte aus Leibeskräften an die 
Thür. Niemand hörte ihn. Nachdem 
er eine Weile geraſtet hatie, hieb er mit 
einem Knüppel, den er im Schranke 
fand, wie unſinnig auf die Thür los. 
Nur ein Kollege, Richard Brown, war, 
um eine Arbeit zu erledigen, im an— 
grenzenden Zimmer zurückgeblieben. 
Er hörte ſchließlich das Pochen; da er 
einer der drei Angeſtellten iſt, welche 
die Kombination des Schloſſes ken— 
nen, öffnete er ohne Schwierigkeit den 
Wandſchrank, und Selander war geret— 
tet. Er hatte ſchon ſchwer an Athem— 
noth gelitten, und er iſt überzeugt, daß 
er jämmerlich erſtickt wäre, wenn nicht 
zufällig Brown über die Arbeitszeit 
geblieben wäre. 

hüllt ſich in Schweigen. 


Im Hinterhauſe Nr. 254 Wafhing- 
ton Blod. wurde geftern Abend ber 
20jährige Names Murphy niederge- 
Thoffen. Er liegt in hoffnungslofem 
Zuftande im County=Hofpital darnie= 
der, mweigerte fich aber, der Polizei den 
Ihäter zu verrathen. 

Frau Walter Krueger, Kojeph Wha- 
len, Mary Whalen und %. Eoitello, die 
im Hinterhaufe angetroffen murbden, 
befinden ih in Haft. Auf Walter 
Krueger wird gefahndet. Er foll kurz 


ı nach der Schießerei in großer Haft das 


Haus berlaffen haben. In feinem 
Zimmer fand man einen NRebolper, 
aus dem mehrere Schüffe abgefeuert 
find. Die polizeiliche Unterfuchung 
bat angeblich ergeben, daß Murphy 
Tich vorgeftern Abend in jenem Haufe 
mit einem Manne gezanft habe. Die 
mit der Aufarbeitung des Falles be- 
trauten Deteftives find nun der An- 
ficht, daß der Streit geftern erneuert 
wurde. 
Freches Raubgelichter. 


Der Schneider Harry Stepino, 13. 
Str. und Hoyne Ave., wurde geſtern 
Abend an Diviſion und Halſted Str. 
von drei Banditen überfallen. Seine 
Angreifer ſchlugen ihn nieder, zerrten 
ihn hinter einen Güterwagen der Chi- 
cago, Milmaufee & St. Paul-Bahn, 
erleichterten ihn um feine goldene Uhr 
und $20 und waren im Begriffe, ihn 
zu entfleiden, als fie von zwei Nacht: 
mwächtern überrumpelt wurden. Gie 
gaben YFerfengeld und gaben auf die fie 
berfolgenden Wächter mehrere Schüffe 
ab. Die Wächter erwiderten das Feu— 
er. Durch den Kugelmwechjel wurde fein 
Unheil angerihtet. Die Räuber jpran- 
gen in ein am Fuße von Bladhamt 
Str. liegendes Boot, freuzten den Fluß 
und entfamen. Bisher mußten fie fich 
ihrer Verhaftung zu entziehen. 


Jugendlihe Mifjethäter. 


Der elfjährige Mar Klein, der um 
zwei Jahre ältere Henry Klein und der 
13jährige Wm. O'Brien wurden ge— 
ſtern von Detektives der Bezirkswache 
an Lake Str. unter der Anklage ver— 
haftet, vor vier Wochen einen Einbruch 
in die Wohnung von George Koſure, 
Nr. 653 W. Carroll Ave., verübt und 
Tafelſilber im Werthe von 8200 ge— 
ſtohlen zu haben. 

In der Bezirkswache zu South Chi— 
cago ſchmachtet der 16jährige Eddie 
Sears, Nr. 8825 Maniſtee Ave., unter 
der Anklage, im Verein mit vier Ge— 
noſſen einen Einbruch in die Wohnung 
von Walter Imberviwich, Nr. 428 88, 
Str., verübt und drei goldene Uhren 
ſtibitzt zu haben. Er iſt angeblich ge— 
ſtändig. Die Polizei fahndet auf ſei— 
ne Spießgeſellen. 


Schwer geſühnt. 


Viktor Walkowski feuerte geſtern 
Abend auf ſeinen Zimmerwirth Frank 
Garowski, der ihn ertappte, als er 
„rücken“ wollte, drei Schüſſe ab; dann 
eilte er auf die Straße und jagte ſich 
zwei Kugeln in den Kopf. Er ſtarb auf 
der Stelle. 

Garowski hatte als Pfand für rück— 
ſtändige Miethe ſeinen Koffer behal— 
ten. Als er geſtern Abend ſich heim— 
lich mit dem Koffer aus dem Staube 
machen wollte, überrumpelte ihn der 
Wirth. Es entſpann ſich ein kurzer 
Streit, in deſſen Verlauf Walkowski 
plötzlich ſetnen Revolver zog und drei 
Schüſſe auf den Störenfried abfeuerte. 
Die Kugeln gingen ausnahmslos fehl. 
Er glaubte aber wohl, Garowski ge— 
troffen und vielleicht tödtlich verwun— 
det zu haben, denn er eilte, wie von 
Furien gepeiſcht, auf die Straße und 
erſchoß ſich dort vor den Augen von 
zwei jungen Mädchen. 

Angeblich verfuppelt. 


Eine gewiffe Helen Harper jprad 
geftern Nachmittag bei Inſpeltor 
Lavin vor und meldete ihm, daß Wm. 
Bladburn und George Savage fie und 
zwei andere Mädchen unter Erregung 
falfcher Vorftelungen verdnlaht hät- 
ten, von Cleveland nad Chicago zu 
fommen. Hier hätten bie „Ruppler“ fie 
im Freudenhaufe Nr. 166—168 Eu- 
ftom Heufe Court untergebracht. Man 
babe fie bort jcjarf beiwacht, ihr fei e3 


— — — 


ausheben. Es wurden dort 28 Perſo⸗ 
nen, darunter auch Blackburn und Sa— 
vage, ſowie Helens Schickſalsgenoſſin⸗ 
nen, ihre Schweſter Paulina und eine 
gewiſſe Mary Davis, verhaftet. Nach— 
dem der Inſpektor die Frauenzimmer 
vernommen hatte, wurden ſie inFreiheit 
geſetzt. Blackburn und Savage aber 
wurden eingelocht. Der Inſpektor er⸗ 
klärte, ſie ins Zuchthaus bringen zu 
wollen, falls die gegen ſie erhobenen 
Anklagen auf Wahrheit beruhten. 


Per Schub zurück. 


Frank Baldwin und Sadie Martin, 
die hier vor mehreren Tagen, wie be— 
richtet, unter der Anklage verhaftet 
wurden, ein ſtrafbares Verhältniß zu 
unterhalten und durchgebrannt zu ſein, 
ſind heute per Schub nach Janesville, 
Wis., zurückbefördert worden. 

Baldwin iſt ein verheiratheter Mann. 
Er veranlaßte Sadie, die lange Jahre 
in einer Beſſerungsanſtalt zugebracht 
hat, mit ihm durchzubrennen. Das 
Paar wurde hier im Delavan-Hotel 
verhaftet. 

Von Einbrechern heimgeſucht. 


Ungebetene Gäſte drangen zu ſtü— 
her Morgenſtunde in die Wohnung 
von Louis Nelſon, Nr. 6511 Biſhop 
Str., hloroformirten einen Neufund- 
länder Hund, ftahlen $18 und eine 
Uhr und brachten ji und ihre Beute 
in Sicherheit. 
wurde fürzli eine Anzahl Ein- 
brüche, unter Anderem in die Woh- 
nungen von %.Swallenbad), Nr. 6532 
Loomi3 Str., John Diver, Nr. 6432 
Suftine Str., und James Lennon, Nr. 
6520 Afhland Ane., verübt. Von den 
Dieben fehlt bislang jede Spur. 

Der Unterfchlagung besichtigt. 

Charles %. Thompfon, der frühere 
New Horker Vertreter der Hendrids 
Manufacturing Company, Carbon= 
dale, Ba., wurde gejtern hier imYHaufe 
Nr. 1725 Michigan Ave. unter der 
Anklage verhaftet, feinen früheren Ar— 
beitgebern $16,000—$18,000 unter- 
Schlagen zu haben. Der Häftling, 
melcher 45 Jahre alt ijt, betheuerte fei- 
ne Unfchuld und erklärte fich bereit, ſich 
ohne Weiteres nad) New York abjchie- 
ben zu lajien. 

Freigeſprochen. 

Die beiden Pfandleiher, die bezich— 
tigt wurden, angeblich von Frau 
Louis von der Firma Elmer A. Rich 
& Co. auf Kredit übernommene und 
nicht bezahlte Diamanten im Werthe 
von $2850 fäuflich eritanden und ber- 
borgen und fich dadurdh der Hehlerei 
Thuldig gemacht zu haben, find ge- 
ftern Nachmittag von Richter Yohnfon 
freigefprohen morden. Der Richter 
mar der Unficht, daß Frau Berg we— 
der Diebftahl noch Einbruch begangen 
babe, von Hehlerei im vorliegenden 
Falle alfo feine Rede fein fünne. Die 
Bemweisaufnahme ergab, daß rau 
Berg häufig Diamanten im Merthe 
bon taufenden von Dollar3 auf Kre- 
dit entnommen und fie wieder zurüd- 
gegeben habe, wenn fie feinen Käufer 
finden fonnte. e 

— — —— — 


Die Wirren in Brookfield. 


Der Gemeindeſchreiber Crandall nicht zu 
finden. 


Die Zerfahrenheit in der Ortsvber— 
waltung von Brookfield (früher Weſt 
Großdale) wird von Woche zu Woche 
größer. Geſtern hatte dort die Partei 
der Unabhängigen den Bürger Kla— 
buhn als Kandidaten für den Gemein— 
derath anmelden wollen; es war der 
letzte Termin, an dem das geſchehen 
konnte. Als das Komite den Ge— 
meindeſchreiber Crandall in deſſen 
Amtslokal aufſuchen wollte, war 
der Herr dort nicht zu finden; 
ebenſowenig ließ er ſich bis zum 
ſpäten Abend in ſeiner Wohnung bli— 
cken. Man hat nun die Papiere mit 
der Anmeldung der Kandidatur durch 
einen Spalt unter der Gitterthür in 
Crandalls Wohnung geſteckt, ob dieſe 
Art der Benachrichtigung aber für ge— 
nügend befunden werden wird, iſt min⸗ 
deſtens fraglich. Klabuhn war bereits 
im vorigen Jahre zum Mitglied des 
Gemeinderathes gewählt worden; es 
ſtellte ſich dann aber heraus, daß ſeine 
Kandidatur nicht rechtzeitig angemeldet 
worden war, und die Wahl wurde die— 
ſerhalb vom Countygericht für ungil- 
tig erklärt. 

Ueber die Gründe für Crandalls 
geſtrige Abweſenheit ſind die Anſichten 
getheilt. Die „Unabhängigen“ behaup⸗ 
ten, der Gemeindeſchreiber ſei von 
„Bürgerparteilern“ entführt worden. 
Die „Bürgerparteiler“ erklären dage— 
gen, Crandall ſei ohnehin einer von den 
Ihrigen, und ſie hätten deshalb nicht 
nöthig, ihm gegenüber zu Gewaltmaß— 
regeln zu greifen. 

— — — — 


Taft kehrt zurück. 


Sekretär Taft und Geſellſchaft wer- 
den auf dem Rückwege von Oſtaſien 
nach Waſhington morgen Nachmittag 
um 4 Uhr 25 Minuten mit der Norih- 
meitern-Bahn in Chicago. eintreffen, 
um fhon um 5 Uhr die Fahrt nad 
dem Diten mit der Baltimore & Obio- 
Bahn fortzufegen. Die Reifegejellichaft 
benugt einen Sonberzug. 


Aur für Damen! 
Dr. Raymonds Pillen 


gegen ſchmerzhafte und unre⸗ 
gelmäßige Menftruationgitö- 
zungen. Abfolut "zuberläffig, 
ganz unihädlid. Zaufende 
der ba: ten und Tom» 
plizirteftien Fälle wurden ges 
lindert. 


rn * > ı Zn 
(artria an ung \ wendet, eb 


Gefundheit Yhäplih Ih und 


eilt. Nur in unferer Office 
nis! bi Bres 82.00. Samenbeblener. 


| gehalten. ae vom 


ss 


Sn der Nahbarjchaft | 


Ein ausfehließlicher 
Bargain: 


Berlanf. 


Waaren wie Yhr fie gerade jucht, offeriren wir zu unerhört niedrigen Preifen 


Montags und Dienstag. 


Möbel und Carpei3 anf leihte Abzahlungen. 


— Leidtere Bedingungen unb niedrigere 


Preife al3 in irgend einem ausfchließlihen Möbelgefhäft in Chicago. 


Saucen-Töpfe. 


4-Ouart dreifah emaillirte tiefe Stahl Sauce 
Pot3 — innen weiß und außen grün emaillirt 
— gemadt von einem Stüd — bei dıe= 

jem Verlauf 


Anaben-linterhembden. 


Eine weitere Bartie von 1200 Dusend fjchweren 
Aerjen gerippten Winter:Unterhemden, Größen 
von 9 bis OH — ein Be voller Werth 12!e 
2 
Garpet-Beien. 


au 
4-fah genähter Garpet-Befen — gemadt von 
uter Cualität Stod, während diefes Ver: Te 
aufs nur 

Bett-Comforters, 


Bett-Comforters — große Sorte — gemacht 
von ehtfarbigem türkifherotfem Kalico — gute 
Füllung — die 81.50 Sorte 2 


Beaver Damen⸗Shawls. 


Große Sor te wendbare Beaver Shawls, mit qu⸗ 
ten ſchweren Franzen * herum, in Farben 
von jhwarz, braun, hellbraun, natur: 1 39 
farbig u. grau. werth 82.50, zu nur... 2+ 


KAnaben-Kniehvien. 
Kniehofen für Knaben, gemacht von Gorduroy, 
Drabfarbig, Größen 7 biß 14 — Ddiejelben find 
—— eingefaßt und haben gute Waift: 19 
ands, wertb 50c, ipeziell 


Slanell-Sniting. 
36 Zoll breit, fommen in 4 Schattirungen von 
Mifhungen twie grau, blau, Eram und Urford, 
ut iwertb 35c, während dieſes Ver— 
aufs nur 


Sturm⸗Serges. 
40 Zoll breit, ganzwollen, in den allerneueſten 
Heroͤſt Schattirungen und ſchwarz, ebenſo 4M⸗ 
350. ganzmwollene Granites, einjadhes Ge: 39€ 


webe, 68c Werth, zu 
Henriettas. 

Ganzwollen, 40 Zoll breit, Seide Finiſh, in 

allen Yarben, einjchließlih cream und jchwar;, 

ebenio 38-3öl. franzöjifche Serges, feines Ge— 

webe, in allen jyarben, die T5c Sorte 


Damen-Sfirt3, 
Damen Stfirts — von gutem wollenem Tailor 
—— bejegt mit Gording, gut gemacht, mwerth 
82.50; unjer Preis für diefen fpeziellen 99€ 
Verkauf nur ⁊ 

Mädchen⸗Coats. 

Mädchen Coats .— von gutem wollenen Melton, 
die neue Empire Facon, beſetzt mit Sammet 
und Braid, Größen 6 bis 14 Jahre 
werthb $5.00, Ddiefer Verkauf 

Waſchzuber. 
Große Size Holz Waſchzuber mit 3 Reifen, gu— 
ter „Seaſoned“ Stock, bemalt und 
Grained, 8Soc werth, Verkaufspreis 


Mädchen⸗Unterzeug. 


5 Kiſten echte egyptiſche gerippte Unterhemden 
und Beinkleider, gute große Sizes, re— 19e 
anläre 29c und BesSorte, Diejer Verlauf. 


Fairbanf’3 Santa Clans Seife, (drei 

Stüde für jeden Käufer) per Stüd 
Montag Morgen von 8:30 bis 11:30. 

Große Stüden Laundry-Stärke, — 

3 Pinnd für 

Montag Nachmittag don 1:30 bi3 4:30. 


48c 


1c 


Suder — 9. & €. feiner granulirter 
Zuder, 10 Pfund 


Outing Flanell. 
Farnch geitreiftes und Tarrirtes Duting Flas 
nel, in. dunflen ‚sarben, regulärer 2%c 
Werth Gc, Verfaufspreis......2....... w /4 


Montag Morgen von 8:30 bis 11:30. 


Montana Abend 


Damen - Shirtwaiit?, don autm Jmitation 
franz. Slanel, alle neuen Muiter und Far: 
ben, fowie einige fchwarze Sateen Walits, 
mit fhirred und plaited Sront und Rüden, 
Catcen, find Kleine Nummern, 32 bis 25c 
36, mertb $1.25, nur > 
Männer - Schürzen-Dverall3 — dimfelgrüne 
Denim Stoffe, Größen 34 bis 44, 30c 
Tojten 50c, it diefem Verlauf 


Geht 
nicht in 


den uns — 
richtigen B LOCK 
Laden. 


Weidyenflellerfireik. 


Entlafjungen bei der Grand Trunk 
Bahn jeine Urjade. 


Spermafhinift verihwunden. 


Gehört zur Seterunion, ftreifte aber nicht 
mit. — Drudereigewerbe erfuhen um ei- 
nen Einhaltsbefehl. — Heuer Derband 
von Bauarbeitern. |; 


\ 


Die an der Welt 51. Straße und 
Kedzie Ave. befhäftigten Weichenfteller 
der Grand Trunt-Bahn haben die Ur- 
beit eingejtellt, weil drei Mitglieder 
eines Bejchwerdeausfchuffes entlaffen 
worden find, welcher bei den Beamten 
Einjpruc gegen die Entlafjung einer 
Anzahl Mitglieder der Union erhoben 
hatte. Der Streif betrifft nur ben 
Güterverkehr der Bahn, die Perfonen- 
beförberung erleidet feine, Unterbre- 
Hung. Die Streifer, deren Zahl nad 
den Angaben der Union 56, nach denen 
des Superintendenten Egan nur 25 be= 
trägt (von denen angeblich 20 ſchon 
durch Nichtunionleute ierfegt morben 
find), wollen den Ausftand fortjegen, 
bis ihre Forderung eines fhriftlichen 
Abkommens über Lohn und Arbeitz- 
zeit erfüllt ift. Sie flagen über zu 
lange Arbeitszeit und Lohnabzüge. Die 
Urfache des Streif3 reicht bis zum 1. 
Auguft zurüd, ald angeblich infolge der 
Ihätigfeit der Union zwölf Leute ent- 
laffen wurden. Dem Großmeifter des 
Meichenftefler-VBerbandes, Frant Hamw- 
ley von Buffalo, gelang e3 nicht, den 
Streit mit der Bahnvermaltung zu 
Tälihten, und nach feiner Abreife 
nahm der Bahnhofsnorfteher N. ©. 
Eontoy noch mehr Entlaffungen vor. 
Nur zwei Meichenfteller find auf ihrem 
Pojten geblieben; möglicherweife wird 
ber Streik fi auf die Bahnhöfe in De- 
trott, Battle Ereef, Durand und Port 
Huron, Mid, ausdehnen. 


Derfhwunden. 


John Kleefiſch, der Obermaſchiniſt 
der Franklin Company, 346 Dearborn 
Straße, iſt verſchwunden. Man 
hat ihn zuletzt am Donnerſtag Vormit⸗ 
tag um elf Uhr geſehen, und in den 
Kreiſen der Typothetae tauchte der 
Verdacht auf, er fei von Streikpoften 
entführt worden und merbe gefangen 


En 


EN AE 


Männer-Untergeng. 
8 RKiften mollene  fließgefütterte Unterhemden 


für Männer, — mit 38. 


Nähten und doppelten geſtridten Man— 
ſchetten, Se⸗Sorte, alle Ben 


Wolfened® Männer-Unterzeug. 


140 Did. echte rn wollene Unterbemden 
Re Männer und eine feine Partie ‚don 


tti 
che Wolle gemiſcht) Unterhoſen, * 
voller Werth Es Ra m 7 81.00 
NRofen Watte. 
Lange Cotton Batts, gang tveiße lange Staple 


Cotton, jedes Batt 7 Fu ng, 
werth 10c, I A a c 


Nleider-Bercale. 
gene Kleider: Percale, doppelt gefaltet, meue 
Rufter, alle Farben, mwerib 7e, 4 
Verlanfsptilßs. win dsäcnenssn nn c 


Duting Flanell. 
Geftreifter umd Farrirter Outingsfflanell, egtra 
fhmwer, belle und dunkle Farben, € 
10c Qualität, gu 


Damen-Schuhe. 
Dongola Kid Schnürihuhe für Damen, aller 
neuefter Leiften, Borftehfoblen, PBatent Tip und 
Militär-Abfäge, ganz folades Leder und dauer» 


haft, Größen biß 8, vollftän- 

dig $2 werth, diefer Verkauf $1.29 
Parlor-Lampen. 

Gröste Auswahl von fanch delorirten Barlor- 

Lampen, 24 Zoll bo, mit Liftout 2.98 


Behälter, Genter Draft Brenner, 
werth bis $6.05, Eure 2.9 


Eijernes Bett für $3.95. 
bat jehr fchwere Pfoften und Fillings, fhimere 
tnamente, reich delorirt, alle Größen und 
Farben, wäre billig für 88.00 — 3 95 
nur (Baar oder leichte Bedingungen) «dd 


Heizofen für $3.68." 
Star America— direkter Heizofen für Meiche 
und Sartkohle, Nidel:Ring und Fuß en 
rau — —— Top und Dedel darunter, 
„Borrugated“ Feuerung > 
nur (Baar oder leichte Bedingungen’ P-6B 


Bruſſels Rugs. 


Größe RIOo — Fuß, mit angewebtem Border, 
—— Face, reiche Farben, regulärer Preis iſt 
u 


1.75 


$16.00, 3 
(Baar oder leichte Bedingungen‘ 
Mädchen-Kleider. 
Gefertigt von guten Mirturen, rufjtiches Mu- 
fter, ehr bübfch befegt mit fanch Soutadhe-Praid 
und goldenen Knöpfen, 
Eure Auswahl zu 
Damen-linterzeug. 


65 Dusend der feinften jächjtichen mwollegerippten 
Unterbemden, Beinkleidern und Ilnterhofen für 
Tamen, bellgrau, reguläre $1.00 Sorte, 59 
fehr zarter Finiſh, au 


Knaben⸗Schuhe. 


Plumpe Satin Calf Schnür Schulſchuhe für 
kleine Jungen, neue London Zehen und dop— 
—9* a an; jfolide® Leder — 
rößen 81% bis 131% — der requläre [4 

$1.00 Werth, zu 58c 


Batent-Mebl— Pillsburh’3 Beit, Wafhburn’s 
—— —— Run en Bros, 
XXXX Minnefota Batentmebl, —* 

A 7 ARE EEE 1.29 


California Echinten — Befte Nr. 1 Sugar 
Eured California Schinten, 6 bi3 8 Pfund 


im Durchſchnitt — 
per Pfund 


Quilting Calico. 
Standard Qualität Quilting Calico, in dunk⸗ 


len Farben, große Nuswahl don Mu: 28 
ſtern, werth 7c, Berlaufspreis....... 384e 


Montag Nachmittag von 1330 bis 4:330. 


von 7 bis 9 Uhr. 


Tabak — Soldier Boh Rauchtabak — 5c Pas 
dete, in diefem Verlauf nur 3 Badete 


Weine — Tripple Eroß Port: oder Sherrh- 

mein, nie berfauft für weniger, al3 15 

3öc, per Quart-Flafche c 
Nur eine Flafhe für. jeden Käufer. 


Bergeft 
nicht den 
Namen 
und bie 
Straße, 


OL]: 


Wohnung, 922 Erpftal Str., zu gehen, 
fam aber dort nicht an und wird feit- 
dem bermißt. Den Deteltives ver 
Ippotbetea ijt e8 bisher nicht gelungen, 
fein Verfchwinden mit der Thätigkeit 
ber Streifpoften in Verbindung zu 
bringen. Kleefifch ift zwar Mitglieb 
ber Union, mollte aber feine Arbeit, 
als der Streit ausbradh, nicht im Stich 
laffen, weil er einen verantwortungs- 
vollen Boten Hatte. In den legten Ta- 
gen jollen Beauftragte der Union ihm 
eifrig zugeredet haben, Arbeit in einer 
anderen Stadt anzunehmen. Seine 
Frau will auf Ummegen erfahren ha- 
ben, daß er fi in Wiskonfin aufhält. 

‚Im Hauptquartier ber Streiter er- 
bielt heute der Vertreter der „Abenp- 
poft” folgenden Befheib in der Sache: 
„Kleefiich war, obfhon Mitglied ver 
Gemwerfihaft, anfänglich nicht aufge- 
fordert worden, die Arbeit niederzule- 
gen, und hat bie auch nicht gethan. 
Bor einigen Tagen aber ging ihm eine 
folge Aufforderung zu, und Kleefifch 
ftellte die Arbeit ein. Yebenfalls bat 
er in einer anderen GStabt Stellung 
gefunden. Sein Verfchiwinden mit un- 
feren Streifpoften in Verbindung zu 
bringen, ift purer Unfinn.“ 

Der Zentralrath der Drudereige- 
merfichaften hat auf dem Wege eines 
Einhaltsverfahrens Einfpruh gegen 
die Benutzung der Gewerkſchaftsſchutz⸗ 
marke ſeilens der Firma P. F. Petti—⸗ 
bone & So. erhoben. Dad Gefuh 
richtet fich.Gefonders gegen die Heraus 
gabe von 2500 Bänden ber Bürgermei- 
fterbotfchaften dur da3 genannte 
Haus, meiches, dem Gefud) zufolge, 
durch Anftelluna von Richtunionfegern 
den Gebrauch der Schugmarfe verwirki 


bat. 

Richter Kavanagh hat Heute einen 
borläufigen Einhaltäbefehl in biefem 
Sinne erlaffen. 

Ueuer Zentralverband. 

Nächten Montag Abend foll im 
—— ber Zimmerleute im 

arben City Blod ein neuer Verband 
bon Gewerkichaften gegründet werben 
unter dvem Namen „Verband der Bau- 
ftrufturarbeiter“. Der Verband mwirb 
ben lofalen Zweig deö Nationalver- 
bandes gleichen Namens bilden und 
gleich zu Anfang etwa 27,000 Mitglie- 

t zählen, eine Zahl, die im Laufe der 


Gewerkſchaften, die i ee 
fett —— haben Be 
ren die Zimmerleute, Maurer, , 


Zeit verbonpelt werben mag. 


Präfi- 
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Ssotalbericht. 


Brieffaften. 


Baummollg-@ebereien gibt e3 


ber 
eat» 


vier a 

— Bringen Sie die Münzen n 
Pins andlung von Stevens & Co., 69 
born Straße. 

M. R. — Sie Lönnen die Unterfugung in den 
Columbus Laboratories, im Columbus Memo» 
rial-Gebäude an- state Str., Zee laſſen. 

Leſerin, Waſhington, D. Nah 
der of Be ung des erausg re ‘des biefigen 
se.tenpu batte Chicago Ynfang Juni eine 
Bevö ring —* 2,273,000 Seelen. 

M. M. — Wo Sie in der unteren Stadt Hüte 
(een laffen fönnen, wiffen wir nit. — Din 
ihtlih der Eifenbaßnraten brauden Cie fi 
nur an den Pafjagier-Agenten ber Rorthivgfterns" 
oder ber Milmwautee & St. Baul-Bahn au wen⸗ 
den. — Die Gehnltserhöhung ijt eine abgeitufte. 
Näheres. wird. man ‚Ihnen im Schulrathsſelreta⸗ 
riat mittheilen. 

R. M. — Eine Webſtuhl⸗Fabrit 
nicht, ebenfo nicht ein Inititut toie 
Slide Handelamufeum. 

Barbier. — Herborragenb gefund iſt das 
Alina von Memphis nit, da die Stadt in den 
Niederungen liegt, indeffen ift durch Kanalbgu⸗ 
ten u. f. iw. in der legten Zeit viel für die Sa⸗ 
nirung getban worden. XIheurer ift die Lebens» 
haltung dort im Allgemeinen nicht wie bier, das 
gegen jınd bie Löhne geringer, Es erſcheint 
dort eine deutſche Zeitung, „Südliches oſt⸗ 
Sournal“. — Bweifelloa werben Sie ſich au 
ee „Scalper-Zidet" zu veridhaffen imitande 
ein. 

H. M. -—— Erröthen oder das Vermeiden, einem 
Anderen frei in die Augen zu jehen, fönnen als 
lerdinas Beiden bon Schuldbe mubtjein fein, 
aber als ein Beweis bafür Tönnen fie feines» 
meas betrachtet werden. Grumndlofes Erröthen 
läbt 3. B. auf Franivarten Zuftand fließen. 

Seo. 8, E— M. H. Zaft wohnt Nr. 487 
W. vr Straße, 

M. Sch. — Die Adreffe jenes Nidters ift 
34024 Forejt Abe. 

PaulX%. — In melden Jahre in Berlin der 
erſte Bernipredapparat eingerichtet wurde, Töns | 
ner wir Ihnen nicht angeben. 

Hearborn Str. — Rulverifirter Boraz 
m diefes Ungez.. „et vertreiben. — Melden Sıe 
ih in, ber Nordweitfeite Hochihule, Potomac 
und Claremont “de., an. 

Otto B. — Es iſt in Ihrer Sache ſchwer zu 
rathen. Der Staatsanwalt tit in feinem Recht, 
wenn er fi weigert, eine Anllage zu erheben, 
für di: feines Erachtens Lein. genügender Beweis 
erbracht werden Ian. &8 gibt auch fein Mit- 
tel, wodurd Eie die berzogenen Zeugen zur 
Nüdfenr zwingen lönnten, Webri ens ift ja Ihr 
Bermöaen in feiner Gefahr, naddem die Frau 
mit Ihrer Scheidunastlage abgewiefen morden 
ift. Können Sie die Frau nicht zur Nüdlehr 
bewegen, fo mitifen Sie eben, wie mander An- 
dere auch, fi ohne Frau bebelfen. 

Frau &., Cheftnut Ste. — Sie fönnen nichts 
anderes tbun, al3 den Saudeigenthbümer wegen 
Kichtelndaltung der übernommenen Verpflihtun- 
nen auf Schadenerfag verllagen. Wegen Einrei- 
Hung der Klage. mülfen Sie fih an einen Adbo» 
Taten wenden. 

P. 8. 20. — Verſchaffen Sie ſich borfichtshal- 
ber einige Zeugen dafür, dab die Sadhen mirk- 
Lich nur mwertbloie Qumpen find, und dann iver- 
fen Gie das Zeug rubig fort. 

-Aiter Lefer, Stoß Lale. — Der Geld» 

eber Tann beim Abihlub_des Darlehnsvertrags 

je Bedingung ſtellen, daß der Geldnehmer die 
Verficherung bezahle. Hat er das verſäumt, ſo 
kann er es nachträglich nicht mehr erzwingen,; 
Auf den Werth des Eigenthums kommt es nicht 
an. 


9. 


ibt e3 bier 
a3 öfterteis 


Hermitage Ave. — 1.) Sie haben auf 
pieibiäihaine Kündigung Anfprud, gerechnet 
bom Ende des laufenden Miethbimonats an. 
Colien Cie jedoh nah Ablauf diejes Monats 
die Miethe nicht bezahlen. jo Tönnte der Wirth 
Sie früher hberausfegen laffen. — 2.) Die Kün- 
dDiaung gibt Ihnen feinen VBergütungsaniprud. 

$rau ®., Burling Ste. — Erheben Sie Kla- 
ge bei einem Friedensrichter. 

3.8. € — Falls Sie nit eine — — 
tive - Agentur mit — * betrauen 
wollen, was eine ziemlich Yoitipielige Sade 4 
fo bleibt Ihnen nichts übria, al das Ergebniß 
der Arbeit der Polizei abzumarten. 

Sohn ®. — Kaifer Jofepb bat eine Zivillifte 
bon .$3,875,000. Wieviel er davon als König 
von Ungarn belommt, ift uns nicht befannt. 

€. 8. — Big jegt ilt ein Durst Fall nicht 
gemeldet worden, was aber bei der — 
denſur durchaus lein Beweis dafür iſt, daß 
thatſächlich auch keiner vorgekommen iſt. 

H. G. — Sie können das Kiſſen als „Waaren— 
muſter“ (Sample of Merchandiſe) ſchicken, wofür 
Sie, falls die Sendung das Gewicht, von bier 
Unzen überfteigt, je 2 Cents für die Unze oder 
deren Bruchtheil zu "Zahlen baben. Gegen eine 
Gebühr von 8 Cents Tönnen Cie die Sendung 
einfchreiben Iaffen. 

Lefer.—Berlin bat 2,250,000, Chicago nad 
der sseredhnung der Herausgeber des ftädtifhen 
Adreßbuhes 2,273,000 Einwohner. 

Alter gefer. — Wa3 Cie unter „Broußis 
fe deutihe Zeitungen“ verfteben, ift un3 ums 
Ilar. Sn dev  ftädtifchen Bibliothel, Michigan 
Ave. und Wafbington Etr,, liegt eine Anza va 
8* deutſchländiſcher Zeitungen zur Einfi t 
au 

N. NR. — Wir Haben vergeblich zu errathen 

„Haupt-VBermittlungd- 
Bureau der Eifenbahtt-Gefelihaft“ veritehen. 


berfuht, was Gie unter 
——— ñ — 
Bau: Erlaubnißfhein: 


wırrden audgeltellt an: 


Sohn Bein, nt — Cottage, 1527 NR. 
EL &tr., $ 
Cchumader, 2 — Frame Slatd, 2579 N. 
Gen Ade., $2,200, 
William iperic, 5 Fe Srame Slat3, 1687 N. 
Hamlin Abe. 200. 
lim gietia, and Sad, F. Flat, 1721 
—23 N. Hamlin Ade., $2, 
William Pietſch, drei PR Fie U, 1727 
—29—31 N. Hamlin Ude., $30 
Paul Farz, 114jtöd. Brid —5 1532 44. 
Court, $2000, 
A. Salavara, 1-ftöd, Brid Cottage, 1312 Ho» 
man YIve., $1,500. 
Emil Rufes, 1 1-jtöd, Brid Cottage, 1452 Homan 
St 1,500 
5 ihemen, „iitöl. Brick Cottage, 1352 Whipple 
Str 1,500 
Martin T. Eridfon, 1%ftöd. Srame Cottage, 
200 76. Place, $1,400. 
Seed Auge, 2-jtöd. Srame Ylats, 6839 Wood 
Etr,., $2,200. 
Charles u. Schelle, —— Frame Cottage, 
5753 Quitine Str., 8100 
5.4. Gisner, 2 9-jtöd, Bi Anbau, 844 Nelfon 
Yeir., $12,000. 
Hiliam Bilosta, 1:ftöd, Brid Cottage, 844 
Nelfon Etir., $2000. 
M. 3. Bollman, S8ſtöck. Brit Fan: 
214850 Kenmore Ude., $20,0 
Soyn Hein, drei 1-ftöd. Frame Goitages, 424, 
432, 440 George Str., $5,400. 
Sobn Hein, 1-ftöd. Srame Gottage, 4211 George 
Etr., $1,800. 
Sohn Hein, —— Srame Cottage, 525 Bil« 
fon Etr., $1,800. 
N. 2. Roneritein, 2-ftöd. Srame Blatt, 1058 
N. 40. Ape,, $2,500. 
Kiltam Obihaber, ftöd. Brid Store und 
Slat3, 126—28 Milwaulee Ave., $10,000. 
WB. M. Thorfen, 2itöd. Brid Wobhnhaus, 50 
Columbia Court, $3,800. 
<hompfon Ctarrett GCompand,  12ftöd. _Brtd 
Br Gebäude, 10—12 Madifon Str., $250,- 
8 DB. Hagenberg, zwei 3-ftöd. Brid Apart- 
ments,. 317—323 W. 57. Str,, $44,000. 
George Plorrifon, 3-ftöd. PBrid Apartments, 
5630-32 Monroe Ave., $30,000. 
Louis Corbfetin, 1-ftöd. rid Anbau, 4424 
— Etr., 81.,400. 
5 Fe 1cftöd. Srame Anbau, 4424 Fifth 
Annie gobnfon. nLite. Brid Wohnhaus, 6185 
Green Str., 
Cam Brown or & Co,., ame. Stame Flat, 
es Eulom u“ $3,500 
€. Piennig, Iftöd. Brid Flats, 1664 Wellington 
Etr., $28,000. 
Louis Kagorrio, zwei — Brick Flats, 18606 
—57 Madifon Stt., $27, 
Mile Hajel, 2eftöd. Brid ats, 1466 Hamlin 
Ade., $3,200. 
A. Arnaouz, 2dtöd. je Wohnhaus, 7346 
Rhodes Ave., er 
Edward Solman, : YAtöd. Vrid Wohnhaus, 7210 
—12 Rrinceton Abe., $7000. 
Mira, une, 2-Itöd, Srame Wohnhaus, 945 
123. &tr., $2,300. 
Dt. Emil G. Red, — Me Flatgebäude, 
12921224 N. Gart ‚Ei R 
Diberin Blyd. M. E. uk einftöd. Badfteins 
Kirche, 1317 Diverfey Ave. ‚000. 
br ei Bars, h einftödige Frame Cottage, 5232 Wifth 
venue, 600. 
x. Kiplin, einftödige frame Cottäge, 418 Weit 48. 
Place, 81700. 
3. mons, zweiftödiges Bagſtein Flatgebäude, 
1819 Lexington Str., $4500. 
Braut — ameinädiges. Badftein Wohnhaus, 
. 20. tr., 
J Lehman, einftödige Frame Cottage, 11606 
Some Abe., $1200. 
R einſtödige Frame⸗Cottage,. 1081 
tr. Fa * 
eiuſtödige Frame Cottage, 1 
a a ne 
. Debe wei i an MWohnhäufer, 
4926493 je Kart Place, F 
Theodore Stoffregen, zwei 2: hair Badttein Flat: 
. „gebäude, 67 7 abaih Ape., 
Martin E. "Korbelius, —— —B parts 
6. Severnann Dean —— zu Ane., 635,000. 
obermann, Dre ge Badftein Mlatgebäube, 
1038 Mbbifen Str.’ 4500 60 
Som ert Tree, breiftödige Badftein Stores und Of: 
fice, 1979-10 W. Mabiion EStr., ‚000, 
a age ——— Padftein Stores und Of: 
den Wpe., 87000. 
Schr Saas, gr Höd. Badftein Blatgebäube, 
John Küfter einfödige Frame Göttage, 455 Didens 
’ Baul "spieceel, ** ne e er latgebäude, 
1006-1707" % er ne 6 
—— ci es Bu Wohnhaus, 
er Rn Shödiee Padftein ebäu 
Evergreen pe;, 000. Bat de. 
ee einftödiger Baditein-Anbay, 805 R, 


5 — de., 
Bodsenftein, drei Badttein 
5 Sn a Br 


es ir ae me Wohnhaus, 


| 
| 


Aus ſchließlich erſter Klaſſe Tour 


ZEN Brieflifle. 


ter im Boftamt | 
a ———— 
„Dead Sets 


fo werden fie na ber 
Waibington deſandt. 

Chicaao, den 30. Sept. 1906. 

F 2 ng Ratar 1002 Kuh tant 

ee m 28 Kran Br 

Arendt U 


np 
$ Fr G Rap 
* Aronomwik & 1008 i a 


. I Ecken * Anna 
cm rg ohn 
ſſerſohn An 18 Rripasta Geo 
58 Auguftansta U 8 Krol —— 
79 QAuguftyn Marjanna 100 2 
760 Autszsta Frant Krynsto ro 
761 gafiattelin Fr. 1018 Kiiazet arcm 
62 Baales Godfrid D 1018 Kubadi St. 
768 Babula Ugniste 1014 genmen 3 
764 Babridi Anton 1015 Rud 
1016 Rulta lydys law 
owllas 


76 Bagdonas Alels 
766 &ihr 1017 Rura 


lliam 
767 1018 Kuraf Maria 


ti —J 
768 Balcewicz Woolipp 1006 Kuſynski ge 
769 Balinger Pintas 1020 Rutiner D 
770 Baldygas Scepan Martin 
771 Batint Biro 


1021 Lalony 
1022 Lajien_ Martane 
772 Balenovic Luka 
MR Sanat Yan Marie 


Todesfülle. 


Nachfolgend veröffentlichen wit 
utihen, Über deren zo dem &rfundbeits —X 
Meldung zuging: 
Bed, Unalia, 33 %; eg er Ste. 
(hinten —X 


Blueccher, Wuije B 2. 20 

Edelbach Emma, 88 6 

—— al, Garl, 3 1a ns * * 
ing, Martin, 62 3.: 3109 Benfon & 

leebauer, Antönia, 22 7 

dr 

J. 


eho 
53 in 


Rnoff, Sophia, 56 y ; 

Klemann, Johann, 68 Ymur 

NRapert, Marty U, 20 3; Ko W. 

elle, Miltam, 71 3; . Windefter Ude. 
ad, Amalia, 78 3: so 

Rodelsheimer, Louis, 5) 9; 


Hermintage de. 
4340 Forreſtville Ave. 
Schmidt, Auguſta, 87 J 
Stuhrenberg, Glarence, x 


— N Ave. 
Sterger, Barbara, 2 3; 


20. Str. 
309 Ordand Str. 

— — — — 

Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von: 

Leni gegen Edward Rauſchdorf, Ehebruch; Laura 
gegen Henry Bernritter, Verlaſſen; Charles gegen 
Mdelheid alt, Verlafien; Gajlandra gegen Antos 
nio Santaclla, Ehebrud; Nellie E. gegen David T. 
Milner, Verlafien; Fred gegen Katharina Geisler, 
Berlaffen; Minnie gegen Ernft Serliger, Zrunts 


Im, John FF. gegen Yofeppine McClary, Werlaj- 2 


1025 Zapine T 
1025 Zatmrence Bertha 
1027 Zamren gdn 
108 Lechars ly 
1029 ze „Bots 
1080 Lei 
1031 gentt AR 
1092 Xevin U 
1033 Libowig M Mes. 
1084 Libit 
1035 Lichty Friedrich 
1085 Lieninger Richard 
1037 Lirttmt N 
108 Liſchla Conſtant 
1009 Lizak Michal 
1040 Löbl Marcus 
1041 Luvince —* 
1042 Madura Juzefa 
1048 Madozia Juzef 
104 Madyn Tekla 
1045 Mainzet Yan 
1046 Magnus Telia Mrs. 
1047 Mai Stanislaw 
1048 Malinosti Juzef 
1049 Mandlon Katarine 
1050 Manbelcoın & 
1051 Martiat Wojrieh 
1052 Martowik Abra 
1053 Marcfeldt I 
1054 Marcie Fabio 
1055 Martyniat B 
1056 Marhel Adam 
nz Marz Willi 

058 Matera Stanis 
1059 Matyja Andry 
1060 Maty Yosef 
1061 Mauh Katharina 
1062 Mayer Ian 
1063 Mayer 8. 
1064 Bed rank 
1065 Mermelftein Joe 
1066 Miaskewie A 
1067 Mielinawic Stanis 
1068 Millar M 
1069 Miojola Jan 
10709 Mihaly_Echoley 
171 Miler © 
1072 Miller Stella 
1073 Milopnovic Stevan 
1074 Mitrut Nozef 
1075 Mikes Anton 
1076 Milftein Mik 
1077 Minfer Biter 
1078 Mivelusti W 
1079 Mirothnit M 


1023 xiub Jojef 
774 Banad %an 


775 Bartal 

776 Bartholcınae George 
777 Barlomsti Agata 
778 Bartlingfi F 
779 Bauer % 

TO Saunen 

Tal Vedorf 

782 Bebnte Emil 
783 Beien Macicf 
784 Benedict A 

785 Benfh Franz 
786 Beranel Joſef 


Dlive ©. gegen Herbert E. Dsborn, orauſame 
ehandiung; Mabel gegen Walter O.. Weliah, 
Teunfjuht; Annie gegen Gilbert Malftad, Ehebruch. 


—-12+90 — 
Seiratha-Lizenfen. 


Solgende Heirath3-Qizenfen wurben t. ber Df 
ce des Counth⸗Clerts ausaeſtellt: 
Wladyslaw Joſiecki, Teofila Nordeda, 21, 10. 
John Rybfinsti, Eligabeth Ciefieldfi, 28, 22. 
George D. Thaher, Alma B. Kamjon, 50, 24. | 787 Bielowsfi“ Nebryef 
Ernſt Flechfig, Emma stoehler, 31, 21. 788 Bints John 
729 Vistus Ambrofy 
TH Bitowt A 
191 Bittenbinder & 
792 Blazetovic ® 
793 Blatt Jakob 
794 Blo ecilta. 
795 Bollig Eiltfabeth 
796 Bomber oief 
797 Bornftein M 
798 Borodansty Morris 
79 Böttiaheimer Ostar 
800 Bovak Jozef 
801 Bozie > 
802 Brahnit M 

Brig Herbert 

Broots X MW 
805 Brown M 
&06 Brucar Matilda 
8&7 Budny Yan 
808 Budranstis M 
809 Bultmarın Mathilde 
810 Burda Stanis 
811 Burger Dlaria 

812 Bufh Anton 

813 Butliewicz Janach 


Emil Johnſon, Caroline Dabidion, 30, 28. 
George A. Zuliy, Wiargaret- Gavin, 30, 26. 
Eharies %. Moon, Clara Holmauift, 25, 24. 
Anton Kantner, Unna Biolel, 25, 25. 
Charles Fornoff, Gertrude Vogellang, 23, 21. 
Szczepan Warliebicz, Lottie naczmaret, 21, 21 | 
Adam E. Echwarg, Maggie Viciencel, 21, 18. 
Frant 8. Emmons, Ir. Mary Limber, 26, 20 
| Joh x. Globis, Wıary VBagle, 28, 20. 
Scar 3. Kooper, Olga Steininann, 26, 21. 
Mortimer Srant, Donie Kay, Sl, F 
George Fiſer Minna Mel, 22, 23 
Herbert &. Blungitone, Louiſe Koͤſier, 34, 33. 
iliam Paisley, Mary Midals, 21, 20. 
—— Einehr, Rouile Pacht, 30, 58. 
Thomas 3. Hartigan, Mark Wonaban, 28, 24. 
sohn . Smid, Marie Dettlaff, 20. 
DScar T. Pflug, Therefia €. Bet 23,18. 
Kohn Burns, Noje Wille, 25, 22. 
William Nilles, Elizabetd Appel, 23, 21. 
Dennis IT. Segrue, Anna X. siffane, 23. 5 
Eharles W. Laͤvey, Margaret Emmett, 21,1 
«red PVoher, Marie ZToelle, 28, 22. 
Jan Solel, Katsrzyna —8 26, W. 
James Leary, Märy M. Coones, 50, 32. 
Bernard Toweh, Catherine DMullarieb, 30, 26. 
Hugh Gallagber, Jennie Neidy, 37, 27. 
Carl ®W. Keath, Albina 9. Haigbt, x 020. 
Frant E. Suterphite, Gertrude Behr, 22, 17. 
Stephen A: Chmit, Elızabety Hoy, 25, 18. 
William E. Quinlarn, Anna E. Vioren, 21, 18. 
Roscoe A. Haynes, Klara M. Ruffell, 23, 20. 
—— Strayci Katherine Richert, 24, 19. 
atrit 3. Jopce, Margaret D’Neefe, 22, * 
—8— J Keuy, Annie Morgan, 27, 18 
William Wilſon, Carloine Bergitrom, 4, 
Marfhall Dlfon, Alice Wedding, 23, 24. 
Robert Ciegler, Katherine NRuditenatht, 28, 28 
Pranticze Sremo, Katarzyne Marhniat, rg * 
Deler Vrox Spjut, Jeanette Bedittom, 
Thom. Hobin, Charlotte D’Shaugnefiy, 
Wiuiam Wragg, Alice I. Devine, 28, 38. 
Charles Commons, Hazle M. Garied, u | — 
Ebward T. Ward, Mary B. Herrick, 31, 
E. 8. Bordman, Edith Bruszer, 22, 30. 
Auguft 9. Kortleng, Minnie Rıtchey, 22, 20. 
—— Krupeck, Elizabeth Rixen, 36, 26. 
Michal Kuſeje, Marhanna Wouszba, 31, 21. 
eornelius Dive, Mary B. Green, 76, 49. 
zus: > Norius, Bertha Schmingbed, 23, 23, 
Sigmund Druder, Sophie Pachner, 24, 28. 
Adam Sauer, Maria Yanzer, 22, 20. 
Harold Coleman, Elizabeth Appleberg, 27, 23. 
effe A. Shepler, Sarah J. Suntjinpen, 3, 31 
Erneft E. Bogardus, Maude &. Garlod, 
Walter Zielinsti, Jofephine Miller, 5 
Lane 9. Terpening, Lydia Schneider, u "bs, 
Marcus Jobniton, Cora Kepple, 33, 28. 
Eu ene Zobin, Alice MeGinn, 22, 20. 
William Ruſtohs Anna Berg, 24, 21. 
Charles 5. Rohe, Marty ©. Kendall, 63, 4 
Theodor Kurzunsti, Bertha Swick, 38, 
ge W. Gueſt, Kathryn — Pr 
onald Glart, Helen Adams, 28 
Morgan C Lind, Margaret 2 =. 26. 
Ihoma ee zu O'Learh, 26, 
Sohn Carjtens, Mary L Engel, 2 38: 
Thomas Bodey, Alice Ryan, 22, 
rancis 9. McEune, Ida 8. 3 N 
obert Zundauift, Hannah Newman, a 
Fran Stadhura, Annie Bodaoe, 28, 28. 
Alferd A. Crimp, Grace Wilfon Neal, 24, 23. 
Col Kiuit, Paula Marcus, 30, 23. 
Pyilipp E. Suebner, Ella E. Sander, 21, 16. 
Sames Kilian, Anna Eilora, 25, 
#. M. Genius, Elizabeth D. ee 30, 25. 
Rolin Anderfon, Lhdie M. Merner, 24, %. 
Oscar H. Hanfon, Carrie Pierce, 45, 24. 
an Malinowsfi, Qudmwile Stancz, 27, 22, 
William ©. Ramler, Hannah Desmond, 26, 23 
Herbert MW. Eraie, Yofephine Bo. 2 20. 
arren Fort, Cena X — 
James &epire, Sofie: Brhel 19 
arch B. Aaerman, Lilian 8. Boaner, 28, 22. 
William Fett, Hattie Mioerla, 25, 22. 
Sames Steen, Laura Gatvne, 26, 22. 
Wilheım Radmuffen, Ela Larfen, 23, 18. 
Beorge J. Huening, Caroline Sihenbler, 30, 25 
Dtto Be Sen aut, 21, 
a ae Mamie "stelfon, 24, 22. 
Leslie & don, Elisabeth — 30, 28. 
zofet Bez Be Sechlin Niziolel, 26, 
Arthur R Simpfon, Mary 8. Gilbert, 25, 22 
Kacob Mirozevic, Kuba Babrolstv, 92. 18. 
Sdward Nihollon, Katherine Blafe, 38, 28. 
"Michael Weiland, Be Srant, 27, 25. 
Charles. M. Doblon, Flora Babidion, 31, 29. 
Soszef Wojcik, Marhanna Mila, 27, 23. 
Arthur E. Britton, Lilian P. Methers, 31, 24 
Joſef Bozwoda, Baclav Zruit, 52, 61. 
%alenty Gruredi, Wiltoctha Bochhnef, 29, 27. 
Rollin Dunber, Nellie Oliver, 24, 20. 
George 8. Didey, Julia Kefch, 22, 20. 
Charles W. Kernel, Zeifie Shade, 37, 26. 
Charles 9. Scott, &adie Brown, 35, 21. 
Charles &. Bordel, Ida Schoenbed, 23, 2%. 
Ambrofe ®. Romel, Hannah 2. Clart, 38, 41. 
Larfon, Hanfine ‚Senfen, 27, 25. 
Herbert 8. Sallat, Aline Wiler, 28, 23. 
Tonh Roß. Silomena Gefjecino, 43, 40. 
— Dudziensli, Anna Leszonsta 24, 20. 
H. Breckenridge, Irene Burcougb3, 30, 20. 
Roi M. Larion, Bertba Falbisauer, 31, 23. 
Glarence Schmitfer, Erneitine Scott, 305, 21. 
E. Arthur Bomwles, Koretta C. lleamer, 26, 23 
David Bentley, Gretenia M. Young, 25, 18. 
Meter Peterfon, Minnie M. = 21, 18. 
Aames Lee, Amy Dan Dote, 41. 
Sharles E. Curtis, Celta J 8, 3. 
Walter 4. Sin on, Elizabeth Knapp, 41, 80. 
> rice, 8. Boger, 46, 37, 
. Beal, dufie Grover, 35, 2 
J Clemenſon, E. Weaſer, 22, 21. 
Richard Vanfelow, Amanda Schwarg, 7, 4. 
Srant 5 Bumbury, Margaret ©. Higeinfon, 


32, 
©. vepbers, Olive Shadley, 39, 3. 
Ben Fa ii u 2, Er 
W. 9. Green, : Green, 
Albert 8. u Dabei —* Sy 
Kacob Ernft, Eligabety Meneder, 25, 22, 
ohn ZT. Engh, Thora Vigmoftad, 20, 22, 
tephen Solteß, Anna Budnauer, 26, 20. 
Kohn Eridjon, Hilma Hall, W, 22. 
red Yuthman, Gugente Neife, 27, 2. 
Samuel Rittenbocht Mation, 21, 238. 
ame W. Hunt, = anichel, 28, 21. 
Kilian}. Softelio, Datfe atheins, Ku 19. 
William MWeideman, Anna Bliß, 21. 
Alerander Mackenzie, Geneva er 8, 19. 
Arhie Young, Genevieve Malo, 32, 30. 
Arthur Wollen, Mabel Widlanver, 24, 19. 
Carl Reichte, Sujie Balzar, 55, 47. 
Anton Lesrofte, Maria Teytel, 22, 19. 
Kohn Mulcady, Anna — & 30. 
Uler Sloan, Gujiy Said, 
Arthur 8. Ppillips, Seile & — 4, 9. 
UAndras Chlebana, Gizele Chorval, 2, 19. 
tar 8. ommerfeld, Anna Reinhardt, 26, M. 
onroe E. Rotthrop, Tavina Meneiv, 29, %, 
oſeph ner Waidburga Warner, 26, 2. 
N arles Sauter, Mary Reiter, 8 8. 
omas U. Reidy, Emma Bitting, 20, 23. 
Norman E. Eurtid, Anna 9. —** — 21. 
Ora.T. Fell, Unna ©. ge na 
amed N. Perg, Mary E. Tue 
3*8 H. Wahl, Amanda Säutier, a, 2. 
ach W. gens MNofe Grades, 36, 
ebaftian Rufin, Unna sion, —* * 
George Abbett, Katie Fintz 37 
Baclav Begi, Emilie Fort, 25, %. 
Marwell Neil, Sophia I. Lund, 46, 3. 
ohn Dredny, Julia Saput, 26, 20. 
erman Relion, Alpina inte, 25, 20. 
tan? Swanfon, Silda Bag. 0, 87, % 
ofepb Lofthouje, Emma Say, 28, 

‚ Eblee Dlion, Roje Kenney, 45, & 
enty mens Shriftine Kevien,, 5 R 
Suche D . Yarpi, Irene Eridfon, 

Auguft &. Froeming, Minnie Model, 5 2. 
Donald B. Fafer, Mabel €. St —* a, 
anf Rehm, Mary —5 91, 9. 

as ber ee Beilie Thorpe, %, 21. 
Oscar U. Herft, Eorrine Humbertſon, 

Aridor Mobowicz, Marty Yomwaiid, 21, 


814 Butkiewicz Jozef 

815 Byll Anton 

816 Bylons wen 

817 Karfon 3) 

FIR Chrromy Anton 

819 Chehtman Srail 

820 Be E 

82] Gieslewic; Piotr 

322 Ginger A 

823 Cohen oe 

824 hen 2 

8 Cohin Mr 

836 Golling Lewall Mrs. 

8277 Corplo Jan 

83 —— Aanista i 

"39 Gurtis ON Med. 1080 Miret Yofef 

830 Emwillensti Frauc 1081 Mistefb Stefan 

1 Cyaano Wojcteh (2) 1082 Mitrie Stefan 
1083 Mitstu M 

1084 Minarsta_ Paulina 

1085 Minard Charli 

1086 Modzelmweti John 

1087 Moscidi Franc 

1088 Mouffe Frank 

1089 Mozelzirz Yan 

109 Mrozet Note 

1091 Mueller Auguft 

1092 Mullman_9 

1093 Müller Wilhelm 

1094 Muramsti Adolf 


832 Gzapar Frant 

833 Gyapary Frenky 

834 Gyipar Maria 

8 Dadejowna Anna 

836 Damjan Karol 

837 Dargwajnı Alets 

838 De Brupn 

839 Devet Wilhelm 

840 Denizaf 

841 en 

&0 Diane wsty Jurnij 
innwsty Jur 

844 Dirmejlo Print 1095 Mufil Xoief 

845 Dobriman 5 1006 Nauert Peter (2) 

845 Dodrop Katerina 1097 Neumart David (2) 

847 Dröbler Marie 1098 Neubauer Maria 

248 Drusding A Mrs 1099 Neumann Wbra 

849 Dubanett Yan 1100 Neumanı & 

850 Dupovus Magdalena 1101 a MWanda 

851 Dufinsty QA 1102 Noje Anton 

852 Dvorat Anton 1103 Nolodi Nozef 

853 Dybas Antonine 1104 Novak ——— 

854 Dyminski Jozef 1105 Nowat Aulian 

355 Dynia Sıymon 1106 Nylaza Mi KL 

856 Dyatomsti Nofef 1107 Obolewier 

857 Dyiwat Rozalfa 1108 Obanian A T (9) 

8538 Edelman P 1100 Ohlberg Henry 

859 Elman Clin Mik 1110 Opalenit Ignaz 

860 EIE Auguft 1111 Opriste. Xobhn 

861 Ellen U 1112 Orlowsti Mr3 

862 Engle Helene 1113 Palandact Giovani 

863 Grneman ler in valszisz Joſeph 

864 Ernſt Emma 5 Pape —— 

865 —55* David 

866 Eſſtes J 

= Etelta Se. 
eldman 

8 ink Albert 

870 Firet Vaclav 

= Fra i Anbros 


1119 Bedo Jan 

1120 Pelonid Jonac 

1121 Benni Leone 

1122 Berovjet Frant 
{et Auguft (9) 1123 Berlman Mr 
ormanet Aulie 1124 Vethorst Jior 
rans zen Wilbelm iies vettys Wicenty 
rant Morris 1126 ee Felils 
int Mr. har Suensiet oief 
tahtenberg 8 1123 Nastomp Stanislaie 
üst Erena Anna 3129 Bichler 8 
uchs R 1139 33 
abriel Franz 1 Bie 

82 Garduluwna 8 1132 Pietroiwstt * 

88 Gaska ze 1133 Bietroticz 

884 Gatera Anto Stanis law 

835 Gaminsfi Michal 1184 Pirosta Klein 

RG Ginipel Nicholaus 1185 Pizlo Anna 

87 Gira Walenty 1136 Polayes D 

ER Girdiwoini Unton 1T Nompian Ab 

889 Glak Louis 1138 Vortb Filipp 

800 Gluskater M 1139 oraczto Toni 

&91 Gniadet Yan 1140 Romilajtis Yurgis 

892 Gödde Kohn 1141 Bozdvo Marya 

803 Sofpftein | oje 1142 Preis Karl 

894 Goldman Q 1143 Brivala John 

895 Goldftein Ianny 1144 PBruffat Jacob 

896 Somberg Harry 1145 Btat Baclav 

897 Gonfa Ian 1146 Butoszet Walenty 

1147 Butris Charles 


55 —* 1148 Pyzika Jozefa 
M Gram Hermann 
1149 Bptto 8 


900 Graf Paulina 

901 Grandys Kryspin 1150 Rabinowiich S 
M2 Grinberg ® 1151 Rayınunt Turejet 
903 Grynberg Mr. 1152 Rand Simon 
904 Gurie Stani 1153 Raſchkowsky M 
905 Burto Powel 1154 Raß 8 i 

905 Haderer Anton 1155 Ratte Bauline 
97 Halper Maria 
908 Harfing Noief 
909 Hartmann Er®, 


910 Hamzat Marie 
911 Heefing Gonftant 1160 Rezner Wilhelmine 
912 Selmrat Yo8. 9. 1161 Nibic M Meile 
913 Hendel Paul 1162 Ribaritid Dlaria 
914 Henning E A Mrs. 1168 Niha eo old 
0915 Henrifne R 1164 Ringet Markus 
916 id N 1165 Romane? Anna 
irſch David 1166 Roſenblum H 
itih Mr. 1167 Wolomid 
irich Selma Mrs. 1168 33 vorgh 
1170 Bei, Helena 


igenberger Alois 1169 N 
921 Hlander zu. a Selen 
932 Hoffman John 71 Rotbengab Joſe 
er Reta 1172 Rotiman David 
1173 Rozsnit Katharina 
1174 Rozehansty Morris 
1175 Rudert Louife 
1176 Ruges Stanislamwa 
1177 Rufn Piotr 
1178 Rutiropi Jozefa (2) 
Hd (2) 1179 Rzepla Karol 
ua Sagorsfi Sam 
1181 Saude Emil 
1182 Sawiczti Yorpis 
1183 Schlattner Aurelia 
1184 Schaffer —* 
1185 Schent Carl 
1186 Scendel Mr 
1187 Scıilte fyerd 
1188 Schmit Sarl 
1189 Schmidt Stefan 
110) Schmidt Barbara 
1191 Schonfeld Jacob 
J Schröder — 
1193 Schurman 


Ludwia M. 


1156 Repinsti Klementine 
1157 Rehatovi Alofi 

1158 Neiel Jan 

1159 Rend Ant 


unge Eva 
urmes N a 
Hman 
020 Hottmen Ci "Emmi 
an omwicz 
af affon 
mrenel gs or 
ndbuliß & 
—— Sam 
Aftvan Talas 
gpecien | 
S 83* arbara 
9 Sarıkn Kazimar 
alubowic; Dora 


—— 


—— 
anda Anton 
945 Yanizat BD 1194 ek era 
946 Yancıy ul 1195 Schulg 2 
947 Aamijan is Hohn 9 Anton 
948 REIHE ndry Schweinburg Paul 
949 Jenidz; € chwab Herrman 
950 Kette Karol 1108 eepwistyg S 
951 Yortosti Gtanis 1200 Gegubonic Mito 
952 Jozwidi Piotr 1201 Seihu 
“958 ° . ini Anton 1202 Senderat ‚Biontien 
954 Ralfo Stenban 1203 Shamiho 
955 Ralmalel Franc 10 Siegie 
956 Kaiszer 4 ame Loması 
957 Kain; Anton Sitowsty Franchfet 
958 Ralata Yozef ; jap Silberman Bertha 
u Saninet erman 1208 guten Mt 
— un Simeta Duro 
9 an a Sipog; Stefan 
08 Ran © «a Bi & u 
plan rge 0 
& 1213 Stwanla 
965 — — 


Kappel 
005 Baplie lawisel 
al Aleganber Rofe, Elisabeth Balog, 2 %, 066 Kapepe Ricolauf 


a8 mas a RL —— 8 —— 2. 
. van re ein h h 
Bi Aufatetl, . Salvatora Pujateri, 92, 16. 8 Ballon Rofa 
Mooditrom, Clata X. undblab, se 9. 9 nton 
& nf. Eönen, ‚ur 8* “= 53 Er 073 — Seen 
Bobert e eins, Gihel —— 22 28. 973 Rerbedis Jueb 
Harrh © Üperaft, Eva Burns Bi 
Joſef Malewicn Marie Wozntat, 22. 18. 
tanf * Nuceio, Semora Ionderl 
dold U. Hafer, Anna Roebl, 
u 


eco 


8 26. nnie 


974 gene v «dert 
— 
— 


Andry Kg 


Fa Klimomsti Hozef 


Is 

Roepert dn 
Ber 
> 


nad der Pazifit-Küfte. 
8175.00 für bie Runbreife, alle — ** 


ringeh@lofien. Verläßt € Be dia ber P 
cago, Unten *8* a2 — 
en 


KRorzur Yan 
Srant 


Eee 
am Dienftag, 17. —— 


Denver, Colorado 5 arte 
8os An ngeles und San — — 


Seiten⸗ Abſtecher. * 


—— —— gif as 


Central 721.) 


. 


Se1«t Die Ie „Bonntanpon. 


' 


% 
— Alets 
18 Stanislam 


10 Wladysla totz 
130 33 rt 
1312 Wojeiehorsfi 
Wilia 
1818 Wojtezat Bes 


1 Abe Se tat gem 
131 


J 
1317 


1266 Zumajas Juzapas 
1267 Tiwaronoiwicg Anton 
1208 Ipolel Jan 


120 Ulrih Joh 

1271 Uri Socntu 

1372 Urbaitis Feenty 
1213 Balla Simon 

124 Valach Jozef 

1275 Bancuza Yudelf 
un Vejely Kohn 

1277 Deus —— 
125 Bilt Jul 

1279 Birelinnas " Untonas 
120 Bon Pielig Ale 

1231 Bon uastomsti” Mr 
1282 Vorel Vend 


123 Walosti Antoni 1331 « eitiber er Jonatz 
124 Walostl Andrzyy A 


1332 gielestiewicz 
1285 Banatenege : % ya 
Maryanna 1333 Zielensfa Tereja 
1286 Wantov gofi 1334 Sielinst Alerander 
1287 Warpadya Anna 1835 „yliero Bun 
123 Wajit Jan ; Slotnid 
1289 Waczmüret Wiczenty 1337 Ylod den 
12W Wateẽ zyns zti 1333 Zumba Wiltorya 
Wladysla 1339 Yolniercayt Woj 
1291 Wagner John 1340 Sopielis uftyne 
1292 Weejer M 1341 Zimmermann Johann 
1293 Wegiowsti Jan 1 Benit Era 
1294 Weinberger Hugo 343 Sub Michal 
1295 Weißman Mag u Apiatotostienu Biotr 


den 
MNarttbericht. 


Chicago, den 3. Sept. 1906. 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Hem. 

(Baarpreife). 
Wintermweizen, Nr. 2, roth, S6-Bökke; 
3, rot), B-8öc; Nr. 2, hart, SAla—slc; 

3, bart, BY Sr. 

1, Rorthern, Me; Rr. 


Sommerweigen, * 
2, Noıtyern. 868%; Nr. T Spring, —X 
* 9, weik, 53; Wr. 


Mais, Ar. 2, 5Iu—Re; 
Be 8, SlY—öL; Nr. 3, 


2, gelb, * 
meiß,, rn ke 3, gelb, 53%e; Mr. 4, 
6; ” 2, mei 


an 

1318 Bel ober 
low 

1 re 

1321 Zat Vaclav 

Hei; Zalas 


T 

toma du uf 
194 are! letjander 
1325 uga Jan 
1326 Samlar ozalia 
1327 Zantla Wiltor 
1823 Yatlewicze Bozepb 
1329 Zamwislat Jof 
1830 ZYegan Jan 


— 


SZ 


Er ar — 5 BY; 
2. 8, bog Ne, Mt. 3, weiß, Br; 
Standord, BU— 20. 

Mehl. Winters Patents BREN das Waß; 
„Straight3*, $3. Minneſota Hard 
Spring, Straight, Grparı Ba Bags, 68. 70 68.80; 
beſondere Marken, 

Heu —**28 ge den "Seien Lets Zimotph, 
11. Nr. $10.00-$10.50; Nr. 
EN Nr. 3, RD: befles Gras 

tie, $10. N ditte, * 1, 38.00-$10.00; 
Nr. 2, 37.00-87.50 , 86.50-87.00; Rr. 
4, $6.00—$6.50. 

(Auf tünftige Lieferung). 


Dein D September, Bd%ge; Dezember, 84%c; 


Mais, — alt, 53156; neu, sine: Ze» 
ber, neu, 4c; alt, Hör; Mai, 434 45c. 


Ha 5 er, September, Mac; Dezember, BE Be; 


Mai, lic, 
„rovifionen. 
Schmalz, September, 7.17%; Oktober, 97.174; 


Januar, $6.824. 
Gepbteltes Schweinefleiſch, Septem— 


ber, $14.85; Oftober, $14.60; Januar, $12.42%. | Morgan Str., F 


pen, © Pr, 8.50; DOftober, 8.50; 


anuar, $6.52 


Brima, weiß, 150.. 
Berfettion 
I8_.. 


geablioht, 

apbta 

Dieum Spiritd .ereceen — — 

Ne, im) densaasnr anssheerer 
v., 72 


— 5 


a 


F 


—— Dei, toh, ber 5 
do., gereinigt, em 5 Ya 


Terpentin 
Schlactvieh. 


Rindoiech. Gute bis wusgefudhte Stiere — 
35.65-86.00 per 100 Pfund; gemöhnliche bis 
mittlere Sorte, per 1) Pfund, 34.00-35.85; 
gute biß ausgejudhte Kühe, 33.25-55.00; ge: 
mwöhnliche bi mittlere Kälber, 34.00-85.50; gute 
bis ausgejuchte Kälber, TE Bullen, 
geringe bis ausgejuchte, 82.50 44. 00 

Schwein & Ausgefuchte bis beite (zum Verfannt), 

>. per 100 Miund; gemöhnliche bis 
were Shlahthauswaate, 85.00-85.45; Ichwvere 
te daare, $5.45—$5.60; leichte ausges 
uchte, 83.50 85. 70. 

Sſcha e. Beſte ſchwere Hammel. der 100 Pfund, 
24. 0 8 Pe gute bis ausgefuchte Ente Mb 

bis $4.15; gute bis ausgejugte Jährlinge, $.10 

bis an gewöhnliche bis ausgejuchte „Damıbd, * 


85.50— 

Molterei- Produkte. 

Butter 

„Greamery", extra, 
Rt. 1], per und 
Nr. 2, per- DBfund 
«Koou,-.,. per Biund... 
Nr. 1, per Bfund... 
Sadled, per Brundessarsorsenee. 0164—0.17 
Badwaare, friih, per Biund.. .. 0.15%—0.16 


—X 
ai „Twins,“ das Pfund. SO.II . 14 
„Daiſies“, per Pfund 0.1 
„Voung Americas“, per Bun. 
Echieizer, Drum, per Pfund.. 

Limburger, _per 
Brid, per Pfund.. 

gie 
Brifh: Waare, ohne Abzug von 
Verluft, per Dusend (Kiften zus 
rüdgejandt) . 0.1 
Briihe Waare, ohne Abzug 


ss2> 29.2229 


I be in m 
2522 


d. 
— 4 Isa » 


Mn * 
0.17 


Prima, 60 Peozent frii 
u 3 für oen Stadtverlauf vers 


Verluft (Kiften einge ben). 0104-0176 $91 
ig Honore Str., 


Geflügel, Bilde, Kalbileiic. 
Getlüget (lebend)— 
Hühner, das PBiund..... bagshäsd $ 
„Springs“, das Pfund.scucseese 
Trutpühner, das Pundısccre... 0.12 
Ganſe, das Dutzend. ............ 4.00 
Enten, das Pfund............... 
Geftlüge! en 
Hühner, das Pfund... —— 
„Springs“, das Pfund. ET Ka 
Sänfe, DaB Pund.scsnenccenouse 
Truthühner, das Rfund.. 
Enten, das Bund 


Kälber (geihladhtet)— 
50— 80 s a t, 
6— 8 Dip. ewicht, 
85—110 Bir. Gewicht, 
nie, Nr. 1, per Pfund.... 
Schwarzer Bari, per u. ER 
Weiber Bari, per Pfund...... 
bei, per PBlund.ssooncncee ae 

te, 


EBRIHT STE 


4 


5 dleso blos 


3 


dag Pfund 
das Biund 
das Pfund 


J 
83 


8 
Ss22e> & 
Eee 


— 
— 


per Pfund 
arpfen, per 
Sat (zugert Re) per Bund. * 


achs, per P 

chellfiſch, pet 
per P 

lundern, per Pfund...nuncsosse 
ale, per Bund... 
Hering, per Pfund 
Trout, Nr, 1, der Pfund 
Trout, Nr. 2, per Pfund. 
Moderel, per Pfund uneseene- 
Summer (getoht), per Dund.. 


Briihe Früchte, Gemäte, 


Wepfel, neue, per > sesurreriens 

Grab: epfel, per 4.50 
itronen, Kalifornio, per Bil... 40 
rangen, Kalifornia, per Hifte...... 

Bananen, Jumbo, a Bündel...... 

Melonen, — per Korb........ ..“ 

Kürbifie, Dugend.. * 

an 2 e, igan, per 15 Bufbel.. 0.10 
Birnen, OBiunsoosss 2.75 

— — ara a... 

MWeintrauben, 8:Pfund Korb....... ei 

Krondbeeren, — Cod, per Fab.... 

Kraut, e. ER . 

& pf Halat per Kübe 
lattja at, *1 

Tomaten, per Buſhel. 

Rothe Rüben, per IM Bündeen 

Mohrrüben, per 100 Bü 

Sellerie, per Rift 

Rüben, per © 

Rettige, per 100 Blindden..... 

Gurten, per Dußend..suoconnonneene 0. 
—5** per Kübel sasgsonscanee 

Blumenkohl, per ſttiſte .............9 

Robirabi, ı00 Pün - 
ebein, per Buſhei................ & 
üßlorn, per Sad ...nönunneneensees 


rün ittb b ad.. 

un See — 7 * m 
N GR snnersnssnrucnee 1ER 
Lothe Nierenbohnen sueraneneeee 2.75 
Rartoffeln, in Garlabungen, 0.7 
Süptartoffeln, per 


alibut, 


⸗ 


——eïc“ 
SER — 


— 
4 oo 
— 


. 


e> 
RE 
LLLL_ LE 


se>= 
eBS 
SIREZLZARSS 


or 
I 


bobhal.. Lo BLLLL 


Pr; 
SE 
TEUER 3 35 


8,0 


Kennen nn ehe 


Volksgarten. 


Die altbewährten Krufte des Vollagar⸗ 


tens, daß Duettiftenpaar Lorenz, der Natuts 
fänger Unger Gandor, der beliebte Romi- 
ter Emile und die talentirte Sopraniftin 
el. Normann, bereiten nad wie vor - 
ublitum vergnügte Stunden. Ws 
gträfte find für die meue Woche die bie Das 


men Bella Gtobeler und =-z Grey en: 


Barren 
ift fietß beftteb 
Borfelung mich Dan Der 


5 —0.174 | Halited Str., 


urn urn nen 


— — — —— — — 


70 DEARBORN STR. SUITE 9. 


1 Ai u. 5 wog ſudl. von Str., Ofte 
„id, si 50 bei 138; Sannig an Übraham un 
weſtl. Bi Rordfront, 
u 7 Kap: Ale sa —X 8 gi 


ber, 
Pa tt, * * weſtl. don Paulina, Nord⸗ 
au gebe 106 G. Oswald an Johann #. 


George —3— weſtl. von Southbort Abe., 


bei *. a isborf an 
ui 8 und 23 a u t We 
t m e —2 ront, € 
185; 1. Kuppe ie Ren an Wiliam T und George 
Derie Pe nen: „ya Anne M, Langrig an 
William und = Dopp, 
“s Str., Cipweited e Roscoe, Dftfeont, 100 bei 
3; Glaus F. Noeid u. aan durh den M. in 
4 an Libbie Kern, 921,025 
fewood Wpe,, 214 %. jüdl. von Roſemont, Weſt⸗ 
"Tan bei 125; Louis wi. Nelfon an Helda b 
"ton door E —* = Wilion Upe., 
aß von illi tt 
i o von voiu— on 
weten = Süldıne ———— Ave., Oſtfront, 
a 
Flanber, ’ hryn Soote an Elizabeth 
arner Xpe,, 191 F. weſtl. von Lincoln Str 
»NRordiront, 376 6 n 
33* sei 125; .» $. Buchmann an 
Allen Uve., 3Y1 F. nordöftl, von Milmautee, Süd: 
5— 5b; MW. Schulg ar Agmach 
N. 4. Abe, 108 8. fübl, von Wabanfia, Dftfront, 
bei 15; 8. ©. Underjon an I eg 3: 
Manning, ron. 
N. 42. Äbe., & nördl. don Rorth Ave., Oftfr., 
um “ m —88 on uw. And., durch den 
an Ado 
Hamburg Str., 260 $. 3— —— 
tont, 24 bei 1W; Adolph CE. Walter an Mies 
* % Raymierczat, $1800 
alle Ave., 11 $. fübt. von Garl_Str., Dit: 
tont, 25% bei 172; rau Elva 9. Manierre = 
ken ur. Rn 
La Salle Ape., . füdl. von Garl Str., Oftft., 
172: sn \ jeadley an Robert E, Burke, 
North Une, 50 %. —— bon Holt Str,, Süpfr. 
51 bei 125: Catherine B. Gardner an —E 
Sabendzinati, $13,000. 
Bleafant Place, 188 %. _ive bon Leavitt Str., 
— a bei 1005 C. both on John Wors, 
Pleafant Str., 336 %. mweftl. von DallcyAve,, > 
Ka 100; REN Eaton James M 
Bifth Wbde,, fübl. von 31. Ste, Oftfront, 
650 bei 185; hurch Building Board of Evang. 
Luth. Sins ms an die Heilsarmee, 
Sa Sale Str, 9 ® jüdl. don 37., MWeitfront, 
24% bei 192%; MMNamara am Charles T, 
— I Südweftede Yadfon Bipp., Oft 
ede Jachſon Bly 1. 
50 bet 100; Radlab von Diram und Elizabeth * 


Kelly duch die Northern Truft Compan 
die Ghtcago Bublic Library, $100.000 — 
Wabaih Ave, 180 F._nördl. bon 4 Stt., Weſt⸗ 
ont, 25 bei 172; an Wheeler an 5. 
N 8,500. 


ohlfant und Go. 

Wentivortb Ave. . jübl. von 31. Str,, 
tont, 25 bei 105: Mid. Margaret Nihardfon X 

onte an Aofeph A. BVBement, $1875. 

Coles Ave. 137 #._nörbl. von 76. Str., * 
5 bei 200; M. S. Taylor an Rathaniel 8. 

Marrs. 0, 

Cottage Grove Wne., 86 F. u don W. Str., 
Weſtfront, Bbei 150; Aufin €. Groß an Mary 

4. a M G 

tt I. von Grand Blod., Nordfront, 

25 bei 119; Fran Bridget Bryerton an WHillys 
Sternfield, 

4. Str., 17 5. — — von Champlain Ave. Nord—⸗ 
—— "25 bet 190; Frau Jeanne Pauled an Yfaac 


2 atang Moe, 2 — 
ndiana Ave. üdl. von 45. Str., Weſtft., 
50 bei 179; ©. u u. a —— den —X 
Ch., an rt es * 

dl. don "3. L., Weftfront, 
Grelintot an Jacob Rom 


d. füdl. von H. Str, We t, 
25 bei 124; a Matoujet an os. und go 


tis Staral, 81900 
Aberdeen Str., 2 nörbl. von 52., MWeftfront, 
ondon an Thos. MeMahon, 


38 bei 194.5; 
ch 8 et 190 $. fübl. von 70,, Saehfront, 
y an Mm. Knopf, 


=> 


2; M. 


334 124; 
Pa Sr: “ I füdl. von 64. Str,, 


Bun Miller an Geo. 9. 


81500. 

Barnel Ane., 50 #. nördl. von 66. Place, Weftfr., 
374% bei 10; Aohn Byrne an Wrchibald M. 
Grone, 86000. 

Eaglefton Ave., 150 %. fübl. von Str., Welt: 
Dat 60 bei 125; Gumberland 8 of Mile 
ion und Church —— an the Firſt —* 


of the Rayarene, 
Allen Lot, 150 %. jübl. von 64. Str., 9 öftl. 
ee Gasiehon Ype., 60 bei 26; fyieft Church of the 
azarene of ee an bie Englewood Hoͤchbahn 


Geſellſchaft. S 
Stewart Ade., 24 $. nörbl. von 117 Str., Oftfe., 
50 bei 124; ” d an Andrew Zorn, FI. 
alben Parfivay . nördl. von 98. Str., Oft: 
inifred M. Pierce an O8: 


Best, 50 bei Die: 

orne 3%. Mierce, $1000. 

Albany Ade., 72 %. nörbl. von 25. Str., Meftfr., 
Be 185; Unton Bene? an Karel Horazdonsty, 

Campbell Ane., 150 ge. füdl. von Diverjey, Weltfr., 
25 bei 125; ee Wilfon u. Und, an Cd: 
win $. Bayley, 

Cornell Str., 232 F. sek. von Holt, Nordfront, 
25 bei W; 2. Gadowsti an Paul Kruczynsti, 42350. 

Divifion Str., 175 $. öftl. von Noble, Süpdfront, 
25 en ” Sophia Kotarsfi an Stephen 


uricet, 827. 
Erie Str., 192 5 öftl. von Hoyne Aoe., Südfront, 
2360 Servant3 of Mary an James 


24 bei 12136; 
3, zn. 
on. ne ; met bon 46. Mbe., —— 
25 bei do . Duinlan an Roy & 
82000. 
Fist Str 


een, 
Miller, 


50 F. ſüdl. von 128. Str., Oſtfront, 
24 bit 100: Frant Veverka an Yofef Kintera, $8500 
Francisco Ave., 275 HF. füdl. von Armitage, 'Oftfr., 
25 bei 115; Dle Thorfon an Hans Peter Olſen, 


2800. 
Fullerton Upe., 229 % öftl., von Maplemood, Nords 
front, —— 108; Elander an Kathryn M. 


Foote, 
®. füdl. von 14, Oftfront, 25 bei 
1 Eichen an Mollie und Roie Singer, 


bei 1%; — F Barnard — dung © 
Chad. %. und Amelia ®. Yan 


3; Kt, von — Bee 24 
1“ 190; &. Mahlmann u. And. an Yozef Gies: 
a 
112 8. 


85400. 

Neroberty Ade. ſüdl. von Teylor Str., 
Oftiront, 25 bei 10; Edward A. Wanner an 
Harry Silverman, $6400. 

Ridgeway Abe., 205 FF. nördl. bon Le Mopne Str., 
MWeitfront, 116 %. zur Gifenbahn. * Bartlett 
an George 9. und Unnie Baeder 

St. Rouis Abe., te MN. un Meitfront, 
48 bei 124.9; 3. Nelion Dance an Xojeph und 
Margt. Butta, 1400. 

Trumbull Ane., F F. ſüdl. von 21. Str., 5 
25 bei 1; GC. Ryan an Maurice 

owers, 


4 u von Halfted, Südfront, 50 
la von James D. Lehmer a 
2 a 


3350. 
Homemwood, Smith,s_Udd,, * 16 bis 20, Blod 1; 
Aldee Smith an Carolin A « Futtle 1000. 
Woodbine Add., Lot 24 4 bis %7, Aloe 7 
Sasper und Und, an Henry ee 
Morton Bart, Lots 39 und 40, Res 
Fang an Yame M. und m 9 ian, 


a blanbe,, * 247 und fübl, von Lot 246; 
I: ur Cody an James M. McConahen, 84500 

Rettleitrin 8* Subd'n., Vot 5 von Lats 1 bis 4 2. 
nördl. don Lot 5 dom Lot 1, norbiveftl. 4 7 
39, 13; Kenny an Geo. Dan Zandt, 


713. 
— a » iper's 2. Add. Lots 4 u. 
Bloch 34; eiß an Ida M. Smith, 


in — 
May En 74 


Bm. 8. 


rnes, *4000. 
—* Anprems und Su. nn 9. Abd, F 19 u. 
d 8B;_The Bublic 8. und 2. Aff’n. 
an Srontie Sherman, 
Sant getzmone Works Add, Lots 44 und 45, 
a. 9. Schaffer an Edward J. Niemann, 


Ai —— 

Fair E Rot 8,,Blod 6; R. R. Street an Hans 
nah Dunfop, 81500. 

Weit Pullman, Gray’s . got 13, Blod 2; X. 
Trafiewicgg an Yulius Soita, $1 

* ———— Leiters 8. Add, Lots 5 "und Sa Blod 

Agnes B. Davis an Mar E. Witte, $4350. 
Biete Billage, Banl’s Div’'n., Bots 18 bis 20, 
1; Zohn E. Golbest an Gobert Sompton, 


. bon Lot 
5, ud 4; 


Bros. 
Laundry Company, —S 

vr Pre Refub. eines Theils vr Sathrop und 

3, a Lo. 


. Edward an 
* abeth A. "Rietva 


Evanſton. m Kid”; —— Bu an Rel- 
fon Bros. 2a 


Guanfen, WHiater air Gone * > — B; Frant 


—** — Min nbedL 40 Buß non ot 
r n ort n 
u» M EM. Nortenjen an Carl Swanfon, 


.„, öftl. 170 


ee Billag e> ” 
e & 
X David Nellon an Nel on 


Großer Feitlommers. 


Dereinigte die Safultät und die Alumnen 
des Wahl-Benius- Inftituts. 

Dem Verein ber alten Stubenten bed 
Wahl-Henius-Anftituts zu Ehren ber- 
anftalteten geftern Abend dießeiter und 

fultät diefer Anftalt in der Battery 

Halle an der Lincoln Ave. einen 
Im In (meh —— 
ten me en 

—— neun Uhr eröffnete Herr | 
Dr. Robert Wahl; in furzer 
bie Feftlichleit und trat dann 
—* den Boris 
i „sch übers 


1. von MWeitern Une., N. ! 


Spredftunden: 10 Biß 6. — 10 bis 8, Montags, Mittwochs und Freitags: 10 bis a Up Bonds. 
Unterfuhnug, Konfultation und Brobe-Behandlung find frei, 
Die Spezialiften diefer Anftalt jind allgemein befannt für’ ihre wiffenſchaftliche, ge⸗ 
Behandlungsweiſe, ſo daß ein jeder Krante ſich mit vollem Ver⸗ 
ufficht ſtellen kann, und zu Preiſen im Bereich von Jedermann. 
Sieden Kraukheiten mit Erfolg behaundelt; 1. Magen⸗Kataärrh, 
3. Naſen⸗ und Dungen » Ratatrh, 
Bronchilis, aiſth a, Schwindfucht. 4. Augenfehler. 5. Thronifche, 
ſpezielie Krankheiten der Männer. 6G. Rervenſchwäche bei Frauen · 


diegene und ehrl 
trauen unter ihre 


Dys vpepſie. 


7. Sämorrhoiden. 


&8 ift ganz gleich, woran Ahr leidet, fommt zu ung und wir werden GEud; beiveijen, 
dag wir Euch durch eine Höchit wijienfchaftliche und originelle Behandlung heilen können, 


2. Rheumatismus. 


teogdem Andere e3 nicht fertig gebracht haben. 
Ale Augentranfheiten 


Preiie mäßi 
70 Dearbortt & 


Str., Ede Randolph Str 


begann die Schaar der Aufmärter den 

Ihäumenden Stoff zu kredenzen. Der 

Präſes legte dann die in humoriſti— 
ſcher Form gehaltenen Regeln für ben 
Abend nieder, deren bornehmite war, | 
daß fein Bier verſchüttet werden dürfe, 
denn es ſei für einen edleren Zweck be⸗ 


ſtimmt. Bemerkt' ſei gleich hier, 
dieſe Regeln auch ſtreng befolgt 


eingehalten wurden, und Niemand ver— 
urtheilt zu werden brauchte, in die 
Kanne zu ſteigen. 

Namens des Bürgermeiſters, welcher 
ſich entſchuldigen ließ, begrüßte Kor— 
porationsanwalt Lewis die Verfamm- 
lung mit einer humoriſtiſchen An⸗ 


an | fprache. Er ſei, ſagte er, ein Prohibi— 


Gerne. Brillen find 
enau feben fann oder bas 
t —— fw 

acht ne opfwe 
— rotde Augen —— 


t beim 


tbig, 


dung und ein Gefühl al 
fei. Geihmülite an den 


tem 


Unterfuchung frei. 


CS hielenge Angen gerade gemadt ohne Schmer- 

sen oder Blut. 

8° Bringt dieje gnseige mit. Nehmt den Elebator auf dem unterjten Sloor, 
fa* 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 1 Gent das Wort.) 


Holzichniger, um Feine Köpfe anzufer: 
154 Illinois Str. 


Verlangt: 


tigen zubauje. 


Berlangt: Anftändiger junger Mann (emglifch und 
artender und Porter, 


| plattdeutich fprehend) als 


‘ 1791 Milwautee 


Erfter Klaije Rodjchneider, Arbeit s 
jetöft. Eder, 1052 Milmanfee — — 


Guter deutſcher Porter für Saloon. 


daß 
und | 


Verlangt: 


Verlangt: 


venue. 


4 Dit Ban Buren Etr. 


ttonift durch Praris, für freies Bier 
buch Politit. Befonderen Beifall fand 
die Schilderung der von ihm auf einer 
Reife vor mehreren Jahren in Mün- 
chen angejtellten Beobachtungen über 
das Bier und deflen Genuß, und er 
bebauerte, daß in unferem Lande noch 


immer einige Elemente 


ſeien, 


welche 


heiteren Lebensgenuß und die vor— 
tirefflichen Eigenſchaften des Bieres 
nicht zu würdigen wüßten. 

Herr Geo. Grebner beglückwünſchte 
Namens des Braumeiſter-Vereins von 


Chicago und Umgegend die 


Herren 


Wahl und Henius zu ihrem erfolgrei— 
chen Beſtreben, und Herr Hermann F. 
Horn von der Terre Haute Brewing 
Co. ſprach als Vorſitzer des geſtern 
neugegründeten Alumnen-Vereins des 


Wahl⸗Henius-⸗Inſtituts. 


Andere Re— 


den wurden im Laufe des Abends ge— 
halten von den Herren F. Glogauer, 
welcher die Ausdauer der Feſtgenoſſen 
in der bereits mehrere Tage dauernden 


Feſtlichkeit bewunderte, 


Paul Suckey 


von Minneapolis, welcher die Anwe— 
ſenden zu dem nächſtes Jahr in ſeiner 
Heimathsſtadt ſtattfindenden Brau— 
meiſter⸗Kongreß einlud, Nils Juul, 
Staatsſenator, uſw. Herr Dr. Henius 
brachte ſpäter ein Hoch auf das deut— 
Ihe Vaterland, die Wiege der Brau— 


kunſt, aus und betonte, 
unter den Brauern und 


kommen 


die 


und gepflegt werde. 

Zum Schluß erläuterte Herr Dr. 
Wahl die Wandgemälde des Saales 
in bierologiſch-humoriſtiſcher Weiſe. 
Die Gemälde ſtellen Landſchaften aus 


ritiſch -Kolumbia, 


und deuten an, 


daß gerade 
ihren Nadh- 
deutfche Sprache geheat 


"| pen verfchiedenften Ländern dar, Düne- 
mark, B 
Japan uſw., 


Merito, 
unter 


welchen Himmelsftrichen aus ber An— 
ftait herborgegangene Schüler jet das 
edle Braugemwerbe treiben. 

Die Kommerslieder maren zumeift 


Rordoftede, Gongreh, effront, 21% nach) befannten Melodieen für den ge- 


ftrigen Abend eigens verfaßt und wur- 
den mit Quft und Liebe aefungen. Ein 
Quartett erfreute die Gäfte, mie fchon 
am Abend zuvor, mit mehreren Bor- 
Zahlreiche Slüdwunfd-Tele- 
gramme, darunter folche auß Kopenha= 
gen, San Antonio, New York, Who- 
ming, von ehemaligen Schülern der 
Anftalt, gelangten zur Verlefung und 
medten in den antmwefenden Stubienge- 
nofjen der Abfender freundliche Erin- 
nerungen. 


Der „Stoff” war, wie fi das mohl 


trägen. 


ie bon felbit verfteht, 


füffig, 


und bie 


Stimmung eine famofe. So lang denn 
da3 bierfröhliche Fejt in angenehmfter 
Meile aus. 

‚Die Yeierlichfeiten anläßlich ber 
Einweihung des neuen Anftaltsgebäus 
be3 des Wahl— Henius- Inſtituts kom⸗ 
hi J men heute Abend mit einem Bankett 
Dasfelde Eigentbum; I. M. Smith an Edmund X. | zum Abſchluß, welches um 6 Uhr des 
Abends im Auditorium ſeinen Anfang 


nimmt. 


Bayriſcher Hof. 


Im Bayriſchen Hof, 321 Clybourn Abe., 
gibt es heute und morgen Abend einen Oh⸗ 


renſchmaus für Freunde des 
des Geſanges. 


An beiden 


itherſpiels und 
benden findet 


ne Bitbertongert ftatt, und der Natur: 
änger — ae wird feine beliebten Se- 


fänge zum 


ejten geben. 


Die Stammgäfte 


und Alle, die fonft tommen wollen, fönnen 
einer ganz famojen Unterhaltung jicher jetn. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Ungeigen unter diefer Rubeit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: 


Rnaben, 16 18 Jahre, 


Stod u 


Berfandiraum 


d Wagen. 


für 


ufragen 8:30 bis 10 Borm. in 5; Fair, 


tate, 


Abams und Dearborn 


27,28,29,30ip 


ifhers, 23 und Schneider für 


arbeiten an Da 


Mandel f Brothers, 


en Goat? und Stirts. 
„> = beim Euperintenden von 8 Dis Uhr 


— 


Verlangt: 


Verlangt: 
Baß. 


Tenorjänger. 
Arbeit verihaffen 


Ordentlicher Laufburſche. 
Geſchäft zu erlernen. Offerten niet 553 Monet. 


Wir mollen Sänger, ein guter zweiter 
ein guter erſter Baß ſowie ein 
Jange Leute, wir 2 


bier iu 


nachfragen bei Aohn Sutter, 


Indiana. 


Verlangt: 
bevorzugt. 


fen, 


Verlanat: 


Porter, 


Euftom Houje Place. 


Berlangt: 
an; 
Straße. 


Verlangt: 


Abendpoft. 


Verlangt: 


Auslaufen. 


Gin guter Lunchmann, t 
ftetiger Plag und —* Sohn. . SR 


Gin Aunge don 15 bis I : 
ein Seihäft zu erlernen mänfht, — 2* “= 


Fin Nunge bon 14 bis 16 
Lichtner Printing —— en 


Strabe, 3. Floor, Front, 


Verlangt: 


frame Maters, 


Go., 865 Weit Kingie Str. 


Verlangt: 


traße. 


Verlangt: 


Avenue. 


Verlangt; 
Sonntag Vormittag. 


Verlangt: 
ſtaändige Beſchäftigung. 
Gamer Furniture Go., 


" Perlangt: 
gearbeitet bat. 


„Planet: 
. Makmann, 1242 N. Halfted S 


Knabe in Real Eftate-Öffice, = 
Gde Elfton und Belmont * al Rorbof- 


Ein junger Tinner. Tin Shop, Groß⸗ 


Berlangt: 


Verlangt: 


dafe, X, 


Verlangt: 


venne⸗. 
beit. 


ann. 


fönnen. 


lernen. 


fann. 


Berlanat: 
Verlanat: 
5347 Afbland pe. 
Perlangt: 


Verlangt: 
Terlangt: 
Verlanat: 


warten kann. 


Verlangt: 


Schneider. 


Guter Rodmacher. 


Ein guter Etallmann. 
256 W. North Une. 


_ Möbelfchreiner für Peneerarbeit, bes 
Nahzufragen dei Ani 
256 N. Green Str. 


Ein junger Mann, 2. fhon an sn 
5 und Board. h 


Guter ftarfer 


Sofort, 


Ein tüchtiger Porter, 


Erfahrener 3 t s 
ae unge an Cafes, Tagar 


Grobſchmied, 


Barter, 


Starker Innge, ungefähr 17 Jahre, 
166 Michigan Sir 


Schuhmacher für Repataturen. 
Bergmann, 666 Auftin Ave, nahe Robeyh Str. 


Junge, 





anfſeken. 


Gates, 


dergeichäft, 


1607 


Verlanat: 
ım an Qederiwaaren zu helfen. 


Verlangt: 


Verlangt: 


Verlanat: 
. Chart Str. 


Nerlangt: 
anter Lohn, 
54 Wells Etr, 


Verlanat: 


Nerlangt: 
Verlangt: 


Verlanat: 
Meathoufe, Deuticher bevorzugt. 


niffe haben. 


Verlanat: 


Gin Porter. 


2 gute Bainters. 2 


Fin Aunge von 16 Jahren zum — 
dauernde Arbeit. 


Zuverläifiger felbftändiger M a 
779 Lincoln Ave. N — 


using ee ebenen 
Verlanat —— By Ar aelleidet, für ein Schnei« 
ohn 5 is f 
eher —— is für den Anfang 
Verlangt: Vorter für Reftaurant. 
Schloſſer findet Arbelt bei D. Eil 
51. Str., nahe Aſhland Ave. = 


660 Welt North Uber. 
i 


Hausmann. 


Erſter Klaſſe Butcher 
48 R. Green Str. 


Perlangt: Ein junger auter Plumengärtner, muk 
Eriahrung in Frarren und Valmen und gute Zeug» 
38 RW. Madifon Str. 


Ein junger Manit, der aut mit Rier: 
* un und a. utiachen fann, muß im‘ 
"der a efannt fein und gute Seuaniffe habe 

58 Weit Mabiion Straße. — * 


_ Verfonat: Orter Minife Gateshäder, nur tilchtiger 
Mann soll borfprechen. Er. üchtiger 


de Kinzie und Robep Str. 


— 
N Yabren für auf 
Norsufprecen bis Samftag Abend 9 
556 6. 


Verlanat: 


Bro8,, 


gen. 


Verlangt: 
— 


Tiſch au 


Verlangt: 
chen können. 


Ein —* deutſcher Mann von 18 bis 
Woaen: muß nei fprechen. 


Str. 


Aelterer Mann, um Pferde zu beſor⸗ 
907 Elnbourn Ave. 


Mann im Saloon als 
86 Elybourn 


Guter Schneider; muß guten Rod mas 
361 Elybourn pve., nahe North Une. 


und Halfteb Str. 


BVerlangt: 


rum 
Stadt. 


Aunge an Cafes, muß etwas Erfah- 
haben. $5, Board und Zimmer; 
Nachzufragen 440 Webſter Abe., nahe Linz 


con Ave. und Larrabee Str 


Berlangt: 


Berlangt: 
Bezahlung. 


Verlangt: 
* ee 


te 


TR 


—— 
— 


Wabaſh 


Berlangt: Junger Porter. 985 RN. Rodwell en. 


—— Stetige Arbeit. 
ice Damien €o., 


Pt er A , 
ine Lumber 
Yohn 


Ave. 


Verlangt: 
Tann; guter Platg 
ſaſ⸗ Te m 


Wagenfhmied. 540 31. 


Ein ftarker Aunge für Bäderel; gut 
151 Genter de " * 


Ein rg 


fia 
eig eig t, 1 Ein ratifn Burige allen Bi: 5 
| — — 


ae —— 





und geheilt mit 
went man nicht 
enlicht nicht Tlar 


idern. 
find Augenfehler häufig das inderni 
ortihritt in der eäule = En ange 


einer der etwas Bartenden 


47 Bifth Ave, Ede Taylor Etr. 


Sofort erfahrener Saloonporter, 


Ron BPlaten & Die 
Yimmer 20, 


HB KBottage > 


einen durchaus ant eber. 
Metropolitan Rug Works, 155 S er 


— — — — 


Verlangt: 


der Pferde beſchlagen 
k 
ir — am zus aufivarten 


Berlanat: 
für Rottling Departement. 


A 
t 
un bie ® drud ⸗ 
101 Elybourn Ape, * — a 
Giesen nennen needs ee 
Fin anter Vorter, der am Tiſch auf⸗ 
’ 
F 


54 Dayton Str., 


Ein a ee 
134 OR Rortb Me. {$ aufiarten 


279 Glybourn Ave. 
205 Mobamt Str. 


Ein Mann zum Trodenriinigen. 


743 8. Roben 


Wiliger Aunge über 16 ahre att, 
Riordon Mfe. ee ; 
f 


> F 


is 913 ——— 
zw it a Tuchtiges At einem 


werden. 
== "anf Simmer 194, #2 — 
Vve. 


und Sorters in 
en 


5 * 4 


Dergnügungs-Wegweilen 


— „Mıs. Leffingmwell’3 Boots." 

48. — „Sergeant :Brue”, 

be Geezer 7 Ged“, 

erahou — „Sand of Rob”. 
s Theater. — „No Mother to 


tr. — „The Filibufter“, 
Sie. — „The Henrietta.” 
bend und Gonntag 


y. Konzert von Schilzonyi's 
elle und zahlloſe andere Attraktionen. 
m. — Deutſche Marine-Kapelle. 
Souei⸗Park. — Konzert, Theater 
andere Attraktionen. 
elds8 Columbian Mufen m. —Samfay 
nd Sonntag ift der Eintritt frei. 


SEN aaa 


a MD" 


(FSortfegung von ber 7. Seite.) 


Verlangt: Männer und Knaben. 
KUngeigen unter bdiefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Deutjher Junge, über 16 Jahre alt. 


Verlangt: 
19 Burling Str., vorne, oben. 


Math. Kreten, 
31 Milwautee 


Verlangt: Küfer auf Reparatur, 


Avenue. 


„Qerlangt: Schinglers. 50 Weit 18. Place. Buch: 


wald 


— „Safesbäder für drei Tage mis 
258 W. 2. Place, Ede Veapitt. 


Berlangt: Ein tüchtiger Mechaniker, mwelder an 
der Drebbant und Schraubftod arbeiten Tann, fin= 
det Beihäftigung. Emil R. Hoffmann, 73 Weit 
Sadjon Boulevard. 


Vormann an feines homesmabe Brot 


Antwort in urn 
fajo 


DVerlangt: 
cheutlich. 


Verlangt: 
und Rolls. Referenzen verlangt. 
liſch. Adr.: P. 818 Abendpoſt. 


Verlangt: Helfer an Brot und Rolls. 
814 Abendpoſt. 


Verlaͤngt: Junge, über 16 
zu beſorgen Tai Agenten für Bücher, 
Geihäft_ bei gutem Gehalt und Kommiffion. 
Wells Straße nahe Divifion. 


Berlangt: Starker Nunge an Brot und Wolls, 
muß jhon in der Bäderei gearbeitet haben. $6, 
Zimmer und Board. 451 N. Elarf Str. 


$unger Butcher, um in — 
aſo 


Adr.: P. 


ahre alt, um Gänge 
Prämien: 
434 


Berlangt: 
gu arbeiten. 155 Wells Straße. 


Berlangt: Porter, der etwas Bar tenden 
und ' aufwarten Tann. 3143 
State Str. fra 


Berlangt: unge, 
Globe Wall Raper Mills, 4856 S. Balfted Str. 


ledig, 
Südſeite Turnhalle, 


nicht unter 16; muß ftetig jetn. 
frfa 


Derlangt: Canvaffers, Lohn und Kommijfion. — 
Mäheres beim Sirkulator, Abendpoft- Office. 25fp* 


Verlangt Deuticher, ungefähr 18 Aahre, im Mas 
fhinenfadh erfahren. 15c per Stunde. 673 S. Een: 
ter Ave. dimidoftſa 


Verlangt: Schneider, Helfer an Euftom-Röden.— 
19 S. Clark Etr., Zimmer 35. dDmdofrfa 


Berlangt: Agenten, deutih und engltih fprehend 
und fhreibend, zum Berfauf unferer beriihnten räfs 
tigen Bäume; hoher MWocenlohn; dauernde Stellung. 
MWafhington Nurferh Co., Detroit, Mid. 2öfp,im 


Piolinipieler fir Klubs und Ständeln. 


Berlangt: 
frja 


845 Oft Divifion Straße. 


Berlangt: u an GoosLine in 
North Dakota, 82 bis $2.50 den Tag; Fuhrleute, 
830 bis 835 und Roft; 100 Mann für Regierung: 
orbeit, $1.25 und Koft für 8 Stunden, bies ift gute 
Arbeit für refpeftable Arbeiter, billige Reife; 500 
— für Jowa, South Dakota, Minne— 
ſota und Michigan, freie Reiſe; 10 Farmarbeiter. 
Mob Labor Agency, 117 S. Canal Str. 24ip,1mX 


Berlangt: Männer und Frauen, 
(Anzeigen unter biefer Nubrit 1 Cent das Wort.) 
Berlangt: Herr oder Dame als Buchhalter und 


ffice-Arbeiten in Heiner Fabrit. Offerten 
Alters und Gehaltsanfprüden 


Etellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Junger Mann fuht Stellung ala Porter 
und Bartender. Zi, 6104 Süd Halfted Str. 


—ñ — —— nn 





Junger Bäcker an Cakes ſucht Stellung 
fann 


ſſo 


Deutſcher, ſpricht engliſch, ſucht ſtetigen 
Adr.: 2. 549 Abendpoſt. 


Geſucht: 
in einer kleinen Bäckerei oder auf dem Lande; 
ſelbſtſtändig arbeiten. Adr.: K. 789 Adendpoft. 


Geſucht: 
Bias als Maſchiniſt. 


we ®. Erite Hand Gales-Bäder fuht Stellung. 
225 Abenppoft. 


Geſucht: Ein friſch eingewanderter junger Mann 
wünſcht Poſten in einem Geſchäft oder Gaſthaus. 
Kobiihel, 237 W. Divifion Sfr. 


Buther juht Stelle in einem größeren 
Kann gut Abfälle aufarbeiten. Adr.: 
Morgan Str.. 


Geſucht: 
Butcherfhop. 
Braun, 622 S. 
ſucht ſtetige Arbeit. 


Geſucht: Junge, 22 Jahre, 


20 Hein Place. 


Junger Mann kann gut Bartenden und 


Geſucht: 
ſucht beſſe— 


Lunch beſorgen, thut auch Porterarbeit, 
ren Platz. Halleman, 39 Walton Place. 

Geſucht: Färber-Junge, 18 Sabre alt, fürzlich ge= 
landet, juht Stelle in Blau: oder Kleiderfärberei. 
Wagner, 603 Elybourn Une, 


deutfher Bauhandiverker fucht 
fertigt PBrids, Zement: und 
Bauzeihnungen. %. Kroe⸗ 
hinten. 


Gefuht: Welterer 
ausreparaturarbeit; 
Schornfteinarbeit, auch 
ning, 582 Wells Str., 


Gefußt: Lunchloch fuhrt Pla über Winter, Mpr.: 
S. T. 8 Abendpoft. 


Geſucht: Aunger Mann, befigt gute Empfehlun: 
gen al3 Porter, fann auch Bartenden, ſucht ähnliche 
Stellung. Adr.: 941 Kimball Ave., 2. Floor. 
doſamo 

Geſucht: 
Etr., 2. 


Geſucht: 
Platz. Adr.: vV. 


Geſucht: 
fucht ſtetige 
poſt. 


Geſucht: Alter rüſtiger Mann, zuverläſſig, — 
Stene als Wächter oder für leichte Arbeit. 1115 N. 
Halſted Str. dofrfa 


Gejuht: Deuticher Uhrmacher mit Werkzeug fucht 
Arbeit. Adr.: Remetz, 164 Dayton Str., 2. Flat. 
midofrja 


22 Bauwans 
frfa 


ſucht ftetigen 
fri 


Feuermann fuht Stelle. 
Floor. 


verheirathet, 


Bartender, 
Aber ppoft. 


505, 


Grfter Klafie Bäder an Brot und Gates 
Beihäftigung. Adr.: H. 499, Abends 
dofrfa 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabrilen. 


Fitterd und Alteration Hands für 
u erfragen beim Em 
todwerf, um 8 


Berlangt: 
Samen Suit3 und Coats. 
en auf dem- fünften 

br 30 Min, Morgens, 


Notbihilvp& Company, 


State und Ban Buren Etr, 
10ip,2* 


Berlangt: In ben 
Lich). Finifbers, Bafters etc., an 
Efirts. Yu erfragen von 8 bis 10 Uhr Morgens, 
beim Superintendenten bon 


Mandel Brothers, 


Mußbeflerungbräumen—(HBeits 
amen Coat3 und 


fafo 


Berlangt: Cafh: Mädchen, 14 bi 16 Yabre alt. 
Nachzufragen mit Schul = Zertifikaten. 
She Fair, 8. Floor, State, Adams und 


Dearborn Str. 
27,28,29,30fp 


Infpeltor und Wrappers, 16 bis 18 
Zu erfragen um 8:30 Morgens in 


She Feier, 
State, Adams und Dearborn Straße. 


Berlangt: 
Jahre alt. 


ſaſo 


Mädchen in der Schachtel-Fabrik zu 
Rahzufragen 85 Sedgwid Str. 


Berlangt: Erfahrene PVerkäuferinnen für Groces 
ries, Mieboldts. 31945 Milwautee Abe. 


Berlangt: Junges Mädchen im Wurftladen E 
Ifen. Unzufragen 236 Oft North Ave. oder 58 S. 
Ei Str. Rofentranz. 


Berlangt: Operator und Finiſhers an Hoſen. 
862 N. Mobep Str,, unten. fr 


Berlangt: Damen, leichte Arbeit_im 
tin, 6 


wöchentli. 84 Adams Str,, 
Ber 
in 


Berlangt: 
arbeiten. 


uſe; ſte⸗ 
immer 39, 
dofrfon 


Erfahrene Mafhinenmädden in Unter: 


re auter Be De, heat & er 


: U. Loehr, 1501 Newport Ave. 


| 


— 


* 


Berlangt: Frauen und Mäbchen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort. 


Käden und Fabriken. 


Mädchen mit rn an GStrüms 


Berlangt: 
436 Sarrabee & 


pfen und Sweaters, 


Berlangt: Mädchen im Store zu arbeiten, müffen 


über 16 Jahre alt Teim; Gelegenheit zur Befördes 
rung. & derjon &o., 1000-1008 Milwaukee 


Avenue. 


Erfahrene Dry Goods Verlkäuferinnen; 


Berlangt: 
ee 9 . Joerfon & 60., 100-1008 Mil 


ſtetiger Platz. 
waukee Abvenue. 


Verlangt; Mädchen oder * an Skirts. 
N. Windefter Ave, Hinterhaus. 


Verlangt: Mafhinen-Operators. 11610 Martet 
Str. Chicago Braiding & Embroidery Eo. frfafo 


Erfahrene Helferin für Drebmaler. — 
frſa 


770 


Verlangt: 
1774 R. Seeley Abe., Ede School Str. 


Verlangt: Mädchen zum Tabalittippen. 
Nordhalb, 9563 Seminary Abe. 


Verlangt: Gute Hand-Sticer; die in Rahmen 
arbeiten, vorgezogen; kommt fertig zur Wrbeit. 
Wiljon Bratding & Embroidery Co., 185 Wabafh 
Ave. dofrſa 


John 
frſa 


Saußarbeit. 


Derlangt: Mädden für allgemeine Kausarbeit. 
Saloon, 192 Welt 18. Straße. fafomo 


Ein gutes Mädchen für 
Dart Kidge, Il. Bäderei. 


Berlangt: Mädchen für Be keine Wäſche. 
85 N. Clark Str., 2. Fla 


allgemeine 
ſaſo 


Berlangt. 
Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für Haus: und Küchenarbeit. 
2281 N. Klort Straße. fajomo 


Ein tüchtiges deutjches Mädchen für 
3265 Malden Ci 
ajo 


Verlangt: 
allgemeine Sausarbeit. Lohn $6. 
Ede Leland Ave, Norbdjeite, 


Verlangt: Eine Frau für allgemeinen Kaushalt. 
1352. 3. Straße. \ 


Berlan Mädchen für 
987 087 "Sadlon | Blod. 


———— 5 Frau zum reinmachen. 4159 Süd State 
Straße. 


allgemeine Hausarbeit. 
ſaſo 


Verlangt: Köchinnen, zweite, und 200 Mädchen 
für Hausarbeit, Stellen frei. 83428 Halſted Str. 


Vexlangt: Frau oder Mädchen im Boardinghaus. 
995 Southport Avenue. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
540 Burling Str. 


Verlangt: Mädchen, 15 Jahre alt, um bei der 
Hausarbeit zu helfen, kann Nachts zu Hauſe gehen, 
keine Wäſche. 1723 Arlington Pl., nahe Orchard. 


Verlangt: Mädchen von 14—18 Yahren alt für 
leihte Hausarbeit, bei Ehepaar ohne Kinder. Mrs. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Saußarbeit, 
Heine Familie. 520 Melrufe Str. 


Berlangt: Ein junges deutiches Mädchen für eine 
tleine gras; fpreht Abends vor. 2140 Kenmore 
Ave., 3. Flat. ſaſon 


Ein’ deutihes Mädchen für allgemeine 
2215 N. Marihfield Ave, 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, fein Wafchen. 822 Blue Y3land pe. 


Verlangt: Kindermädcden, Norbdeutfche oder Fran 
zöjin, für Mädchen von 4% Jahren. Muß nähen 
fönnen. Anzufragen Sonntag, 4244 Drexel Blod. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. 3649 Prairie Ave. fafo 


Verlangt: Yunges Sag für Teihte Hausarbeit, 
799 Pine Grove Abe, 


Verlangt: Ein junges Mädchen oder ältlihe Frau 
zum Geſchirrwaſchen, Leine Reftauration, mit Board 
und Zimmer. 1251 N. Clark Str. 


Ein Mädchen, frifch eingewandert, für 

guter Lohn; Leine Fami⸗ 

öftlih don Evanfton Aye 
fafomo 


Junges Mädchen um auf Baby aufs 
380 


Berlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: 
ewöhnliche Hausarbeit; 
ie. 1846 Oaldale Ave. 


Verlangt: 
Be er bei der Sausarbeit zu helfen. 
t 


Verlangt: Lund, Hotel: und Privatlühinnen, 8 
bi8 $15; Haus», SZimmmer- und Kiüchenmädchen 6 
bis 3; Mädchen für Pantry und Bäder-Store; 
Hauehälterinnen. Stadt und Land. Koftenlos, 
Etzeloi, 76 Lafalle Str., oben. ZTelephon: Main 


2717. 


279 Belden pe, 
Geſchirrwaſchen. 110 


Eine Wafchfrau. 


Perlangt: Mädchen *ür 
Globeurn Are, Reitaurant. 


Frau mit Erfahrung tn Küchenarbeit 
408 ©. Dearborn Str, 


Berlangt: 


Berlangt: 
im Saloon, guter Lohn. 
nahe Bolt, 


Berlangt: Starte Fran 23 und Dienſtags 
zum —32 und Bügeln. 2644 R. Paulina Str. 


Verlangt: Katholifhes Mädchen für Hausarbeit. 
2644 N. PBaulira Str. } 


Rerlangt: Gin Mädchen für gewöhnlide Haus: 
arbeit. Nacdzufragen Sonntag und Montag. 3529 
Andiana Ude, 


Verlangt: Deutiches Mädchen oder ältere Frau für 
allgemeine Hausarbeit. 706.N. Hoyne Ave. 


Verlangt: Starkes Mädchen, die Küchene Arbeit gu 
erlernen, frifch eingewandertes bevorzugt; gutes 
Heim. Mrs. Happ, 1214 Milwaulee Abe. 


Ein Kindermädden, das gut deutfch 


Verlangt: 
ein Kind. 4245 Drerel 


fpriht und nähen Tann, 
Boulevard. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Neftaurant. 678 


Sarrabee Etr. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
907 Elpbourn Ave. 


Deutfhes Mädchen für Hausarbeit und 
723 Larrabee Str. 


Mädchen oder ältere Frau für leichte 
Nahzufragen 377 Clybourn Avenue, 


Berlangt: 
Waſchen. 

Verlangt 
Hausarbeit. 
2. Flat. 


Gute Haushälterin. Nachzufragen heute 
N. Mozart Str. nahe ChicagoAve. 


— Hausarbeit und 


Verlandt: 
und Sonntag, 44 


Sauberes Mädchen 
199 Evanſton 


dr. 


Verlangt: Gutes Mädchen fir Kausarbeit. 14 Oft 
Belmont Avenue. 


Verlangt; Aelteres Mädchen in den 30er Nahren, 
eine junge Wittwe ohne Anhang nicht ausgeſddio ſen 
nur eine, die ein Baby lieb Ba utes Heim 
Bu Lohn vorgezogen. 395 inch ve., 
oben. 


Verlangt: 
Hilfe im Laden. 


Verlangt: Mädchen 
muß zuhauſe ſchlafen. 
Avenue. 


ausarbeit; 


— 
Belmont 


Sceiber, 12 


Verlangt: 


zu. Frau für Galoonarbeit und 
Bufineklund. 


enter Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit und 
im Bäderladen zu helfen. 4256 Cottage Grove Une. 


Verlangt: Ein Diningroom: Mädchen. 80 Belden 
Court, nahe Eleveland Live. 


Verlangt: Yür eine beifere Yarmerfamilie ein 
junges Mädchen für Hausarbeit. Bitte dem Ynges 
bot Gehaltsanfprüche beizufügen. Gilbert Ballad, 
Kanſasville, Wis., R. 15. ſaſo 


100 Mädchen für Hausarbeit. Lohn 
586 N. Clark Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
8 in_der Familie. 857 Briar Place, öſtlich von 
Evanfton denne. 


Berlangt: Mädchen für Reftaurants, Hotels. Gute 
Söhne garant,. Mädchen f. Sausarbeit, fficegebübr 
frei. Kolbs Vermittl.:Bureau, 772 Milwautee Ave. 
modidoſa 


* Mädchen Bi allgemeine Sn 
. Clark Str., 3. Stod. dofe 


“ Berlan t: 


r 80h 


Verlangt: 
arbeit. 138 NR 


"Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in Hleiner | ga: 
milie; 8:Bimmer Haus; Feine Wäfdhe; arobeh, bei: 
les Mädchenzimmer; Lohn 5.0. gu Silt er, 
5322 Cornell Ube. fef 


Mädchen oder Frau, für —— 


Verlangt; 
1700 Belmont Avbe., oben 


tleine Familie. 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für Hausar⸗ 
beit. Mes. Bohn, 71 Hobbie Str. frfa 


Ein gutes Mädchen für allgemeine 
ilfon Une. frfafo 


ne awei Tage. a 


Berlangt: 
Sausarbeit. Nahzufragen 226 


Verlangt: Eine Wald nn 
zufragen 892 Central 


Verlangt: Ein Mädchen für —— —— 
arbeit; guter Lohn; kleine Familie. 1846 Dätda 
Ave. —8 


The Houſe Service Aſſociation, 8856 Grand Blod. 
Stunden 8.80 bis 4. Guie —— ür Köchinnen, 
Mädchen für allgemeine Kausarbeit und 2. Mädchen. 
Keine Vergütung bis Stellung erlangt if. W0ipimz 


Berlangt: na für allgemeine 
Guter Lohn. modernem flat. 
Square Ude., 3. Flat, nahe Grace Str. 


I usar 
*8 abe: Sören 


ve. Mies, 
Lipimx 


Verlangt: > deutſches Mädchen für Küchenarbeit. 
Elart Str, dofrfa 


Verlangt: 100 Mä für o 
ns &ejaaspie, 


Köchi * 
—S33 entworth 


4333 N. 


Mä der ei 
—— ar. un ae * 
adhzufragen: Front Kelly, Steger, ZU. doft ſa 


ellers, das einziafte, größte ne 


ei — itut, Air; 
a *Scutbälterionen {ms 


me an 


Betlangt: a — 
——— 


getan: Eine gute 
— verſteht, bra 
8* e Straße. 


Berlangt: Ein tiges deutſches a wedi 
ädchen . — bon —— Lohn er em 

—— Waäſche. Apartment „H“, 5845 Waſhington 
enue 


—— Deutſches = ir ür allge — 
arbeit rs. Schwinn, 134 boldt Biod., 2. lat. 


Berlangt: Gutes deutf Mädchen für a emeine 
Hausarbeit. ©. Weil, Ss Zincoln —58 8 


Berlangt: — für —— Arbeit in ame⸗ 
rilaniſchert re ie, imo ameites Mädchen oehalten 
wird; gute din und Saundrek. Udr.: 1004 — 

ogers Park. 


Verlangt: Ein, deutſches Mädchen von ungefähr 
16 Jahren für leichte Hausarbeit in einer leinen 
— während des Tages. 16 St. James 
ace, Flat 1. 


ich zu melde 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Aelteres Mädchen ſucht Bine als Haus⸗ 
hälterin. 1119 Belmont Ave., Saloon. 
Geſucht: Anſtändige Frau ohne Anhang wünſcht 

telle als Haushaͤlterin, gleichviel 
Adr.: 8. 459 Abendpoſt. 


Geſucht: Ein intelligentes Mädchen ſucht Stelle 
für Hausarbeit, dann dochen, nähen, geht auch zu 
ſereiniker, 32 Beethoven Place, hinten 


Geſucht: Erfahrene Köchin in geſetzten Jahren 
Be feldftitändige Stellung im Saloon und Re 
taurant; gute Empfehlungen. Adr: D, 267 Abdpoft. 


Wittwe wünſcht Platz, taglich einige 


Geſucht: 
44 Larrabee 


Stunden Hausarbeit zu berrichten. 
Straße, hinten, 


Gefuht: Kinderlofe Wittive, 
ſucht Stellung in kleiner Familie. W. 95 Abdpoſt. 


Geſucht: Anſtändige ältere Norddeutſche ſucht 
Stelle als Haushälterin in beſſerer Wittwersfamilie. 
O. M. 81, Abendpoſt. 


Geſucht: Deutſches, 

we Stelle bei anftändigen Leuten 
ande oder als Haushälterin. Brieflih oder bitte 
rl vorzujprehen bei Mrs, Seibler, Julian Str. 
Chicago. 


Gefudt: Ein gutes deutjches Mädchen, frifh ein 
ewandert, fucht Stellung für Hausarbeit. 153 Nord 
urtis Strake. 


Geſucht: Reſpeltable Haus hälter in na Stelle in 
Kleiner Familie. 76 La Salle Str., oben. 


Sefuht: Erfahrene Buſineßlunch Kochin 
Stelle. 294 Hudſon Ave., hinten. 


Geſucht: Frau wün u Wäihe ins Haus zu nehr 
men. 375 Elybourn pe, 


Gefuht: Unftändige Witte, in mittleren Jah⸗ 
ren, im Nähen und Haushalten erfahren, wünfcht 
ftetige Stelle in beiicrem Haufe als KHausbälterin, 
18 Fremont GStr., vorne, unten. 


Gefuht: Aunges deutihes Mädchen, das Feine 
Arbeit jcheut, kann auch kochen, ſucht Stelle. 136 
Dft North Ave., binten, oben. 

Geſucht: Eine ältere, jeher rüftige Frau münfcht 
altem Herrn die Wirthihaft zu führen. 1428 Elys 
bourn Wpe,, oben. 


mittleren Alters, 


älteres, erfahrenes Mädchen 
auf - dem 


fugt 


Gefuht: Wäfhe ins Haus; fein Bügeln. 353 


Garfield Ave., unten. 


Gefuht: Eine junge Frau 
Arbeit am Tag; nimmt au 
ling Str., unten. 


Gefuht: Eine feine Wafchfrau jucht ftetige Pläße 
zum Wafchen 2 Bügeln. Vorzuſprechen beute 
und morgen. . 8., 995 Sheffield pe. 


Geſucht: Wittive ohne Anhang fuht Stelle als 
Hausphälterin in — Wittwer-Familie; gute 
Empfehlung. 370 W. Huron Str., Top Floor. 


Stelle im Reftaurant. Anzufragen 697 
Mary Krueger. 


ht einige Stunden 
Baihpläge. 95 Burs 


Geſucht: 
Milwaukee Ave. 


Geſucht: Frau ſucht Stelle, Wöchnerinnen aufzu⸗ 
warten. Mrs. Dehn, 419 Patterſon Ave. dſa 


Geſucht: Aeltere deutſche Frau, die kochen, wa—⸗ 
chen und nähen kann, ſucht teile, am liebften au: 
erhalb der Stadt. Bitte felber vorzuſprechen 140 
arrabee Str., Ecke Hobbie Str. frſa 


Geſucht: Erfahrene Buſineß-Lunchköchin 
Stelle. Adr.: H. 49 Abendpoft. 


Geſucht: Erſter Klafie Köchin und ein junges 
Mädchen, fprehen deutih und engliih, fuchen gute 
Beichäftigung. Ratte per ſönlich — — 
Chybourn Abe., 2. Flat, hinten. doft ſa 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wert.) 


Fred. Bender, etablirt 188 
51254 Wabafh Ade., Tel.: Karrijon 3008, fomte 
552556 Wabajh Ube., Xel.: Harrifon 3655. 
Store-Einrichtungen für Grocery Stores, Mar: 
kets, Zigarren-, Delikateſſen⸗Läden, Yunchrooms, 
Reftaurants, Gonfectioneries etc. 
Größtes und bilfigftes Haus in og ſtets 
über 500 a Einrihtungen an Hand 
Fr Bender 
542544 und _ 556 Wabafh Avenue. 
3ag, mifamo* 
127, 129, 131 Wells Str. 
1449 Nor IB 
Rauft Eure 8 ittures von dem hervorra⸗ 
—— Piste: Geſchaft. — Vollſtändige, Ausſtat⸗ 
ungen fir Grocerys, Meat Market-, Delilateſſen-⸗, 
Sigarren-⸗, Candy-Läden und Apothelen zu ben 
niedrioſten Preiſen. 
Alle Waaren werden a aufgeftellt. 


—Waaren für Baar oder auf Ab — — 
Chbas. Bender, 17, 129, 131 Wells Bro 
a 


Zu verkaufen: Eine Weln- und Cider-Preſſe. 
739 Ooden Avenue. 
Zu verkaufen: Weinpreſſen. 111 North Ave. 
Eos wohlhabende Katholiten — 
Ein Chriftusbild von März, üinchen, gemalt, 
$1000 wertb, für $150 zu verkaufen. Zu fehen bei 
Benzinger Bros. Chriftliche Kunſthandlung, Oſt 
Madiſon Straße. 


Zu verkaufen: 17jähriges Patent für rechts und 
linis aufgehende Thüren oder Royalty. Adr.; 9. 
535 Abendpoft. midofrfafomo 


Chas, u 
.... Phone 


Möbel, Hausgeräthe u. f. w. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu — en: Zwei ausgezeichnete Heizöfen füt 
Harttohlen (Jewel Fabritat). 4118 Calumet be, 


„SE gelaufen: zu. und NRug 10.3 bei 8.6. 
1761 Kenmore Ave., 2. Ylat. 


Schöner Aemwel Ofen. 2032 Nord 


Zu verlaufen: 
Paulina Str. 


9 verkaufen: Feine Mahogany-Bettftelle. 71 
Halfted Str., Hinterhaus, oben. 


Zu verlaufen: _Bett-Lounge, Kunfttiih, Drefier, 
Stühle, Singer-Nähmajhine, billig. 90 Eugenie 
Straße. 


Zu verkaufen: Zwei jhöne Rugs (8x11 und 9X12) 
wegen Seas 8 fpottbillig zu verlaufen. 995 Ward 


Straße, 2. Flat. 


Bierde, Hunde, Wagen, Bögel. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu verkaufen: Tjähriges Pferd, 1100 Pfund ſchwer. 
Preis 835.0. 314 Elybourn Ude. 


Zu verlaufen: 3 große und 3 leichte —38 
de, muß verlaufen, feinen Gebraud dafür. 298 O 
North Ave., rother Stall hinten. 


Zu verfaufen: Billig, 4 jhmwere Zugpferde, ein 
gutes Familienpferd und 2 Ablieferungspferde. 
1696 Milwautee Une. Offen Sonntags. 


Su verlaufen: Weines_Pferd, $25; gutes Wblies 
ferungspferd, $40. 697 Dunning Str. 


a verkaufen: Zwei Gejpanne Stuten, eine Stute 
tragend, 3 Sets doppelte und einfaches Geicirr, 
Einder- und > Erprebivagen. 943 Grand pe. 


verfaufen: fen: Rräfti tiges Bay Died, 1250 Bir., 
— Geſchirrt. J Weſtern Abe. 
Zu verkaufen: 2 Ablieferungspferde. 785 South⸗ 
port Avenue. 
Mr verfaufen: $40 kaufen Pferd mit Buggy.— 
Oft Belmont Upe., Store, 


u verlaufen: 2 gute Pferde, 1100-1300 Pfund, 
billig. 377 Oft North Une. * 


Zu verfaufen: Junge weihe Pudel. 727 R. Hal: 
ed Str. 


verkaufen: 


Ranariendögel, feine Roller, Meib: 
- und Käfige. Oele 


1489 R. enia Uvenue. 
p,die 


— — — —— — — — — — — 
Zu verlaufen: Stamm as —— Rol: 
6 mit — 1 S. Irving Abe. nahe 


Stra 
verlaufen: ger St. Bernbarbiner Hund, 
4 Ghonate A Evergreen 


— —— Gene — für 


ober 
(anti, Eu uppıes. 


Gähöne jöneeiweibe Hein 
Re orte 
Xfp,im& 


Nãhmaſchinen, Bicyeles etc. 
(Ungeigen unter diefer Mubrit 2 GentS das Wort.) 
verlaufen: Gute Schneider:Mafdine, billig. 
dehnen Une, Xop Gier, ie 


— 


ae Sud; ———— Bios 1 ci, * 


tadt oder 


en et, = a babe de Abe. 


Bu bermiethen: Saison, Ede Lale und Green Str. 
Standard Brauerei ſaſo 


gu vermiethen: 4 Zimmer, 8. 2410 R. Datleh 
Avenue, 


Zu vermiethen: —* E— große Wohnung 


und Stall. 362 BVarne be. 


Qu vermietfen: Saloon mit fyigtures. 
Eleveland Abe. 


a vermiethen: Helle obere Hinterhausmohnung. 
Fremont Straße, 


Zu vermiethen: Office r deutihen Arzt 
ag — chaftli artezimmer in 
Barlor. 2153 N. Aſhland Ave. 


Zu vermiethen: Brid Cottage, 8 —— u an 
Greenwich nahe Milwaufee und W Abe. St 
babnftation. Feofil Stan, 694 Milwautee pe. fria 


207 


gute 
ental⸗ 
ſaſo 


Zimmer und Board. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gent! das Wort.) 


Zu bermiethen: Gin reines, gut möbliertes Zimmer 
bei einer Wittfrau. 1219 Yadfon Blod. ſaſomo 


Ku 


Berlangt: u Herren für 3 möblirte ven 
oethe 


mer, billig, bei öfterreichiicher Familie. 
Str., 1. Flat. 


Arbeits nann wünſcht rn bei reinlicher 
Frau. t.: D. 226 Ubendpo 

Verlangt: Boarder bei alleinftehender Frau. 413 
Cornell Str., unten, hinten. 


$1.50 
258 
fajodt 


‚Zu_vermiethen: Gut möblirtes Zimmer, 
die Woche, auh 2 Zimmer für Haushaltung. 
N. Elarf, Turnhalle gegenüber. 


Zu vermiethen: Schön möblirte8 großes Zim—⸗ 
mer. 1151 N. Clark Str. 


Zu bermiethen: Einfach möblirtes Zimmer. 1143 
Süd Dafley Avenue. 


Möblirtes Zimmer mit Bad, in 
127 Osgo0d Str. 


2 jchöne große Fronizimmer und 
mehrere Zleine, mit oder ohne Woard, bei einer 
Frau. 584 Blue Jsland Ube., 3. Floor. 


Deutfh-öfterreihifhe Familie ohne Kinder, wünjaht 
NRoomers oder Boarders. 195 Lladhawt Str. 


u dermiethen: 
tleiner deutjcher Familie. 


Zu bermiethen: 


Bwei anftändige Boarderd, mit allen 


Berlanat: 
142 Cleveland Upve., Ede Blad: 


BETEN. 
hawk. 


Großes Frontzimmer für Herrn 


Zu vermiethen: i 
Brivat, Te⸗ 


oder Ehepaar, Board wenn gemwünjcht, 
Icphon. 7 Erilly wourt, nahe Eugenie. 


Deutjhe Boarder, Heine Privatfamis 


Berlangt: 
111 Mohamt Str., nahe 


lie, gute Koft und Heim. 
North Une, 


Verlangt: Roomers, 329 ı Larrabee Str. 


Zu vermiethen: Elegant "möblirte Zimmer, billig. 
18 Wisconfin Str., nahe Lincoln Bart. YMOip,5wXt 


Zu vermiethen: Bettzimmer mit oder ohne Board, 
Jurgens, 3 Wellington Ave. - 


_ Reipektable MWittive fucht anftändigen Mann in 
2oard, gute Koft, alle Bequemlichkeiten, mäßiger 
Preis. 1604 N. Alhland Xbe., Hinterhaus. 


Zu — Front Bettzimmer bei kleiner Fa— 
milie. $1.25. Brigham Str., Floor, nahe 
Milmaufee * und Paulina Sir. 


Zwei anſtändige junge Männer bekommen Board 
und Zimmer, öſterreichiſch-ungariſche Familie. 6810 
Süd Halſted Straße. ſaſo 

Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 420 Garfield 
ve., 2 Flat. 


Möblirtes Fyrontzimmer, fepa= 


Zu vermiethen: 0 
feine anderen Rop= 


rater Eingang, bei einer Frau; 
werds. 355 Oft North Ave. 


Zu vermiethen: feines Zimmer, 
privat. 3837 Mohamt Str. 


Zu vermiethben: Schönes Zimmer, 
Evans Xpenue, 2. Flat. 


Zu vermiethen: An 2 anftändige Mädchen oder 
Herren, Zimmer mit Board bei rejpeltabler Frau. 
22 Dayton EStr., oben. ſaſo 


Möplirtes Zimmer, 190 Or: 


auch Board; 


billig. 4748 


Zu vermiethen: 
hard Straße. 


Verlangt: Boarder; 
1057 Mariana Str. 


Zu bermiethen: 
rau. 570 Wieland Str., 
Ape., hinten, unten, 


deutfheungarifhe Leute. — 


Möbliries Zimmer bei einzelner 
nahe Wells und North 


Auswahl von drei fchön möblir: 


Zu vermiethen: 
incoln Ave. 


ten Zimmern gegenüber LincolnParf. 5 


Frontzimmer für 2 Herren, 382 


Zu vermiethen: 
nahe Divifion. Gute Car: und 


N. Franklin Str. 
Hohbahnverbindung. 


Kinder finden Board. 335 Ordard- Str., oben... 
idofa 





gu dermiethen: Schönes Frontzimmer. 622 “ie 
wid Str. frja 


Zu vermietben: Zimmer mit * —R 
bei Wittwe. 3133 Wabafh Ave., 1. la fria 


Zu miethen gefucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2-Gents das Wort.) 


Zu miethen gefuht: Ein junger Mann jucht. gutes 
Heim bei alleinftehender Dame. Adr: %. 144 Abdpoft. 
Zu_miethen gejuht: 6 bis 7 Zimmer für Yamilie 
bon 3 zus jenen Berjonen. ar. mit Preisangabe 
unter W. 932 AUbendpoft. aie 


Zu miethen gefuht: Ein fhönes Flat mit 5—6 
er und ee nahe der Joſephskirche. 
Adr.: D. 207 Ubendpoft. 


Zu miethen gefudht: 
Dampfheizung, nördlih von 
$10 pro Monat. Adr.: 2. 509 


Großes unmöblirtes Zimmer, 
ullerton Uve., $9 bis 
Abendpoft. 
didofafon 
Zu vermietben: Dame vermiethet billig elegant 
eingerichtetesS Zimmer für ein oder zwei Serren.— 
18 Wisconjin Str., nahe Lincoln Bart. 24ip,imX 
— ç —— —— —⸗ 


Perſoönliches. 
(Anzeiger unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Schriftliche Arbeiten aller Art, Ueberſetzungen 
vom Deutſchen ins Engliſche oder vom Engliſchen 
ins Deutſche prompt und ee Sartorius, 
Deffentlicher Notar, 173 Fiftd Ave. Abends 330 
Mohamf Str,, nahe Center Str. l4jepX* 

—— Detektive-⸗Agentur, 171 raten Str., 
Zimmer 206, fammelt Beweismaterial für gerichtliche 
Klagen. Diebftahl und Schwindel entdedt; au un: 
angenehme Eheitandsfälle unterſucht. Wenn in Trus 
bel, fommen Sie zu uns, Rath frei. 6fp* 

Die Anreife des Bäderd Namens — früher in 
—— Point, wird gewünſcht. Adr.: . 266 .. 
poft aſo 


Wenn n Abe zu Blaftern, Brid» oder Schornfteins 
Arbeit habt, — Arbeit gut und billig. Koehler, 
442 Thomas tr., nabe Weftern Une. 

Tiep,dofame, im 


ür el Unerfes in der größten —— 
Ge a hen a5 wendet Euh an Wihard U, 
Kı & 95 Waſhington — 11jp,t%* 


Geuer! 2 pi x} Stove Linings; 3 Pla⸗ 
ſtic Brids 86. air und Siegel, Cooper 
& Eo. Bajjen in Gasıh einem Ofen. 6ipimzt 


Mitglieder der Royal Arcnaum Loge werden etwas 
u ihren Gunften erfahren, wenn fie — 
Hl Abendvoſt. lip,&* 


Echte deutiche gilsien 
Größe fabrizirt und 
mann, 148 Elybourn 


he und Bantoffeln 


* — 


nahe Str. 


9ep, im 


1. Rojüte 865; 2. Rajüte 840; Ri Rojüte 82.50 
nad Liverpool; Hamburg $33; Brem Rotters 
sm $33. Ganabdian 39 Eteamibip Lines. — 

u. GC. Shaw, 32 Clark Str, Chicago. 31il,t® 


Bianos, mufilalifhe Inftrumente, 
(Unzeigen unter biefer Anbril 2 Gents das Wert.) 


100 Bianos! 100 Bianos! 
Der pollftändige Borratd vom Schmidt & Geisler 
PVianosGeihäft if von uns ermorden morben und 
wird zu weniger, als die Koften des Materials bes 
tragen, sah. 

Yedes Piano ift jo deutlih marfirt, daß jelbft 
ein Kind mit größter Sicherheit taufen tann. Seht 
dieje Preisherabjegungen. * Upright Pianos. 

J Mc 
Geh.sncnsnecnn IE —D——— 227 
Wilisocsnsäcne ER Gebraudt...... 70 

FREE | Gebraudt...... 85 
| Gebraudt...... 95 

M. Schul Co., 
373 Milwaulee Abenue. 

Abends offen. Leichte Zahlbedingun ie 

ip 


— Biano, be⸗ 


Zu verlaufen: Sehr Bes: 
de.: B. 808 Abends 
30fplis 


2 Fabrikat; gebraude Geld 
%65 kaufen ein $300 Kimball ——— — a 
— oder Zeit. 629 Larrı ” 


ee eg Upright 
ig. Ave., nahe 
Flat. 


Piano, fofort 
isconfin Sttr., 


Elegantes - 1pright- 


in; ipottbillig. 


angenommen, 
Str., 1. 


ein es Voſe & Sons 
$115 Tau Bu 


N 


eig. Bagnfısaen be & ir Seine, F 


verkaufen: Eine gute Laundry, billig. 424 W. 
Chicago Avenue. 


Zu fa i 
ni e * seid: — 8 


Candy und 
önerr Soda⸗ 
. Koyne pe. 


Zu verlaufen: Grocery, 
utgehender Schul:Store, 
ountain, billig zu verlaufen. 


Zu verlaufen: Delilatefien Store mit — 
Grocery. 401 Otto Str., Ede N. Robey Str 


Zigarren, 
mit 
1557 


Zu verfaufen: Kleiner Store, Yutter, Eier, Raf- 
ee:Route, Pferd, — ſchöne Wohnung; billige 
iethe. 824 Otto Sit 


Wer ſich mit 800 ſelbſtändig machen will mit 

75 den Monat Reingewinn, verſäume nicht, ein B 

ahre altes Geſchäft anzuf Briefe unter K. 
66 Abendpoſt. 


ehen. 


Zu verlaufen: Saloon und Boardinghaus, Gaft 
Chicago; gutes Gejchäft, lange Leafe, billige Rente; 
Sicenjen bezahlt bis April 1906, für ein Drittel des 
Werthes. Wamilienverhältnijje halber. Adr. D. 269 
Abendpoft. 

gu verkaufen: 


Saloon. 762 Milweufee Une. 


Delilatejfen, Badwaaren und leichte 


Zu verlaufen: 
wegen Berlaffens der Stadt. 380 


Grocery:Store, 
Eleveland Abe, 


* verlaufen: Weibliches Arbeitsnachweis⸗ Bureau 
auf der Süpfeite, billig. 3453 Indiana pe, 


3u verfaufen: Outgebender Wagen:Shop. Abr.: 
8. 99 Abendpoft. . 


Zu verlaufen oder m er gg 
deanftalt. Never, 701 NR. Halft 


Hotel und Saloon —— billig zu ver⸗ 
faufen, Fabrikdiftritt, 3 Jahre Leaje. 82-84 Meit 
Late Straße. doſaſo 


Zu verlaufen: Bäderei, 
eigenthbum zu verkaufen. 3114 € 


—— Ba⸗ 
ſaſo 


oder gegen Stabt: Grund: 
fton Une. dofa 


Zu verlaufen: Wegen Krankheit, eine autgehende 
Bäderei, mit Pferd und Wagen. 630 Cottage 
Grove e Abvenue. 


—2* Erſter Rlaife Schneiderei. 558 OR 
. Straße. boftfafo 


Guter Saloon in deutjcher Nat: 
297 Cornell Str. 
26ip,1mX 


Zu verlaufen: 
barjaft. Columbus Brewing Eo., 


— — 


Geſchäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Guter ehrlicher 
Adr.: D. 283 


artner, einen Saloon 


Verlangt: 
bendpoft. 


anzufangen. 


Rech? sanwãlte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wert.) 


—— Adolph J. Borgmeier — 
Anwalt und Notar, Dearborn Str., Suite 512 
bis 515, Phone Eentrai 5613, Ronjultation frei. 
Rraftizirt in allen Gerichten. Abftrafte unterfudt. 
Grundeigentyum und Nah — eine Spe⸗ 
zialität. Teitamente aufgejegt und Bankerott-Anges 
legenheiten genau und prompt bejorgt. Mäßige es 
dingungen. ljp,im& 


ph Traub, 
deutfcher Anpotat, 8 2 Rock EStr., 
Teleppon: Main «762. —49 


Rihard U. Rod, 
deutfher Anwalt, praktizirt in allen Gerichten. — 
Spredftunden jeden Sonntag bon 10 bis 12. — 95 
Wafbingtor Str., erfter Floor. 4f6,%* 


Ulbert U. Kraft, deutiher Adpotat, 

BVrozejie in allen Gerihtshöfen geführt. Alle Hecdts« 
geichäfte beftens bejorgt. Gröicaften eingezogen. Gut 
ausgeitattetes — Dept. Anſpruche überall 
durchgefert. Löhne fchnell follektirt. Adftrakte eramız 
nirt. Beite Empfehlun ie 134 —— Str., Zimmer 
506. Wohnung: 2407 North 48. Avenue. IYag,t* 


va Blotte, deutiher Rechtsanwalt. 
Ale —— prompt befsrgt. Praktintt in 
allen Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Etr., ** 
mer 104. Wohnung: 1644 Briar Place, nahe R 
Halfted. Straße. 7ib* 


Theodor 


Wunderli deutſcher 
Rechts auwalt. Ye 


9. 
59 Dearborn Str., Zimmer T14. 
29ag, im 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Gents das Wort. 


Geld ohne Rommifjion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen und berechnen keine Kommijfion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinfen von 4-5 Proz. Käufer 
und Xot3 fhhnell und vortheilhaft —— und 
vertauſcht. William Freudenbetg & Co., Waſh⸗ 
ington Str., Südoftede La Salle —— 

24ja,didoja* 


®Geld zu verleihen. 

Louis —— verleiht Pribattapitalien von 
3 z.— an ohne Rommijjicn und bezahlt fämmts 
lie Untoften jelbft. Dreifah jidhere SHppotheten z:.m 
Verlauf ftet3 an Hand, Vormittags: 40 WAuguits 
Etr., nahe Sum Ude. Nahım.: Unity-Gebäude, 
Simmer 1614, 79 BDearborn EGtr. 19jul@* 


Greenebaum Son, Banterz, 
verleihen Geld auf Grundeigentbum und 
Bauen, Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf — Chicago Grundeigenthum zu — 
8 und 85 Dearborn Straße. din, X 


Jobn P. Foerſter & Co., 


145 Sa Salle Str., mahen Anleihen auf bebautes 
— —— und für Neubauten. Sichere erſte 
Hypothe zu verlaufen. Zm;X* 


Darlehen auf zweite Drachen auf Grundeigens 
thum va bejorgt; der regulären Raten. — 
Henry & Robinfon, lie & ©. Elarf Str., Zimmer — 

22ip, 


‚um 


— 


Geld zu verleihen bei Privatmann auf Grunds 
eigentbum auf der Nord» und MWeftjeite. —— 
Zinsfuß. Keine Kommiſſion. Adr.: 83. 59 U 3 — 

p, m 


$200 von Privatleuten; gute 
D. B 


Zu leihen gefucht: 
Adr.: 


Sicherheit; monatliche Abzahlung. 
Abendpoft. 


Privat:Geld auf Grundeigentbum zu 4 und 5 
auf erite und ziweite Mortgage. Adr.: 2. 
Abendpoft. D6iy-1Motz 


Geld zu verleihen A Ehicagoer Grundeigentbum 
zu den niedrigften Raten, 


Erſte Hypotheken zu verkaufen. 
Richard vs pr 6&6o — 95 — Str. 
15in,%* 


€. Bauling, 12 La Sale Strafe. — 

Grfte —324 zu berfaufen. Geld zu verleihen 

zum niebrigften Sinsfub. Xelephon a 
ai. X. 


Unterricht. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Abend⸗Unterricht im dal Die Nachfrage nad 
—— zu großem Gebalt ——— das Angebot. 

ir bereiten Euch ſchnell vor inzel⸗Unter richt 
von erfahrenem Lehrer, der deutſch ſpricht —ertheilt 
Architekten, mechaniſche und Bau-Zeichnungen. Klaſ⸗ 
fen werden diefe Woche eröffnet. Spreht Montag 
oder — Abend vor. Bragt nah Herrn 
Floto. Chicago Technical College, 5. Floor, Athe⸗ 
naeum=Gebäude, 26 Ban Buren Str. 20jep,imX 


Engliide Sprade 
nad neuefter Methode. Das einzige Spftem, nad 
mwelhem Sie fiher find, die Sprache forreft und 
fhnell zu erlernen. pu Korreſpondenz, 
Ueberſetzungen bekanntlich erſttla $ Kurje füt Her: 
ren und Damen jegt be —— ags und Abends. 
> School, Brof. m Siebe, Manager, 368 

trabee Str., nahe Kork Abe. Ktablirt 1892. 
29ag,dimija,imt 


ren oder Da: 


Engliide Sprade für 
owie Buchhalten 


men in Kleintlaffen und privat, 
2” Handelsfäher, befantlih am beften gelehrt im 

W. Bujinek College, 1067 Miltvautee Ape., nahe 
Bincata Str. Tag und Abends. PVreiſe mäßig. 
Beginnt isst. Brof. George Jenfien, Prinzipal, 
Stablirt l6ag,didofa* 


“ Gründlider Biano:, Violine, Manbolins, Zither» 
und Guitarre:Uinterriht, 50c. Anftrumente gratis 
eliehen. 58 RN. Wi land wo nahe Milmautee 
Abe. 14P—SOno,dojabi 


er Site Sofıse 4 æin — — 
ne ano c Ke 
*. — Ede Halfted Str. %ag,12je 


Rational Tailor Syftem. — Zuſchneiden, Zeich⸗ 
nen und —— delernt. Sieneianh 


Krenue, Ede Lincoln Hiep,mifrjo,im 


— — * ründli —* — Me⸗ 
1u00e. Ö. Ker3, Ibany nahe Armi⸗ 


tage Ave. ‚Im£ 


midt.. Kanzii > gellinun den 1. Dtt., 
N. Elart Str. Dffice 526 N. Elart Si. a 87 


Patentanwälte. 
(Ungeigen unter diefer Rubril 2 Gents das Wort. 


te S chunt en. tion fi kei 
Be Baht: 5 


— 


ungeioen unter dieſer Kubrit 2 Cents 


dofrſaſon 


Selb auf Möbel n. F 
das Wert.) 
Geld ıu — — 


E vie: Ürbeisstente 
arf Gare Möbel, be, Wagen oder ir- 
deudweiche Sicherhe ib m 2 allernieds 
Kahn aten. Bir Eine = Geld nur der 

m n m e Saden 
Sarım alten wir bie — * Er 
arle 


en & on m. unjere 
Es werden BL, ee einge 

—— Ihr ae Darlehen gg a = 
en un ezublen, 
. zu — Zeit oh — * 
zu * len. 

eine Anleihe zu ma wü 
ehrlich Yen ve — fein welt, Tore da 1 


Fr 
9 Dearborn EStr., Has 5. u — — 


Geld! Geld: 
9 Mortgage Joan Company, 
earborn Str.. Zimmer 216 und L 
oe Mortgage 8 Company, 
W. Madijon Str., Zimmer 202. 
Sünofts&de Halfte traße. 


— leihen Euch Geld in gtoben und kleinen Be— 
* auf Pianos, Möbel, Pferde, Magen oder irs 
gend melde gute Sicherheit au den billigften Be: 
dingungen. Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werben. — Theilzablungen werden zu de geit an= 
genommen. wodurdh bie Koften der Anleihe verrins 
ert. werden. llap® 
— Mortgage SCoan Company. 
175 Dearborn Str.. Zimmer 216 und 217. 


Darlehen auf Möbel und Pianos an gute Leute, 
ohne zu ent — leine andere Koſten. 
nur $1.50; $50 nur 22: $75 nur 92.50, 
nur $1. 75: $60 nur 82.25: $100 nur $3.00. 
Lang etablirt, alles privat leichte Zahlungen. 
Otto G. Noelder, öffentlicher Notar, 70 aSalle 
Str., Zimmer 34. Pitte ibred: vor. 12ip,%* 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Nordſeite. 
gu verfaufen: 
Bargain! Bargain! Bargain! 


Eigenthümer muß fein pradtvolles 2-ftödiges Stein: 
frotgebäude mit 2 6=-Zimmer modernen Ylats (Lot 
tt 30x15 Fuß) verlaufen wegen Berlariens 
Stadt. Das Haus ift 2752 Magnolia Ude. Preis 
nur 56. Auguft Torpe, 149 E. North Ave. Te: 
Lpon North 930. bofrjafon 


der 


Zu. verlaufen: Bargain—2ftöd. Framehaus, 2—4 
Zimmer Flats, großer Stall, Tot 26 bei 125, South: 
et Ave., nahe School Str., $3100. Ferner em 
ftöd. Framehaus, BridsPBaiement, großer Laden, 
4 Zimmer hinten, 5 und 4 Zimmer lats über dem 
Laden; guter_Brofit, 85700. Nacdzufragen bei John 
Bobel, 797 Southport Ave. midofrſa 


Bargain: Solide gebautes Zſtödiges Brick- und 
Frame-Gebäude, auf Bauſtelle 36 bei 125, Licht und 
Luft don allen Seiten. Eine 5 und zwei 6 Zimmer: 
Wohnungen; Miethe $520 jährlih; Seminary, nahe 
Elart Str. :odhbahnftation; nur mifrjajo 

Arthur Jojetti, 3 20 Dft North Une, 

Seht preiswerth: Elegantes, 2ftöd. Steinfront:Ge: 
bäude, 2 urnaces; 1 6= und 1 7:Bimmer: Wohnung; 
alle miderne Einrichtungen; Miethe $650 jährlich. 
Seminary Uoe., nahe Fullerton Grpreß:Station. — 
8650. Nehme Bauftelle oder Cottage in Taujch. 

Arthur Yofetti, 220 Oft North Abe. * 
mifrfa 


Muß verkaufen: Höd. Brid- und zweiftöd. frames 
gebäude. Ziietbe 650. Burling Str., Miethe 86009. 
Burling 36500 oder madht fofort Offerte. 

Arthur Zofetti, 290 Oft North Ave. ai 
mifria 


$1500 kaufen 2ftöd. Frame-Gebäude. 


Spottbillig! 
mifrja 


Bifiell Str. 
Arthur Kojetti, 220 Oft North Abe. 


Zu verfaufen: Ravenswood, hübfche neue moderne 
Cattages, $100 Paar, a0 monatlich, Nebint Lincoln 
Ave. Gar bis Fofter A I. D. Engelbredt, Ede 
Foſter und Oakley Ave. 


gu bverfaufen: Ravensiwood, prächtige modernes 
Sgimmer Wohnhaus auf leichte Bedingungen. — 
Nehmt Lincoln Ave. Car bis FFofter Ave. J. D. 
Engelbreit, Ede Fofter und Dafley Ave. 


Zu verfaufen oder zu vertaufchen: Feine 10-Bim- 
mer Refidenz, Nordjeite, Ede, 56x125, nahe North: 
tweitern Hocdhbahn. Paul F. Fridomw, 781 Elybourn 
Avenue. ſaſo 


Zu verkaufen: Zwei Eck-Lotten in Lake View. — 
Nachzufragen: 300 Southport Ave., vorne, unten. 

Zu kaufen geſucht: Preiswürdig, Brick-Cottages, 
2: und 3sftödige Bridhäufer, NRordjeite. — Geld zu 
verleihen. Adr.: Yoj. Schlenfer, Zimmer vi, 120 
Randolph Str. 


Zu 
Store vom Kigenthümer; 
309 Orhard Straße. 


2:ftödiges Bridhaus mit 


taufen geſucht: 
feine Straßenbahnfront. 


Zu verkaufen: Moderne Cottage, Rot 25 bei 125. 
227 Warner Apve., nahe Lincoln Ave. 


Sftödiges Holzhaus, Baditein-Bafe- 
ee gen; modernes Plumbing; 
teis Eigenthümer 527 Otıo 


Su verfaufen: 
ment; drei 5= 
Miethe 47; 
Straße. 


Brädtige 
Flats, 
Elſer, 


Geſchäfts-Ecke, Lake 
Dat Fıniib; Wreis 
592 Sepgiwid Str. 


Bu berfaufen: 
View; 2 Stores, 4 
$20,000; ein Bargain. 


Zu verfaufen: 6-fylat Gebäude, Sheridan Bart; 
durhaus modern; iethe $3,720; Preis $26,000 
fowie 12-fflat Gebäude. Elier, 592 Sedgmwid Str. 


Bu verkaufen: Billig, Cottage, wegen Gejchäft. 
07 Wolfram Str. nahe Southport Abe. 
ee — 

Zu szene: 33250, 
(zwei 6 Zimmer) Flatgebäude, 
Straße genflaftert; Alleyede, 
1663 R. Leabitt Str., nahe 
tunft gibt John Heim, 171 
Belmont. 


ihönes großes 2-ftödiges 
alle Verbefferungen: 

, $12 monatlid. 
elmont Ave. Aus- 
N. Albland Ape., nahe 


Zu verkaufen: Framehaus in 2 Wohnungen, 3 
Blods von der St. Michaelskirche, Preis blos $2600; 


au un Bachlung. 
. 3%. Schmidt & Son, 22 Lincoln Avenue. 


Zu verkaufen: Faft neues Vridhaus an Burling 
Straße, unmeit der Hohbahn; große Wohnungen 
mit Badezimmer etc, Framehaus hinten, ganze 
Miethe $55 per Monat. Eigenthümer verlangt $6500. 
Macht Offerte. 

Geo. 3. Schmidt & Son, 22 Lincoln Ave. 


Zu verlaufen: 500 kaufen Gefdhäfts-Eigenthum 
in einer der lebhafteften Straßen der Nordjeite.. — 
Miethe $672. 

Geo. 3. Schmidt & Son, 222 Lincoln Ave. 

32300 Taufen Frame-Gebäude mit jivei 6-Zimmer 
Wohnungen, mit Badezimmer nahe Racine und Gar: 
u Avenue. 

Ge. I. Schmidt & Son, 22 Lincoln Abe. 


u faufen gejuht: Schuldenfreics bebautes oder 
unbebautes Grundeigenthum für Antheil in Flat⸗ 
Gebäude, das jih mit 10 Proz. verzinſt. Jos. Ho⸗ 
werka, 537 Seminary Abe. 


Sũdweſt ſeite. 

Zu verfaufen: Sehet die vier Zimmer Gottages 
jest im Bau begriffen, Ede Francisco und 42. Str., 
ohes Bafement, Xots 25x16; Preis nur $1400. 
10 Baar, Reft monatlich, Ed:Lot 42x1%6. Nehmt 
Arher Ave. „Limits“ Gar bis Francisco Str. 
Wendelburg, 1762 37. Straße. 


Zu. verlaufen: Werthvolfes Haus, Aſhland Ave., 
I Blod von Garfield Blod., $0 Wiethe, muß ber: 
auft werden, eignet fich für jedes Geihäft. Eigen: 
thümer 5602 Juftin Str. 


Zu verlaufen beim Eigenthümer: Ein feines mo: 
dernes 10 Zimmer Bridhaus, Heihwaifer: Heizung, 
elettrifches Licht, KSartholz- Fußböpen, Scieferdad, 
ge ug und Wttic, ot 27 bei 125 —— 
Lage: 337 W. 60. Str. Preis 86750. jafomo 


Zu verlaufen: Wegen Abreife nah Deutichland, 
Haus, 14 Stod bo, 5 große Zimmer, hoher Bo= 
denraum, Ga3, Bafferclofet. alles modern, billig. 
4813 Bifhop Str. frja 


Zu verkaufen oder zu vertaufdhen: Neue 5 Zims 
mer Brid Gottage, 35h Spaulding nahe 39. Str., 
mit geringer Anzahlung. Näheres 2224 41. Eourt, 
nahe Dgden Ude. Hezzalino. mia 


Berihiedenes. 
Zu verkaufen: 160 Ader mit Gebäuden, Palentine, 
County Willingen, $16,000. 
27 Ader mit Gebäuden, Town Trier, 85500; 20 
Ader mit: Gebäuden, $10,000. 
Pr der mit Gebäuden, 54000. 
er. mit Gebäuden; eine, Meile meitlih von 
NRorty_Evanfton und Straßenbahn, : 81500. 
Ader mit Gebäuden, Town Trier, 87000 
Bargain, zu verfanfen, prachtnolles 3-ftödiges 
Bridhaus, Ede Reljon Str., modern, Mierhe$ö0 den 
Monat, $6500. 
2-ftödiges Frame, vier 4:Bimmer Flats, Miethe 


George Str., 2:ftödiges frame, Brid-Bajement, 
zwei immer Flats, modern, Su⸗s Str., 
einige 4: und 6=-Zimmer Gottages, billig; "perjchie: 
—— Grundeigentum an Lincoln Ape., nördlid 
a. ton zu berfaufen oder bertaufchen bei 
ohn SKrieter, 935 Lincoln pe. 
Käufer in au Sonntdg Nahmittags bon 1 
bis 6 Uhr borjpreden. 


: Sommer:Refort auf einer niel, 


ufen: 
» 8 Ad Muß verfauft oder ver: 
— 245 se Ba Rehme ſtãdtiſches 


& — 2: ae etabluna in Zaujd. * 
gibjeen 5 —— en: Im — 


mmer 
t, 
ED SE | 


Bir Fönnen — — und Lotten — 
Bei Feb 
She | 


deutihen Elmburft — 
große. Lot. Radenzel, 


mE A vr 


Sr a 


* 
ER 


— in teils — ns 


Meile von New Yisbon, Wis,, 95 
ifte der —— 


Pflug, ihmwarze Erde, gute Geba 
Verbejjerungen, und bie 
Preis 87000; zu ufen auf leihte Bedingu 

169 Wcres, 1 n von New gisbone 
80 Ucres unter Pflug, 6 — Rage ng 
Weide: und a? gute 
Geräthe, Erten, 5 ®ferde, —S 12 
junges ante und —— 
>. [ Boar, Weit nah Belieben, 

Ares, Meile von New Kisbon, 35 Weres 
a Sie, gute Gebäude, alle Farm: 
— 3 Yuggies, 2 Bferde, 5 Rübe, 7 Schweine, 
ühner, 18 Tonnen Heu, 00 Bujbels Bafer 
iv Km &orn, 3 Wcres Kariorreln. Preis H3000, 
Theil baar, Reit nah Belieben. 

200 Ucres, 4 Meilen weitlihd von New Lisbon, _ 
70 Xeres unter Plug, Reit Zimber und Baiture, ' 
gute Gebäude, Stod und Farın-Geräthe, 000. 
Zu bertaujchen gegen Chicagoer Grundeigentum. 

80 Wcres, 40 fultivirt, Gebäude, Stod, Farın: es 
rathe; Preis 82000. 

120 Acres, 50 unter Pflug, Gebäude, Stod, 
FarınsGeräthe, HM. 

H Weres, 60 WAcres unter Bilug, $4500; taujche 
für Chicagoer bebautes Grumdeigenthum, 

25 Ucres, Gebäude, 1% Meiien von Rein Liss 
bon, Wis., Preis $1000. 

337 Acres, 4 Meilen von Relooja, Wis, 170 
Acres unter Pilug, 1_ Wcres Wiejenland, Reit 
Weide: und Holziand, Farmgebäude, Ernten, gute 
Sebäude, 170 Acres mit Front an Hisconjin River. : 
he 39000; zu taujhen für Ehicagoer Grundeis 
enthum. 

3W2 Were angrenzend an Stevens Point, Wis., 
150 Wcres unter Plug, Reit Weide: und Walds 
land, gute Gebäude, Farm⸗Gerathe, Ernten, 40 
Stüd Kindvieh, 5 Pferde, Schweine und Hübner, 
gute Milh-Runde; Preis $18,000; zu vertauden 
gegen Ghicagoer Grundeigenthum. 

30 Ucres 1 Meile von Stevens Point, Wis,, - 
ganz unter Pflug, gute Gebäude, Stod, Yarmz 
Verathe und Ernten, Preis $2500; zu vertaufchen 
für Chicagoer Grundeigenthum. 

40 Ycres, 6 Meilen von Grand Haven, Mid; 
Preis. $1600; zu vertaufhen für Chicagoer Grunde’ 
eigenthum. 

Einige ſchöne Farmen von 20 Acres aufwärts, 70 
Meilen von Chicago, in Indiana, zu vertaujchen für 
Chicagoer —— 
Kıh & Co, Waſhington Str. 

dofrja 
PEN GADEEER —[—[ un 

Zu verfaufen oder verpachten: 210 Ader Farm, 
3 Meilen von Chicago, 1 Meile von ®. ? D.s 
Bahn; gutes Haus mit 12 Zimmern, 2 Ställe, 2 
gute Brunnen und Windmühle, Corn Erib und 
Srainery. 5 Uder mit Obftbäumen, 7335 Yadion ! 
Avenue. fria 


Yu verkaufen: 10 Ader-Farm mit Gebäude für 
830; 48: Adersffarın mit Gebäuden und großem 
Obftgarten, für $1000. 3. Was, Grand Haven, Mid. 

3,27, 0jep ; 


oo. gute große 
3. Sr 


mija 


Richard 4. 


gu verfaufen: Gute 50 Ader 
Gebäude, jhöner Obftgarten, für 
Grand Haven, Michigan. 


————— 

Zu verfaufen: 54 Ader Frucht: und Getreidefarm, 
mit guten Gebäuden, jämmtlihem Vich, Inventar 
und Crnte, unter günftigen zur Nähere 
Auskunft ertheilt Eigenthümer John GC, Beh, 
Agnew, Michigan. moja 


Zu verfaufen oder zju vertaufdhen: 40, 60, 80 und 
200 Uder Farm, 65 Meilen von Chicago; gute Ges 
bäubde; Ernte und Mafchinerie. HIN. Mozart Str. 


Zu verfaufen: Nette 10:Ader Gartens oder Hühs 
ner:Farın, mit neuen Verdefierungen; Preis $35 
an Milwaukee Ave. Fred Johnſon, Woreling Ju. 


Zwei gute Farmen, eine von 40 


Zu verkaufen: 
Gute Gebäude, Karl &d, 


und die andere 90 Wder, 
Dyer, Ind. 


Yu verfaufen oder vertaufhen: Bivei Yarmen im 
Werthe don $1000 umd 2400. Näheres zu guest 
1751 R. Qumboldt Str. nahe Belmont Une. 2 Flat. 


19 Ader Yarmland zu verfaufen oder zu vertau= 
ihen. 5017 Xoomis Straße. 


Zu vertaufhen: 290 Ader Wisconfin Farm für 
Chicago Grundeigentum, 120 Ader unter Bl: 
10 Ader Wiejen, 70 Ader Weide und Holzland 5 
Stüd Rindpieh, 4 Pferde, Schweine, Hühner, Ma, 
fhinerie und Ernte, 10-Bimmer Haus; gute Stel: 
lung; Preis $8500; fihuldenfrei. Hatte, Belmont 
Ape., nahe Elybourn Ape. Tajo 


u verfaufen: $350, prächtige 31 Ader Farm, 
2 Meilen vom og River, 4 Zimmer Haus, Stall; 
das Land ift mehr werth al3 verlangt wird, ohne 
daß die Verbejferungen mit eingerechnet find, Erſte 
Klajje Gegend, etwa 2 Meilen * Rorthweſtern 
Bahnſtation und elektriſcher Car, 30 Meilen von 
Chicago. Wenn hr etwas ee haben mollt, 
fprecht vor und unterjucht. n Keim, 1713 Nord 
Aihland Avenue, nahe —— 


$1600 auf Abſchlags zahlung taufen 160 Acer 
Wislonſin-Farm. 70 Ader gepflügt a o > und 
Weide. Stall und Scheune. Nebt, 1 La Sale 
Straße. 6ipX* 


Zu vertaufhen: Gut kultivierte Wistonfin Farmen 
mit Gebäuden, Pferden, Vieh, Mafchinen und Ernte, 
Nebf, 119 LaSalle Str. 6fepX* 
—— — — —— — — —— — — —— 


Nordweitiette. 

Zu verkaufen: Spredt Sonnabend oder Sonntag 
in meiner Office, Yrbing Park Boulevard und 
De Str, dor und bejidhtigt meine neuen 

äufer mit 8 Fuk Lotten und 6 Zub Brick Baſe⸗ 
ment an*R. Fräncisco Stt.2 —— noör duich von 
Elſton und Belmont Ave. Cars, 2 Blods ſuüdlich 
von Irving Bart Boulevard Cart. 8100 Anzahlung 
und $15 monatlid. Ernf M u Saupts 
office Ede Milwaulee und on { 

Bin,Irier 


Wegen Wohnortsveränderung verfaufe ich meine 
neuen Käufer zu jeher annehmbaren Preifen. Abs 
ablungen nad Belieben. 4 5 und 6 Zimmers 
lats, alles; modern und neu. Spreht vor oder 
ſchreibt: F. W. Alle, 1715.R. Ridgewap WÜpenue. 

Aſep, Iw 


Zu verfaufen: Huron Ste. nahe Center pe, 
2-ftöd. Brid Flats, vermiethet für $27; Preis $2500. 
Teofil Stan, 694 Milwautee Adenue. frfa 


Zu verfaufen: Dafley Ave. nahe Weftern und 
Milmantee Ave. Hohbahnftation— Bsgimmer Brid: 
Cottage, Gas, Bad, fhöner Garten; Preis $1850; 
Baar 8600. Teofil Stan, 694 Milwautee Ave. fria 


Zu verfaufen: California Ane. nahe Urmitage 
Uve., gutes 2-ftödiges Framehaus awwei 6=Zimmer , 
— Miethe $14 jedes, Breis $2500. Teofil Stan, 


Milwautee Ave. fra. 

Zu verfaufen: Albany Ave. nahe Armitage pe. 
Gutes 2: ſtödi es Framehaus, zwei 6⸗8gZimmer Flats « 
Gas, Bad, Miethe $13 jedes; Preis 800. Teofil 
Stan, 694 Miliwaufee Ave. frſa 


Zu kaufen geſucht: Nordweſtſeite großes und klei—⸗ 
nes bebautes Grundeigenthum für polniſche Käufer; 
alles in Baar bezahlt, ſowie der Abſtralt ausgehän— 
digt wird. Teofil Stan, 694 Milwaukee Ave. frſa 


Zu verlaufen: er Cottage und Stall und Lot 
an Bingham mabe Mtilwautee Ape. Preis 
A. Madien, 1242 Milwaulee Une. 


1686 NR. Zroy Cir., nur 3-Blod3 vom Yogan 
Square, neue 5eßimmer Cottage, Badezimmer, 
&ichen-Einrihtung und Kartholz- —— Straße 
gepflaftert; leichte Abzahlung. Dffen Sonntag. 
Herman DB. Melms, Eigenthümer, Logan — 

8, a,” 


frfamo 


Zu verlaufen: Acht Zimmer Brid»Eottage, in die: 
fer Nahbarihajt; taufhe gegen Ylat3 um und 
übernehme Schulden. Baulenste & Meyer, 907 > 
North Ave. 


Zu verlaufen: Sechs Zimmer Brid-Cottage; Bad, 
Gas; Straße je Nahe gie Bargain zu 
Vaulenste & ener, 907 Welt North Ave. do;a 


u verlaufen: Sf Zimmer moderne Go 
nahe North und Balifornia. Upe.; Preis 
Naulenste & Meyer, 907 Weit North pe. 


Zu vertaufen: - Zmeiftöd. Brid:Gebäude; Klojel 
und Gas; zivei 5: Zimmer Flat!; Straße geb ers; 
3250. Baulenste & Meyer, 907 Weit North 


verkaufen: ttöd. Brid-Gebäude, zwei. 6* 
— * — Gas; Zement: Gelteniseg: 
Bafement; Preis 33200. Bautendte & Meber, J 


Weit North Ave. 


Zu verkaufen: 2-ftödige Steinsffront, 


lats, Dat Trim, 3 Blods von —— 
— — 34000. Bederjen, % MW. Rorthäpe, 


dofa 


192-Zimmer Pramehaus, Miethe 
N Aord Mn * Cottage, — 
und Attic, Straße en rt. 
bei 144 Fub, Ed-Lot, Vi ee u 


u- verfaufen: Säufer, — im 
—— und Attic 6 Zimmer, 3 große 
mer im ziweiten Stod, Stein» und id- 
heißes und faltes Waller, Badewanne, Wa 
Gas, Straße bit, fee gem Singehen =; 


bis 42 Fuß breit, m een: auf 
—8 


d ngen. Fobroth, Eifton und 
& 2 Irbing Vark Blod. Ede Kimball. 


Vorſtãdte. 

75 die Lot, X 2ot3 im Ganzen, nahe 

— Ave, und 12. 2* Sprecht vor ro 
tag bei 3 3. Kelly, 12. Sir. und Dat Bart 


Dat. Bart. 
einen 
2500 taufen eine ze —— — 2 vots 


25, » und Sprecht vor am Plake 
= bei 3. 3. Kelly, 12. Str. und Dat Bart Abe, 


tau 6 2ot8, a = Ehicago, 
. Grunde 2 Abr.: 8. 57 yo 


4 verkaufen: % Sarlem an 


Jedi Blod. ⸗ 
Flat⸗Gebaude, Stall und 5 Lots Ientäe 
Zu? Wafbingten Blod. 


Aerstliches. 


(Ungeigen unter dieſer Aubrit 2 Cente das Wort.) 
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Wir behandeln nur 
Männer. 


Nervenfchtvädeg. nagtafisung u. 
Verlegung der Gefehe der Natur herbei e 
führt, melches fich durch Rüdenfchmerz, 
danfenlofigfeit, Nervöfität, Schwindel —8 
Kopf und Männerſchwäche bemerkbar macht, 
permanent geheilt unter Garantie. 


nik Ein Uebel, Durch 
Blutvergiftung Anſteckung herbei⸗ 


geführt, welches „früher oder jpäter jich Dura 
wunden Mund, Ausfallen der Haare, Speis 
che lſluß, Geſchwüren im Hals und Anſchwel⸗ 
len der Lendendrüſen bemerkbar macht. Po— 
ſitiv wieder hergeſtellt. 


— ue 


— 


—— 


$ ⸗ Verurſfſacht durch 
Beſchwer den ſchlechte Anfangs-Be⸗ 
J £ bumdlung eines in fich jelbit unbedeutenden 

Leidens, inelches Tich burch [ojmerahaftes Uriniren, öftere3 Verlangen und 
a Musiluß bemerfbar macht. Durch unfere neıte elettuo- -chemijche Behandlung 
geheilt ohne Schneiden, ohne Mbhaltung von Gejchäftspflichten. 


„I. Eine Erweiterung der Venen. E3 gibt nur eine Methode 
Baricocele zur Behandlung Diefes unbeguemen Zuſtandes. Wir wer⸗ 
den Ihnen die Behandhun: gsmethode erklärten, jobald Cie uns befudden. 


Derliert feine Zeit. Kommt jofort. 
Unterfuchung frei.  Konfultation frei. Rath frei. 


® Die X-Strahlen werden angewendet, um die Krankheit zu finden. 
4 Stunden von 10 bi8 4 Uhr u. von 6—7 Uhr. Sonntags nur dv. 10—12 Uhr. 


a Chicago Medical Clinic 


344 S. STATE ST., 
nahe Barrifon St., 
CHICAGO, ILL. 
Man ſchneide dieſes aus, da dieſe Annonce 
nicht jeden Tag erſcheiut. 


ö——— — —— — —— —— — —— 
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St. Johannis: Tropfen; 


Iınd eine wundervolle Medizin und mwohl wer!h, mit diefem hohen Na= 
men genannt zu werben, 

Diefe St. Johanniz3- Zropfen find bei vielen taufend 
fhiveren Anfälen von Krankheiten, wie Cholera, Kolit, Magentrampf, 
Durchfall und Ruhr erprobt und angewandt morben und haben die 
Prüfung mit dem beiten Erfolg beitanden. Diefe Tropfen gewähren 
fichere Hilfe bei Uchelfeit, Magendrüden, Mindblähungen, auch fchnelle 
Linderung bei Stopfmeh, Herzklopfen, Schwindel, Ohnmadts-Anfäl- 
leu und Nervofität. Sie find mwerthooll für Ihmwaden Magen und 
Sommerfrantheiten dei Kindern und Strämpfen beim Zahnen. 

Diele Tropfen find es merth, daß fich jede Familie eine Flafche 
im Haus hält, daß man fie in Zeiten ber Noth zur Hand hat, denn es tft 
eine merthoolle Medizin. Fragt in der Upothefe danach oder fehreibt an 


Dr. H. C. Lemke Medicine Co., 
18 Eiburne Ave., Chicago. 


Preis 25c und Soc. 
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Freie wiſſen⸗ 
J — ſchaftliche 

Unterſuchung der Augen. Ge: 

J naue Aumeſſung von Brillen 
J und Augengläſern. 

J Augen einzeln geprüft und ir— 

I gend ein Mangel der Gehfraft 

Durch ein pafjendes Glas auf den 
Normalpunft erhöht. 

linjere Preife für auf Beitel- 

fung gemachte Brillen umd 

Augengläler find niedriger als 


die fiir fertige. 


465-467 
MILWAUHEE Av£ 
\—— COR. CHICAGO WE. 


fa* 


Zeidet Ihr au den Augen? 
An Kopfſchmerzen, ſchwimmenden, thränenden 
und ſchielenden Augen, dann lommt zu dem 
wohlbekannten deutſchen Spesialiften Dr. Ratte 
- Arzt und Wundarzt. Er wird Euren Augen 
Släfer andaffen oder fie behandeln au den 
niedriaften reifen. Gtäfer $1.00 aufwärts, 
Obren-, Nafen- und Kebl-Leiden mtittelft der 
neueiten Metbode alle Furirt, Unteriudung jrei. 


Dr. RAMSER, 


456 Miilwaukee Ave. 
nabe Chicago Mpe., 2. Flur, 
Wo dad Rad und die Lichter 


Gine unerhörte Offerte! 
SSTEETrI Gin Gebiß unjerer Des 
OR NT rühmten 38 falfchen 


ahne 86 


er uns Koninitation fjrei.—Sironen- | 
und Brüden-Arbeit eine Cpeztalität.— Bold» u. 


@ilberfüllungen zur Hälfte des regul, Preifes, 


MeCHESNEY BROS, tin“ | 
s Gdc Glart m, A ji breben. Sprechſtunden; 

Bhone Gent. —2 —VBV bis 10 Uhr Abends 5 > 9 „orm. bi8 8 Uhr Abds. 
Sonntags 9 Bid 12 Use. Weg, jajoumt® R—— Sonntags 9 bis 3. te 
’ av,fa 


— 
— 


Borsch 
& Co,, 


£ 
J Optiter. 


Gengaue Unterſuchung von Augen und Anpaſ⸗ 
fen von Gläfern für aͤlle Mangel der Sebirafi. 
lonfultirt uns bezüglich Eurer Mugen, 


BORSCH & CO. 215 Dearborn Str. 
ibfeb,didola” gegenüber der Boit-Difice, 


Gegen Nieren-Leiden und 


Blajien: 
SANTAL 


Katarrh. 
—A J0E2S 


215 Dearborn Str. 


Seilſt alſe 
Enileerungen in 
48 Stunden, 
Yede Rapiel 


Epezinlift für Männer! 

Nerven = Schwäche, Slumereirtung 
und ähnliche Leiden, u. alle Hra 
beiten und Schwächen der Mänger 
unter Garantie. Rath frei in des 
Dirice oder ze Er ein $1. 


1603, fe, 
Dr 
Nr. 48 RN Gar — 
neben Siegel & Eooper’3, 3, Flux. Fe aa j 


'WORLD’S MEDICAL 
den bon 9 Bm. bis 8 Abds,, Sonntags 10— ı ir 


ütet Gud) vor 
ahahmungen. 
— —— — 


m as 
INSTITUTE, 
ı 84 Adams Strasse, —— 60. 

DR. SCHROEDER, |" 8. sei el 
230, Wet Dieifion Gtr, wa fe anal {ind erfabrene in 
7 * gr Sregialitt für gut | &bre, ihre leidenden ——— ie ſchnell als 
Be | üdinersii)" und Sup | im li don ihren Gebreden zu heilen. Sie hei- 
nen me — 8 I und Silberül⸗ | Kran ellen ber Di Sn 

gen halben vreis untags ofen. tiensftö Oper ., Su 
iten garantirt, momila* 


| —* beiten, Seibitöefledu ng, berio- 

re | Rlaffe —— BE . 
| Daten. 5 Kre —— m 
' Aeltir 


FKealteich's Bruchband 
hält den Brud und j 
ee ren | 

ade ‘ 
Sabrilanten " * 
Rute Kalteich, ! 
133 Glarf Er, 
Ede Mabifor Str. 1 Treppe bod. ma" 
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Wie maden ſich Bögel dem Men: | Mohlthäter und begleitete ihm Bi zn zur 


Then veritändlih? 


Die nicht nur für die ornithologifche 
Miffenfchart, fondern auch für bie ver- 
gleichende Piychologie intereffante Fra= 
ge nad) den Mitteln, die die Vögel an- 
wenden, am fich den Menfchen ver— 
ftändlich zu machen, behandelt 9. ©. 
de Rervilfe im „Bulletin de la Société 
Zoologique de France” auf Grund von 
eigenen uro fremden Beobachtungen. 


Belannt tft ja von den Papageien, 
daß fie gelernte Säbe oft paffend ge- 
brauchen, ala ob fie deren Sinn be- 
griffen hät!en. In feinem Buche über 
die Spiele der Thiere jagt Karl Gros: 
Die Bapageien ahmen nidt immer 
blindlings nach. Einige befonders be- 
gabte willen manchmal die Beziehun- 
hungen ziwifchen den gehörten Lauten 
und ihrer Bedeutung herauszumerfen. 
Ein anderer Ornithologe, 2. Dernier, 
fehrieb an Herrn de Kerpille: „Gewiffe 
Vögel machen ſich den Menfchen durch 
die menſchliche Sprache verſtändlich. 
Ich bin der Ueberzeugung, daß die 
fprechenden Vogel — Papageien, Ra— 
ben, Elftern ufm. — manchmal verjte- 
hert was fie Fprechen“, und er begründet 
diefe Aniicht mit eigenen Wahrneh- 
mungen. Vor einigen Jahren ſah er im 
Beſitze ſeines Pariſer Friſeurs einen 
klugen Papagei. Dieſer rief, ſobald Je— 
mand den Raſirſalon betrat, ſeinem 
Herrn zu: „In den Laden!“, dann 
reichte er dem Kunden ſeinen Kopf hin 
und ſagte ſehr deutlich: „Willſt du 
* kratzen?“ Von Zeit zu Zeit ſprach 

„Ich will baden“, dann brachte 
* ihm ein Gefäß mit Waffer, in 
dem er auch fofort fein Bad nahm. Yı 
einem anderen Falle hatte ein Papagei 
oft die Mutter zu ihren meinenden 
Kindern jagen hören, „Weine nicht, 
Kleinen, bu hefommft ja rothe Au— 
gen“, und jedesmal, wenn nun der VBo- 
gel ein Kind weinen fah, rief er ihm 
diefe Redensart zu, die er aber nie un 
ter anderen lmftänden anmanbte. 
Derfelbe Bogel begann, wenn er eine 
Prozeffion porüberziehen jah, zu fin- 
gen: „Dra pro nobi3 (Bitte für ung.) 

Non einem Kafadu berichtet Ker— 
pille auf Grund eigener Beobadhtun- 
gen, daß er fein Verlangen nad) einem 
Lederbifien durch Gefchrei und Schna= 
belffopfen fundatbt. Der Vogel ift ein 
großer Liebhaber von Hafelnüffen, bie 
in einer Schublade in einem Zimmer 
aufbewahrt merben, das an den Raum 
ftößt, in dem fich ver Kafabu befindet. 
Hört er nun, daß Jemand in die Nähe 
jener Schublade fommt, fo fängt er an 
zu jchreien. Geht der Betreffende nun 
borbei, fo hört das Gefchrei auf; er 
berdoppelt fich dagegen, wenn der Vo: 
gel hört, va die Schublade aufgezo- 
gen wurde. Ueber einen Girlig jchreibt 
ein Ornithologe: der Vogel habe jich in 
der Gefangenſchaft ſchnell an die Um— 
gebung gewöhnt und bald auch zu ver— 
ſtehen gegeben, was er wünſche. Wenn 
er ſeinen Badenapf haben wollte, 
ſprang er unaufhörlich unter wieder— 
holtem Piepen von einem Stabe ſeines 
Käfigs an die Stelle, wo das Waſſer 
zu dieſem Zweck immer hingeſtellt 
wurde, und zwar that er das ſo lange, 
bis ſeine Herrin an den Käfig heran— 
| trat. Dann hielt er an, betrachtete fie, 
neigte anmuthig fein Köpfchen und 
brachte fern Anliegen erneut zum Aus- 
drud, indem er fich bewegte und mit 
den Flügeln fchlug, ala nehme er fchon 
| das erjehnte Bad. Ebenfo verftand er 
| ed, wenn er Gepiafchale münfchte, 
| diejed Verlangen fundzugeben: er rieb 
| dann nämlich feinen Schnabel an ber 

; Gitterftange, an der jene Schale ge: 

wöhnlich befeſtigt wurde. (Das thun 

auch Kanarienvögel D. Red.) 


1 
VUeber den Raben bringt Kerville die 
| 


Beobachtungen des Drnitholögen Zus 
| nel, der lange Yahre einen folchen Vo- 
| gel hielt: Mährend der Mahlzeiten aß 
das Thier gewöhnlich ruhig und an 
| ſcheinend theilnahmlos auf feiner 
| Stange; murbe aber ein Gericht auf- 
getragen, das nad) feiner Meinung bes 
| ſonders ſchmackbaft mar, fo ließ er ein 
| eneraifches, von Flügelfchlägen beglei- 
| teteg Krächzen erfchallen, um fundzu:- 
thun, daß er von jener Speife fojten 
wolle. Dieſer Rabe war auch für das 
Haus eine Art Wächter; denn ſobald 
die Flurglocke ertönte, ſtieß er hunde— 
gebellähnliche Laute aus; und wenn er 
den Angekommenen nicht ſehen konnte, 
klopfte er mit dem Schnabel ſo lange 
an die Thür, bis man ſie ihm öffnete 
und er die Bekanntſchaft des Eingetre— 
tenen machen konnte. Verweilte einmal 
ſein Beſitzer länger als gewöhnlich im 
Beite, , jo begann der Rabe in ganz 
eigenartigen Tönen zu rufen, Bis er 
Antwort erhielt; blieb diefe allzu lange 
aus, dann machte er Lärm, indem er 
feine Blehichüflel wiederholt mit Ge- 
wait auf ben Boden warf, Ein anderer 
| Befiger eines Raben erzählt von die- 
fem: „Als der Vogel eines Tages in 
feinem Bauer war, ftecdte ich ihm einen 
Eifenjtab Sinein, um ihn zu neden. 
| Er padte ihm und zog mit dem Schna- 
bel daran, folange er konnte, während 
ich den St«b. am andern Ende feithielt. 
Da er alö der Schmächere bald loslaj- 
fen mußte, 30g er ji grollend zurüd, 
während ich ihn meiter nedte; plößlich 
aber jtürztz er fih mit lautem Schrei 
und geöffneten Flügeln gegen das Kü- 
figgitter in-Höhe meiner Hand, jo daß 
ih unmillfürlih die Stange loslieh, 
bie er nun fchnell wie der Blif padte 
und, ftol3 auf feine Lift, forthüpfend 
mitnahm. Doc; das Spiel war noch) 
nicht zu Ende, Zu meiner großen Ue- 
berrafhung ergriff er bie, übrigens 
nicht leichte Stange, um fie mir durch 
das Gitter zurüdzureichen, mobei er 
äußerft gefchicht Füße undSchnabel be- 
nußte. So ging bad Spiel von neuem 
lo8, und ver Vogel wiederholte zwei: 
oder breimal fein fehlaues Manöver. 
An einem Dorking-Hahn Hat ein 
Kollege d23 Berfaflers eine intereffan- 
te Beobachtung gemadht. Am Maitä- 
ferjahre 1901 fehüttelte er jeden Mor: 
gen die Bäume eines Obftgartens, in 
dem fi Hühner aufbielten. Diefe ver⸗ 
Thlangen vie berabgefallenen Käfer 
| mathe fehr fchnell, namentlich fhien 
| ein Dorling⸗H für den Genuß 
dantbar zu fein; er mich nicht bon dem 


Zhür; ja, am Nachmittag, als ber 
Herr in die Nähe des Gartens Tam, 
lief ihm ver Hahn entgegen und lud 
ihn ein, in feiner Arbeit vom Morgen 
fortzufahren, indem er fich unter einen 
Er ftellie und feine Hennen um fi 
tie 

Ein anverer Kollege fhreibt dem 
Berfaffer über einen Silberfafan. Die: 
fer Vogel srhielt nur Nahrung, wenn 
er mit dem Schnabel an das Küchen 
feniter klopfte. Der Vogel bebient fich 
biefes Mittel3 aber nur, wenn er Hun= 
ger hat und fein Futter in feinem 
Freßnapf iſt. 

Zum Schluſſe erwähnt Kerville noch 
die Honigkuckucke, afrikaniſche Vögel 
aus der Familie des Kuckucks, die auch 
als Warnvpögel bezeichnet werden. Ih— 
nen ſchreibt man die Fähigkeit zu, 
durch gewiſſe Rufe die Aufmerkſamkeit 
von Jägern auf ſich zu lenken; ſie ſol— 
len dies thun, um die Menſchen zu 
Bienenneftern zu führen, in der Hoff: 
nung darauf, daß die Jäger ıhnen, 
nachdem fie den Honig herausgenom= 
men haben, die Rejte ver Waben über- 
laſſen. 

Alle dieſe Wahrnehmungen beſtäti— 
gen, daß es Vögel gibt, die ſich dem 
Menſchen deutlich verſtändlich machen 
können. Fteilich wird man trotz derar— 
tiger Beobachtungen kein Recht haben, 
die Seelenäußerungen der Vögel zu 
hoch einzuſchätzen, da es ſich in der 
großen Mehrzahl der oben aufgezähl— 
ten Fälle lediglich um einfache Aſſozia— 
tionen handeln dürfte. 

— —ñï— —— 


Rezept Tr. 2851 von Gimer & Amend heilt nicht 
alle möglichen Krankpriten, aber Aheumatismus hein 
«s vollftändig. 


— —— —⸗ — 
Die goldene und die ſilberne 
Straßenſeite. 


Unter dieſer Spitzmarke plaudert A. 
L. in der Frankfurter Zeitung: 

„Ein Mann iſt ſo gut wie der an— 
dere, — und oft verdammt viel beſſer!“ 
Mit einer Veränderung des Satzgegen— 
ſtandes behält das iriſche Weisheitwort 
auch für die ſtädtiſchen Straßen ſeine 
Giltigkeit: eine Seite iſt ſo gut wie die 
andere, — und oft verdammt viel beſ— 
ſer! Man frage die Hausbeſitzer und 
die Beſchäftsleute. Unter den Linden in 
Berlin liegt die goldene Seite am 
Südrand der großen Eliteſtraße. Dort 
rollt die dichteſte Menſchenwoge, dort 
geht man hin, um die elegante Welt zu 
ſehen und die vornehmſten Schauläden, 
und reicher Segen ruht auf dem, der 
dort gebaut oder gemiethet hat. Dün— 
ner und raſcheren Tempos fließt an 
der Nordſeite der lebendige Strom, 
kärglicher iſt die Augenfreude der Fia⸗ 
neurs, nüchterner und ſpießbürgerli⸗ 
cher, wenn auch vielleicht ein wenig 
ernſter als drüben, ſind gemeinhin die 
Dinge hinker den Auslageſcheiben, und 
minder verzinſt ſich hier Haus und Ge— 
ſchäft — man könnte ſie die ſilberne 
Seite nennen. Auf der Friedrichſtraße, 
die liniengrade von Süd nachNord ſich 
ſtreckt, hat der goldführende Menſchen— 
fluß ſich den weſtlichen Bürgerſteig 
zum Bette erwählt, während ein ſchwä— 
cheres Bächlein, wenn auch ein gehalt— 
reicheres, guf dem öſtlichen dahinfließt 
— gehaltreicher im finanziellen und 
moraliſchen Sinne. Beinahe gleichwer⸗ 
thig an Verkehr und Fruchtbarkeit ſind 
die Fußgängerbahnen der Leipziger 
Straße in Berlin, beinahe, denn ein 
wenig begünſtigter ſcheinen auch hier 
die nördlichen zu ſein, zum mindeſten 
die zwiſchen Leipziger Platz und Fried— 
richſtraße. 

Aber nicht nur die Berliner, ſondern 
wohl alle groß- und kleinſtädtiſchen 
Hauptſtraßenzüge haben ihre gute und 
ihre ſchlechte Seite. Es iſt, als walte 
auf der einen ein freundlicher, auf der 
anderen ein feindlicher Dämon; Be— 
ſchaulichkeit und Behagen hier, ge— 
ſchäftliche Eile und Verdrießlichkeit 
dort. Hat einer auf dem verfehmten 
Ufer eine Beſorgung zu verrichten, ſo 
kehrt er nach ihrer Erledigung raſch 
und fröhlich nach dem Favoritgeſtade 
zurück, und nicht Wagen, Staub oder 
Regenpfützen vermögen den magneti— 
ſchen Strom, der ihn hinüberzieht, zu 
hemmen. 

Auf dem großen Wiener Promena⸗ 
denring liegt der Schwerpunkt des Ver⸗ 
kehrs auf der inneren, der dem Stadt— 
zentrum zunächſt gelegenen Seite, ver: 
läßt man aber denOpernring und biegt 
in die Kärnthnerſtraße ein, ſo wird 
man ſich zumeiſt rechts, d. h. öſtlich 
halten, und dem gleichen Zuge nach 
Oſten folgt man auf der breiten präch— 
tigen Andraſſy⸗Straße in Budapeſt. 


Vom Münchener Hauptbahnhof nach 
dem Marienplatz geht man rechts. von 


dort, bis hinaus nachSchwabing links; 
auf der Ludwigsſtraße, wohl einer der 
langweiligſten Straßen der Welt, hätte 
die gänzlich gemiedene rechte Seite 
übechaupt keiner Wandelfläche bedurft. 
In Dresden-Neuſtadt, auf der Haupt⸗ 
ſtraße vom Schauſpielhaus bis zur 
Elbbrücke, iſt die linke, die öſtliche, die 
Modeſeite; an der Brücke aber heißt's 
gedieterifch:* „Rechts gehen! Die Boli- 
zeibireftion,” und Don nun an gehorcht 
man auch meiter freiwillig dem fatego- 
tifden Zuruf, filometerlang, die ganze 
Altſtadt hindurch, auf Schloß⸗, See⸗, 
Prager: und Reichaftraße, immer mars 
Ihirt man recht3, an der meftlichen 
Häuferzeil entlang. 

Die Ehrenfeite der Frankfurter Zeil 
ift die jübliche, Das gleiche ‚gilt von ber 
Heibelberger Hauptftraße, in der&tutt- 
garter Königftraße ift’3 die öftliche, 
Auf den Parifer Boulevards prome⸗ 
nirten die elegante Welt und, wenig⸗ 
ſtens noch bis vor kurzem, die Damen 
„zur Hebung des Fremdenverkehrs“, 
auf den nördlichen Trottoird (mo bie 
große Dper gelegen ift), ebenfo in ber 

ue de Tiboli, während auf ben 
Champs Elyjees die fühlichen Fuß- 
bafıftn bevorzugt werben. In London, 
auf Piccadiliy, geht „Jebermann“ am 
nörblihen Straßenrande, bort find 
die pornehmen Klubs und die fafhio- 
nablen Schauläben, der fübliche, ob» 
gleich die Flächen  bort breiter find, 
wirb auffällig gemieben; betritt man 
bom Piccapiliy-Zirkus aus die Regent 


- Street, fo bleibt, wer fchauen will, 


% 


— 


Aufgemerht 
Zunge Leute, Männer mittleren 
Alters und ältere Männer. 


Denn hr ſchwach oder gebrechlich ſeid und ärztliche Hilfe gebraucht, 


fonfultict Dr. Weintraub, 


ber Euch ehrlich feine Meinung jagt und freien Rathſchlag ertheilt. 


YA den jein, 
 Krampfaderbrud, 


BE and Befürchtungen. Siv führen zu Echmäce und Siechthum. 
i jolhe Zuftände ıft fchnell, ficher und Bbeftimmt. Ueberzeugt Euch jelbft, bevor Ahr 


anderswo um Behandlung nadhjudt. 


Waferört 


Midernatürtiche Wertufle 


Urjprung und Charalter es bedingt. 
Blul:Vergiftung 


ihrer Wirkungen heilt, 


wie er vor dem Auftreten diefer jchredlichen Krankheit mar. 
‘hreibt mir; ich werde Euch alles über dieje außerordentliche Kur der anjtedenden 


Blntvergiftung fagen. 
Slriklur, 
Behandlung gründlich erforjcht habt, 


arf, 
tantpeit. 


Urinfanal 
Neiz oder 


Ach lade Euch ein, voraufprchen oder an mid zu fhreiden nm 
freien Ratyihlag über irgend ein Hronifchrs Hebel oder 
eine Ehwäkhe. 


DVerfchiebt diefe richtige Angelegenheit nicht auf gelegene Zeiten, fondern Toremt 
oder jchreibt jet und erzähl mir clles über Euren Fall. Dann werde id Euch 
ehrliche raten, wag Ahr zunädjit zu thun habt, um jicher gefund zu werden. Eine 
freundfchaftliche Beiprechung oder briefliche Erfundigung foftet Euch nicht3 und 
mag Gud) auf den Weg zur Gejundgeit führen. Cime Kette leiftet nicht mehr Wi: 
derftand, ala das jchwächfte Stied in ihr; ebenjo geht es mit Eurem Slörper. Ter 
ſchwachſte Theil macht ihn unbrauchbar oder bringt 
in Gefahr. Nehmt daher das Glied in Acht, das Euch mit Sicherheit und zufrie- 
Sp gewih, wie id Euren Fall übernehme, merde 


denftellendem Leben verbindet. 
ih Eich auch heilen. 


Dr. Weintraub, Wiener Speialarst, 
195 Wabash Ave., Ecke Adams Str. 


Eingang an Wabajh Une, 
8.00 Tormittags bis 8 Uhr Abende. Montags, Mitt 


5. floor. 
Sprehſtunden: 


Wenn Eure Mannbarkeit in dieſem Wege bedroht iſt, ſoll⸗ 

tet Ihr mich ſofort aufſuchen. Ich habe die Macht, Waſſer⸗ 

J bruch ganz beſtimmt und für immer in wenigen Tagen zu heilen, denn meine neue, 
allen überlegene Methode der Behandlung für dieſes Leiden hat nicht ihres Glei— 
chen. Davon kann ich Euch völlig überzeugen. 


irgend meicher Art fann ich fchnell und im 
Vertrauen 
Behandlung heilen, was ich Euch beſtimmt beweiſen werde. Duldet nicht, daß ſie 
Euren Lebensſaft ausſaugen und Euer Fleiſch angreifen und vernichten, wie ihr 


oder augeſtecktes Blut ſollten ſofort in Behandlung ge⸗ 
nommen werden. 
ſchnell und gründlich jede Spur von Gift aus dem Blut entfernt und alle Folgen 
indem ich den ganzen Körper ſo rein und geſund mache, 


Wenn die natürlichen Abführungswege des Waſſers verengt oder 
verſtopft ſind, ſolltet Ihr Euch keiner chirurgiſchen oder unſiche— 
ren und ſchmerzhaften Behandlung unterwerfen, bevor Ihr meine neue Überlegene 
welche frei vonUnbequemlichkeiten und Lei— 
se den ift und feinen Zweifel zuläßt. Sie heilt ichnell und macht Diellrethra oder den 
x gejund, und in jeder Hinjicht glatt und frei von Hindernijjen, 


Die Krankheiten der 


Männer bejwungen. 
Eine zeitgeımäbe und verläßliche Behand: 
fung und mögliit ſchnelle Kuren für alle 
Spezial-Kranktheiten und Schwächen der 


Männer, 
Nervenzerrällung zo, fast 

tiger Werfall, 
durch irgend eine Urfahe herbeigeführt, 
geheilt. Gebt Eure Mannestraft nicht jo 
leicht auf, fihert Eud Eure Kraft und 
Bähigleiten, immer als Mann zu hans 
Nein. Durd; meine Behandlung garantire 
ich diejes zu thun. Ihr werdet zufrie⸗ 


bergrößerte 
Adern und 
fiodende Blut verurjachen viel Qualen 
Meine Kur für 


durch kurzen Verſuch meiner 


Ich wende eine Methode an, die 


Beſucht mich oder f6 


jogar alle anderen Theile 


Nehbm: Den Glevator. 


moch3 und Freitags von 8:30 biß 5:30 Nachmittags. Sonntags von 10 m = = 


IT 


Elaſtiſche 


Bruchbänder, 
Leibbinden, 


Strümpfe 


und alles in unſer Fach Einſchlagende können Sie jetzt direlt von der Fabrik zu den aller⸗ 


niedrigſten Preiſen erlegen. 
pelte Bänder von $1.25 aufwärts, 
Damen, ftehen zur —— 
des Band heilt den 


Bänder in einer 


t 


Fahrit und Anpakzim 
ge find im 6. 


HOTTINGER BANDAGEN-FABRIK, 


Thurmubr-Gebäube, 
465-467 Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 6. Sto#. Nehmt Glevater. 


rechts an Ver norböftlichen Geite, nur 
ter einen billigen Einkauf machen will, 
begibt fich vorjorglich auf die linte, An 
der Princes Street zu Edinburg hat 
die Größe der Woge fich der nörblichen 
Seite zugeivendet, in der Rue de Stabe 
zu Athen >er weftlichen, in der Grande 
Rue de Pera zu Konftantinopel, die 
man freili überhaupt nicht zu Fuß 
ducchfchreitet, der norbmeitliche. 

Nach welchen Gefegen vollzieht Tich 
in den ftädttfden Straßen, von denen 
bier nur wenige auf gut Glüd genannt 
wurden, die ungleiche Bemerthung ih- 
rer Flanfen? Da die Hauptperkehr3- 
ftunden zumeift mit dem Hodjjtand ber 
Tagesgeitirne zufammenfallen, mird 
Sonne ‚bezw. Schatten die Wahl in er= 
fter Linie beeinfluffen, indem man hier 
gern die eine, dort den anderen genie= 
Ben möchte, ausfchlagend aber ift bie 
Himmeldritung do nur für befon- 
berö warme oder kalte Tage, nicht für 
ben mittleren Jahresdurchfchnitt der 
Seitenſchähung. Diefer wird in ber 
Mehrzahl der Fälle von einer Berfet- 
tung anderer örtlicher Umftände be= 
ftimmt, für deren Wirkung fih eine 
allgemein gültige Formel jedoch nicht 
aufftelen läßt. Begünftigt fcheinen 
bornehmlich diejenigen Häuferreihen zu 
fein, die den bevöltertfien Stabttheilen 
zunächft gelegen find, ferner die, an de> 
nen jich aroße Verfehrsinftitute, mie 
Bahnhöfe, Boft und Telegraph, befin- 
den; benachtheiligt bie Seite der Mini- 
fterien, Palais, Krantenhäufer u. dgl, 
bon deren Erbgefchoßfenftern „nichts 
zu fehen“ ift, oder biejenige, bie bon 
langen Mauern und Gartenzäunen be- 
grenzt ift. Oft muß die Baugefhichte 
der Stabt zur Erklärung bes Phäno- 
mens herangezogen werben: ift nämlich 
bie eine Front früher gebaut worden 
— ee sn wird mohl bee it 
mohn an jener bei 

ten, au nachdem inzwifchen eine 


Unterfuhen und Anpaffen ift frei. 
rud, und wir haben über 70 Sorten ftet8 vorräthig. 


Gute einfeitige Bänder von G5e aufmärtd; gute bops 
Die erfahreniten Bandagiften, für Herren und 


Ein gut pafjew 


Offen täglich von 9 Vormittags biß 9 
Abendd, Sonntags von 9 Bormittagd 
bis 7 Uhr Abende. 

Wir verlaufen Teine 
ele; asien Gie 7 
nit irreführen. LUnfer: 


Stat. 
Kehbmt Glenator, 


ziv:ite emporgewachfen ift; zuimeilen 
bleibt die für einen Engmweg erlaffene 
PBolizeiverorbnung (mie z. B. für bie 
Elbbrüde in Dresben) auch für bie an= 
Thließenden freien Straßenzüge aus 
Bequemlichkeit maßgebend. Taufend- 
fältig ift ber Urfprung aller Dinge, 
aber die Wege der Gemohneit, in Ber- 
bindung mit dem Herbentrieb der Meit- 
Then—aur diefe beiden Faktoren wird 
man ſchließlich wohl am häufigften bei 
ber Antwort auf die Frage geführt 
werden, warum die eine Seite ber 
Straße zur goldenen, die andere zur 
filbernen geworben ift, 


SJuvderläffige Sahnarbeit. 

Dis zum 1. Oftober verfertigen twir unfere be+ 
zahmten „Roofleß“ und Aluminium Blatten au 
=. : zöen. Rommı 28 * 75 jemals — 
fultation frei! un RER RO 


Beite Zähne, S.S.White, 8S.1u 

8 Gerstütungen $1 aufm. 22lar. Golbfronen u 
| Eilberfülungen 50c Schmeralofes Ausziehen 50« 

Schmersiojed Zahm-Andzichen uniere Spezialität 

Ih. ließ mir bei den .. Dentifts 11 Bäp- 


| — ra Gar 68 Se — 
befor ene, 


— ———— mittleren 

een Ympteifion“ des Morgens genommen, 

erhaltet SEr die Zähne noch am felben e. 

BOSTON DENTAL PARLORS, |: 
146 State Strafe. 


Dfien Abends bid 9 Uhr. Eonniags 10 bis 4. 
13jp—1ott 


DR. KLEENE, 


erg 
7-9 Ube' 
E*rröber Emden Barsend * 


— — 


dies 


— PR gr gie _ * 7 zu ” r 
PL z 1 3 * 
Mir * — I weh F x , N R e A — 
. 3) EN BEE —J J a B Et ar ; Bi Eu 5 P A 
u 2 , y ns — ⸗ BITTE, — ——— = Ri a * Bi TEE m” u 
ö— — — — — —— —— — — — — — — — — — —— ——— ne en ee ee ee 
- 


EEE ne nn > men — — — 


Bruchleidends 
5 foiwie an —5 

der Deine um Sei 
denden werden. 


meinen 
aten pofitin 
geheilt, Brußbäm 
Der, e 


Sorten, Beibbinden für 
. ihwahen Leid, Mutter» 
> fette Beute um 

Geradcdaiter. Krüden, tünitliche ER =. de 
Bruchbänder Cents md aufwärts. Monders 
—— ih mein 7 — —— 


——— BS 
lung 
erzielt. 
Dr. ‚Robert Wolfertz, 
abritant, st ni Ave, mnabe Randolph 
tr. Er a Brühe m 2. 
—— —J5— Auch Sonn⸗ 


taas offen bis 12 Damen werden von 
Dame bedient, 6 Privatzimmer zum Unpafien, 


* 


— — für Männer. 


Benn UAerzte eder Nraneien 8 nidt 
Belfen, verfudht unfere fiheren, erprobten Heil» 
mittel, welde niemals fehlihlagen in telgenden 
ebeimen Krantbeiten: Formulare Nr. 1 und 2 
uriren jeden no fo bartnädigen, Jatl do don 
ebeimen Krankheiten und Urin: 

1.00 per Flaide.—Datter Tuter!3 Bint m 
eifie Iurirt Ylutvergiftun: 
7 
tgoratenr fänner ro ‘un aflofe 
Nahte, Kerväfität, Sag im ide 
urn mn een endes —— — reis 

e, Schachtel, 83 für $2.50. — = —— 

— find nur bei uns 

bite’3 Apothete, 


in allen u 


x 
beilen 


4i ei in Stare 


Den e 
18ma ta.ui 


Seraie, , 


Dr. J. YOUNG, 

Spezial-Arzt für Augen, 

Shren-, Nafen- und Haldleiden. De 

bandelt diejelben ründliid unb 
Schnell bei mäßig. gheien u u. ihmerszlas. 
Hartnädiger Nafjenkatarrk, © . 
hörigteit und Kropf oder Diehald nad 
neueiter Methode furirt —Rünitlihe Au» 
aen; Brillen — 5*8* und 
Rath frei. Office: 1 LXincal we. — 
Stunden: 9—11 Re 4 a 
6—8 Ubends. Sonntags $—12 Borm. 


: 5500 Belohnung, falls „Safe Relief" 

Negulator vberjagt, 

monatliche Berio a gar 

wie ienge unterdri —J— 

Die einzige Snusdehn lung ab 

ſo lut 58 ſen art» 

— l " € wurden * 52.00. 
age. aelinder en N 
on 00. 


t bor oder 
Be um freien 


at. 
PRIVATE MEDICAL INSTT 
Siumes 60% 1 in ©, 8 5. 


Dr. J. H. GREER, 
deutfher Arzt, 52 Dearbern Straße, 
berühmter Speszialiit in der Behandlung 
aller geheimen ntheiten der Männer 
uud rauen, Schwäde, Baricacele und 
—— — — S—— Täg- 
ih v8 um 8 Uhr Abends — 
bis 12 Uhr Mittags. 


Eiſenbahn-Fahrpläne. 


idel: * late—Nem York, Chicago & St. Lovuit 
R.—La Salle Station, Ban Buren u. Ja Sale. 
Tat Dffeer 111-Udams Str. u.Auditor'm Unneg 
Vhone Gentr, 2057. Alle Züge tägl. Abf. AUntunft, 
New Vort und Bolton Erpreb. N) 35 Bm * a. 
New Vorl Erpreb N 

New York J Ron Erpreb... 


BWBeit Shore Elfenbahn, 


Bier Limited Schnellzüge täglich zmwilden Chicaye 
und St. Youis nach New Vork und Bofton, dia War 
vafh Gifendahn und Ritel Blate Bahn, mit elegan.ı 
ten Gh» und Bufjet-Schlafmagen burd, ohne as 
genwechſel. 

Züge geben ab er Ser wie folgt: 


b. 
Abfahrt :1.00 VBorm,, eintunfe in Rei Am: 
Untunft in Bolton 
Abfapıt 11.00 Abends, —— in New Vort 
>: Wulunft in Bofton.. it. 
Bia Hide! Biate 
Abfahrt 10.35 Beten. Ankunft in New York 
Ankunft in Bofton.. 4. 
Abfahrt 10.15 Abends, mat: in New Yort 
Untunft in Boften. „10. 
Büge geben «tn et. Ay wie folgt: 
ba 

Abfahrt 9.10 Abends, intunf in New Yort 
Ankunft in_Bofton.. 
Ubfabrt 8.40 Abends, — in Rem Yort 7. 
ntunft in Bollon..10.20 3 
Üscgen weiterer u Raten, Schlafwagen, 
Bios u, f. w. ſprecht nor oder fchreibt an 

Generals ailegier-figemt, 
5 Banderbilt Ave, Ne 
er eltern Bafiogier- (geit, 

%3 ©. Clar! Str., Chicago, ge 
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Chicago & Alton. ‚‚Der einzige Weg.‘ 


StaprsTidetsDffice, Rector Bldg., Glart und” 
Monroe Str., Telepbon: Harrifon 4470. Union 
affenger. Station, jwijhen Adams und Mapijon 
u 
t. Louis:Sp’gfie e. ec. An ie, 
Prairie State Eprpreb. 5* * 
Alton Limited 
Balace —— 
Midnight Spe 118 
— — nis Local B.30 iu 
Streator-PBeoria Züge. 
Beoria Limited 911.25 Bin 
re Kimited ....993.30 Am 
via Mibniabt Special....*11.43 Nm 
Yadfonpille- zw | Eity ty Züge. 
Konfas City Hummer, 5.30 Nm 
Midnight Special. 11.43 
Hadionpile und Megilo......*9.00 Bm 


Monon Route—Dearborn Station. 
far! Str. und 1. Rlafle els. 
— Gare. 126 * — 
tida Simited 23 
—— und Sincinnati.. 


te Wrcomobation . — 
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Finanzielles. 


Sihere Anlage ift fer wichlig 


„Wenn Ihr Den MWertb des Geldes 
—— —— wollt, geht und verſucht 
etwas zu borgen. “Benjamin Franklin, 


Wählt eine fihere Sparbank 


TheMERCHANTSLOAN 
ANDTRUST COMPANY 


135 Adams Strasse 
bezahlt 3 Proz. anf Spar: Einlagen 


Depofiten, die am oder bor dem 5. be3 
Mts. gemacht werden, ziehen Binfen bom 
1. an. Depofiten von $1 und aufwärts 
werden angenommen. 


Kapital und Aeberiuß . . 56,500,000 


Direftoren: 
Cyrus H. MceCormick 
Lambert Tree 
Mofes I- Mentmworth 
zbies S J. Lefens 
Clarence A. Burley €. >. Gar 
E. D. Hulbert Chaunch Keep 
Drfon Smith. 


Safe Depofit Borxes, $3 ver Jahr und aufwärts. 


First 
‚Trust 


Savinge E3ank 


Marlball Field 
Apr ve} 


2Honroe und Dearboru Str, 
’ Sinfen bezafft auf 
3 % Spar: Einlagen 


Spar:Einlagen angenommen 
von 81.00 und aufwärts, 


Nachlaſſenſchaften verwaltet. 


Vertrauensſachen beſorgt. 


Die Altien dieſer Bank gehören den 
Ktieninhabern der Firft National Bank o 
Ehicägo, und jeder Direktor ift und ni 
ein Direltor ber 


FIRST NATIONAL BANK OF CHICAGO 


fein. 2lap,bajadi® 


5:% 
Hypotheken 


auf Chicagoer bebautes Grund⸗ 
eigenthum in guten Gegeuden. 


Wir empfehlen dieſe Darleihen konſervativen 
Geldanlegern. Liſte von über $800,000 werth 
dieſer Darleihen, in Beträgen von 51000 an, 

auf Verlangen. 

| 

| 

| 

| 


JENNINGS REAL 
ESTATE Loan Go. 


First National Bank Building. 


27ag*t 


: Wartet nicht 


‚, bis Morgen; beginnt ein Konto 
| 


4 


heute. Ein Thaler genügt. 
Zinfern halbjährlich En 


INDUSTRIAL 
Savınas BANK, 


652 Biue Island Ave., 


Gegründet 18%, 
Offen Sautſtags bis 8 Uhr Abends. 


WM. ‚6. HEINEMANN & Co. HEINEMANN & GO. | 


92 La Salle Str. 


Verleihen Geld zu mens 


— —— niedrig« | 
Madden | 


Bau:Anleihen. 
Er Mer Eigenthum verfaufen oder Imis 
fen will, wird exrfucht, filh an obige we | 
ma zu — 2ap, didoſa⸗ 


l4in, famemi* 


EETEIIETEEEHTEREI FETTE HIFI INT 


A. HOLINGER & Co., 
Hypotheken-Baut, 


Telephon Main 1191. 


172 Washington Strasse, 
Bimmer 201—2—3——. 
au 5, 5% u. 6 Prozent auf ®r 
Geld — 53 zu ——* af z. 
Erſte Gold: — 22* in beliebigen Beträgen 
Het3 zum Berlauf an 9 
momifa! 


'Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str. 
‚ Held iger ans Jrandeigentfum 


Befte Bedingungen 
pe; talität, 
et8 an Sand, 
1feb, fami, 1 


Bau:Anleihen — 
Erſte Oppotheken zum Verkauf, 


Sichere Geldanlage. gt. raneren im 


bis auf $2500. 6% Binfen, balbjährlid zahlbar. 
Weiterer Aufihluß gerne ertbeilt. Spredht vor. 


ARTHUR C, LULDER, 108 Dearborn Str, 


N. Gaussenus &Lo. 


gegründet 1864 durch 

FH OCLAUSSENIUS. 
Erbſchaſlen, boſſmachlen, 
Wechſel, Voſtzahlungen, Militär⸗ u. Pen⸗ 
ſionsſachen, Notariats⸗ u. Nechtsburean. 
CHICAGO, ILL. 


95 Dearborn Strasse. 
| Riien Bis 6 Apr Abends. Eonntag Bid 12 


In Chicago feit 1856. 


| Termo. 


(Eigene Korrefpondeng „ber —“ 
In den Bergen. 


Warum ich lieber im Herbſt als im Sommer ins 
Land gehe. —Das verwunſchene Beragſtädtchen, 
wo Alles zu ſchlafen ſcheint. — Von der Poſt⸗ 
Uhr, die ſchon ſeit Jahren ſteht, und dem ſchla⸗ 
fenden Poſtmeiſter. — Die Kunſt, dem Herr⸗ 
gott die Zeit zu ſtehlen. 

Irgendwo in Pennſylvania, Sep⸗ 
tember 1908. 
„seht ift die Zeit zu fterben, ba 

Särge nie zubor jo billig gemejen 

find!” Gie fennen ja wohl bie be- 

rühmte Anzeige des geriebenen Garg- 
verfäufers. Ach möchte die freundliche 

Aufforderung des Biedermanned da— 

hin abändern: Seht ift die Zeit zu le— 

ben, da die Hotels im Lande nie zu= 
por fo billig gewefen find! Denn mit 
dem erjten September, oft früher, ge= 
ben bie Breife für Zimmer nebjt Ber- 
pflegung bebeutend herunter. Es iſt 
die herrliche, verführerifche Zeit, mo 


-Jammtliche Hotelbefiter ji) zur Mäü- 


Bigfeit in ihren Forderungen befehren. 


ı Welch eine erftaunlihe Verwandlung 


geht da mit den guten Leuten vor! 
Mie jo ganz anders wird der Gaſt 
| empfangen, wenn er vor dem Hotel 
borfährt! Der Herbergöpater unter= 
zieht jich der Mühe, den Saft in ei- 
gener Perfon zu empfangen. Er 
frümmt fi wie ein Obrwurm, er 
ftrahlt vor Entzüden, er würde ben 
Fremdling umarmen und füffen, 
wenn er ficher wäre, daß der nicht ent= 
fegt umfehrte. ©o ein Empfang thut 
mohl, ungemein mohl. Man tommt 
fih vor mie Prinz Heinrich, mie er 
duch Dollarifa reift. E3 fehlen nur 
noch die ehemaligen deutfchen Krieger 
und die meißgefleideten Jungfrauen. 
Das ift einer der Gründe, marum ic) 
fo gern im Herbit in’3 Grüne fahre. 
„Herbergäpater, morgen früh möchte 
ich zum Frühſtück Buchweizenkuchen 
mit diefem Shyrup haben!“ Und der 
Mürdige erwidert lächelnd: „So viel 
Sie haben wollen — mit Vergnügen!” 
Dder: „SHerbergdvater, heute Abend 


legen Sie mal gütiaft frifhen Aal. 


ein!” Und der Würbige bejorgt e3 
gewiſſenhaft. Aber jo je“r ich für er- 
mäßigte Breife Ihmarme — dieHaupt- 
fache bleibt doch das Grüne. Warum 
gehen eigentlich die Dollarifaner im 
Hohfommer in’3 Land? ch Zönnte 
wie Kater Hiddigeigei in tiefes, philo- 
fophifcheg Grübeln über diefe Trage 
verfinten. Der amerifanifhe Sommer 
it der Inbegriff alles Scheußlichen. 
Don wirkflier Erholung fr den mirf- 
fh Erholungsbebürftigen ift doch 
faum die Rede. Aber der Herbit — 
biejer aloriofe Herbit, wie er faum ir- 
gendivo ander zu finden tft, da 3 ift 
| die ideale Zeit der Erholung! Alles 
tit noch grün oder noch einmal grün. 
Die lebten Blumen blühen. Die leb- 
ten Früchte reifen. Der Himmel tft 
fo tiefblau mie über Neapel oder Pa= 
Und die Mosfitos, diefe nie= 
berträhtigen Halunfen, find allefammt 
elend verredt. Und das ſüße Mädel 
trommelt nicht mehr ftundenlang auf 
dem verjtimmten Klavier: „Kiss me, 
dear, while mama is asleep!” Und 
auf der Veranda Hoden nicht mehr, 
tie die Krähen auf dem minterlich fah- 
len Aft, die 200pfündigen Mütter und 
muftern jeden einfamen männlichen 
Saft mit prüfenden Bliden, ob fi 
daraus mohl ein gehorfamer Schmwie- 
gerfohn machen laffe. Und der Fluß 
ift nicht halb ausgetrodnet, jo daß 
man mit dem Boot fortwährend gegen 
Stämme rennt. Und über Berg und 
Ihal fließt der Wafferfall — holdrioh 
— diho — diho — diho! Tulu! Und 
die Luft, die man athmet, ijt eriter 
Klaffe, fozufagen fonzentrirt. Und 
man fann fich jpat Abends ruhig ei- 
ner dunklen Laube nähern, ohne zum 
— Rückzug genöthigt zu wer⸗ 
den, weil in der Laube eine holde 
Stimme bemerkt: „George, stop 
that!” Dber man fann Maggie ru= 
big in die Bade fneifen, zur Beloh- 
nung, daß fie endlich ein reines Hand- 
tu) gebracht hat, ohne daß e3 ein Paar 
weibliche Ohren und ber dazu gehöri- 
= Mund es im ganzen Hotel herum- 
| erzüßtt. Sind das Alles feine An— 
nehmlichfeiten? Nur der Herbit bietet 
fie in fo verfchwenderifcher Fülle! 
ch fomme nun fchon feit Jahren in 
dieſes idylliſche Bergſtädtchen und es 
iſt immer das gleiche, unveränderte. 
Es iſt eine Welt für ſich. Es ſcheint 
überhaupt gar nicht in Dollarika zu 
liegen, aber auch nicht in Europa oder 
ſonſtwo. Es macht den Eindruck von 
Dornröschen? Schloß, zu einemStädt- 
chen erweitert. Alles fcheint hier zu 
Tchlafen oder mentaftens in einem 
fomnambulen Zuftande zu leben. Am 
Morgen noch Hat mich die rafende 
Raftlofigkeit und der betäubende Lärm 
der verrüdten Dollar-Metropole ges 
peinigt, und am Mittag umgiebt mich 
ein Gegentheil davon, da3 unmöglich 
ericheint und daher verblüfft. Man 
faßt fi an die Stirn, reibt fich die 
Augen und fragt fi: „Wache ih? Bin 
ich nur eine halbe Tagesreiſe von New 
York? Bin ich überhaupt in Dollart- 
fa?“ Diefer fchläferige Dunftkreis, 
biefe Dornröschen =» Atmofphäre be— 
ainnt fchon an der Bahnftation. Da 
fteht derfelbe alte ARumpelfaften und 
wartet auf die Fahrgäfte vom Zuge. 
Bor Yahren wollten fie mal eine elet- 
trifche Bahn nach demStädtchen bauen. 
Aber der Plan tft mieber eingefchlafen. 
Der ben Plan aushedte und dasDorn- 
röschen in den Bergen meden mollte, 
ift elenbiglih an ben Rofendornen 
hängen aeblieben, gerabe wie bie Prin- 
zen im Märchen. So blieb e3 bei dem 
Rumpelfaften. ch erflettere das Dina 
und faum bin fh darauf, fo erfaßt 
mi Thon das fehlaffelige Gefühl, das 
Alles irgendwie mit dem vermunfche- 
nen Stäbtchen in Verbindung Stehen- 
de in feinem Bann gefangen hält. Ich 
fann plößlic warten, ma3 fonft be- 
fanntlich fein Nem Yorker fann. Xm 
Marten find bie Beraftäbter groß. Ste 
find mahre Birtuofen darin. Der 
Kuticher von dem Rumpelfaften war- 
tet auf emanden, der ihm ein Padet 
«| mitgeben will. Enblich fommt er und 
* fahren los. Kaum ſind wir um 
die Ecke geſchaukelt, ſo können wir nicht 
über's Geleiſe, weil ein langer, end⸗ 


loſer Kohlenzug vor 
Onkel pflegte immer zu ſagen: „Alles 
hat ein Ende, nur ein Kohlenzug 
nicht!" Eine Brüde über oder einen 
Iunnel unter die Geleife bauen, für 
Magen und Fußgänger — über die 
bloße dee würden die Leute fich ent- 
ſetzen. Zulegt geht’3 mirklich meiter, 
hinein in die Berge, biß zum „Half- 
way Houfe“, das offenbar zum Troft 
der Reifenden gebaut ift. Nun mwiffen 
fie, Die Knochen werben ihnen nur noch 
eine Stunde durcheinander gejchüttelt. 
An der Schenfe werden Die beiden 
Gäule geträntt, jehr gewilfenhaft. und 
gemüthli. Nebenbei gehen zwijchen 
dem Kutjcher und dem Bejiger ver 
Schente allerlei hochwichtige Geſchäfte 
bor fid. Und meiter trotteln mir, 
Hügel auf und Hügel ab. Ein Auto- 
mobil jurrt ‚vorüber. Der Kutjcher 
unferes Wagens bemerkt zu dem Mann 
hinter ihm, daß Leute, die im Auto— 
mobil fahren, ein Ende mit Schreden 
nehmen. Im Städtchen ift Alles ganz 
genau fo, wie ed immer war. 
Uhr über der Poft ift immer noch halb 
ein Uhr. Und immer noch macht fi 


einer im Wagen den Wit und fragt | 


Charlie, den Kutjcher, ob das ein Uhr 


Morgens oder Nachmittags fei. John= | 
ny, der Barbier, rafirt die Leute in | 


feiner weißen Bretterbude immer noch, 
mährend er beobachtet, mas auf ber 
Straße vor jich geht. Daneben der 
tobtenblafje, lange Apotheker fchmebt 


immer noch geifterhaft in feinem dam | 
merigen Qaden umher, obwohl er ſchon 


bor zehn Yahren hätte das Zeitliche 
fegnen müflen. 
tigen Ahorn Allee liegt ein Köter, dem 


es nicht im Iraum einfällt, fi) ba= | 


bonzutrollen. Der Wagen führt um 
ihn herum. or feinem Haufe jteht 
der Zahnarzt und fauft von einem 
Farmer Pfirfiche, mährend drinnen 
am offenen Fenfter im Marterftuhl ein 
Patient jich windet. Das hat der Dof- 
tor fhon von jeher jo gemacht. Aber 
Niemand findet das ungeheuerlich. 


Vor meinem Hotel begrüßt mich Dibb- | 
der immer nod) ı 
auf drei Beinen läuft, wahrjcheinlich ' 


le8, der gute Köter, 


aus Yaulheit oder au Sparſamkeit, 
um nicht die vier Beine zu gebrauchen. 
Drinnen in der Empfangshalle ift fein 
Menfh. Papa, der focht, ift in der 
Küche. Er freut fich riejig, aber mas 
für ein Zimmer ich befommen ann, 
meiß er nicht. Vielleicht weiß es Ber- 
tie, der Sohn. Bertie wird nad) lan- 
gem Suchen aufgetrieben, freut fich ' 
ebenfalls riefig, weiß aber auch nichts | 
bon wegen dem Zimmer. Mama weiß 
es ſicher. 
und kommt erſt Abends zurück. Ich 
ſoll mir nur irgend ein Zimmer neh— 
men. Grace, das Kammerkätzchen, 
oder Peter, der Kammerkater, werden 
es mir herrichten. Als richtiger New 
Yorker müßte ich mir die Haare aus— 
reißen über den Schlendrian, und vor 
Wuth drei Highballs an der Bar hin— 
untergießen. Ich denke nicht daran, 
nicht im geringſten. Ich finde das 
ganz natürlich. Denn ich ſchlafwandle 
ſchon wie Alle im Orte. Da es noch 
nicht Zeit iſt zum eſſen, ſchlendere ich 
ein wenig durch den Ort. MeCarty 
ſchüttelt mir die Hand. Er hatte die 
Boote auf dem Fluß, die er an die 
Sommergäſte vermiethete. Aber er 
hat ſie einem Anderen verkauft, weil 
ihm das Geſchäft auf die Dauer zu 
anſtrengend war. Der einzige Mann, 


der in dem Städtchen hart gearbeitet 
hat, erzählt er mit unverhüllter Scha-⸗ 


denfreude, iſt geſtorben. Die Rache 
Gottes hatte ihn ereilt. 

Geſtern, wie ich in die Poſt komme, 
um drei Uhr Nachmittags, liegt der 
Poſtmeiſter auf dem Sortiertiſch und 
ſchläft. Ich bin ruhig wieder hinaus— 
gegangen und habe mir Briefmarken 
gegenüber im Oliver Houſe gekauft. 
Wenn ich ihn geweckt hätte, wäre ich 
am Ende gelyncht worden. Ueberdies, 
ich habe ja keine Eile. Morgen habe 
ich folgendes Programm: Um 7 Uhr 
aufſtehen, 8 Uhr frühſtücken und Grace 
als Belohnung für ihre Hübſchheit ei— 
nige Pfirſiche ſchenken, die ich Wor— 
thington geſtohlen habe, von 9 bis 12 
Uhr rudern, von 12 bis 1 Uhr rafi- 
ren, 1 Uhr Mittageſſen, 2 bis 3 Uhr 
Zeitung und Briefe leſen, 3 bis halb 
4 Uhr die friſchgelegten Eier im Hüh— 
nerſtall beſichtigen, um 4 Uhr zu mei— 
ner alten Freundin Madame Dallot 
nach Partridge Mills kutſchiren, um 
7 Uhr bei ihr Backhuhn eſſen, um 8 Uhr 
zurück und zur Poſt gehen, um 9 Uhr 
Grace als Belohnung für ihre Hübſch— 
beit einen Bleiſtift ſchenken, gleich da⸗ 


rauf wegen totaler Erſchöpfung in's | 


Bett! Ych Hoffe, daß fie mich diesmal 
zum Ehrenbürger ernennen. 
9. % Urban. 
— —û — — 

— Im Zweifel. — Rechtsanwalt: 

.. . Ich weiß nicht, aus Ihnen werde 
ich nicht ug!“ — Bauer: „Ja, wenn 
&’ erft au3 mir flug wer'n woll’n 
nacha is g'fehlt!“ 

— Unbefriedigt. — Feuerwehrkom⸗ 
mandant: „Stoppelbauer, Ihr wollt' 
wirklich aus demVerein austreten, dem 
Ihr ſchon zehn Jahre angehört?“ — 
Nun ja, wenn's nie brennt.“ 


Laßt die Kinder 
nicht leiden an 
— ae aan Seen 


DR. RICHTER’S 
Anker Pain _Expeller 


aeg, Hufe ge 


ed und es 
a ae Te 


Die | 


Mitten in der chat | 


Emerh Meifer- 
! wos 


Der En 


2 Baplere Ma Le 


fi ie erhle Kargains giül es Keinen befleren lat; als Wieholdl’s. 


Die obige Behauptung ift Ion unzählige Male bewiefen worden. Weitere Beweife für Montag. Gelderfparungs-Belegenheiten für faifon 
gemäße Waaren waren niemals größer — urteilt für Euch felbit. 


Jamen-Stirts— Speziell 


Reinwollene Broadcloth Skirts — jtrilt tailor made — alle 
neuen beliebten Schattirungen — regulär stuft, 95 
würden fie au $8.95 derfauft werden. Montag nur 


Waltine 


oder felf Timmed — ſchwarz, grau und braun 


Lawn S 
unſeren 


Montag zu.. 


irt Waifts für Damen — Auswahl von allen 
awmn Wailts— Montag zu 


Korjetichoner * Dee — 


Skirts — aus Colonial Material gemacht 2.95 
* 20 


nee 


Panama Skirts —haben Box oder Seiten⸗Plaits — 
affend — blau, grün, grau, braun und 
dwarz — zu 


Shirt Waiſts, Korſet Covers etc. 


tabello3 
5. 


90c 


Tam D'@ganters für — — 


fpeziell au nur 


Flauelle, Linon 


an einen Kunden, 
per Yard 


Caifon — dbom Stüd — 
per Yard 


Spisen, Allovers 


25 Stücke S 
va 25c wert 


Spigen, 
überall für 
folang 375 Stüde bor 


Kurzwaaren 


Schwarze Nähſeide, 
per Spule 


Weiße Rn 2 ng für Hojen, 1e 


per D 


8.30 bi8 10 Borm.—Shafer 
nell—ertra ihwer—nur 10 


Feines weißes India Linon — 

neue Waare— vom Stüd— gi 

Barb......0000000s000n0r none. 3 

Enelie — Kleider⸗Flanne⸗ 
lettes — alles Muſter "a 
> 


itzen Allovers — 
Montag 10€ 


un baumwollene u. Torchon 

dazu paſſende Einſätze, 

5c —— — 2e 
alten.. 


a Nähfaden, 


und ſchwarz — 

alle Nummern 

Weiße Perlmutterknöpfe, 
werth 5c—per Dusend 


Schwarzes Sammet Brufh 
Stirt Hinbing- per Yard.... 


ae 


Die ift jedoch ausgefahren ' 


| Aus der auftraliihden „Commons: 
wealth‘‘, 


Brisbane, im Auguft. 
Der vom Premier Reid mit guten 
Ausfichten eröffnete Kampf gegen die 
Herrichaft der Arbeiterpartei im Bun= 
desparlament und das Ueberhandneh- 
men des Sozialismus in Auſtralien 


überhaupt hat mit dem jähen Sturze 


des redegewandten ſchottiſchen Advoka— 
ten geendet und an ſeine Stelle trat 
Herr Deakin, der ehemalige Führer 
der ſchutzzöllneriſchen Oppoſition, der 
ſich mittlerweile der Unterſtützung der 
Arbeiterpartei verſichert hatte. 
Der neue Premier hat ein Pro— 
gramm von achtzehn Nummern aufge— 
ſtellt, das noch dazu Probleme enthält, 
deren Löſung eine Umwälzung im ge— 
ſammten Staatenbunde hervorrufen 
müßte. Es ſind meiſt Lieblingsnum— 
mern der Arbeiterpartei. Voran ſteht 
das verhängnißvolle „weiße Aujtra= 
lien.“ Die von Deakin ſelbſt ſo ſehr 
verſchrieene Drei-Barteien-Regierung, 
morin eigentli die außerhalb des 
Amtsbereichs ſtehende Arbeiterpartei 
den Ausſchlag gibt, nimmt mithin 
aufs neue ihren Anfang.. 
Alles in allem iſt wenig Ausſicht 
vorhanden, daß ſich die politiſchen Zu— 
ſtände in Auſtralien für die nächſte 
Zeit feſtigen, und damit iſt für die 
wirthſchaftliche Entwicklung des Lan- 
des nichts Günſtiges vorauszuſagen. 
Günſtige Witterungsverhältniſſe ha— 
ben zwar den großen Druck, der auf 
einzelnen Theilen des Landes, z. B. 
auf Südauſtralien und Queensland, 
laftete, theilmweife gehoben. Aber ein= 
mal mwegen Schulbverpflichtungen der 
armer und Viehzüchter wird die Beſ— 
jerung nicht unmittelbar empfunden, 
dann auch) fcheint allgemein feine Nei- 
gung zu herrfchen, größere private 
Geldanlagen zu wagen. Dabei jpart 
die QDueenäländer Gtaatöregierung, 
mo fie fann, mit ihren Ausgaben, und 
den häufigen Anfuchen um die Einlei- 
tung öffentlicher Bauten zur Beichäf- 
tigung der vielen Arbeitslofen fett fie 
ftet3 ein bebauerndes Achjelzuden 
entgegen. Gegenwärtig find die Ar- 
beitsverhältniſſe ſchon ſchwierig genug. 
Wenn dann nach zwei oder drei Mo— 
naten die Scharen der Arbeiter aus 
den Zuckerfabriken das Heer der Ar— 
beitsloſen vermehren, wird nothge— 
drungen an Abhilfe gedacht werden 
müſſen. Die 42 Fabriken des Staates 
beſchäftigen etwa 1500 Leute aus allen 
möglichen Berufsarten, die während 
der Erntezeit theils auf den Feldern, 
theils an den Quetſchwalzen Erwerb 
finden, und ſolche Elemente ſind ſpä— 
ier ſchlecht unterzubringen. Neuer⸗ 
dings iſt der Regierung nahegelegt 
worden, dieſe Leute auf dem Lande 
anzufiebeln. Gute Land ift im 
Staate im Ueberfluß vorhanden, und 
Zandbefieplung ift gerade mad 
| Queensland nothihut. Aber frühere 
Verſuche haben leider gezeigt, daß 
‚ Schreiber, ;chuhmacher, Schneider, 
Ladengehilfen ufto. nicht im Hanbums 
| breben mit Aderbau ihren Lebensun- 
| terhalt verdienen fünnen. Selbft wenn 
| die Regierung den Willen und bie Mit- 
tel hätte, für den Anfang Lebensmit- 
tel und fonftigen Bebarf zu liefern, 
wie verlangt wird, fo Stiche, ber Erfolg 
zweifelhaft. Wie vielen bon biejen 
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wirth machen würde, wäre es wohl — dem Ablauf der Arbeitszeit nach ihrer 


Ernſt mit dem Verbleiben in dem 
neuen Wirkungskreiſe? Man iſt ja 
hierzulande gewohnt, die Exiſtenzen 
vom Bankdirektor zun. Viehtreiber 


und vom Fuhrknecht zum Parlaments—⸗ 


mitglied hin und her ſchwanken zu ſe— 
ben. Aber daß verfrachte oder herun- 
tergefommene Menfchen ehrſame Land— 
wirthe werden und bleiben, das ijt auch 
hier nicht gerade häufig. 

Mit Bezug auf die Zuderinduftrie 
hat die Bundesregierung fich entfchlof- 
jen, die Bedingungen feitzulegen, unter 
denen weiterhin Prämien für Zuder 
bezahlt werben, der nur durch meiße 
Urbeiter hergeftellt wird. Dies hat bei 
den Betheiligten im Norden von Neu= 
fübmwales und im Queensland große 
Befriedigung hervorgerufen; nur 
bleibt abzumarten, ob fie anhält, wenn 
vie näheren Bedingungen befannt find. 
Nach Aeußerungen von Bunbesabge- 
ordneten, die kürzlich Queensland be- 
ſuchten, um ſich über den Stand der 
Zuckerinduſtrie zu unterrichten, iſt zu 
vermuthen, daß die Vergütung künftig 
nur da bezahlt werden wird, wo nicht 
ſchon vor der Einführung des Geſetzes 
gegen farbige Arbeiter die Felder mit 
weißen Arbeitern beſtellt wurden. Da— 
mit würden die meiſt kleinen Pflanzer 
vom Süd- und Mittel-, ſowie die des 
Nordens von Neufubwales künftig auf 
die Prämie verzichten müſſen. Sie war 
ihnen bisher ein Geſchenk des Him— 
mels, denn ſie haben ſtets ihre Felder 
mit Kind und Kegel bearbeitet ohne 
Kanaken. Im Norden Queenslands 
wiederum dürfte die Prämie allein 
nicht befriedigen. Theils verlangt man 
dort eine bedeutend längere Friſt zum 
Uebergang von der „ſchwarzen“ zur 
„weißen“ Arbeit, theils auch will man 
dort von der Abſchaffung erſterer über⸗ 
haupt nichts wiſſen. Die Abſchaffung 
der Kanakenarbeit zugunſten des 
„weißen Auſtraliens“ ſcheint ihren 
Zweck überhaupt zu verfehlen, denn es 
wird mit Recht geltend gemacht, daß 
von den 4⸗ bis 5000 Kanaken, die ſich 
zur Bebauung der Zuckerfelder im 
Lande befinden, eine große Zahl nach 
zehn- bis zwanzigjährigem Aufenthalt 
mit Weib und Kind anſäſſig und na— 
turaliſirt wurde. Viele ſind Chriſten, 
und ihre Kinder haben die Queens— 
länder Schulen beſucht. Wäre es 
ſchon bei den älteren Leuten grauſam, 
ſie nach ihren Heimathinſeln zu entfer⸗ 
nen, denen ſie gänzlich entfremdet ſind, 
ſo wäre dies noch ungleich mehr der 
Fall bei den Kindern, die zu Englän— 
dern erzogen wurden. Die Frage der 
vollſtändigen Abſchaffung der Kana= 
kenarbeit auf den Zuckerfeldern iſt 
deshalb nicht ſo ohne weiteres durch 
Geſetz zu löſen. Uebrigens würden die 
arbeitslos im Lande bleibenden Farbi⸗ 
gen dem Staat zur Laſt fallen. 

Aehnliche Schwierigkeiten bereiten 
ſich für das blühende Gewerbe der Per⸗ 
lenfiſcherei an der Nordküſte Queens⸗ 
lands, auf Thursday Island, vor. 
Dort werden hauptſächlich Tauſende 
von Japanern als Taucher verwendet. 
Durch Bundesgeſetz ſind die Anwerbe⸗ 
und Kautionsbedingungen verſchärft 
worden. Die Perlenfiſcher können 
Japaner als Vertragsarbeiter einfüh⸗ 
ren, müſſen ſie aber auf drei Jahre 
verpflichten und fi mit 25 Pf, Et. 
Er ben — verbürgen, daß ſie nach 


und auch wohl Perlmuitter, 


Heimath zurückbefördert werden. Dazu 
treten noch ungünjtige Fangperhältnifle 
und ein Sinfen der Breife für Perlen 
jo daß 


| nicpt nur die MVerlenfifcher lebhaft 


| 


Hagen, fondern auch ein Theil der Ya= 
paner chen nach Niederländifch-ndien 
übergejiedelt jind, um dort ihr Glüd 
zu verfuchen. Auf Java, das hierbei 
in Beirat fommt, mülfen fie aller- 
dings unter niederländiſcher Flagge 
fahren und eine Steuer bon 37 Bf. 
St. jährlich bezahlen, die Induftrie hat 
alfo dort auh ihre Schattenfeiten. 
Ein Beamter der Bundesregierung it 
jet beauftragt worden, über die Ur- 
fache de3 Rücfganges der Perlenfifche- 
rei auf Thursday Yaland an Ort und 
Stelle Nachforſchungen anzuftellen. 


— — ——— — 
Wie Torfmooreen tſtehen. 


Zur Bildung eines Torfmoors iſt 
zunuchſt eine Höhlung im Boden noth— 


wendig, in der ſich Waſſer ſammelt. 


| 


| 
| 


ö— — — — —— nn 


Im Waſſer keimen die Sporen des 
Torfmooſes, und allmählich durchwu— 
chert das Moos die ganze Bodenſenle, 
wie manche Teiche ganz mit Waſſer—⸗ 
pflanzen erfüllt zu ſein ſcheinen, Dann 
fammelt fi.) dad Torfmoos in Bün- 
dein zufammen und mäcdhft über die 
Oberfläche des Waffers hinaus. Mit 
dem meiteren Yortfchritt dieſer Ent» 
widelung Jfammeln fi” immer mehr 
abgejtorbene Pflanzenftoffe auf dem 
Boden der Höhlung an. Wenn nun 
diefe Anhäufungen eine gemwiffe Aus 
dehnung erreicht haben, jo findet feine 


vollftändige Zerfegung der Pflanzen. 


mehr ftatt, jondern der Zerfall mird 
aufgehalten. Das ift der Beginn der 
Torfbildung. Man findet Torf in 
zwei Tormen, einer oberen Lage bon 
fajerigem Zorf, die im Sommer tro= 
den liegt, und darunter eine Lage von 
weichen nafjen Torf. In vielen Fäl- 
len breiten fich die Torflager über die 
urfprüngliche Höhlung im Boden aus 
und machen einen Angriff auf die Ve— 
getation des umgebenden Bodens, die 
fie zum Abfterben bringen, indem bie 
Torfmooſe uberwuchern und baburdh 
ben bon ihnen bebedten Pflanzen bie 
Luft rauben, Oft gehen 3.8. in 
manchen Gegenden Deutihlands aud) 
Wälder auf diefe Weife zugrunde, in- 
dem fie gleihfam durch die Ausbrei- 
tung eined® Torfmoors aufgefreſſen 
werden. Yn einem Torfmoor hat man 
jüngft bei Gelegenheit größerer Aus 
Thachtungen bi3 zu 44 Meter Tiefe 
Torf gefunden, während berBoden fait 
1 Meter tief mit Baumftämmen gefüllt 
war. Auch dort mußte ein großer 
MWald zufammengefunten und begra= 
ben worden fein. In einzelnen Torf- 
mooren Irlands, das überhaupt bie 
torfreichfte Landfchaft Europas ift, 
find fogar drei Schichten von Wald- 
überreften über einander feftgeitellt 
worden, mas baburd; zu erklären ift, 
daß nad) ber Vernichtung eines Wal- 
bed ber Torf buch eine Veränderung 
des Klimas austrodnete, fo daß wie— 
ber ein neuer Walb entftehen fonnte, 
der dann aber nad) erfolgter Neubil- 
bung bes Zorfes das Schidfal feines 
Vorgängers theilte, 
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Erbſchafts⸗ 


Regulirungen. 
Amtlid beglaubigte 
Bollmachten. 


Dorfihun in jeder Höhe, 


Bonds, Zypolheken. 


Schiffskarten 
zu billigſten Preiſen 
über alle Linien, 
Deutiches Geld ge: und verkauft, 


Auszahlungen in Europa. 


K. W. KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Sonntags ofjen non 9 bi 12 Uhr. 


lömz,jefoamemido” 


Gegrünbet 1894. 


J. $. Lowitz, 


i5i E. Van Buren Str. 


gegenüßer Rod Asland u. Late Shore Depots 


Schiffskarten, 


mit Expreß⸗ und Doppelſchrauben⸗ Dam⸗ 
pfern — Deutſchland, Oeſterreich, 
Luxremburg eic. 


Bollmadıten, Erbſchaften, 
Vorſchuß, wenn gewünſcht, 
Kofleklionen, Yeldfendungen 


unter Garantie prompt unb reell. 
Gedtfuet bis 6 pe Ups. Sonntags 9 bis 12 Vorm, 
Ten, mobidsja,* 


Schiffskarten! 


nad und DER... 
Deutſchiand⸗ Oeſterreich⸗ 
Ungarn und Schweiz 


H. ELIASSOF, 


93-95 Fifth Ave., 


Bimmer 3. Ede Baihingten Straße. 
Samſtags offen bi3 8 Uhr Abends. 


untag3 bon 9:30 bis 12:30 Uhr. 
na — 20g,mija* 


Schiffsfarten! 


Extra billig für September und Ditsber. 
Nah und bon Hamburg, Bremen, Antwerpen, 
Rotterdam, London, Saure, Triek, Fiume, 
Bien, Yudapeit, Berlin, Dderberg u. f. m. 

Kauft wa Geld geipart wird. 
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